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VORREDE. 

U i e ruthenische Sprache ist seihst Slawisten recht 

wenig bekannt. Hilfsmittel zu ihrer Erlernung und zu 

ihrer wissenschaftlichen Erforschung gibt es äußerst wenige 

und nur unzulängliche. Anderseits ist sie doch die Sprache 

des zweitgrößten slawischen Volkes, fast in der Mitte des 

slawischen Sprachgebietes und in der mutmaßlichen Ur

heimat der Slawen gesprochen, also besonders wichtig für 

die geschichtliche und vergleichende Erforschung der sla

wischen Sprachen. Wir glauben daher der Slawistik einen 

nicht geringen Dienst zu erweisen, indem wir in diesem 

Buch zum erstenmal einem größeren Kreis von Forschern 

und Studierenden eine gesonderte und ausführliche Dar

stellung dieser Sprache darbieten. 

Wir beschreiben die lebende ruthenische Sprache 

und trachten zugleich ihre Beziehungen zu den anderen 

slawischen Sprachen aufzudecken; insoferne ist unsere 

Grammatik vergleichend. In der Lautlehre gehen wir auf 

das Urslawische zurück, in der Flexionslehre führen wir 

zur Vergleichung stets das Altkirchenslawische an, als 

diejenige slawische Sprache, die uns die ältesten belegten 

Flexionsformen vorweist. Ein vollständiges Bild der ge

schichtlichen Entwicklung der Sprache können wir hier 

nicht entwerfen, es fehlt noch an einigen dazu nötigen 

Vorarbeiten (besonders über die ruthenische Schriftsprache 
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des 16. bis 18. Jahrhunderts). Doch haben wir nicht selten 

dem älteren Zustand des Ruthenischen unsere Aufmerk

samkeit zugewandt. 

Wir haben an diesem Buche im Laufe vieler Jahre 

zeitweilig gearbeitet und an ihm Umarbeitungen vorge

nommen. A. Leskien, und E. B e r n e k e r haben uns wert

volle Anregungen gegeben, das k. k. Ministerium für Kultus 

und Unterricht hat die Drucklegung durch eine Unter

stützung ermöglicht; wir sprechen für diese Förderungen 

unseren wärmsten Dank aus. 

Czernowitz und Bozen, 1913. 

Die Verfasser. 
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E in le i t ung . 

1. Die Sprache, die wir hier beschreiben, heißt ruthe-
nisch, kleinrussisch oder ukrainisch. Ihr Gebiet schließt 
sich im Westen unmittelbar an das polnische und das 
tschechische (slowakische) an; die polnische Sprachgrenze 
überläßt den Ruthenen einen Streifen von Russisch-Polen 
und den größeren, östlichen Teil Galiziens, die tschechische 
ein Stück des ungarischen Karpathenlandes, von den Slo
waken bei Eperies ostwärts bis gegen Siebenbürgen hin. 
An Galizien schließt sich weiter als ruthenisches Sprach
gebiet an: ein Teil der Bukowina und in Rußland die 
Regierungsbezirke Wolhynien, Podolien, Kiew, Cherson, 
halb Taurien, ferner noch weiter östlich Tschernigow, 
Poltawa, Jekaterinoslaw, endlich Charkow und ein Drittel 
des Woronescher Bezirks, von abgetrennten kleineren 
ruthenischen Gegenden zu geschweigen. Im Norden grenzt 
das Ruthenische in den Bezirken Grodno, Minsk und 
Tschernigow ans Weißrussische, im Osten ans Russische 
(Großrussische). Man überschaut das Sprachgebiet auf der 
ethnographischen Karte Europas im Physikalischen Atlas 
von Berghaus 1892 oder besser auf der kürzlich in Prag 
erschienenen Karte von Nieder le (Närodopisnä mapa slo-
vanstva, 1912). 

Nach den amtlichen Berichten über die Volkszählung 
in Rußland vom Jahre 1897 gab es in Rußland 22,975.301 
Ruthenen; das gibt mit einem l-5°/0iöen jährlichen Zu
wachs für das Jahr 1900 rund 24,000.000 (Flor inski j , 
Славянское племя, Kiew 1907). Nach der Volkszählung in 

Smal-Stockyj u. Gärtner , Bnth. Gramm. 1 
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Österreich-Ungarn vom Jahre 1900 gab es 3,807.788 Ruthe-
nen in diesem Reich (Gemeindelexikon, XII, Galizien 1907, 
XIII, Bukowina 1907 und A magyar korona orszägainak 
1910-evi nepszämläläsa, Budapest 1902). Rechnet man dazu 
500.000 Ruthenen, die das sogenannte Königreich Polen, 
Mittelasien und Sibirien bewohnen, und 350.000 in Amerika 
(Vereinigte Staaten, Kanada, Brasilien, Parana und Argen
tinien), so erhält man für das Jahr 1900 die runde Zahl 
29,000.000. Man muß aber auch berücksichtigen, daß die 
Volkszählungen nirgends zu Gunsten der Ruthenen durch
geführt werden. Daher mag Lubor Niede r l e mit Recht 
für dasselbe Jahr die Zahl 32,000.000 aufstellen oder 
Michael H r u s z e w s k y j 1 ) die Zahl 34,000.000. Es werden 
auch andere Zahlen angegeben. Seit 1900 sind übrigens 
wieder 12 Jahre vergangen, das gibt bei nur 30 Millionen 
einen weiteren Zuwachs von rund 4x/g Millionen, also 
34,500.000 für das Jahr 1912. 

2. Betrachten wir das als die Urheimat der Slawen 
angesehene Gebiet (s. die 1. Karte bei L. Niederle , 
Slovanske starozitnosti, I), so finden wir, daß davon nur 
ein kleiner Teil gegenwärtig von Polen und Weißrussen 

1) D. i. hruSeHlce' mit den Lautzeichen, die weiter unten erklärt 
sind. — Wenn man r u t h e n i s c h e P e r s o n e n n a m e n in lateinischer 
Schrift wiedergibt — was ja in Österreich oft notwendig ist —, so 
schreibt man sie gewöhnlich, wie das die geographischen und politischen 
Verhältnisse mit sich bringen, mehr oder weniger polnisch. (Einzelne 
Namen haben in der Bukowina ein rumänisches, in Ungarn ein 
magyarisches, in Rußland ein russisches Gewand bekommen.) Die 
Polonisierung ist auch von den Ruthenen selbst vorgenommen worden, 
wenn sie in polnischer oder deutscher Sprache schrieben, und zwar 
oft so gründlich, daß der Leser glauben konnte, er hätte es mit 
einem Polen zu tun. Gegen diese Sitte oder vielmehr Unsitte wollen 
wir aus einem praktischen Grunde in diesem Buch nicht ankämpfen; 
wir geben aber dem in der neuesten Zeit herrschenden Zug nach, 
die Polonisierung nur soweit durchzuführen, als es möglich ist, ohne 
die ruthenische Lautform geradezu zu verbergen. 
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bewohnt wird, alles andere von Ruthenen; und die Ge
schichte berichtet, soweit sie beglaubigt ist, von keiner 
Wanderung der Ruthenen außerhalb ihres heutigen Ge
bietes, sondern nur von einer weiteren Ausbreitung über 
den Dnieper hinaus nach Osten und nach dem Süden. 
Auf diesem Gebiete haben die Ruthenen schon um die 
Mitte des 9. Jahrhunderts einen Staat gebildet, der Kiew 
zur Hauptstadt hatte. Von den Begründern des Staates, 
den Normannen, erhielt er (nicht das Volk, das 11 Stämme 
mit eigenen Namen zählte) den Namen Ruh (Русь). Dieser 
Name war also zunächst eine fremde Bezeichnung des 
Staates. Zu diesem Reich gehörte unter Wladimir dem 
Großen (980—1015) und seinem Sohn Jaroslaw dem 
Weisen (f 1054) auch das Gebiet derjenigen ostslawischen 
Stämme, aus denen die Groß- und Weißrussen entstanden 
sind. Daß das Kiewer Reich Rus den Ruthenen gehörte 
und nicht Großrussen (wie der Historiker Pogodin und 
der Slawist Sobolevski j meinten), ist durch Maksymo-
wycz, Antonowycz und durch Jagi6 , Krymsky j und 
Rozow in unzweifelhafter Weise festgestellt. Die staatliche 
Gemeinschaft der Ruthenen mit den Großrussen dauerte 
nicht lange. Nach Jaroslaws Tode zerfiel das Reich in Teil
fürstentümer, die Bedeutung Kiews als Zentrum schwand, 
bis die Stadt im Jahre 1169 vom großrussischen Susdaler 
Fürsten Andreas fast gänzlich zerstört wurde. Im 12. Jahr
hundert erstehen zwei neue politische Zentren, im SW. 
Halicz, im NO., in Susdalien, Wladimir (später nach 
Moskau verlegt). Die Fürsten von Halicz gewannen die 
Herrschaft über das ganze von Ruthenen bewohnte Gebiet, 
die von Susdalien die Herrschaft über das von den Groß
russen besiedelte Gebiet. Diese beiden Reiche standen 
unter ganz verschiedenen Kultureinflüssen. Durch politische 
Beziehungen und regen Verkehr mit Polen, Ungarn und 
Deutschland näherte sich das ruthenische Haliczer Reich 
der abendländischen Kultursphäre, während das groß-

1* 
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russische Susdaler Reich unter die Herrschaft der Mon
golen geriet und sogar dem Einfluß der byzantinischen 
Kultur auf längere Zeit entzogen wurde. Mit dem Aus
sterben der im Haliczer Reich herrschenden Dynastie der 
Romanowyczi (1340) verloren die Ruthenen ihre politische 
Selbständigkeit. Das heutige Ostgalizien wurde anfangs 
an Ungarn, dann (1387) an Polen angegliedert; der bei 
weitem größere Teil des Haliczer Reiches fiel an das 
Großfürstentum Litauen. Durch die Personalunion Litauens 
mit Polen (1385), der dann (1569) auch die Realunion 
folgte, wurde das ganze von Ruthenen bewohnte Gebiet in 
dem polnischen Reich vereinigt. Aber auch unter polnischer 
Herrschaft gelang es den Ruthenen im SO., am Dnieper, 
sich eine gewiße Sonderstellung zu wahren. Zum Schutz 
des Landes gegen die Raubzüge der Tataren und zur 
Abwehr der Übergriffe des polnischen Adels schuf das 
ruthenische Volk die eigentümliche militärische Organi
sation der ukrainischen Kosaken, deren Name dann in 
ganz Europa bekannt wurde. Als die polnische Regierung 
die Kosaken in Schranken zu halten und das Volk zu 
unterdrücken begann, kam es zu greuelvollen Kosaken
kriegen. Unter der Führung des Kosakenhetmans Bohdan 
Chmelnyckyj erhob sich endlich das ganze ruthenische 
Volk zu dem Kampf für seine politische Unabhängigkeit, 
der zur Losreißung des Gebietes östlich vom Fluß Slutsch 
und zu der Unterwerfung dieses Gebietes unter das Pro
tektorat des russischen Zaren (1654) führte. So kam es zu 
der ersten engeren politischen Berührung der Ruthenen 
mit dem Russentum seit dem Zerfall des Kiewer Reiches. 
Doch konnte sich der russische Zar in dem Besitz des 
ganzen auf diese Weise erworbenen Gebietes nicht be
haupten. In dem Vertrag zu Andrusow (1667) mußte das 
Gebiet zwischen Slutsch und Dnieper wieder an Polen 
ausgeliefert werden; nur Kiew und die damals noch spär
lich besiedelten Steppen östlich vom Dnieper blieben bei 
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Rußland. Hundert Jahre später fiel das polnische Reich. 
Bei der ersten Teilung Polens (1772) kam Galizien an 
Österreich, hei der zweiten (1793) und der dritten (1795) 
fiel das ganze übrige von Ruthenen bewohnte Land an 
Rußland, so daß seither das ruthenische Gebiet zwischen 
Österreich-Ungarn und Rußland geteilt ist. In Österreich 
kam es (1848) zu einer Verfassung, wodurch den Ruthenen 
die Möglichkeit gegeben war, sich als eigene Nation zu 
entwickeln. In Rußland behielten die Ruthenen anfangs 
ihre vollständige Autonomie, verloren sie aber allmählich 
und seit der Teilung Polens, also seit einem Jahrhundert, 
stehen sie unter russischer Botmäßigkeit. Darin besteht 
ihre Gemeinschaft mit den Russen. Im Verlaufe der 
Wechselfälle eines halben Jahrtausendes kam den Ruthe
nen der Name ihres einstigen Staates (Русь) abhanden 
samt den Ableitungen davon: руський, Русин (beide in 
Osterreich noch erhalten). Die neuen Beherrscher des 
Landes, die Großrussen, übernahmen das Wort руський 
(„русскій") in der Bedeutung Russe und russisch, so daß 
ihre ruthenischen Staatsgenossen zu dem alten Länder
namen Ukraine greifen, um damit ihr Volkstum und ihre 
Sprache zu bezeichnen (Україна, український)1). 

3. S c h r i f t s p r a c h e . Im Jahre 988 führte Wladimir 
in seinem Reich Rus allgemein das Christentum ein. Aus 
Bulgarien wurden die slawischen Kirchenbücher gebracht 
und die Sprache dieser Bücher diente dann Jahrhunderte 
lang als Schriftsprache der Ruthenen, freilich in einer 
immer mehr und mehr ruthenisierten Gestalt. Die ältesten 
Denkmäler, die bestimmt den Ruthenen zuzuschreiben 
sind, stammen aus Kiew (1073 und 1076) und heißen der 
Izbornik des Fürsten Swiatoslaw; aus Galizien ist als das 

x) Wir bedienen uns in diesem Buche, dem deutschen Sprach
gebrauch folgend, des Wortes „ruthenisch", weil wir oft den Namen 
„ukrainisch" im eigentlichen, engeren Sinne anwenden müssen. 
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älteste zu nennen das Evangelium von Halicz (1144). Die 
altruthenischen Sprachdenkmäler hat zuletzt K r y m s k y j 
(Укр. грам.) besprochen und in das rechte Licht gestellt. 
Aus dem 14. und 15. Jahrhundert gibt es Urkunden, deren 
Sprache schon mehr ruthenisch als kirchenslawisch ist. 
Es hat sich überhaupt zu jener Zeit schon eine ruth. 
Schriftsprache herausgebildet, die erst später wieder einem 
stärkeren Einfluß des Kirchenslawischen unterlag (s. Пе
трові,, Очерки изь исторіи укр. лит. XVII и XVIII вв., 
Кіев-ь 1911, S. 7 ff.). Unter dem Einfluß des Humanismus 
und der Reformation beginnt im 16. Jahrhundert eine 
Reihe von Bibelübersetzungen. Da damals, in der litaui
schen Periode, der politische Schwerpunkt in Wilna, im 
Gebiet der Weißrussen, lag, läßt auch die Schriftsprache 
diesen Einfluß merken. Von größerem literarischen Wert 
sind die Zwischenspiele des Jakob G a w a t t (1619) und 
die verschiedenen Kirchenlieder, die dann in ein Buch 
Bohohlasnyk zusammengefaßt wurden (Петровь, S. 43). 
Unter dem Einfluß der in Kiew 1632 von Peter Mohyla 
nach dem Vorbilde der Kollegien der Jesuiten gegrün
deten Akademie wurden alle Arten der Kunstdichtung 
gepflegt (ebenda, S. 20—59). Die neue schöne Literatur 
in reinem, volkstümlichem Ruthenisch beginnt in Rußland 
am Ende des 18. Jahrhunderts mit J. K o t l a r e w s k y j , in 
Galizien in den dreißiger Jahren des 19. Jahrhunderts 
mit Markian Szaszkewycz und in der Bukowina in den 
sechziger Jahren mit Jurij F e d k o w y c z . Vgl. Serhij 
Jefremow, Історія українського письменства, St. Peters
burg 1911, und die dort angeführten Werke. 

Die neue ruthenische Schriftsprache ist trotz der 
Verschiedenheit der Verhältnisse, unter denen sie sich in 
den verschiedenen, von einander weitab liegenden und 
staatlich geschiedenen Gebietsteilen entwickelt hat, in 
hohem Grade einheitlich, weil sie aus der lebendigen 
Volkssprache erwachsen ist und weil man bei den Ruthenen 
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immer auf die Volkstümlichkeit der Sprache eines Schrift
stellers großen Wert legt. Dazu kommt, daß die mund
artlichen Verschiedenheiten innerhalb des Ruthenischen 
überhaupt gering sind, wie man sich aus den Samm
lungen mundartlicher ruthenischer Lieder, Sagen und 
Märchen leicht überzeugen kann. 

Über die ruthenischen Mundar ten hat K. P. Mychal-
czuk, Нарічія, поднар'Ьчія и говори Южной Россіи вь 
связи сь нар'Ьчіями Галичини (in den Труди зтногра-
Фическо-статистической зкспедиціи вт> западно-русскій 
край usw., 7. Band, St. Petersburg 1872), geschrieben 
auf Grund von einigen Fragebogen. Von den 61 Fragen 
des Fragebogens waren nicht alle, zuweilen nur ganz 
wenige beantwortet worden. Die Antworten waren be
greiflicherweise sehr unvollkommen, manche, wie Mychal-
czuk selbst gesteht, unverständlich. Auf dieser Grund
lage versuchte er eine Einteilung und Charakterisierung 
der ruth. Mundarten. Er unterscheidet drei Gruppen: 
ukrainisch, nordruthenisch (Полішское нарйчіе) und 
russinisch (in Österreich-Ungarn und den angrenzenden 
Bezirken Wolhyniens und Podoliens). Diese Einteilung 
übernahm dann Ogonowski, Studien, Lemberg 1880 
(wo viele dialektische Einzelheiten vermerkt werden). 
A. Sobolevski j , Очеркь русской діалектологіи (Жив. 
Старина 1892) dagegen teilt die ruth. Sprache nur in 
zwei Mundarten: nordruthenisch und südruthenisch (oder 
ukräinisch-galiziscb), zählt aber zum Nordruthenischen 
auch einen Teil der ruth. Mundarten in Ungarn. Wert
voll ist die der Arbeit von Mychalczuk beigegebene 
Karte und die Feststellung Sobolevskijs , daß die 
ukramisch-galizische Mundart auf dem weitaus größten 
Teil des ruthenischen Gebietes gesprochen wird und 
„trotz dem großen Umfang des Gebietes eine dialektische 
Einheit bildet, die nur an den Grenzen mehr oder we
niger eigenartig gefärbt ist" (S. 11 und 39). Diese Arbeiten 
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stützen sich nur auf papierene Quellen, auf Sprach
berichte von Laien; ihre Ergebnisse scheinen uns daher 
zu einer wissenschaftlichen Verwertung nicht tauglich. 
Es fehlen noch immer brauchbare Einzeldarstellungen aus 
den verschiedenen Teilen des ruth. Gebietes. Mit den 
nötigen linguistischen und phonetischen Kenntnissen aus
gerüstet, hat nur Olaf Broch solche Einzeldarstellungen 
geliefert, aber nur für ein kleines Grenzgebiet, wo das 
Ruthenische in geographischer Abgeschiedenheit lebt 
(Угрорусское нарйчіе села Убли, St. Petersburg, Akad. 
Sehr. 1899; Studien von der slowakisch-kleinrussischen 
Sprachgrenze im östl. Ungarn, Kristiania 1897; Weitere 
Studien usw., Kristiania 1899; Zum Kleinrussischen in 
Ungarn I und II, ASPh. XVII und XIX). Auch Wer-
c h r a t s k y j versuchte solche Darstellungen der Mundart 
der Lemken und der Marmaroscher Ruthenen, also wieder 
in jener Gegend. Endlich sind auch die vorhandenen 
mundartlichen Texte aus einzelnen Gegenden allzu un
vollkommen und werden erst dann für die genaue Sprach
forschung erschlossen sein, wenn Herr Professor Zi-
lynsky j die Studien veröffentlicht hat, die er eben an 
Ort und Stelle über die ruth. Mundarten anstellt. Ein 
abschließendes Urteil können wir unter solchen Umständen 
über diesen Gegenstand jetzt noch nicht geben; auf die 
Angaben jener Arbeiten und auf eigene Erfahrung und 
gelegentliche Beobachtungen gestützt, wagen wir vorläufig 
nur folgendes zu sagen: Sobolevsk i j scheint mit der 
Aufstellung einer einheitlichen ukramisch-galizischen Mund
art auf dem weitaus größten Teil des ruth. Gebietes recht 
zu haben; denn auch wir können die Tatsache berichten, 
daß ruth. Bauern aus der Bukowina ohne weiteres Bauern 
von der Kiewer und Charkower Gegend vollkommen ver
stehen, ohne in der Sprache Verschiedenheiten zu be
merken. Diese Mundart ist eben auch die ruth. Schrift
sprache, die wir hier darstellen. Nach Abzug dieses 
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großen Gebietes bleibt 1. im Norden ein Streifen an der 
weiß russischen Grenze; da werden nach Sobolevski j 
zumeist Misch- und Übergangsmundarten gesprochen. Als 
Merkmale werden gemeldet: verschiedene (zum Teil diph
thongische) Laute für altes о und e in geschlossener 
Silbe, verschiedene Laute für Ї (-6), das weißrussische а 
für о in unbetonten Silben (аканє), e für я, Infinitive 
auf -ть, häufige Vertretung eines e durch jo, дзь, ць für 
д, т nach weißrussischer Art, die Adjektivendung -и für -ий. 
2. Im Südwesten bleibt noch der kleine Streifen des Kar-
pathengebirges, wo in einem Bogen von Nordwesten nach 
Südosten die Lemken, Bojken und Huzulen wohnen. Auch 
dieser Streifen ist ein Grenzstreifen. Diese Mundarten 
sind mehr oder weniger charakterisiert durch Broch 
und W e r c h r a t s k y j , sie bieten einzelne wissenschaftlich 
interessante Erscheinungen dar, machen aber einen so 
unbedeutenden Teil des ruth. Gebietes aus, daß wir uns 
hier mit dieser bloßen Verweisung begnügen können. Das 
Interessanteste ist das, daß die Mundarten dieser Gegend 
mit denen des nördlichen Grenzstreifens in einzelnen Merk
malen zusammentreffen. Sobolevski j läßt sich durch die 
geographische Entfernung auch nicht abhalten, den sprach
lichen Zusammenhang mit der oben angegebenen Beschrän
kung anzuerkennen. 

4. Seit 1818 sind nicht wenige ruthenische Gramma
t iken herausgegeben worden, die aber großenteils nur 
für die Geschichte der ruthenischen Grammatik einen 
Wert haben: AI. Pawlowsk i j , Грамматика малороесій-
скаго нарічія, St. Petersburg 1818, der das Ruthenische 
mit den slawischen Buchstaben in ihren russischen Laut
werten lautgemäß darstellte; M. Lu t skay , Gramm, slavo-
ruthena, Ofen 1830 (behandelt mehr das Kirchenslawische, 
das Ruthenische in der Mundart von Oberungarn); J. Le-
wicki, Gramm, der ruth. oder kleinrussischen Sprache 
in Galizien, Przemysl 1834 (J. Lewick i gab 1849 in 
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Przemysl und gleichzeitig Jak. Holowacky j in Lemberg 
ruthenisch geschriebene Schulgrammatiken heraus); J. Lo-
zinski , Grammatyka jezyka ruskiego (maloruskiego), 
Przemysl 1846 (unter dem günstigen Einfluß Kopi tars ) ; 
J. Wagilewicz, Gramm, jezyka maloruskiego, Lemberg 
1845 (unter dem Einfluß von Gre t sch und Wostokow, 
Russisches und Kirchenslawisches beigemengt); Karl Wl. 
Pichler , Kurzgefaßte russinische Sprachlehre, Lemberg 
1849; Duchnowycz (auf Grund der Grammatik von 
Lutskay) , Ofen 1853; M. Osadca, Граматика руского 
язьїка, Lemberg 1862, 1864 und, von O. L e p k y j und 
J. O n y s z k e w y c z durchgesehen, 1876 (fußt auf Fr. Mi-
klos ich und Malecki , s. dazu die Kritik von Diaczan, 
Lemberg 1864); P. Diaczan, Методична грам, язьїка 
мало-руского, Lemberg 1865 (für Volksschulen); Gr. 
Szaszkewycz , Мала грам, язьїка руского, Wien 1865 
(ebenso); О. P a r t y c k y j , Грам, руского язьїка, Lemberg 
1883 (ebenso); J. Hl ibowyckyj , Ruth. Sprachbuch I, 
Czernowitz І884 (wertlos); Emil Ogonowski, Грам, 
руского язьїка, Lemberg 1889 (s. unsere Kritik in der 
Z. f. österr. Gymn. 1889); M. Mit rofanowycz, Prakt. 
Gramm, der kleinruss. Spr., 1891; darauf folgt unsere 
Руска грам., Lemberg 1893 und 1907 (vgl. die Be
sprechung durch Wasyl Simowycz in Наша Школа 
1911); О. Popowycz, Руска грам., Wien 1897 (für Volks
schulen); E. Popowicz ( = derselbe), Ruth. Sprachbueh, 
Czernowitz und Wien 1898—1903 (für Realschulen); 
W. Kocowskyj und E. Ogonowski , Методична грам., 
Lemberg 1904 (für Volksschulen); P. Za loznyj , Коротка 
грам, української мови, Kiew 1906; K r y m s k y j , Украин-
ская грамм. для учениковь вьісшихт. гимназій и семина-
рій ПриддЬпровья, Moskau 1907; Hr. S z e r s t i u k , Коротка 
українська грам., Poltawa 1907; Е. T y m c z e n k o , Україн
ська грам., Kiew 1907. (Vgl. Mich. Wozniak, Студії над 
галицько-українськими граматиками XIX. в., in den 
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Mitteilungen der Szewczenko-Gesellschaft der Wissensch., 
Lemberg 1909 f.) 

Für die Erforschung des ruth. Wor t scha t zes haben 
nur einen untergeordneten Wert: das kirchenslawisch-
ruthenische Wörterbuch von Laur. Zyzani j , Wilna 1596, 
und das von Pamwa Berynda, Kiew 1627, die Wörter
sammlungen von N. Zakrewsky j , Moskau 1861, K. Szej-
kowskyj , Kiew, Moskau 1862—1884 (unvollständig), 
F . Piskunow, Odessa 1873, Kiew 1882, M. Lewczenko, 
Kiew 1874, J. W e r c h r a t s k y j , Lemberg 1877, ferner 
die juristischen Terminologien (zuletzt von Dr. K. Le-
wicki in Lemberg). Das erste deutsch-ruthenische Hand
wörterbuch gab E. P a r t y c k y j , Lemberg 1867, heraus, 
das erste ruthenisch-magyarische (Русько-мадярський 
Словар, Ofen 1883) Laslow Czopey, das erste rutheniseh-
deutsche Wörterbuch E. Ze lechowskyj , I. Lemberg 
1886, IL, nach dessen Tod von S. Niedzie lski besorgt, 
Lemberg 1886. Der Словарь малорусскаго нарічія von 
Aphanasjew Czuzbinskyj erschien 1892 in St. Peters
burg, ein ruthenisch-deutsches Wörterbuch von Em. Po-
powicz 1904 in Czernowitz, ein neues deutsch-ruthenisehes 
Wörterbuch von W. Kmicykewycz und Spilka, ebenda 
1912. Dr. Kuzie la hat, gleichfalls in Czernowitz, 1910 ein 
ruthenisches Fremdwörterbuch veröffentlicht. Ein russisch-
ruthenisches Wörterbuch in vier Bänden (Lemberg 1893— 
1898) verdanken wir „Umanec і Spi lka", ein zweites 
T y m c z e n k o (1897—1899), ein ruthenisch-russisches, von 
der St. Petersburger Akademie mit dem Kostomarow-Preis 
ausgezeichnetes Wörterbuch (Kiew 1907) Boris Hrin-
czenko. Ein ruthenisch-lateinisches Wörterbuch hat Jul. 
Kobylansky j 1907 in Czernowitz herausgegeben; sein 
lateinisch-ruthenisches Wörterbuch erschien in Wien 1912. 
— Vgl. noch die Einleitung des Wörterbuches von Hrin-
czenko und den Огляд української лексикографії in den 
Записки Наук. Тов. ім. Шевченка (Lemberg), 66. Bd. 
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In der wissenschaftlichen Erforschung des Rutheni
schen haben sich schon M. Maksyinowycz, J. Sreznew-
skyj , J. Mogi lnicki , P. L a w r o w s k y j und J. Holo-
wackyj versucht. Mit Miklosich beginnt die streng 
wissenschaftliche, quellenmäßige, historische und verglei
chende Untersuchung der ruth. Sprache. Dessen Formen
lehre hat N. Schlakow, mit bedeutenden Verbesserungen 
von R. Brandt , ins Russische übersetzt. Unter den ru-
thenischen Gelehrten in Rußland hat sich A. Po tebn ia 
die größten Verdienste um Lautlehre und Syntax er
worben. Darauf folgen die Untersuchungen von P. Zy-
t ecky j , K. Mychalczuk , E. Ogonowski , J. Werch ra t -
skyj , Smal -S tocky j , J. Hanusz , W. Naumenko, 
Ohi jenko u. a. und lehrreiche Berichte von A. B r ü c k n e r 
im Archiv f. sl. Ph. Unter den Forschern auf diesem Ge
biete, wie überhaupt in der Slawistik, nehmen V. J ag i c 
und Schachmatow eine hervorragende Stelle ein. Viel 
geleistet hat schließlich A. Sobolevski j , in dessen 
Schriften die einschlägige Literatur am besten verzeichnet 
ist. Die neuesten Arbeiten sind von W. A. Bogorodick i j , 
E. Budde und A. K r y m s k y j ; auf sie mußten wir am 
öftesten verweisen. — Die slawistischen Zeitschriften in 
deutscher, russischer und polnischer Sprache brauchen 
wir hier nicht zu nennen. Wir wollen aber auf die Ver
öffentlichungen der Szewczenko-Gesellschaft der Wissen
schaften in Lemberg (Записки наукового товариства ім. 
Шевченка) und in Kiew aufmerksam machen. 

5. Um die Laute des Ruthenischen und anderer 
Sprachen auszudrücken, müssen wir uns oft besonderer 
Zeichen bedienen; es wird notwendig oder doch nützlich 
sein, uns darüber auszusprechen. Wir glauben damit auch 
den Lesern der Slawischen Phonetik von 0 . Broch einen 
Dienst zu erweisen. 

Unter den Vokalzeichen gilt a für den offensten 
Vokal, і für den höchsten, u für den tiefsten. Beim а 
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ist der Mund am weitesten geöffnet; die nach vorne zu
nehmende Weite des Mundraumes gestattet dem Ton, den 
die Stimmbänder angeschlagen haben, eine große Anzahl 
harmonischer Obertöne zu erregen. Beim г läßt die gegen 
den Gaumen gehobene Zunge nur einen engen, der Wöl
bung des Gaumens folgenden Kanal frei, worin sich nur 
ein oder zwei harmonische Obertöne von sehr kleiner 
Wellenlänge bilden können. Beim u ist die Zunge zurück
gezogen, im vorderen Teil des Mundes wird dadurch ein 
durch die Rundung und Vorstülpung der Lippen vervoll
ständigter Hohlraum erzeugt, worin sich nur ein oder 
zwei harmonische Obertöne von' großer Wellenlänge er
regen lassen. Das sind die drei äußersten Vokale. Das а 
mit der größten Mundöffnung wird freilich in der Regel 
nicht ganz erreicht, aber es ist wenigstens theoretisch 
ein Grenzlaut. Das г erweist sich dadurch als ein Maximum, 
daß eine Übertreibung der Enge des Kanals sofort zu 
einem Geräuschlaut führt: das tönende, singbare г geht 
in den Reiblaut j über. Die Artikulation des u können 
wir vorn und hinten übertreiben: eine übertriebene Ver
engung der gerundeten Lippenöffnung führt zu w, d. i. 
zu einem beidlippigen u-Laut, eine übertriebene Annähe
rung zwischen Zungenrücken und weichem Gaumen führt 
zu dem Reib laut, der im Neugriechischen mit у geschrieben 
wird und mitten in Deutschland als alltäglicher Laut für g 
in „Wagen" oder für r in „Waren" vorkommt. 

Zwischen a und і kann man Zwischenlaute ein
reihen, so daß — von a ausgehend — die Mundöffnung 
allmählich abnimmt, die Zungenhebung zunimmt und die 
tieferen Obertöne infolgedessen der Reihe nach ver
stummen. Wir unterscheiden vier solche Zwischenstufen 
und schreiben sie hier so: g, e, $, \. (Wenn man die ver
schiedenen Artikulationsarbeiten nicht gleichlaufend von а 
bis zum і weiterrücken läßt, so erhält man andere Vokale, 
deren geometrischer Ort nicht in die Gerade а—г fällt.) 
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Mit a ist der a-Laut gemeint, mit dem das deutsche ai, ei 
(Kaiser, heiser) anfängt; mit e das offene ä, e (wässern, 
essen), das man bei den Slawen gewöhnlich unter dem 
Buchstaben e versteht; mit p das geschlossene e (Seele, 
legen); mit і das kurze, offene * (bitte, Riß), wie es im 
Deutschen lautet, soweit die Deutschen langes und kur
zes і überhaupt verschieden klingen lassen. 

Zwischen a und u stehen, wenn wir auch hier vier 
ungefähr gleich weit voneinander abstehende Klangstufen 
unterscheiden wollen, a, o, Q, Ц. Davon haben wir das q 
in unserem au (auch, Rauch), das offene о als kurzes 
(offen, Schloß), das geschlossene Q als langes (Ofen, Rose), 
das offene ц in Wörtern mit kurzem u (Butter, russisch), 
soweit man langes und kurzes u auch dem Klange nach 
unterscheidet. 

Die ö-tt-Reihe ist in den slawischen Sprachen, von 
einzelnen Mundarten abgesehen, nicht vertreten. Einige 
Ähnlichkeit mit dem ü hat, dem Klange nach, der russi
sche Vokal u, weniger dumpf ist das polnische y; wir 
wollen beiden Lauten ihr nationales Zeichen belassen. 

Im Polnischen fallen zwei Nasenlaute auf: e und a. 
Sie sind nicht so stark nasal wie die ihnen ähnlichen 
französischen Laute „in" und „ort", aber doch deutlicher 
genäselt als sonst in slawischen und anderen Sprachen 
das e und о vor m oder n. Wir bezeichnen auch sie mit 
den im Polnischen üblichen Buchstaben. 

Die sogenannten Diphthonge oder vokalischen Zwie
laute sind Vokale mit Mundbewegung; man bewegt, 
während man sie ausspricht, die Werkzeuge an und in 
dem Munde so, daß man von der Einstellung des Mund
raumes für e inen einfachen Vokal zu der für einen 
anderen einfachen Vokal übergeht, ohne das für eine 
Silbe übliche Maß an Luftdruck und Zeit zu überschreiten. 
In der Regel nimmt dabei die Tonstärke ab oder zu; den 
Vokal an dem betonten Ende schreiben wir in der Zeile 
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und in gewöhnlicher Größe, den am unbetonten Ende 
über der Zeile und klein: z. В. a", et1' (Rauch, Reich), 
ua, *e (Ecuador, Bankier). Wo wir au, ua u. dgl. als 
Lautzeichen schreiben, meinen wir zwei Vokale, also zwei 
Silben, wie es der Schreibung entspricht. 

Unter den Geräuschlauten bedürfen die Lippenlaute 
kaum einer Erklärung: p, b, m, f, v. Doch muß deutschen 
Lesern gegenüber gesagt werden, daß der stimmlose Ver
schlußlaut p nicht zu behauchen ist und daß b den ent
sprechenden stimmhaften Laut bezeichnet. Wenn das b 
einmal den Stimmton verliert, so hört es eben auf, ein b 
zu sein; wir schreiben daher z. B. „Bad" = bat, „das 
Bad" == daspät, „hat das Bad" = hattaspät (durchwegs 
ohne Behauchung топ p und t). Mit /, v meinen wir die 
zahnlippigen Reiblaute, mit w den beidlippigen stimm
haften Reiblaut. 

Dieser Reihe vor den Zähnen entspricht eine ähn
liche gleich h in te r ihnen: t, d, n, s, z, wobei z in der 
tschechischen, polnischen und französischen Bedeutung 
genommen ist. Wie p, ist auch t unbehaucht, und wie b, 
auch d immer stimmhaft zu verstehen. 

Zuhinterst im Munde bringen wir auch eine solche 
Reihe von Geräuschlauten hervor: k, g, p, x, y. Hier muß 
besonders davor gewarnt werden, das k zu behauchen, 
wie das im Deutschen allgemein üblich ist. Nach unserer 
Schreibung ist also das deutsche „Gas" in mustergültiger 
Aussprache = gas (manche Norddeutsche sagen gas, Mittel-
und Süddeutsche käs, natürlich ohne Behauchung), aber 
„das Gas" = daskäs (manche Slawen sagen dazgäs), 
„Kasus" = khäzus.1) Das Lautzeichen у ist allen Sprach-

a) An den Är-Lauten können die Deutschen, die nur zweierlei 
Verschlußlaute anerkennen wollen, am besten lernen, daß es dreierlei 
gibt; denn die Behauchung des anlautenden k vor Vokalen ist im 
Gebildetendeutsch allgemein üblich, in den Mundarten auf dem 
größten Teil des deutschen Sprachgebietes. Durch die Einteilung in 
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forschem bekannt: „lang" = lay (in manchen Gegenden = 
layk), „lange" = laye (Fremde sagen lay де), „Bank" = 
bayk. Von den zwei Reiblauten schreiben wir den stimm
losen russisch, den stimmhaften neugriechisch, z. B. „ach" 
= ax, „Wage" oder „Ware" in der oben angeführten land
schaftlichen Aussprache = vüye. 

Verschluß oder Enge braucht aber nicht ganz vorne 
mit der Zungenspitze am Zahnfleisch oder ganz hinten 
mit dem Gaumensegel am Zungenrücken gebildet zu 
werden, es kann auch irgendwo dazwischen geschehen. 
So bekommen wir zwischen t, d, n, s, z und к, g, у, x, у 
andere ähnliche Reihen. Man braucht nur tati, kaki aus
zusprechen, um zu bemerken, daß man in der zweiten 
Silbe den Zungenrücken sofort, nachdem das a heraus
gebracht ist, hebt, um das darauffolgende г vorzubereiten, 
daß man also das zweite t, k mit gehobenem Zungen
rücken hervorbringt. Dadurch wird die Verschlußstelle 
des t und die des Ä; verschoben und anders gestaltet, da
her auch das Geräusch verändert: weder die zwei t, noch 
die zwei k sind einander gleich. Man bemerkt das noch 
besser, wenn man thathi, khakhi ausspricht. Unterläßt 
man die Behauchung und steigert die Zungenhebung 
(Palatalisierung), so stellt sich bald bei der Lösung des 
t-, k -Verschlusses vor г ein dünner Ich-Laut ein, oder 
wenn wir das stimmhafte d, g palatalisieren, ein j'-Laut. 
Die Verschlußstelle rückt infolge der Palatalisierung 
immer höher hinauf am Gaumen: die t, d und die k, g, 
oder um die Erweichung (Palatalisierung) durch Zeichen 

„lenes" und „fortes" verhüllt man die Sache; und die Verhüllung ist 
bei Deutschen leicht möglich, die nicht bemerken, daß sie b, d, g in 
das Bad, das Dach, das Gas nicht wie slawisches oder romanisches 
*i dt g (d. i. stimmhaft) aussprechen, sondern wie slaw. oder rom. 
p, t, k (d. i. stimmlos und unbehaucht). Man vergleiche doch franz. 
gare, franz. car (natürlich in richtiger franz. Aussprache) und deutsch 
Karren. 



Einlei tung. 17 

auszudrücken, die t, d und die Je, g rücken einander 
entgegen, und schließlich kommt man zu Lauten, bei 
denen man zweifeln kann, ob f, d oder Je, g die passen
dere Schreibung für sie ist. Wenn sich dem weichen 
Verschlußlaut t, d der besagte Reiblaut anhängt, dann 
müßte man diesen wohl auch schreiben; denn für die 
zwei Laute (Verschlußlaut und Reiblaut aneinander ge
schweißt) müßte man auch zwei Zeichen setzen, z. B. dj. 
Man könnte die Zeichen f%, dj wählen, da ja der Reib
laut bei f stimmlos ist oder wenigstens stimmlos an
fängt; aber das Zeichen des Ich-Lautes % könnte irre
führen, weil dieser bei den Deutschen und den Slawen 
sonst viel breiter ist als jener Reiblaut. Wir wollen uns 
zur Bequemlichkeit des Lesers der bei den Slawisten 
üblichen Zeichen t, d in dem Sinne von tj, dj bedienen 
(tschechische Schreibung). Vor Konsonanten stellt sich 
der Reiblaut hinter t, d, Je, $ nicht ein; die Gruppen dt, 
Ш, dz usw. sind also nicht djl, JejT, dji usw. Für weiches 
(palatales) n, s, z setzen wir die polnischen Zeichen й, 
s, £} wobei n vor Vokalen immer in ein dünnes j aus
bricht (nj), ohne daß man diesen Reiblaut besonders be
zeichnet. Die weichen Gaumensegellaute öder palatalen 
Velarlaute bezeichnen wir mit Je, g, v', %, j , das ;' im 
slawischen, süddeutschen, italienischen Sinne, also viel 
dünner als der Ich-Laut. 

Die vorderen Zischlaute s, z müssen nicht so dünn, 
genau an der Zungenspitze hervorgebracht werden; man 
kann eine größere Stelle (Zungenblatt) dem vordersten 
Teil des Gaumens so nahe gegenüberstellen, daß der 
herausgetriebene Hauch, wie beim s, ein Zischen ver
ursacht. Wir bekommen dann das breite s (deutsch: seh) 
und das breite stimmhafte z; die beiden tschechischen 
Zeichen sind allen Sprachforschern bekannt. 

Das gewöhnliche l hat in slawischen Sprachen zwei 
Abarten neben sich: das weiche (palatale) X und das 

Smal-Stockyj u. Gärtner, Kuth. Gramm. 2 
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harte (velare) i. Das zweite Zeichen ist polnisch; das 
weiche X bezeichnen die Polen gar nicht, weil sie kein 
mittleres Z unterscheiden, und somit bei ihnen schon der 
Buchstabe Z die Bedeutung von X übernehmen kann. 
Das weiche Ї spricht man mit gehobenem Zungenrücken 
aus; wenn man dann die Zunge vom Gaumen entfernt, 
kann (wie beim cT) ein j entstehen, wie das im Italieni
schen (gli) zu geschehen pflegt, nicht aber im Polnischen. 
Das harte Ї verlangt eine Zurückziehung der Zunge gegen 
das Gaumensegel und eine Senkung des Zungenrückens; 
die Zungenränder bringen das Z-Geräusch an der Innen
wand der Wangen hervor. Dieses Geräusch ist natürlich 
sehr verschieden von dem des mittleren Z; auch klingt 
wegen der Zungenstellung ein u durch, wie beim X ein i. 

Das r, im Volk vermutlich überall das Zungen-
spitzen-r, von einigen aber auch mit dem Zäpfchen auf 
dem Zungenrücken getrillert (я), läßt gleichfalls den fol
genden Vokal durchklingen (vgl. ra, ru, ri). Eine eigent
liche Erweichung erfährt es bei den Polen und Tschechen 
(außer den Slowaken). Da hat nämlich die Zungenhebung 
ein den r-Triller begleitendes breites Zischen verursacht; 
die Polen haben dann überdies den r-Triller ganz ver
nachlässigt. Für das r mit gleichzeitigem і nehmen wir 
das tschechische Zeichen f an; demnach я, wenn der 
r-Laut mit dem Zäpfchen hervorgebracht wird. 

Sind l, X, І, та, n, r, r, щ я stimmlos, so setzen wir 
eine Nulle darunter: Z, Z', i, m, n, r, f, я, #. Das f, | 
enthält i, nicht z. 

Für den bloßen Hauch haben wir den alten Buch
staben h. Das tschechische und ruthenische h ist aber 
stimmhaft, also dem gewöhnlichen deutschen h nicht gleich. 

Wie in t, d die Verschlußlösung unhörbar in dem 
folgenden Reiblaut verschwindet, so auch in den ähn
lich zusammengesetzten Lauten ts (deutsches z, tschech. 
und poln. c), ts (deutsches tsch, tschech. <Г, poln. ee), 
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ts (poln. 6) und den stimmhaften Gegenstücken dz, dz, 
dz. Wenn man den Verschluß des t, d in gewöhnlicher 
Weise löst und darauf erst den Zischlaut ausspricht, 
so klingt es wie Auslaut und Anlaut zweier verschiede
ner Wörter (vgl. „Deutscher" mit „Leutschinder" oder 
„Reutspaten"). Aber nicht nur die Verschlußlösung ver
schwindet bei solchen t, d, der Verschluß selbst wird in 
abweichender Weise bewerkstelligt. Von f, d ist schon 
gesagt worden, daß diese t-Laute mit gehobenem Zungen
rücken erzeugt sind; fast ebenso steht es um ts, dz- mit 
einem größeren Teil der Zunge bilden wir den Ver
schluß des t, d bei ts, dz (vgl. die obigen deutschen 
Beispiele); nur in ts, dz ist die Verschlußbildung nicht 
merklich verschieden von der des t, d vor Vokalen. Da 
die besprochene enge Anpassung von t, d an einen fol
genden Zischlaut in der Regel eintritt, lassen wir sie ein
fach unbezeichnet. Wir setzen im Gegenteil in den Aus
nahmsfällen, wo t, d vor Zischlauten seine gewöhnliche 
Verschlußlösung bewahrt, ein Zeichen, nämlich einen 
Punkt über der Zeile: „Mattschliff" = mat-slif (aber 
„Matschlauf" = matslquf). 

Im Polnischen kann man diesen Ausnahmefall immer 
тог demjenigen Zischlaut bemerken, der durch die Er
weichung eines r entstanden ist: „trzy" = t-sy, „drzymka" 
= d-Symka unterscheidet sich dadurch von „czy" — tsy, 
„dzuma" = dzuma. Allerdings sind auch die Zischlaute 
selbst nicht völlig gleich; doch das können wir hier ver
nachlässigen. 

Auf der folgenden Seite sind die vorgeführten Sprach
laute übersichtlich geordnet; es versteht sich von selbst, 
daß für manche Sprachen noch andere Lautzeichen ein
gereiht werden müßten. 

•2* 
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Immer offenere Vokale 

3 
в 

т  

tö
n

e 

с 
р ф 

e*-

о S" а Z> о Ф >-* 
CS 

а (У, н) Б 
ф 

J3 

о 
CT 

0 •в 
ф W 
•1 р ф 

О: 7J Є 
В , 1/ а в І • и 

ь. 

>-с 

Immer weniger Obertöne 

Genäselte Vokale: e, q 

Vokale mit Mundbewegung: 

1. a", a*', i" . . . . 

2. "a, % «e . . . . 

•c 
e 
3 

я 
а 
Ф 

з 
TS 

о 

є 
о 

.5 

З 

з 
з 

J5 
ІЗ 
'З 

« 

Ф 

а 
о 
І* 

'З 

Ф І 

з 

а 
о 
І 
& 
З 

•= -в -= Л 
а а 
в s 

а а 
а а 

о 2 
S 1 
а а 

Lippe an Lippe . . . . 

U.-Lippe an O.-Zähnen . 

Zungenspitze am Zahnfleisch 

Zungenblatt am V.-Gaumen . 

V.-Zunge am Gaumen 

Zungenrücken an Gaumenkuppel 

Zungenrücken und Gaumensegel 

Zäpfchen am Zungenrücken . . 

Mund offen 

а а 
а а 

**f **^ -** * з -С *-*3 ' ^ '.£3 '-П '.«З -ьа чл 

w р Ь . . . . т т 

* 2 « d І І п п 

к д 

к д 

І V 

іг R 

І к 

Feste Verbindungen: 

1. r = r + і gleichzeitig; ebenso £ = £ + *, M ш в + і, $ ш § + h 

2. u = t + , ohne hörbare Lösung des «-Verschlusses; ebenso dz = d + % 
« = (breites) t + i, dz = (breites) d + і, і (tj) шЄ+ (stimmloses) і, 
*{<%) = <£ +j, A(üj) = n+j, U^sf+i, dz = d-+i. 

3. t-i = t + i mit hörbarer Lösung des «-Verschlusses; ebenso d-z = d + l 



Lautlehre. 

Schrift und Lautbestand. 
§ 1. Die Ruthenen bedienen sich einer in Westeuropa 

fremden Schrift . Von den zwei altslawischen Alphabeten 
lebt das eine, das „kyrillische", in einem großen Teil 
der slawischen Welt noch fort und hält in den Kirchen
büchern auch noch an seinen altertümlichen Formen fest. 
Eine modernisierte, der Lateinschrift angenäherte Ahart 
davon hat Peter der Große im Jahre 1708 für die weltliche 
russische Literatur vorgeschrieben und diese weltliche 
Schrift, Zivilschrift (ruth. hrazddyka), gebrauchen auch 
die Ruthenen für ihre weltliche, d. i. ruthenische, nicht 
kirchenslawische, Literatur. 

Hier folgen die üblichen Buchstaben und ihre Namen: 

А Б В Г Ї Д E Є JK 3 И 

а б в r Ї д e e Ж 3 и 

а Ье ve ha 9e de e 3* ze ze ? 

И І ї K Л Ж H 0 П p С 

и і ї K л M H 0 П p с 

** г ß ka ei em en 0 pe er es 

Т У ф X Ц 4 Ш Щ Ю Я Ь 

т У ф X Ц ч m щ Ю я ь 

te и є/ xa tse tse se stse ju 3а jir 

§з. Diesen Schriftzeichen stehen folgende S p r a c h -

laut є gegenüber: 
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Immer offenere Vokale 

Ф 
J= 
О 
Ф 
u 
Ф 

J3 
:o 

u 
о 
а 
а 

"З 
й 
S 

й 
Ф 

Й 
тз 

Immer weniger Obertöne 

Vokale mit Mundbewegung: 

о 

а 
о 

й 
НІ 

Я 

?*> е*> ?*> °*1 "* 

і", ?", є", а", о« 

•а, *е, *н 

Ф 

я 

З 
' ф 

м 

А 

а а 

S 

З 
й 

в а 
а а 

N 

2 2 
а а 
а в 

се 

м 

й 

й 

•а о 
«2 

а а 
а а 

А 
А 

а 
а 

і d 

ж tu tc ж ж ос 

Lippe an Lippe р Ь 

U.-Lippe an O.-Zähnen / , v v . 

Zungenspitze am Zahnfleisch . . . * 

Zungenblatt am V.-Gaumen. . . . $ 

V.-Zunge am Gaumen й 

Zungenrücken an Gaumenkuppel . . % 

Zungenrücken und Gaumensegel . . x 

Zäpfchen am Zungenrücken . . . . 

Mund offen h h . 

а a co « 
. m m 

9 

S 

І І n n 

V V . n 

і і . f 

Feste Verbindungen von Geräuschlauten: 
ta =t + я dz=lj^_z 

ti = (breites) t + і di= (breites) d + і 

(stimml.) j , d'—ct + j n t= А + j f ( 
і = fc + (stimml.) j 

ß = i +4 
.9 = 3 + j 
d'i = d' + і 
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Unter den oben (S. 21) vorgeführten 33 Buchstaben 
erkennt man 20 als griechisch, aber auch mit den 13 an
deren, als unentbehrlich hinzugefügten Buchstaben erreicht 
die Zahl der Zeichen nicht einmal die Hälfte der im 
Ruthenischen gegenwärtig vorkommenden Sprachlaute; es 
gibt deren nämlich so viele, als die nebenstehende Zu
sammenstellung zeigt. Ein ähnliches Mißverhältnis zwischen 
der Mannigfaltigkeit der Sprachlaute und der Kargheit 
der Zeichen kann man auch an anderen modernen Sprachen 
beobachten, die mit einem antiken Alphabet geschrieben 

werden. 
§ 3. Wie sich nun die vielen Laute auf die 33 Buch

staben verteilen, sagen die folgenden Leserege ln : 
1. Einfache Vokale sind а, є, и, і, о, у; davon 

sind e und о offen auszusprechen, и geschlossen (в) mit 
einer kaum merklichen Trübung im Vergleich mit dem 
deutschen oder französischen geschlossenen e. Wer das 
Ruthenische lernt, kann ohneweiteres das deutsche oder 
französische geschlossene e anwenden, ohne zu fürchten, 
daß er Ruthenen gegenüber auffalle. Das ruth. и nähert 
sich eher dem norddeutschen offenen і in „bitte".1) Das 
polnische у ist dumpfer, noch weiter ab liegt das russische 
н. Unbetont verlieren e und о ihre Offenheit; jenes wird 
in unbetonter Stellung oft mit и verwechselt, dieses mit у 
In den Diphthongen ай - q\ ав = a» rückt das a gleich 
von vornherein ein wenig in diejenige Vokalreihe, ш 
welcher es dann durch die Mundbewegung weiterge-

führt wird. . , 
2. Stimmlaute sind auch є, ї, ю, я, aber die sind 

noch mehr als das. Sie gelten im Anlaut je, jt, ju, ja; 

») Zur Charakterisierung des ruth. и diene folgendes Erleb
nis: An einem Lemberger Gymnasium lehrte einst ein Lehrer aus 
Sachsen, dem die ruthenischen Schüler nach seiner m Osterreich 
auffälligen norddeutschen Aussprache des і in dem Worte «bitte 
den Spitznamen „пите" gaben. 
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die Verbindung je kommt nicht vor,1) jo (йо geschrieben) 
selten. Nach Lippenlauten ist ebenso є, ї, ю, я = je, ji, 
ju, ja, nur daß nach p das j stimmlos wird. 

Um dem я nach den Lippenlauten die Aussprache 
ja zu sichern und vor der russischen Aussprache zu war
nen, schreiben manche in Rußland erschienene Bücher 
und Zeitschriften z. В. п'ять, пйать oder пьять ( = пять). 

Nach erweichbaren Konsonanten aber bedeuten sie e, 
i, u, a und zugleich die Erweichung der Konsonanten, z. B. 
се, сї, сю, ся = ie, ii, iu, ia, Nach r bezeichnen є, ю, 
я die Diphthonge {e, iu, {a, deren і offen, ungefähr = і 
lautet. Nach den breiten Zischlauten kommen jene vier 
Zeichen nicht vor.2) 

3. Die Diphthonge, mit Ausnahme der drei eben 
genannten, sind fallende; zur Bezeichnung des unbetonten 
i- und м-Lautes (ungefähr {, ц), zu dem die Mundbe
wegung hineilt, dienen й und в, also die Buchstaben, 
die sonst für die benachbarten Geräuschlaute j und v 
bestimmt sind. Im Gebrauch stehen: ай — a\ ей = e\ 
ий = ф, (ій = ij), ой = o\ уй e u{ und ав = qu, 
ев = є", ив = є", ів = iu, OB = ou, ув = ци. Als be
tonte Anfänge solcher Diphthonge können auch die in 
є, ї, ю, я steckenden einfachen Vokale є, і, у, a ver
wendet sein, z. В. яй = ja\ їв — jiu. 

4. Konsonantische Geltung haben die Buchstaben, 
die nun in alphabetischer Reihe folgen: 

2) Allerdings kommt mundartlich neben моїм, моїх, моїми usw. 
unter dem Einflüsse der gewöhnlichen Endungen -им, -их, -йми auch 
die Aussprache моиим, моиих, моййми тог. 

*) Die Ukrainer schreiben aber лежять, ніччю, збіжжя, nach 
dem Vorbilde von хвалять, костю, життя (aber лежати wie писати); 
dabei lauten я, ю etwas diphthongisch. Die Präfixe, die mit einem 
з oder д endigen, werden als besondere Bestandteile gefühlt und des
halb auch vor ї, я, є, ю in der Regel ohne Erweichung auegesprochen, 
z. В. з'їсти, відїхати (weshalb man auch з'їсти oder зйісти schreibt). 
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б = b (stimmhaft): баба = bdba altes Weib, Groß
mutter; байка = bdlka Fabel; оба — obd beide; im Aus
laut und vor stimmlosen Konsonanten setzt das б zwar 
in der Regel stimmhaft ein, verliert aber den Stimmton 
vor der Lösung des Lippenverschlusses: біб = bibp Bohne, 
бабка = bdbpka oder bdpha Dengelstock. Von einem 
unmittelbar vorhergehenden m übernimmt das б natür
lich den fertigen Lippenverschluß, z. В. бомба = bömba 
Bombe. 

в = v (zahnlippig, stimmhaft): вода = vodd Wasser, 
вуйко = vu'ko Oheim, кава = kdva Kaffee, auch nach 
Konsonanten zahnlippig, wie in квас = kvas Säure, твоя = 
tvojd deine, швачка = svdtska Nähterin; im Auslaut nach 
einem Konsonanten und vor stimmlosen Konsonanten ver
liert es den Stimmton und unterscheidet sich von / nur 
durch die geringere Intensität des Geräusches: черв = tsern 
Wurm, все = vse alles, вторувати = vtoruvdte begleiten • 
nach Vokalen aber hat es im Silbenauslaut die schon vor
geführte vokalische Geltung: бив = belt schlug, їв = ji" 
aß, кавка — kduka Dohle, був = Ьци war; vor n und l 
hört man beiderlei Aussprache: давний = ddvnp und 
ddun^ ehemalig, ловлю = iövl'u und iöuTu ich jage. 

r = h (stimmhaft1): губа = huba Lippe, гора = 
hord Berg, гай = ha/ Hain, вага = vahd Wage; im 

l) Das deutsche h ist gewöhnlich ein Hauch ohne hörbare 
Stimme, wiewohl dabei schon die Mundstellung des folgenden Vokals 
hergestellt ist und dem Hauch eine deutliche Färbung verleiht; im 
Ruthenischen aber schwingen überdies auch schon die Stimmbänder, 
so daß der Vokal auch schon während des Hauchens mit vernehm
licher Stärke ertönt. Dieser Hauchlaut ist nicht zu verwechseln mit 
dem Reiblaut у im neugriechischen ydfifia, norddeutschen wagen; er 
entsteht dadurch, daß die Stimmbänder ein wenig auseinanderrücken, 
so daß die ausströmende Luft sowohl die Vokalschwingungen machen, 
als auch einen vernehmlichen Hauch erzeugen kann (Ernst A. Meye r 
über stimmhaftes h in der Zeitschr. Die neueren Sprachen 1900). 
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Auslaut und vor stimmlosen Konsonanten verliert es den 
Stimmton und das Geräusch steigert sich zu einem lei
sen %, x: міг = mih konnte, нігті* = nihti Nägel, про
тяг = pröfah Luftzug, луг = luh Au. 

і = g (stimmhaft): їазета = gazeta Zeitung, ґанок 
= gdnoh Gang, ґрунт = grünt Grund; vor e- und i-
Lauten erweicht und mit vernehmlichem ^'-Geräusch ver
bunden: гіпс = gjips Gips, ґеґати = gjegate gackern; 
wir schreiben aber einfach gips, gegate. Im Auslaut 
höchstens stimmhaft eingesetzt, dann aber stimmlos: варґ 
= vargk oder vark der Lippen. 

д = d (stimmhaft): дай = da* gib, дав = dqu gab, 
два = dva zwei, куди = kude wohin; vor б, ї, ю, я, ь 
erweicht: жолуде = zotüde Eicheln, дїти = dite Kinder, 
медведю == medvedu о Bär, дяка = ddka Dank, будьмо 
= budmo seien wir; im Auslaut und vor stimmlosen Kon
sonanten verstummt der Stimmton vor der Verschluß
lösung: мід = midt Honig, під столом = pidtstoldm oder 
pitstoldm unter dem Tisch, будь = budt (d. h. budfj mit 
einem palatal gebildeten d ohne Reiblaut, das sofort 
stimmlos wird und in den dünnen stimmlosen Reiblaut 
ausbricht) sei, дїдько = didtko Teufel; die Verschluß
bildung wird durch ein vorhergehendes n überflüssig ge
macht : банда = bdnda Bande; die Verschlußlösung geht 
in dem folgenden Zischlaut auf: дзвін = dzvin Glocke, 
виджу = vedzu ich sehe, дзюб «= d&ubp Schnabel; zwei 
Д werden zu einem д mit längerem Verschluß verein
facht : віддати = vidddte zurückgeben, відділ = viddil 
Abteilung; Verschlußlösung seitlich, von einem folgenden 
Z-Laut übernommen: для = dla für; Verschlußlösung 
vom Gaumensegel durch die Nase hin bewerkstelligt: 
дно = dno Boden. 

ж = z (französisch j); жаба = zdba Frosch, J»e 

= uU schon; im Auslaut und vor stimmlosen Konso-



§ 3 Schrift und Lautbestand. 27 

nanten verstummen die Stimmbänder gern: ніж = nizs 
Messer, ніжка = nizska oder niska Füßchen. 

3 = z (franz. z): завтра = zäHra morgen, зуб 
= zubp Zahn, казати = кагйЦ sagen, згода = zhöda 
Eintracht, зріти = zrite schauen; vor є, ї, ю, я, ь er
weicht (poln. £): галузе = haiu£e Geäste, зїле = zih 
Grün, князю = knäiu о Fürst, князя = knaid des 
Fürsten, возьми = vozme nimm, приязнь — prejaifi 
Freundschaft; im Auslaut und vor stimmlosen Konso
nanten gibt es bald den Stimmton auf: віз = vizs Wagen, 
казка = kdzska Märchen, без хати = besxdte ohne Haus, 
князь = knazs Fürst; vor einem breiten Zischlaut selbst 
breit: із жалю = izialu aus Schmerz, без щастя = 
besstsdsta ohne Glück. 

Й — j (vor o): байок = bajdk der Fabeln, надїйо 
— nadijo о Hoffnung; von dem vokalischen Amt dieses 
Zeichens ist schon die Rede gewesen: байка = bd'ka 
Fabel, рейтар = reHdr Reiter, злий = zip schlecht, 
сойка = sd'ka Eichelhäher, чуйте = UuHe hört, aber бій 
= bij Kampf. 

к = k (unbehaucht): кажу = kdzu ich sage, коло 
= köto Kreis, кров = krou Blut, вікно = viknö Fenster; 
vor є, и, і palatal und in einen dünnen stimmlosen Ich-
Laut ausbrechend: таке = taKje solches, кидати = fcjV-
ааЦ werfen, кітка = kjitka Katze; da wir aber den
selben Reiblaut bei t, d nicht besonders bezeichnen (siehe 
oben), so wollen wir auch hier die einfachere Schreibung 
take, kedate, Mika usw. anwenden; vor stimmhaftem 
б, д, ж selbst stimmhaft: пік би = pigh würde braten, 
Великдень = vetegden Ostertag, также = tdgze auch; 
ohne eigene Verschlußbildung nach v- гортанка = hor-
tdyka Kehle; Doppel-к — langes к: Марокко = marökko; 
seitliche Verschlußlösung: ключ = Muts Schlüssel, пекло 
= pekto Hölle. 
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л — і (poln. і): лавка = iäuka Bank, ледви = 
iedve kaum, лім = Um Bruch, лука = iulcä Wiese; 
vor є, ї, ю, я, ь = Г (poln. І): весїле = ve§üe Hoch
zeit, літо = Tito Sommer, люди = lud? Leute, доля 
= döla Schicksal, біль = bil' Schmerz, вельми = 
velme sehr, мальований = mal'övanf gemalt, їдальня = 
jiddtna Speisezimmer; und vor -чик, -щина, -ший, -ство 
und -ський, wenn die Erweichung nicht ohnedies durch 
ь bezeichnet ist; im Auslaut nach einem stimmlosen Kon
sonanten selbst stimmlos: змисл = zm$si Sinn, мисль — 
mesf Gedanke. Überdies kommt in manchen Gegenden 
auch das mittlere (deutsche) l vor, z. B. am rechten 
Dnieperufer und in manchen Gegenden Galiziens an Stelle 
eines weichen ль vor Konsonanten, wie „біліле", „тілки", 
„смертелний", „силний", „палця" (s. K r y m s k y j , Укр. 
грамм., S. 40). Wo man in älteren oder neueren Schrif
ten л statt ль geschrieben findet, wird man annehmen 
dürfen, daß das mittlere l gemeint ist. 

м = m: мати = таЦ Mutter, може = mdze er 
kann; im Auslaut nach einem stimmlosen Konsonanten 
stimmlos: косм = kosiri Büschel. 

н = n: не = ne nicht, нас = nas uns, нога === 
nohd Fuß, один = oden einer, син = spn Sohn; vor e, 
ї, ю, я, ь erweicht (poln. n): значіне = znatsine (d. h. 
•nje) Bedeutung, нї = йі nein, нюхати = пйхаЦ be
schnüffeln, няня = nana Kindermädchen, пень = pen 
Stamm; auch vor erweichtem ц : танцї = tdnUi Tänze, 
und vor -чик, -щина, -ший, -ство und -ський, wenn die 
Erweichung nicht ohnedies durch ь bezeichnet ist. Vor 
t, к velar: санки = sayU Schlitten; vor ьк weiter oben 
am weichen Gaumen: маленький = maUy'lii? klein. 

n = p (unbehaucht): пай = pr? Teil, піп = pif 
Priester, приклад == prekiadt Beispiel'; ohne eigene Ver
schlußbildung nach м: сомпель = sömpel' Eiszapfen. 
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p = r (Zungenspitzen -r): рада = rdda Rat, роса 
= rosa Tau, рядом = r^adöm nach der Reihe, три = 
tre. drei; im Auslaut nach einem stimmlosen Geräusch
laut stimmlos: осетр — osetr Stör. 

c = s (stimmlos): сам «== sam selbst, село = seid 
Dorf, сіль = sil Salz, слово = sidvo Wort, стрій = strij 
Gewand, Tracht, сосна = sösna eine Kiefer, сосонка — 
sosöyka Schachtelhalm; vor є, ї, ю, я, ь zu § erweicht 
(poln. s): лисе = lese Fuchs-, сім = sim sieben, всю
ди = ysude überall, сякий = saUe1 solcher, письмо = 
p$$md Schrift, весь = ves aller; auch wenn ein л oder 
т dazwischen steht: слід = sl'idt Spur, кість = ttist 
Knochen. 

т — t (unbehaucht): так = tak so, тато = tdto 
Vater, тебе = tebe dich, тілько = tilko nur, тут = 
tut hier, тхір = tyir Iltis; vor б, ї, ю, я, ь erweicht 
(tschech. f, s. oben d): жите = zete (d. h. -Це) Leben, 
тїсто == tisto Teig, тютюн = futun Tabak, тяжкий == 
iaslie1 schwer, батько = batko Vater; nur einmaliger 
Verschluß: оттак = ottäh so, надто = nddto zu sehr; 
Verschlußlösung seitlich: мітла = mitld Besen; durch 
die Nase: путник = putnek Wanderer. 

Ф == f: фана == fdna Fahne, Фляшка — fl'dska 
Flasche, Фунт = funt Pfund. 

x = x (Ach-Laut): дах = dax Dach, дух — dux 
Hauch, ходжу = xödzu ich gehe, хрущ — xrusts Mai
käfer, хто = xto wer; nach є, и, і und im Anlaut vor 
diesen Vokalen = % (Ich-Laut): Чех = tse% Tscheche, 
нехати = nexdte lassen, тих = Ц% dieser, лихо = Цур 
Übel, міх = mix Sack, хиба = x?ba Mangel, хіть = %it 
Lust; so auch vor weichen Konsonanten: хлїб == уШр 
Brot, хтїти = /ft'tfß wollen. 

ц = «в ohne hörbare Lösung des «-Verschlusses: 
цап = tsap Bock, церква = tserkva Kirche, коц — kots 
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Kotzen; vor ї, ю, я, ь erweicht (poln. c): ц'їлий = tsite' 
ganz, танцю = täntsu des Tanzes, місяця = miiafsa des 
Mondes, цьвіт = tsvit Blüte. 

ч = ts (wie ts, ohne hörbare Lösung des «-Ver
schlusses): час = tsas Zeit, чоловік — tsolovik Mensch, 
дочка = dotskd Tochter; Doppel-ч = ts mit längerem 
t-Verschluß: Туреччина = turetts^na Türkei. 

ш = s: наш = nas unser, широкий = serö/ce1 breit, 
шуміти = sumite brausen. 

щ = Ш ohne hörbare Lösung des t-Verschlusses: 
що — stso was, ще = Ше noch, дощ = dosts Regen. 

ь dient nur als Erweichungszeichen, d. h. als Zeichen 
der weichen (palatalen) Aussprache des vorhergehenden 
Konsonanten: пять = pjaf (j stimmlos) fünf, пятьох == 
pjafox Genitiv, кінь = Кіп Pferd, кіньми = іїгпте mit 
Pferden, король = когоГ König, вісь = vi§ Achse.1) 

Die Aussprache des Ruthenischen, die wir hier (und 
ebenso schon 1893 in der ersten Auflage unserer Schul
grammatik) gelehrt haben, ist die der weitaus überwie
genden Mehrheit der Ruthenen. Kürzlich hat О. В roch 
in seiner „Slawischen Phonetik", Heidelberg 1911, auch 
das ,Kleinrussische' beschrieben, dabei aber leider nicht 
das Gemeinruthenische zu Grunde gelegt, sondern die 
ruthen. Grenzmundarten in Ungarn, über die er Studien 
gemacht hatte. Die meisten Unterschiede zwischen seiner 
und unserer Darstellung sind durch diesen Umstand her-

*) Wir haben hier die jetzt in Galizien und der Bukowina 
geltende Schulorthographie angewandt, die auch in der Ukraine in 
der neueren Zeit im ganzen angenommen wurde. Manche Zeit
schriften weichen топ ihr etwas ab. Insbesondere wird nicht streng 
beobachtet der Unterschied zwischen і und Ї und die Bezeichnung 
der weichen Aussprache von c, ц, з vor Lippenlauten (світ, святий, 
авізда statt сьвіт usw.), ferner tritt manchmal die Verschiedenheit der 
Dialekte hervor. 
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vorgerufen, andere auch dadurch, daß er von dem rus
sischen Lautsystem ausgehen zu müssen glaubte, das er 
dann, als feiner und gewissenhafter Beobachter, doch 
selber stückweise wieder preisgeben muß. Insbesondere 
seine Behandlung der weichen Konsonanten hat darunter 
gelitten; sein „System der Alternation harter und weicher 
Konsonanten" paßt für das Ruthenische nicht. 

§ 4. Zur Einübung der Leseregeln mag die Parabel 
vom Verlorenen Sohn dienen (Luk. XV 11—32, nach dem 
kirchenslawischen Wortlaut übersetzt). Von den Veren
gungen unbetonter e und о zu e und u sind nur die
jenigen angegeben, die auch bei langsamem Vortrag ein
treten. Die Tonzeichen in mehrsilbigen Wörtern und die 
Bindestriche in Wortgruppen sind von selbst verständlich. 

У одного чоловіка було 
два сини, 

12. і молодший з них 
каже батькови: Тату, дайте 
мені частку маєтку, що 
припадає на мене. І розді
лив їм батько маєток. 

13. По не богато днях 
молодший син, зібравши 
все, пішов в далеку сторо
ну і там розтратив свій 
маєток, жиючи розпустно. 

14. Колиж проїв усе, 
настала страшенна голо
днеча у тій стороні, і він 
зачав бідувати. 

15. І пішов, пристав до 
одного жителя тої сторони; 
а той післав його на поля 
свої, пасти свинї. 

u-odnöho Uotovika Ьиіб 
dva-sene. 

i-mofödt' se{ z-ne% kdze 
bdfkove: tdtu, ddHe-meni 
tsdstku majetku, stso-pr$pa-
ddje na-mene. i-rozdüeu-j!m 
bdiko majetok. 

po-ne-bohdto dnax то-
lödfrse* sgn, zibräuse vse, 
pisöu v-daleku störonu i-tam 
rostrdteu svij-majetok, &$• 
jutse rospustno. 

kolezs proji" use, nastdla 
strasenna holodnetsa u-tij 
storoni, г-vin zatsäu bidu-
vdte. 

i-pisöu, prestdw do - odnöho 
zetel'a töji storone; a-tol 

pisläu-joho na-pol'd svoji, 
pdste, sveiii. 
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16. І він рад був напов
нити черево своє ріжками, 
що їх їли свині, та ніхто 
не давав їх йому. 

17. І схаменувши ся 
сказав: Скілько наймитів 
мого батько мають надто 
хліба, а я з голоду гину! 

18. Встану, піду до мого 
батька і скажу йому: Тату, 
я согрішив против неба і 
перед вами, 

19. і вже я недостойний, 
звати ся сином вашим; 
зробіть мене одним із най
митів ваших. 

20. І встав, пішов до 
батька свого. Але ще коли 
він був далеко, побачив йо
го батько його, і жаль йому 
його стало; і побіг, упав на 
шию його і поцілував його. 

21. А син каже йому: 
Тату, я согрішив против 
неба і перед вами, і вже 
я недостойний, звати ся 
сином вашим. 

22. А батько сказав до 
рабів своїх: Принесіть оде
жу саму найпершу і одя
гніть його, дайте перстень на 
руку його і чоботи на ноги. 

23. І приведіть теля 
годоване і заріжте його; 
їджмо і веселім ся, 

i-vin rad-bij,u napounete 
tserevo-svoje rizskdme, stso-
ji%-jile sveiii, ta-niytö ne-
davdu-ji% jomu. 

i-sxamenij^se-ua skazau: 
skilko na}metiu möho-bdtka 
mdjut nddto yfiba, a-ja z-
holodu henu! 

vstdnu, pidu do-möho-
bdtka i-skdzu jomu: tdtu, 
ja-sohrise" prot$u-neba i-
pered-vdme, 

i-w^6Ja-nedost6inei
} zvdte-

§a senom vdsem; zrobif-mene 
odnem iz-na^meti4 vdse%. 

i-ustqu, pisöu do-bdtka-
svöho. ale-stse kole vin Ьци-
daleko, pobdtseu-johö bdtko-
johö, i-Sal'-jomu johö-stdlo; 
i-pobih, upäu na-Seju-johö i-
potsiluvä u-johö. 

a-sen kdze-jomu: tdtu 
ja-sohrise" prot$u-neba i-, 
pered-vdme, i-uze ja-nedostöK 

nf, zvdte-sa senom-vdsem. 

a-bdtko skazaw do-rabiu-
svoji%: ргепеШ odeZu samu 
nrfpersu i-odahnif-johö, *• 
ddHe persteü na-гйки -johö 
i-tsöbote na-nöhe. 

i-prevedit teld hodövane 
i-zarüste-johö; jidlmo i-ve-
setim-äa, 
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24. що отсей син мій 
мертвий був і ожив, погиб 
був і найшов ся. І почали 
веселити ся. 

25. А син його старший 
був у полї. І надходячи 
коли приближив ся до 
хати, почув сьпіви і танцї. 

26. І покликав одного 
з хлопців і спитав ся: Що 
бо се таке? 

27. А той каже йому: 
Що брат ваш прийшов, 
і зарізав ваш батько теля 
годоване, що отеє знов його 
здорового дістав. 

28. Розсердив ся же він 
і не хотїв увійти. Тож його 
батько вийшов і просив його. 

29. Він же відповів 
батькови кажучи: Ось, я 
стілько літ служу вам, і 
ніколи заповіди вашої я не 
переступив, і мені ви ніколи 
не дали кізляти, щоб я з 
приятелями своїми пове
селив ся. 

30. Як же прийшов син 
ваш отсей, що з розпу-
стниками проїв ваш маєток, 
зарізали ви для нього теля 
годоване. 

31. А він сказав йому: 
Дитино, ти все є зо мною 
і все, що моє, то твоє. 

Smal-Stockyj п. Gärtner , Enth. ( 

Шо-otse1 sen-mij mert-
vtf-bu™ i-ozeu, poheb-bu™ i-
ng,,sö"-sa. i-potsdle veselete-
sa. 

a-sen-johö stdrse1 Ьци u-
pöXi. i-nadtxoäatse hole pre-
blezeM-sa do-xdte, роіщи spi-
ve i-tänfsi. 

i-poklekqu odnöho s-xlöp-
tsiu i-spetdu-§a: StSo-bo se 
take? 

a-Wkdze-jomu: stso-brat-
vas pr&söu, i-zarizqu vaz-
bdtko tel'd hodövane, stso 
ot'se znou johö zdorövoho 
distd". 

rosserdeu-sa-ze vin i-ne-
xofiu uvijte. toz-johö-bdtko 
velsou i-proseu-johö. 

vin-ze vidtpovi" bdtkove 
kazutse: o§} ja-stil'ko fit 
sluzu vam} i-niköle zdpovide 
vdsoji ja-ne-perestupg", i-
meni ve niköle ne-ddle 1Ш-
Tdte, ШоЬ-ja s-prejdtetame 
svojime povesele U-Sa. 

jag-ze prtfsd" sen-vas ot-
sel, stSo z-rospustnekame 
projiu vas-majetok, zarizale 
ve dl'a-uöho tel'd hodövane. 

a-vin skazqu-jomu: de-
teno, te-use je zo-mnöju, i-
use, Шо-moje, to-tvoje. 

imm. з 
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32. А треба було весе
лити ся і радувати ся, що 
брат твій отсей мертвий 
був і ожив, погиб був і 
найшов ся. 

a-treba-bulö veselet^-sa і-
rdduvate-sa, Шо-brat-tvij ot-
se* mertvp-btf," i-oze11, poheb-
Ьци i-naiSdu-äa. 

Und jetzt noch eine kleine Stelle (Matth. 25, 1—13) 
aus der approbierten ukrainischen Übersetzung, Moskau, 
3. Auflage 1906, in der dort befolgten Schreibung. 

1. Тоді Царство Небесне 
уподобиться десяти дівам, 
що, узявши світильники 
свої, вийшли назустріч 
женихові. 

2. Пять з них було ро
зумних, а пять нерозумних. 

3. Сі нерозумні, взявши 
світильники свої, не взяли 
з собою оливи. 

4. Розумні же взяли 
оливи в посудини з сві
тильниками своїми. 

5. А коли жених заба
ривсь, то задрімали вони 
всі й поснули. 

6. Опівночі ж гукнув 
голос: ось жених іде, ви
ходьте назустріч йому. 

7. Тоді встали всі діви 
й наготовили свої світиль
ники. 

8. Нерозумні ж сказали 
розумним: дайте нам вашої 
оливи, бо наші світильники 
гаснуть. 

todi tsdrstvo nebesne иро-
dobqttsa deSate divam, Шо-
u£d"se £vitethelc$-svoji, щгЩ 
nazustrits zen$xövi. 

pjatz-n$% bulö-rozumne%, 
a-pjat nerozumn$%. 

Si-nerozumni, v£äusQ svi-
ЦТщИ^-svoji, ne-u£dle s-so-
bdju оЦщ. 

rozumni-ze vidle оіещ у-
posud$n$ s-sviteJ/nekam^-svo-
jime. 

a-Jcole zene% zabareus, to-
zadrimdl$ vone-yH i-po-
snul$. 

opiunotsi-z кикпц" hdlos: 
oh £ещ% ide, vexddte nazu
strits jomu. 

todi ystdiv yH-div$ i-na-
hotdv$l§ svoji §vitel'n$Jce. 

nerozumni-zS skazdfy то-
гйтщт: ddHe-nam vdSoji 
ol?v$, bo-ndSi §vit$nqIcQ hds-
nut. 
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otpovil$-z rozumni, ka-
zutse: a-jdk i-ndm i-väm ne-
stdne? idit Mttse do-pro-
dqutsiu t^-kwpit sobi. 

коЦ-zs pijste-vonq kupu-
vdt$, prfsö" zenex, i-ti, stso-
ЬиЦ hotövi, uvijsle z-щт na-
vesilVa, і dviri zatsenetes. 

potim-ze prtfslq і ostdnui 
div§ i-kdzut: hospod^, hos-
pod$! vidUenq-nam. 

vin-ze ozväu&a} kazutse: 
qstenno kdzu-vam: ne-zndju-
vas. 

tak budte-z na-störozi, 
bo-ne-zndjete ni-dnd, ni-ho-
dqn$, koty-sen tsolovitse&Ktf 
pre'de. 

§ 5. Diese Proben lassen den Lautcharakter des Ru
thenischen sehen: Konsonanten gibt es vielerlei , 
schwer a u s s p r e c h b a r e Konsonantenverbindungen 
und gehäufte Konsonan tengruppen werden nicht 
geduldet ; T r ä g e r der Silben sind nur reine, kräf t ig 
und sorgfäl t ig a r t i k u l i e r t e Vokale, dumpfe oder 
halb v e r s c h l u c k t e Vokale, wie im Russ ischen, 
kommen nicht vor; j ede Silbe k l ingt voll und k la r ; 
der freie Akzent läß t ke inen einförmigen Tonfall 
zu. Auch in der Tonhöhe —was in unserer lautlichen 
Umschrift nicht ausgedrückt ist — ist die ru then i sche 
Rede abwechs lungsvo l l ; gewöhnlich sind die be
tonten Silben höher als die anderen. 

§ 6. Betonung. Welche Silbe im Wort zu betonen 
ist, gibt man im Ruthenischen gewöhnlich nicht an; da aber 

3* 

9. Одповіли ж розумні, 
кажучи: а як і нам і вам 
не стане? ідіть лучче до 
продавців та й купіть собі. 

10. Коли ж пійшли вони 
купувати, прийшов жених, 
і ті, що були готові, увійшли 
з ним на весілля, і двері 
зачинились. 

11. Потім же прийшли й 
останні діви й кажуть: Го
споди, Господи! відчини нам. 

12. Він же озвався, ка
жучи: истинно кажу вам: 
не знаю вас. 

13. Так будьте ж на 
сторожі, бо не знаєте ні 
дня, ні години, коли Син 
Чоловічеський прийде. 
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auch keine Leseregeln darüber Aufschluß geben können, 
versehen wir im weiteren Verlauf des Buches, wo nach 
der Vorführung der Leseregeln die Wiedergabe in Laut
schrift als entbehrlich wegfällt, die Tonstelle mit dem 
griechischen Akut. Die betonten Vokale hebt man durch 
die Tonstärke hervor (Schwingungsweite), nicht aber 
durch die Länge (Dauer des Tones), auch nicht durch 
eine bestimmte Tonhöhe (Schwingungszahl) oder dgl. 

Welches Wort im Satz zu betonen ist, darüber 
entscheidet natürlich der Sinn der Rede, und der Satzton 
hat auf den Wortton keinen Einfluß; denn das hervorge
hobene Wort behält seine Tonstelle unverändert. Dagegen 
werden wir sehen, daß in gewissen Wortpaaren oder Wort
gruppen die Tonstelle eines Wortes weitergerückt werden 
kann, so daß auf diese Weise zwei, drei Wörter zu einer 
neuen Einheit zusammentreten. 

Das Ruthenische hat einen bewegl ichen Akzent 
und bietet somit eine große Schwierigkeit dar; denn sehr 
viele Wörter sind erst durch die Tonstelle in ihrer Be
deutung bestimmt, z. В. дорога Weg, дорога die teure; 
мука Qual, мука Mehl; мала sie hatte, мала die kleine; 
плачу ich weine, плачу ich zahle; пізнаю ich werde er
kennen, пізнаю ich erkenne; вбди die Wasser, води des 
Wassers . . . . Einen beweglichen Akzent hat auch das 
Russische und Weißrussische und die südslawischen Spra
chen, doch ist die Tonstelle durchaus nicht immer dieselbe, 
wie in irgend einer dieser Sprachen. Damit man sich 
darin im Ruthenischen leichter zurechtfinde, wollen wir 
folgende Bemerkungen zusammenstellen. 

1. Während längere, zusammengesetzte Wörter oft 
zwei betonte Silben haben (найчаетїише, найчаетїише 
am öftesten, чорноокий, чорноокий schwarzäugig), ver
lieren in fließender Rede die Vorwörter, die Bindewörter 
und gewisse Fürwörter meistens ihre Betonung ganz, z. B. 
був собі дід і баба (був-собі дїд і-баба) es war einmal 
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ein alter Mann und eine alte Frau; через тебе не був 
я в театрі (через-тебе не-був-я в-театрі) deinetwegen war 
ich nicht im Theater. 

2. Die Betonung wechselt manchmal je nach der 
Gegend: верба = верба Weidenbaum, несете = несете 
ihr tragt. In solchen Fällen ist die jüngere Betonung 
ohne Zweifel nach dem Vorbild eines anderen Wortes von 
ähnlichem Klang oder von ähnlicher Bedeutung entstanden. 
Sogar in einer und derselben Gegend sagt man буде und 
буде wird sein, моєго und моєго meines, твбєго und 
твоєго deines, своїх und своїх ihrer . . . ., Wörter, die 
wegen ihrer untergeordneten Stellung im Satz meistens 
überhaupt keiner Betonung gewürdigt werden. 

3. Wenn sich zwei Wörter zu einem festen Ausdruck 
vereinigen, so wird oft die Tonstelle mehr in die Mitte 
des Ausdruckes, nach dem Schwerpunkt des neuen Wort
körpers hin verrückt, z. В. добра ніч eine gute Nacht, 
добраніч! Gute Nacht!, ebenso добридень! Guten Tag! 
(добрий gut); найменьше das geringste, що найменьше 
wenigstens; шкода Schaden, шкода що schade daß; ледви 
kaum, ледвй чи kaum (daß); хиба Mangel, хиба що 
außer daß; КОЛРІ wann, ніколи nie; яко wie, якось irgend 
wie. Regelmäßig ist ein solcher Tonwechsel beim persön
lichen Fürwort und dem subst. Fragewort: мене meiner, 
mich, від мене von mir usw. (s. 124, 128). Hieher gehören 
ferner die Zeitbestimmungen nach dem Kalender, wie на 
Петра am Peterstag (Петра Peters), на кбляду zu Weih
nachten (коляду das Weihnachtslied, -geschenk Akk.). Die 
Verlegung der Tonstelle auf eine Präposition in Ausdrücken 
wie поночи nachts (по нбчи während der Nacht), бземлю 
zu Boden (землю die Erde Akk.), дбсьвіта vor Tagesan
bruch (до сьвіта zum Licht), зараз sogleich (раз einmal), 
замуж дати verheiraten (муж Mann) ist nach Meillet, 
De l'accentuation des preverbes (Indog. Forsch. XXI, 339ff.) 
schon als vorslawisch anzusehen. 
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4. Auch nach Zahlwörtern rückt der Ton des Haupt
wortes gewöhnlich um eine Silbe vor, z. В. пять неділь 
fünf Wochen (неділь der Wochen), кілька років mehrere 
Jahre (років der Jahre), шість мінут 6 Minuten (мінут 
der Minuten), оба боки beide Seiten (боки die Seiten), 
чотири вітри vier Winde (вітри Winde), дві жінки zwei 
Weiber (жінки Weiber). Es ist möglich, daß dies mit der 
Betonung des Duals zusammenhängt (жінці). 

5. Die von Beiwörtern auf betontes -йй gebildeten 
Adverbe auf -o sind auf der ersten Silbe betont, z. B. 
головний, головно hauptsächlich, голосний, голосно laut, 
тяжкий, тяжко schwer. Auch bei anderen Adverben 
wird die Tonstelle verschoben, z. В. здоровий, здброво 
gesund, теплий, теплб warm, веселий, весело fröhlich. 

6. Präfixierte Zeitwörter behalten die Tonstelle der 
einfachen, nur das perfektivierende ви- zieht den Ton an 
sich (151); vgl. die angeführte Abhandlung von Meillet. 
Die Betonung der anderen mit Präfixen behafteten Wörter 
läßt sich nicht in eine Regel fassen; doch findet man, daß 
das Präfix meistens betont ist, wenn das Substantiv außer 
dem Präfix nur eine Silbe enthält, daß hingegen die 
suffixlosen Feminina auf -a die Wurzelsilbe betonen. Auch 
не- zieht den Ton an sich, wenn es mit einem einsilbigen 
Wort zusammengesetzt wird, z. В. невір der Heide, не
друг Gegner, нелюд Unmensch, нехрист Jude, неміч 
Schwäche usw. 

7. In der Biegung behalten die meisten Substantive 
die Tonstelle unverändert auf dem Stamm. Bei den männ
lichen bemerkt man außerdem, daß sich bei einigen die 
Tonstelle innerhalb des Stammes in der Mehrzahl gegen 
das Ende verschiebt. Ferner gibt es solche, die im Plural 
außer dem Nom. die Endung betonen, noch mehr solche, 
die das im ganzen Plural tun, endlich solche, die über
haupt, mit Ausnahme des Vok. Sg., die Endungen betonen, 
und auch solche, bei denen der Akzent im Sg. auf der 
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Endung, im Plur. auf dem Stamm ruht. — Bei den weib
lichen Substantiven besteht die Verrückung der Tonstelle, 
wenn sie vorkommt, darin, daß im Gen. Plur. das unter
stützende о, e den Ton übernimmt. Auch hier ist teils 
nur im Sg., teils nur im Plur. die Endung betont. Dazu 
kommt eine Gruppe, die nur den Akk. Sg. und den Plural 
auf dem Stamme betont. Die Wörter der konsonantischen 
Deklination sind meistenteils tonfest. — Im Neutrum findet 
man keine neue Kombination. Die Stämme auf -6 und -я 
behalten meistens die Tonstelle. 

8. Es gibt nur Adjektive mit festem Ton, die 
meisten haben ihn auf dem Stamme, die anderen auf der 
Endung. 

9. Auch die meisten Zeitwörter besitzen eine gleich
bleibende Tonstelle, nur daß das Part. Pass. den Akzent, 
auch gegen die sonstige Betonung des Verbs, in der Regel 
der Wurzelsilbe zuteilt. Wenn die Tonstelle auch in anderen 
Formen wechselt, so stehen dem Infinitiv in Bezug auf die 
Betonung das Perfekt und das aktive Part. Perf. zur Seite, 
während der Imperativ und das Part. Präs. meistens mit 
dem Ind. Präs. geht. 

In der Biegungslehre waren wir darauf bedacht, 
alle diese interessanten und für die ruthenische Sprache 
charakteristischen Betonungsverhältnisse vor Augen zu 
führen, indem wir die Betonung zum Prinzip der Unter
em teilung machten. 

10. Rhythmus und Reim bringen manchmal eine Ver
schiebung des Tones aus der gewöhnlichen Stelle mit sich. 
Сонце гріє, вітер віє а дівчина з жалю мліє (sonst дів
чина und жалю). Die Sonne brennt, der Wind weht, und 
das Mädchen vergeht vor Schmerz. Хто öpe і сїє, той 
ся надіє (sonst надіє). Wer pflügt und säet, der hofft. 

§ 7. Der Lautbestand des heutigen Ruthenisch ist oben 
festgestellt. Nun wollen wir ihn zur Bequemlichkeit des 
Nachschlagens kurz mit dem urslawischen vergleichen, 
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wie dieser von Leskien (Gramm, der altbulgarischen 
Sprache, Heidelberg 1909, § 2) angesetzt ist. 

Die rathenischen Yokale. 

1. Ruthenisches a ist 1.) = ursl. a, z. В. мати Mutter, 
брат (bratrz) Bruder, стати sich stellen, лежати liegen, 
жаба Frosch, дати geben, душа Seele, помагати helfen. 

Das a in den Diphthongen ай und ав entspricht 
ebenfalls einem ursl. а: край Land, дав (dah) gab. 

a ist 2.) = ursl. e in den Wörtern und Wortformen, 
in denen die von e ausgehende Erweichung zu ruthen. ча, 
жа, ша geführt hat, z. В. начати (nacgti) anfangen, жати 
(Щі) sicheln, (altruthen. Aor. начаша = nacgüe sie fingen 
an). Ebenso im Russischen und Weißrussischen. 

Wir schließen hieran gleich das Я. 
я ist 1.) = ursl. ja, z. В. ягода (jagoda) Beere, яйце 

(jajbce) Ei, який (jakz) welcher, воля Wille. 
я ist 2.) = ursl. e, z. В. десять (deseU) zehn, вязати 

(vezati) binden, мясо (meso) Fleisch, теля (іеЦ) Kalb, 
вйдять (videtb) sie sehen. Ebenso im Russischen und 
Weißrussischen. Der Nasallaut e hat noch im Altruthe
nischen bis ins 11. Jahrhundert (Vondräk, Vergleich, slaw. 
Gramm. I, 114, nur bis ans Ende des 10. Jahrhunderts nach 
Budde, Лекцій 1907, S. 41) bestanden. 

Anlautendes я in Eigennamen entspricht manchmal 
einem oralen e-Laut (s. 18), z. В. Явдбха Eudokia, Ярина 
Eirene (Irene), Явтух Eutychius. 

Daß ein я auch ein bloßes a und zugleich die Er
weichung des vorhergehenden Konsonanten bedeuten kann, 
ist schon bemerkt worden. 

2. Ruthen. 0 ist 1.) = ursl. o, z. В. око Auge, вода, 
Wasser, вбза des Wagens, того jenes (Gen.) бей die Achsen, 
овець der Schafe, новий neu, поганин der Heide. 

о ist 2.) = ursl. z, sofern das z nach ruthen. Laut
gesetzen als Vokal (Silbenträger) erhalten werden mußte, 
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z. В. мох (mzchz) Moos, Gen. моху, сон Schlaf (Gen. сну), 
нбготь (nogztb) Fingernagel, кров (krzvb) Blut, недостаток 
(nedostatzkz) Mangel. So im allgemeinen auch im Rus
sischen und Weißrussischen. 

op, ол vor Konsonanten entspricht 3.) ursl. zr, й, 
z. В. кормити nähren, повний, altruthen. полньш (рйпг, 
s. L e s k i e n § 14) voll, вовк (уьїкг) Wolf. Für гі fehlt uns 
ein sicheres Beispiel; vielleicht довг (dzlgz) Schuld, eine 
ursl. Entlehnung. 

opo, оло ist 4.) ursl. or, 61, el vor Konsonanten (alt-
kirchensl. P&, ЛЛ, Л'Б), z. В. борода Bart, золото Gold, 
молокб Milch, волочу (velkq) ich schleppe (s. 19). 

0 in einzelnen, von altersher überkommenen Fällen 
nach ч, ж, ш, щ 5.) = ursl. e, z. В. чоло Stirne, чотири 
vier, жорна Handmühle, пшоно (рьіетю) Hirse, щока und 
щека der Kiefer, жона und жена Weib (s. 18). 

о ebenso 6.) = ursl. ь (später gleichfalls e), z. B. 
чорний (аьгпг) schwarz, жовтий gelb. 

о im Anlaut entspricht in einzelnen Fällen 7.) ursl. 
je (aus e), z. В. один neben еден einer, озеро See, олень 
Hirsch, осінь Herbst, Олена Helene, Остап Eustachius 
(s. 18). 

о tritt 8.) als unterstützendes о auf, ohne einem 
Vokal im Urslawischen gegenüberzustehen; es ermöglicht 
die Aussprache von Konsonantengruppen und ist nach 
dem Vorbilde des о für ь (s. oben) eingesetzt. Z. В. огонь 
(рдпь) Feuer, сосбн der Kiefern, вузол {qzh) Knoten, 
вуголь {qgh) Kohle. So im allgemeinen auch im Russischen 
und Weißrussischen. 

3. Ruthen, у ist 1.) = ursl. u, z. В. yxo Ohr, сухий 
(suchz) trocken, будити aufwecken. 

у ist 2.) = ursl. Q, z. В. путо Fessel, рука Hand, 
сусід (sosedz) Nachbar, дути blasen, вуголь (qgh) Kohle, 
несу ich trage; die nasale Aussprache hat noch im Alt-
ruthenischen bis ins 11. Jahrhundert bestanden (Vondrak, 
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Vergleich, slaw. Gramm. I, 114, nur bis Ende des 10. Jahr
hunderts nach Budde, Лекцій, S. 41). — Vgl. 15. 

у ist zuweilen 3.) = ursl. о in unbetonter Silbe, z. B. 
парубок Bursche, яблуко neben яблоко Apfel, подовгу
ватий neben подовговатий länglich, die Verba auf -увати 
(-ювати). Der Zug greift noch viel weiter um sich (s. 24), 
aber die Schreibung gibt ihm nicht willig nach. 

Dasselbe gilt von Ю: 

ю ist 1.) — ursl. ju, z. В. юнак (Junz) junger Mann, 
краю (kraju) Land (Vok.). 

ю ist 2.) = ursl. jg, z. В. рукбю mit der Hand. 

Außerdem bezeichnet ю bloßes у mit Erweichung 
des vorhergehenden Konsonanten, z. В. любити lieben, 
люди Leute, хвалю (chvafy) ich lobe, und in unbetonter 
Silbe (einem ruthen. betonten ьо entsprechend): малювати 
(vgl. Part, мальований) malen. 

4. Ruthen, e ist 1.) = ursl. e nach harten Konso
nanten, wie im Tschechischen und im Südslawischen, 
z. В. беру (berg) ich nehme, десять zehn, несете ihr tragt, 
менб mich. 

e ist 2.) = ursl. e nach f, Г, й und c (s. 28), z. B. 
ope er ackert, мбре Meer, поле Feld, до него zu ihm, 
серце (shrdbce) Herz. 

e ist 3.) = ursl. ь, soferne das ь nach ruthen. Laut
gesetzen als Vokal (Silbenträger) erhalten bleiben mußte, 
z. В. день (dim) Tag, весь all, швець (sbvbcb) Schuster, 
Gen. шевця. 

ер, ел vor Konsonanten entspricht 4.) = ursl. ьг, й, 
z. В. серце (зьгаьсе) Herz, верх Gipfel, вертіти drehen, 
bohren, держати halten. 

epe ist 5.) = ursl. er (altkirchensl. PU) vor Konso
nanten, z. В. череда (Serda) Herde, бербза Birke (s. 19). 

e tritt 6.) als unterstützendes e auf, nach dem Vor
bilde von e für ь (wie o, s. oben), z. В. огень (одпь) Feuer, 
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сестер (sestrz) der Schwestern, вепер (veprz) Eber, вітер 
Wind. 

Є — ursl. je, z. В. єсть er ist, купує er kauft, житє 
(zitbje) Leben. 

Daß є auch ein bloßes e und zugleich die Erweichung 
des vorhergehenden Konsonanten bedeuten kann, ist schon 
gesagt. 

5. Ruthen. И ist 1.) = ursl. i, z. В. пити trinken, 
зима Winter; so durchwegs außer nach j und manchmal 
im Anlaut. 

и ist 2.) я ursl. у (s. 9, 5), und zwar schon seit alter 
Zeit (vgl. Krymsky j , Укр. rp. § 22), z. В. риба Fisch, 
риби Fische, дим Rauch, миш Maus, син Sohn, ти du, 
добрий gut. Hieher werden auch die einzelnen Wörter 
zu stellen sein, in denen dialektisch (in den Karpathen) 
ursprüngliches T, nach p, л zu dem Laute и (н) gekommen 
ist: кривавий neben кровавий (krzvavz) blutig, блиха 
neben блоха (blzcha) Floh, дрива neben дрова (drzvd) 
Holz. Diese и (ьі) sind schon im alten ruthen. Schrifttum 
vertreten (s. Sobolevski] , Лекцій*, S. 58). Сидїти (зШН) 
sitzen und дитя (dete) Kind, sind vielleicht durch eine 
Analogie zu erklären; zu сидїти s. auch I l j inski j im 
ASPh. XXXIV, 12 f. 

6. Ruthen, і ist 1.) = ursl. і nur in einigen Fällen 
im Anlaut, und da mehr in der Schrift als in der ge
sprochenen Rede, z. В. імя (ime) Name, іспит Prüfung, 
Іван Johann; dagegen игла Nadel, йскра Funke usw. 

Ї (d. h. ein і mit erweichender Kraft), nach uner-
weichbaren Konsonanten i, ist 2.) = ursl. e (s. 9, 3) seit 
alter Zeit (vgl. K r y m s k y j , Укр. rp. § 21), z. В. дїд (dedz) 
Großvater, сію ich säe, снїг Schnee, в руці in der Hand, 
сьвіт (svetz) Licht, Welt, міра Maß, віра Glaube, місяць 
Mond, Monat, обід Mahl; im Anlaut: їсти essen, їхати fahren. 

Ї (d. h. і mit erweichender Kraft), nach unerweich-
baren Konsonanten i, ist in geschlossener Silbe (s. 20) 
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3.) = ursl. e, z. В. лїд (ltdb) Eis, Gen. леду, сім (sedmb) 
sieben, осінь (jesem) Herbst, шість sechs, мід Honig, 
Gen. меду. 

і (ohne erweichende Kraft) ist in geschlossener Silbe 
(s. 20) 4.) = ursl. o, z. В. сіль (soh) Salz, Gen. соли, кість 
Knochen, Gen. кбсти, ніч Nacht, Gen. нбчи, мій mein, 
Gen. мого, синів der Söhne; im Anlaut mit в-: вісь (овь) 
Achse, Gen. оси, вівця (ovbca) Schaf, Gen. PI. овець (ovicb), 
він (от) er und nach diesem Vorbild auch вона, воно 
usw. statt она, OHO usw. 

7. Die Diphthonge, die auf einen г-Laut ausgehen, 
ий, ей, ай, ой, уй, und ferner ій sind durch die Ver
einigung zweier aufeinander folgenden Vokale entstanden, 
die im Urslawischen noch zwei Silben bildeten, z. В. змий 
(zmijh) Drache, дббрий (dobrzjb) gut, Мойсей Moses, край 
(krajb) Land, достойний (dostojbm) würdig, куп^й (hu-
puji) kaufe, so auch мій {mojr,) mein. 

8. Die Diphthonge, die auf einen «-Laut ausgehen, 
їв, ив, ев, ав, OB, ув, haben zweierlei Herkunft: teils 
entspricht der «-Laut am Ende einem в (schon im 11. Jahr
hundert bezeugt: прауда = правда, K r y m s k y j ; s. 31), 
teils einem л (seit dem 15. Jahrhundert; s. 9, 7 und 31). 
Z. В. синів (synovz) der Söhne, кривда (krivbda) Unbill, 
дівка, altruthen. ДІЇВЬКЛ Magd, шевче (hvbce) Schuster 
(Vok.), правда {pravida) Wahrheit, кров (кгть) Blut; 
умів (umeh) er verstand, їв er aß, пив (рік) er trank, 
мив (myh) er wusch, mundartlich орев neben орел Adler, 
Дав er gab, вовк (уьїкг) Wolf, чув (tuh) er fühlte. 

Die Diphthonge % % % die im Ruthenischen hinter 
p vorkommen und mit я, б, ю bezeichnet werden, haben 
dieselbe Herkunft wie die anderen я, є, ю. 

Die ruthenischen Konsonanten. 
§ 8. 1. Ruthen, п, б, м, в, т, д, c, з, н, нь, л, ль, 

к —ursl. р, Ь, т, v, t, d, s, г, п, п, І, Г, к. Von diesen 



§ 8 Schrift und Lautbeetand. 4 5 

Konsonanten kann man also annehmen, daß sie wenigstens 
ungefähr gleich geblieben sind. Unter ursl. p, b, m, v be
greifen wir auch die ursl. sogenannten palatalen Lippen
laute (py, V, m, Vі). Denn wir stellen uns z. B. unter 
einem Va im Urslawischen nichts anderes vor, als, wie 
Lesk ien §39, 5 richtig aufstellt, ¥a, d. h. zwischen Ь 
und a ist „noch ein leichter i-Laut vorhanden", anders 
gesagt: auf b folgt der Diphthong {a; oder aber, wie die 
Entwicklung im Slawischen zu deuten auch gestattet, bja. 
In beiden Fällen bleibt die Artikulation des b unberührt; 
b wird ja mit den Lippen hervorgebracht und hat mit 
dem palatum nichts zu tun. "Wenn der palatale Laut schon 
während der Hervorbringung des Lippenlautes mit der 
Zunge vorbereitet wird, so kommt er doch eben erst 
nach dem Lippenlaut heraus. Von erweichten Lippen
lauten kann man im Ruthenischen nicht sprechen. Über 
das Alter der „weichen Lippenlaute" im Russischen s. 
W. A. Bogorodicki j , Общ. Курсь, 1907, S. 82; er sagt 
dort auch: смягченіе согласньїх'ь губннхь и передне-
язнчнихь вт> соотв'Ьтствуюіціе мягкіе ПОДЇ> вліяніем-ь 
отбдующихг палятальннхь гласньїх'ь, наблюдаемое лишь 
вг Н'Ькоторьіх'ь изг славянскихь язикові, слідуеть 
считать развившимся уже при обособленіи посл-Ьд-
днихт,. — In den ruthen. Wörtern віра (B1sP&) Glaube, 
Міра (MUP&) Maß, білий (BUAT.) weiß . . . ., бб (БЬКТ7>) 
schlägt, вє (ВЬКТТ.) windet, вянути (BANTKTH) welken, 
лубя des Bastes, пятий (ПАТ"Ь) der fünfte, мясо (МАСО) 

Fleisch, шо (ПЬЛЖ) ich trinke , unterscheiden sich 
die Lippenlaute in gar nichts von denen in deutsch wir. 
mir, bieder, franz. bierre, vierge, viande, ital. bianco, 
piatto, vendemmia, piü usw.; und den Germanisten wie 
Romanisten ist es, soviel wir wissen, nie eingefallen, 
solche Lippenlaute als weich zu bezeichnen. 

Die stimmhaften Konsonanten verlieren im Ruthe
nischen in gewissen Stellungen ihren Stimmton, s. oben 
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З, 4; für diese Erscheinung gab es im Urslawischen keine 
Gelegenheit. 

2. Ruthen. Й, d. i. der Konsonant, mit welchem я, e, 
ї, ю gewöhnlich anfängt, = ursl. / . Ein й im Auslaut, 
wie in мій (mojb) mein, ist dort nicht vorgekommen. 

3. Ruthen, x = ursl. ch; aber einen Ich-Laut, wie 
im ruthen. їх ihrer, konnte es dort nicht geben, nachdem 
das der Erweichung ausgesetzte x einen Zischlaut er
geben hatte. 

4. Ruthen, ш, ж = ursl. S, z. Im Urslawischen sieht 
man diese Zischlaute als noch palatal an (Vondräk I, 368, 
Leskien § 3), d. h. mit der Zungenhebung wie beim J 
hervorgebracht; auch im Altruthenischen pflegte man bis 
zum 15. Jahrhundert nach ш, ж noch я, ю in gewissen 
Wortformen zu schreiben (Krymskyj , Укр. rp. § 12, d). 
Jetzt sind ш und ж im allgemeinen nicht palatal, sondern 
einfach breite Zischlaute, gleich hinter den Zähnen hervor
gebracht, wie s, z in anderen Sprachen. Einfaches Ж 
steht auch für ursl. dz. 

5. Ruthen, f, d, S, & erscheinen nach festen Gesetzen 
(s. unten 27). Sie sind auf ruthen. Boden aus *, d, s, z 
entstanden, und zwar durch die Erweichung vor я aus g, 
Ї aus t und aus e in geschlossener Silbe, vor dem schwin
denden ь und vor abfallenden Vokalen im Auslaut (31). 
Das ruthen. £ entspricht übrigens auch dem ursl. dz, z. B. 
в ббзї in Gott, und dem ursl. g in dem Wortanlaut gv$-: 
зьвізда Stern. Den alten (ursl.) t, d entsprechen im Ru
thenischen andere Laute (s. unten). Unter denselben Be
dingungen sind zu den alten ї, n im Ruthenischen noch 
neue T, n hinzugekommen (27). 

6. Das velare v, wie in тонкий dünn, жінка Frau, 
konnte erst nach dem Verschwinden des т> entstehen. 

7. Die geringe Palatalisierung des к vor і, и, e 
(s. oben 3, 4) gab es im Urslawischen nicht. 
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8. Ruthen, p am ursl. r und r. Das mundartlich vor
kommende weiche p ist nur ein auf г gestimmtes r (wie 
wir das r vor г aussprechen). Nur hartes r haben auch 
noch Weißrussen, Serben und Slowenen. 

9. Ruthen, r а» ursl. g; s. 9, 8. K r y m s k y j § 14, b 
weist das Vorhandensein des Hauchlautes r schon für das 
11. Jahrhundert nach. Der Verschlußlaut і kann im Ru
thenischen für к eintreten, wenn darauf ein stimmhafter 
Konsonant folgt (3, 4), z.B. Великдень (ausgesprochen -їд-) 
Oster tag; sonst kommt er nur in jungen Entlehnungen 
vor, wie їрунт Grund, mit einer etwas palatalen Arti
kulation in гіпс Gips. Das Zeichen ї ist zu Anfang des 
17. Jahrhunderts aufgekommen; früher, seit dem 14. Jahr
hundert, bezeichnete man diesen Verschlußlaut mit кг, 
seltener auch mit bloßem к (vgl. Krymsky j , §3, S. 32). 

10. Ruthen, Ф ist auf jüngere Entlehnungen beschränkt, 
z. В. Фана Fahne, траФИти und трапити treffen; in älteren 
Entlehnungen sehen wir das fremde / mit n wiederge
geben, z. В. піст Fasten (vom aksl. П0СТ2>), Пилип Philipp, 
Степан Stephan, später mit x und хв (s. Krymskyj , 
§ 13, e), während umgekehrt mundartlich хв zu Ф werden 
kann, z. В. Фалйти statt хв- loben, wie schon im 16. Jahr
hundertgeschrieben wurde (Szymanovskij,0*4epKH, S. 53). 

11. Ruthen, ч ist 1.) = ursl. t, z. В. час Zeit, кри
чати schreien, плачу ich weine, отче Vater (Vok.). 

ч ist 2.) = ursl. tj (s. 27, 5), z. В. плачу 1. Pers. 
Sing, von платити zahlen, плачений bezahlt, стріча Be
gegnung (стрітити begegnen). 

ч ist 3.) — ursl. kt, gt vor 6 und і (s. 27, 2), z. B. 
ніч (noktb) Nacht, печи (pekti) backen, мочи (mogti) 
können. 

12. Ruthen, щ ist 1.) = ursl. s6 (aus sc, aus skj, ski, 
ske, sk$, ske), z. В. щадити sparen, блищати glänzen, пле-
шу 1. Pers. Sg. von плескати klatschen, вощина Wabe 
(S. 27, 1). 
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щ ist 2.) = ursl. Ш (aus zdz, aus zgj, zgi), z. B. 
дощ (vgl. aksl. Д^ЖДЬ) Regen, ріще (vgl. aksl. Р0ЖДНК) 
Reisig, s. 27, 1. 

щ ist 3.) = ursl. stj (s. 27, 5), z. В. пущу 1. Pers. 
Sg. von пустити loslassen, пущений losgelassen, міщанин 
Städter (місто Stadt). 

13. Ruthen, дж = ursl. dj (s. 27, 5), z. В. саджа Ruß, 
вйджу 1. Pers. Sg. von вйдїти sehen, суджений gerichtet 
(судити richten); ebenso ruthen. ждж = ursl. zdj, z. B. 
їжджу 1. Pers. Sg. von їздити fahren. 

14. Ruthen, ц ist l.) = ursl. c. Ruthen, ць = ursl. c 
und c. In einheimischen ruthen. Wörtern steht vor e nur 
ц, in allen anderen Lagen nur ць (abgesehen von ver
einzelten Vergröberungen von c zu ц; s. 32). 

Ruthen, ц (ць) ist 2.) = ursl. k vor ve im Anlaut: 
цьвіт neben квіт Blüte (27, 8). 

15. Ruthen, дз erscheint als Nebenform von з und 
entspricht dem ursl. z und dz (s. 32); дзь ist äußerst 
selten: дзюб Schnabel. 

§ 9. Wenn wir diese Vergleichung der ruthen. Laute 
mit den ursl. zu einem Urteil über den Lautbestand des 
Urslawischen benutzen — wenigstens derjenigen Abart 
des Urslawischen, aus der das Ruthenische herausgewachsen 
ist — so ergeben sich folgende Aufstellungen: 

1. Das ruthen. e scheint aus einem offenen e-Laut 
hervorgegangen zu sein, nichts deutet darauf hin, daß er je 
geschlossen gewesen wäre, wie Vondräk, Vergleich, slaw. 
Gramm. I, 32 lehrt. Daß dieser e-Laut ursprünglich präjo-
tiert gewesen wäre (je) oder diphthongisch ('e), wie man an
nimmt, und die vorhergehenden Zungenlaute halb (Schach-
matov im Rocznik slawist. II, 149) oder unvollkommen 
(Porzezinski im ASPh. XXIX, 418) erweicht hätte, 
wird durch die ruthen. Lautentwicklung nicht bestätigt, 
ebenso wenig durch das Slowenische, Serbische oder 
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Bulgarische; man beachte überdies, daß das glagolitische 
Alphabet nur ein Zeichen für 6 hat, keines für K. Auch 
vom Tschechischen sagt Gebauer, daß es sich in diesem 
Punkte an das Südslawische anschließe. (Über die Er
weichung der ÄxLaute vor e s. 2G, 24). Im Russischen, 
Weißrussischen, Polnischen und Sorbischen gilt ursl. e 
soviel wie je. Aus der Übereinstimmung zwischen Rus
sisch und Weißrussisch wird ohneweiteres geschlossen, 
daß auch im Ruthenischen e einst je galt und erst später 
zu e erhärtet wurde. Eine Bestätigung dieser Annahme 
darf man aber nicht in der Endung -іть statt іте (хва
літь lobt) der 2. P. PL Impt. derjenigen Verba suchen, 
die im Sing, auf betontes -й (хвали lobe) ausgehen; diese 
Erscheinung zwingt keineswegs zu der Folgerung, daß e 
in dieser Stellung {e gewesen wäre, sondern fällt unter 
das ruthen. Auslautsgesetz (s. 31). Die Endung -іть taucht 
übrigens erst im 17. Jahrhundert auf, also zu einer Zeit, 
wo die Aussprache des e als einfaches e im Ruthenischen 
keinem Zweifel mehr unterliegt. Daß das -e abfällt, er
klärt sich aus einer Angleichung; man wirft das -e bei 
diesen Zeitwörtern ab, weil auch die 1. P. Plur. ohne -o 
zu bleiben pflegt: пишім, пишіть von писати schreiben, 
aber гляньмо, гляньте von глянути hinsehen, und хвалїм, 
хваліть von хвалити loben, aber радьмо, радьте von 
радити raten. Auch noch eine zweite Angleichung beob
achten wir dabei: man spricht das in den Auslaut ge
ratene -T in den Gegenden, wo die 3. P. Sing, und Plur. 
auf hartes -т üblich ist und der Infinitivausgang -ти 
nicht zu -ть verkürzt wird, hart aus: wie im Indikativ 
3. P. Sing, хвалйт, Plur. -ят, so auch im Imperativ хвалї'т. 

Das о aus e nach den breiten Zischlauten in einigen 
ruthen. Wörtern (s. 18) ist nach unserer Meinung nicht 
aus dem Übergang je zu jo zu erklären, sondern durch 
die das ш, ж begleitende Vorstülpung der Lippen; eben
so wenig läßt einen Schluß auf eine Präjotierung des e 

Smal-Stockyj u. Gärtner , Knth. Gramm. 4 
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zu das anlautende o- in озеро gegenüber dem aksl. K usw. 
(s. 18). Die jüngeren о, йо, ьо gegenüber einem alten e 
entspringen in den meisten Fällen einer Formangleichung: 
so нашого, нашому (наш unser), чогб, чому (wessen, 
wem) nach того, тому (той der), ferner die ganz jungen 
Fälle крайбм = краєм (край Land) nach паном (пан 
Herr), всього, всьому = всего, всему (весь all) nach того* 
тому (той der), трьох (три drei), пятьбх (пять fünf) 
nach двох (два zwei), байок (байка Märchen), ляльок 
(лялька Puppe) nach жінок (жінка Frau) usw.; dann in
folge einer Angleichung anderer Art сльози = слези 
Tränen, льоду — леду (лїд Eis). Wir finden die Analogie 
dafür in der großen Masse der Substantive, in denen bei 
der Deklination і mit о wechselt, während der Wechsel 
von і (Ї) und e in dieser Wortklasse eine Seltenheit ist. 
Dabei wurde das infolge des і (Ї) aus e entstandene 
weiche X selbstverständlich auch in die Formen mit о 
verschleppt. Es entstand ferner vermutlich unter pol
nischem Einfluß польовий = полевйй (Feldhüter), unter 
russischem Einfluß ukrainisch сьомий — семий (der sie
bente), sowie auch aus ь:льон = лен (Lein). Diese Er
scheinungen im Ruthenischen sind also ganz anderer Art 
als der von e zu о führende Lautwandel im Russischen, 
Weißrussischen und im Polnischen. Das Zusammenwerfen 
dieser zweierlei Erscheinungen ist geschichtlich und pho
netisch falsch. 

Schließlich beruft man sich noch auf die Erweichung 
in нїс er trug (несла sie trug), плїв er flocht (плела sie 
flocht), лїд Eis (Gen. леду); daß aber auch das nicht an
geht, sieht man aus unserer Auseinandersetzung im § 20. 
Der komplizierten und willkürlich gekünstelten Hypothese 
Schachmatovs (ASPh. XXV, Rocznik slawistyczny II, 
149 ff.) können wir nicht folgen. Man darf bei der Er
klärung eines Lautwandels den lautphysiologischen Boden 
nie verlassen. Dagegen verweisen wir auf die mit unserer 
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Ansicht übereinstimmenden überzeugenden Ausführungen 
von W. A. Bogorodicki j , Общ. Курсь, 1907, S. 74f. und 
S. 82 ff.; vgl. auch Kulbakin, О pracach Szachmatowa, 
dotycza_cych jezyka polskiego im Rocznik slaw. I, 42 ff. 

2. Das dem ruthen. я zu Grunde liegende A1) hat vor 
der erst im Ruthenischen eingetretenen Entnäselung, wie 
man aus den Erweichungen davor im Ruthenischen ersieht, 
einen Diphthong bedeutet, der mit einem unbetonten г-Laut 
anfing, vielleicht wie in dem französischen Worte bien; 
die Diphthongierung ist an dem langen offenen e-Laut vor 
sich gegangen, wie in den romanischen Sprachen an dem 
offenen Laute e (lat. bene). Lang aber wurde der e-Laut 
auf folgende Weise. Das hinter dem Vokal stehende n 
oder m wurde vor einem zweiten Konsonanten oder im 
Auslaute unbequem, da es einen Silbenschluß bildete und 
damals geschlossene Silben gemieden wurden. Das n oder 
m fiel aber nicht einfach aus, sondern bewirkte zunächst 
die Nasalierung des e-Lautes. Dann verzichtete man auf 
die Konsonanten n, m, aber die Zeit, die für ihre Arti
kulation erforderlich war, fiel nun dem nasalierten e-Laut 
zu, wodurch er lang wurde (wo er nicht ohnedies schon 
lang war). Nun trat in den nordslawischen Sprachen die 
Diphthongierung ein, in den südslawischen nicht. Daher 
kam das Ruthenische von A zu я, während e einfaches 
e blieb, im Gegensatz zum Russischen, Weißrussischen. 
Polnischen und Sorbischen (vgl. das ie, ia aus lat. $ in 
geschlossener Silbe im Spanischen, Friaulischen und Ru
mänischen). Daß es bei A bis zu dem offenen Vokal а 
kam, stimmt zu dem gleichen Zug, nasale Vokale zu 

4 Wir verwenden die aksl. Schrift für das Altkirchenslawische, 
weil wir die tatsächlich gegebenen Buchstaben einer unvollkommenen 
Umschrift vorziehen. Die einzelnen Zeichen А, ж, % г, t> verwenden 
wir auch für das Urslawische und das Altruthenische, wo wir der 
Lesung einen gewissen, durch Ort und Zeit verlangten Spielraum 

gewähren wollen. 
4* 
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öffnen, den wir im französischen vent aus ventum, vin 
aus vinum usw. sehen. Die Nasalierung wurde dann ver
nachlässigt (rav;s, ПАТЬ; пять fünf). 

3. Die Wiedergabe des 'B im Ruthenischen durch 
ї (i) deutet im Verein mit den Wiedergaben in den anderen 
slaw. Sprachen darauf hin, daß der allen zu Grunde lie
gende Lautwert des Tz ein e-Diphthong, ungefähr le ge
wesen ist. Wir meinen, daß der betonte Teil des Diph
thonges je nach der Gegend, nach dem Jahrhundert, nach 
der Lautumgebung und der Tonstelle ein offeneres oder 
geschlosseneres e sein konnte und der unbetonte Anfang 
zwischen e und j variierte. Aus '.e, {e, je lassen sich näm
lich alle Formen von ja bis zu ji und і ungezwungen 
ableiten. Seit dem 11. Jahrhundert wurde її mit 6, H; selbst 
mit ZI verwechselt; daraus ersieht man, daß schon damals 
im Ruthenischen an Stelle des "fc teils je, teils г oder ji 
gesprochen wurde. Beispiele dafür bei K r y m s k y j . Sehr 
interessant sind die Bukowiner Urkunden (14. und 15. Jahr
hundert), wo ^ mit Є7 H (ZI) und mit \A, A wechselt. Nach 
unserer Meinung verhält sich die Sache so. Das 6 be
deutete e; im Silbenanlaut je; H galt schu lmäßig і mit 
oder ohne Erweichung davor, im Silbenanlaut ji; i& und 
A (s. oben Punkt 2) wurde ja, in jener Gegend (wie 
noch heute) vielmehr je ausgesprochen; ^ galt schul
mäßig je oder ungefähr 'e. Beim Lesen, selbst beim 
Lesen der Kirchenbücher, ruthenisierte man aber un
willkürlich, wie dies auch heutzutage geschieht; und so 
kam H, wie ZI, auch zu der Bedeutung eines e-Lautes (и, 
s. unten Punkt 5). Die außerordentlich häufige Schreibung 
von H für 15 läßt darauf schließen, daß die Aussprache 
des alten t in der lebenden Sprache schon bis zu ji (*) 
vorgedrungen ist; der Schreiber wählte das Zeichen H, 
weil ihm für ji (i) schulmäßig nur eben dieses Zeichen 
zu Gebote stand. Da ihm anderseits ZI und H p rak t i s ch 
gleichbedeutend waren, konnte er auch zu ZI greifen. Die 
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Vorrückimg des ^ bis zu dem extremen ji scheint aber 
noch nicht ganz allgemein gewesen zu sein, weil noch die 
Wiedergabe mit 6; YK, A (d. h. mit je, s. oben) vorkommt: 
z. В. дитми und дятми (mit den Kindern), дядь und дедь 
(Großvater). Umgekehrt finden wir auch 1J für B̂ , A in 
vielen Wörtern, wie имі (імя Name), проминали (про
міняли sie wechselten); gemeint ist offenbar die auch 
heute dort noch übliche mundartliche Aussprache імє, 
нромінєли. Die Verwechslung von H und 7>l und von ^ 
und я könnte man in einer k i rch l ichen Schrift jener 
Zeit ohneweiters dem mittelbulgarischen Einfluß zuschreiben 
(vgl. Jagic , ASPh. XXXI, 457), nicht so leicht aber in 
den Bukowiner Urkunden, die sich durch ein besonders 
reines Ruthenisch auszeichnen. Im 16. Jahrhundert ist die 
Vorrückung zuji, і schon so allgemein gewesen, daß das "te 
geradezu als das Zeichen für diese Laute verwendet wurde; 
man schrieb z. В. ггЬчь Ofen, камінь Stein, твоімг mit 
deinem, утікт» er floh, nip 'e Gefieder, копіемь mit der 
Lanze, сЬм'десята siebzig б іблій der Bibel, кроніка Chro
nik usw. (s. W. Szymanovski j , Очерки 1893, S. 26 ff.). 

4. In Beziehung auf den Nasenlaut Ж gibt das Ru
thenische, wie fast alle slaw. Sprachen, seine Stimme für 
geschlossene Aussprache des nasalen o-Lautes ab. 

5. Im Ruthenischen sind die zwei alten Laute 1\ 
und H (г) näher aneinander gerückt und schließlich, nach 
K r y m s k y j vom 11. bis zum 13. Jahrhundert, zusammen
gefallen (и); ob dabei etwa 7>l über г den Weg zu и ge
nommen hat, wissen wir nicht; wahrscheinlich wird dieser 
Wandel durch das Serbische gemacht, das in der Tat für 
ТЛ і spricht. Das Bulgarische stimmt nach Rozwadowski 
(Rocznik slaw. IV, 37, 56) in der Aussprache dieses Lautes 
mit dem Ruthenischen überein. Jedenfalls aber, meinen 
wir, muß das TA im Ruthenischen, Serbischen, Bulgarischen 
und Slowenischen, wo es überall mit H gleich geworden 
ist, schon in urslawischer Zeit in anderer Weise hervor-
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gebracht worden sein, als dasjenige 7Л, das dem heutigen 
н (y) der anderen Sprachen, einerseits dem н des Rus
sischen und Weißrussischen und anderseits dem у des 
Polnischen zu Grunde liegt (vgl. auch Mladenov im 
Rocznik slaw. III, 135 ff.). Die Verschiedenheit mag darin 
bestanden haben, daß bei der südlicheren Gruppe eine mehr 
dem deutschen ü entsprechende Artikulation üblich war. 

Wenn das ursl. y, wie jetzt Thomson, Meillet, 
Ljapunov(ASPh. XXXIII, 533) annehmen, ein Diphthong, 
etwa u{ war, so ist noch leichter eine Differenzierung in 
der Aussprache denkbar. Die Diphthongierung dieses 
Lautes könnte aber wohl nur für die spätere Zeit des 
Urslawischen angenommen werden (vgl. S); denn der frü
heren Zeit kommt die Monophthongierung ursprünglicher 
Diphthonge als charakteristisches Merkmal zu. 

6. Die Vokale T> und Ь sind im Ruthenischen wie in 
den benachbarten nördlichen slawischen Sprachen1), fer
ner im Altkirchenslawischen und zum Teil in der le-
b ^ d « n ^ a r i s c h e n Sprache (* Vondräk, Aksl. Gramm.3, 
lyOff. u. 2loff.), endlich in tschechischen Mundarten und 
im Sorbischen (s. Schachmatov, ASPh. XXXI, 481) 
nicht mite inander vermengt und zusammengefallen; 
sondern sofern sie nicht ausgefallen sind, gibt Ь immer o, 
Ь aber e (oder auch о vor l); außerdem erweicht b, 
wenn es nicht als Vokal fortlebt, den vorhergehenden 
erweichbaren Konsonanten. Da die beiden Vokale immer 
kurz und meistens unbetont waren, läßt sich ihre Arti
kulation im Urslawischen schwer bestimmen; soviel aber 
kann behauptet werden, daß das dem ruthen. о zugrunde
liegende 2, im Urslawischen ein dumpfer, von о nicht 
a l W e i t entfernter Laut war, während das in den nörd-
^ h e n j l a w i s c h e n Sprachen fortwirkende b, das auch 

-eichet Kratt^ilf n ä m U C h l e i n f e C h e e " " а Ь в Г "• Ь h a t 
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noch fähig war, vorhergehende Konsonanten zu erweichen, 
zwar kurz und meistens unbetont, doch offenbar ein hoher 
г-Laut gewesen sein muß. 

7. In bezug auf P und Л gehen Ruthenisch, Weiß
russisch und Russisch insofern zusammen, als diese drei 
Sprachen durch die Vollauterscheinungen sehen lassen, 
daß jene Laute lang und schön getrillert wurden und 
dabei den Vokal, auf den sie gestimmt waren, deutlich 
hören ließen. Denn nur so erklärt es sich ohneweiters, 
wie aus dem ursl. bor da борода Bart, aus zolto золото 
Gold, aus berza береза Birke entstehen konnte. Die 
Mundstellung des Vokals wurde nicht aufgegeben, der 
Klang des Vokals begleitete alle Schwingungen des r und l; 
der mit dem letzten r- oder Z-Stoß hervorbrechende Vokal
klang wuchs leicht zu einem vollen о oder e aus, da er 
den unbeliebten Silbenschluß beseitigte. Wir sehen ferner, 
daß das Л immer auf einen dumpfen Vokal gestimmt war; 
denn aus meiko ist молоко Milch, nicht мелекб geworden, 
aus melti молоти mahlen nicht мелети (aber мелю, ме
лений behält sein e, weil A hier nicht die Silbe schließt), 
aus velkti волочи schleppen, nicht велечй, und demselben 
dumpfen Klang des Л ist es zuzuschreiben, daß sich das Ь 
in dessen Nachbarschaft zu "Z. verdumpfte, aus dem später о 
wurde, z. В. рьіт — ргіпг, altruthen. ГГМН7> geschrieben 
— повний voll. Die starke Stimmhaftigkeit des Л äußert 
sich im Ruthenischen auch später noch, als sich das Л 
vor Konsonanten und im Auslaut in einen Vokal auflöste: 
die Vokalisierung des л ist seit dem 15. Jahrhundert nach
weisbar (in den Bukowiner Urkunden: Витовгь neben 
Витолтг, ПОВПБЙШЄЄ zu повний voll), im 17. Jahrhundert 
allgemein durchgeführt (s. Krymskyj) . Der Vokal, näm
lich der Stimmton des л, war mittlerweile noch weiter in 
der Reihe der dumpfen Vokale hinabgesunken: ursl. Шь, 
altruth. ЖйЛта, жовтий gelb, ursl. рьваіг, altruth. ПНСМй, 
писав schrieb. Lehrreich ist чбвен (бьіт) Kahn. Die 
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andern Kasus mußten човна, човнбм usw. ergeben, d. h. 
tSound usw.; nun geriet das l in Vergessenheit, man bildete 
nach півень Hahn (Gen. півня), ставок Teich (ставка), кра
вець Schneider (кравця), овес Hafer (вівса), дївбк der Mäd
chen (дівка М.) usw. zu Uound, tSounöm den Nom. tsoven und 
weiter човенце Kähnlein. Eine Form colen (Berneker, 
Slaw. Etym. Wtb. 166) kommt im Ruthenischen nicht vor. 
Ebenso erklärt sich повен = повний voll. Diesen letzten 
Lautwandel des д teilt das Großrussische, obwohl es auch 
ein l besitzt, nicht mit dem Ruthenischen, wohl aber das 
Weißrussische. Das Serbische, Slowenische und Dialekte 
des poln. und des tschech. Gebietes weisen dieselbe Vokali-
sierung des l auf. Die Verbreitung des harten l und der 
aus einer solchen Artikulation hervorgegangenen Vokali-
sierungen des Z-Lautes zu einem «-Laut läßt vermuten, daß 
der 2-Laut schon im Urslawischen (vgl. Ku lbak in im Rocz-
nik slaw. I, 49) wenigstens auf einem nicht geringen Ge
biete vorkam, wenn auch die Vokalisierung erst später 
im Sonderleben jener einzelnen Sprachen eingetreten ist. 

8. Wenn man bedenkt, daß bei den Tschechen, 
einem Teile der Sorben, den Weißrussen und den Ru-
thenen, also auf einem großen zusammenhängenden Gürtel 
über das slawische Gebiet hin, von Böhmen und von Witebsk 
bis über das Azowische Meer hinaus, an Stelle des ursl. g 
ein stimmhaftes h gesprochen wird, so wird man auf die 
Vermutung geführt, daß bei einem Teile der Slawen 
schon vor der Entwicklung der Einzelsprachen eine 
Zwischenstufe erreicht war, etwa T, d. h. der Laut, den 
tos gnech. Y im Neugriechischen vor а, о usw. bezeich
net und z u r Z e i t К у г і Ш g c h o n b e z e i c h n e t u Q d d e n 

auch das deutsche „g« i n m i t t e l . u n d n o r d d e u t s c h e n 
Gegenden bei Wörtern wie „Wagen« angenommen hat. 
^ a dieser Lautwandel im Slawischen von der Laut
umgebung unabhängig ist, kann man eher annehmen, daß 

6 ü b e r e i ^t immung dieser slaw. Sprachen auf einer 
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näheren physischen Verwandtschaft beruhe, als auf einer 
zufällig gleichen Lautentwicklung. Zu welcher Zeit g 
zu 7 und dieses zu h wurde, wäre für die einzelnen 
Sprachen besonders festzustellen; dabei wird aber zu be
rücksichtigen sein, daß man für den Laut 7 kein un
zweideutiges Schriftzeichen zur Verfügung hatte, weder 
im Griechischen, noch im Slawischen, noch im Lateini
schen oder Deutschen (g). Erst als der Engenlaut 7 zu 
einem (stimmhaften) h wurde, konnten sich die Sprachen, 
die das lat. oder das deutsche Alphabet gebrauchten, des 
Zeichens für das (allerdings stimmlose) h bedienen. Daß 
der Weg von g zu h durch 7 führen mußte, ist klar. 

9. Auf die Frage, ob schon im Urslawischen t, d, 
s, z, ts, ly n und r durch einen folgenden einfachen i- oder 
e-Laut erweicht waren, gibt das Ruthenische im Verein 
mit den südsl. Sprachen und teilweise auch mit dem 
Tschechischen eine verneinende Antwort; denn es ist 
schwer anzunehmen, daß solche Erweichungen auf einem 
so großen Gebiet spurlos verschwunden wären, viel 
leichter, daß auf dem andern Gebiet die Erweichung 
später erfolgt sei. Die Erweichung ist ja ein natürlicher 
Vorgang, den die Geschichte der verschiedensten Sprachen 
aufweist, während die Erhärtung vor і, e eine seltene Er
scheinung ist. 

Lautwandel. 

§ 10. Altruthenischer Lautbestand. Zu der Zeit, als 
das Ruthenische sozusagen in sein Sonderleben eintrat, 
besaß es nach dem bisher besprochenen folgende einfache 
Laute und feste Lautverbindungen: 

Einfache Vokale: a, 0, u, є, і, ТЛ, *Ь, Ь, nasale Vo
kale: А, Ж. 

Diphthonge: *U (s. 9, 3); ob fallende Diphthonge 
wie a* vorhanden waren, läßt sich nicht mit Bestimmtheit 
sagen; es hängt mit dem Verstummen und dem Abfall der 
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Vokale "b, b zusammen (s. Leskien, Gramm., § 24, 5), auf 
Grund der regelmäßigen aksl. und altruthen. Schreibung 
KPM-I, TNOH darf man dies wohl vermuten. 

Verschlußlaute: p, b, t, d, k (^?). 
Engenlaute: v, s, z, S, z, j t x, r (Y). 
Nasenlaute: m, n, n. 
Zitterlaute: І, І, Г, r, f. 
Feste Verbindungen: ts, dz (?), ti, d£, t's, dz (?). 

Über die Tonstelle im Wort liegen keine Angaben 
vor, ebensowenig über etwaige Verschiedenheiten in der 
Länge der Vokale oder der Intonation der Silben. 

Aus diesem alten Lautbestand hat sich der gegen
wärtige entwickelt durch einzelne, allmähliche Lautver
änderungen. 

Vokale. 
§ 11. Die Lautveränderungen fallen in verschiedene 

Zeiten; wir scheiden vor allem diejenigen, die den Ru-
thenen mit allen oder einem Teil der slaw. Stämme ge
meinsam und sehr alt sind, von den jüngeren ab, die im 
Sonderleben der ruthen. Sprache eingetreten sind. 

1. Alter Lautwandel. 

§ 12. Ablaut (vgl. Leskien § 18f.). Der Ablaut ist 
gemeinslawisch, ja sogar gemein-indogermanisch; aber 
die Ablautsvokale sind nach den Sprachen verschieden 
gestaltet. Es ist daher unerläßlich, die im Ruthenischen 
tatsächlich beobachtbaren Ergebnisse dieses uralten Vo
kalwechsels vorzuführen, um den durch den Ablaut her
vorgerufenen Vokalwechsel in den Wurzelsilben innerhalb 
dieser Sprache darzulegen. Denn die Studierenden müssen 
wissen, ob sie eine Veränderung des Wurzelvokals dem 
Ablaut oder einem der besonderen ruthen. Lautgesetze 
zuzuschreiben haben. Überdies kommt es vor, daß eine 
Ablautsstufe nur in einer Einzelsprache vertreten ist, wie 
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прокдін, проклону Fluch (s. Berneker , Slaw. Etym. 
Wörterb. 526). Endlich beachte man, daß der Ablaut, 
so alt er auch ist, immer noch vom Volk als ein Wort
bildungsmittel gefühlt wird. 

Folgende Laute wechseln im Ruthenischen paarig ab: 

Є — 0 везти fahren, вози die Wagen (віз); вести führen, 
воєвода Herzog, водити führen; жену ich jage, пе
регони Wettrennen, гонити jagen; плету, плести 
flechten, плота des Zaunes (пліт); мерзнути frieren, 
морбз Frost; беру ich nehme, збори Versammlung. 

А==я — Ж = у вязати binden, вузол Knoten; тягнути 
schleppen, тугий steif; трясти schütteln, трус Erd
beben, трусити erschüttern; рознятий ausgespannt, 
gekreuzigt, путо Fessel. 

А = я — он клясти fluchen, проклятий verflucht, про-
клбни Flüche. 

Є — (ь) беру, брати (aksl. БЬРЛТН) nehmen. 
А = я(а) — (Ь)н тяти schneiden (тну); жати sicheln 

(жну). 
6 — ^ = ї (і) заплету, заплітаю ich flechte ein, замету, 

замітаю ich fege; брехати, набріхувати lügen; ле
тіти, літати fliegen; чекати, очікувати warten; гре
бу, загрібаю ich verscharre. 

Є — Н = и зберу, збираю ich sammle; мерти, умирати 
sterben; женці' die Schnitter, жну, обжинаю ich 
schneide; греміти donnern, гримати poltern; терти, 
розтирати reiben, mahlen; стелю, розстилаю ich 
breite aus. 

Das e dieser Gruppe unterscheidet sich von 
dem der vorhergehenden dadurch, daß es mit Ь 
wechselt (мерти — мру = тпьгд). Es wird im Ukrai
nischen in den Wörtern, wo es vor p steht, so be
handelt wie das e der vorhergehenden Gruppe, d. h. 
es hat den Ablaut Ї (•£): збіраю, уміраю (vgl. poln. 
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zbieram, шпіегаб), aber doch розтирати (poln. rozcie-
габ), роздирати zerreißen (poln. rozdzierac). 

e(b) — H = и клену, проклинаю ich verfluche (aksl. ІСЛУІЖ, 
ПРОКЛгШМтК). 

Є — а гребстй rechen, граблі Rechen. 
15 = "f (і) — а сісти, сідати sich setzen (селб Dorf), сад 

Obstgarten, садити pflanzen; перелізти, перелазити 
übersteigen, лази Schliche; різати schnitzen, образ 
Bildnis. 

Ь, Н = и — 'fc = ї (і) свитати Tag werden (vgl. СВЬ>Т'&ТН 
162), сьвітло Licht, сьвітйти leuchten; цвиту (aksl. 
ЦВЬТЖ) blühen (s. 152,4), цьвіт Blüte; липнути (aksl. 
ЛЬГШЖТН) haften, лїпйти kleben; вйсїти hangen, по
вісити aufhängen; тихо ruhig, потіха Trost; ви-
дїти sehen, відати wissen. 

0 — а поможу, помагаю ich helfe; скочити, скакати sprin
gen; гонить ся, ганяє ся er läuft umher; догоріти, 
догаряти erlöschen; вхоплю, хапаю ich ergreife; 
мочити, мачати benetzen, котити, качати wälzen. 

и — ой бити schlagen, бою der Schlacht (бій); вити 
winden, повою des Windlings (повій); пити trinken, 
напою des Getränkes (напій), напоювати betrinken; 
гнити faulen, гнбю des Düngers (гній), гноїти düngen. 

ТІ (о) — у тхір Iltis, тхнути stinken, здохнути verrecken, 
дух Geist, стухлий muffig; схнути, сохнути trock
nen, сухий trocken. 

ТА = и — ов рити wühlen, рова des Grabens (рів); крити 
decken, покрбва Hülle. 

"ЬІ = И — ав (ва) сливе es ist bekannt, слава Ruhm; кис
нути sauer werden, квас Säure; плисти, плавати 
schwimmen. 

•Ь (о) — йІ = и: звати rufen, зову ich rufe, називати 
nennen; дму ich blase, дймаю ich trete den Blasebalg; 
нагну, нагинаю ich beuge; рвати reißen, розривати 
zerreißen; ссати saugen, висисати aussaugen; вйсхне, 
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висихає er trocknet aus; пішлю ich schicke, пбсли die 
Boten (посол), посилаю ich schicke; спати schlafen, сну 
des Schlafes (сон), висипляти ся sich ausschlafen. 

§ 13. Wir haben die Ablautsvokale in Paaren vor
geführt, wie in der Tat immer einem Vokal zunächst 
ein zweiter entspricht. Da aber derselbe Vokal nach 
verschiedenen Richtungen hin ablauten und den Begriff 
der Wurzel nach verschiedenen Seiten hin modifizieren 
kann, z. B. aus einer Verbalwurzel ein Nomen oder aus 
einem perfektiven Verb ein iteratives schaffen hilft, so 
kann man einzelne Ablautspaare zu Ablautsreihen ver
einigen. So bekommen wir folgende Reihen: 

l .a) e 0 
беру збори 
плету^ плоти 
гребу гроби 
стелю столи 
село — 

b) А = я (а) 
рознятий 
проклятий 

c) и = ї (і) 

лї'зу 

2. ь,н = и 
ЦВЙСТИ 

бити 

* — ! ( ! ) 
збіраю 
заплітаю 
загрібати 

сідати 

ж = у, он 

путо, опона 

проклбни 

а 
перелаз 

* = ї(і) 
цьвіт 

н — и 

збираю 

(ь) 
брати 

грабдї 

розстилати — — 

HN 

напинати 

проклинати 

oj 

сад 

0) н 

пну 

клену 

(г)0 у 

тхнути, здохнути дух 

о 

помочи 

(СЛОуТН) 

а 

помагати 

ббю 

гі = и 

дихати 

крити 

сливе 

ov, av 

покрбва 

слово,слава 
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Anmerkung: 1. Die Ablautsformen oj, ov, av kom
men nur vor Vokalen vor; j und v gehören ursprünglich 
immer, jetzt meistens zum folgenden Vokal, bilden also, 
phonetisch genommen, eigentlich keinen Bestandteil des 
Ablautsvokales, sondern erscheinen in der Rolle von 
Hiatustilgern. 2. Man beachte, daß die Ablautsreihen 
von den ursl. darin abweichen, daß а) "b und Ь verloren, 
nur zum Teil durch о und є, и vertreten sind, b) daß 7>\ 
und H zusammengefallen sind und es daher oft schwierig 
ist zu unterscheiden, in welche Reihe ein Ablauts-и ge
hört. Der Vergleich mit dem entsprechenden russ. oder 
poln. Wort gibt darüber Aufschluß, denn in diesen Spra
chen sind н und и, у und і noch immer zwei verschiedene 
Laute. 

§ 14. "& und b. Wenn diese Vokale vor auslauten
dem H zu stehen kamen, konnten sie sich schon in der 
Zeit des Altkirchenslawischen zu ТЛ und H erweitern. 
Dieses Hervortreten des "Z> und Ь war vermutlich dann 
notwendig, wenn das darauffolgende H ( u r s l . » zu einem 
nicht silbenbildenden Laut herabsank. Das Altkirchen
slawische zeigt noch den Übergangszustand, wo "Z> (wofür 
auch o) mit ZI und Ь (wofür auch e) mit H in dieser 
Stellung wechselt (vgl. A. Schachmatov, ASPh. XXXI 
481 ff.). Die ausschließlich üblichen ruthen. Ausgänge -ий 
beim Beiwort, und -ий im Gen. Plur. der männlichen und 
weiblichen г-Stämme beruhen auf dem Vollzug des ur
alten Lautwandels -url zu -TAH und -LH zu -HH, bevor das 
Lautgesetz wirkte, nach welchem 7. und b, wo sie nicht 
ausfallen konnten, durch о und e vertreten, also aus W 
und ЬН, -ой und -ей werden mußte, wie dies nur noch 
im Russischen in jenen Formen geschehen ist. Die be
tonten -ЙЙ in людйй, грудйй, гусйй, дверйй, свинйй usw. 
beweisen, daß das и nicht etwa aus e entstanden ist, wie 
das щ unbetonter Stellung möglich wäre. Derselbe Laut- . 
wandel fand auch vor konsonantischem j statt: die 
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Endung des Instr. Sing, der weiblichen г'-Stämme -ию 
beruht auf ИШ, nicht auf ЬШ. Doch kommen im Ruthe
nischen auch Formen vor, die auf -і>Ж zurückgehen, 
z.B. in den Bukowiner Urkunden помочью, 16., 17. Jahr
hundert помочу, -чю mit Hilfe, солю mit Salz, радостю 
mit Freude usw., und so noch heute (s. 102). Über die 
Wirkung des fc> in diesem Falle s. 29. 

Bereits im Altkirchenslawischen ist der Abfall, be
sonders aber der Ausfall von "& und Ь nachzuweisen. Das
selbe kann auch von der ruthen. Schwestersprache für 
dieselbe alte Zeit behauptet werden; denn gleich bei Be
ginn des Schrifttums der Ruthenen, also schon im 11. Jahr
hundert, fehlen diese Zeichen nicht selten, besonders im 
Inlaut. Der Schwund dieser Vokale ging dann weiter 
vor sich; nur wo die Aussprechbarkeit einen Vokal ver
langte, erschien an Stelle des ß ein o, an Stelle des fc. in 
der Regel ein e, z. В. сон (aksl. CbN2>) Schlaf, Gen. сну, 
пес (aksl. ПЬСЬ) Hund, Gen. пса, пну (aksl. llb,N?K) ich 
spanne, aber клену (aksl. КЛЬИЛч) ich fluche. Die Prä
positionen und Präfixe auf -"b stehen vor Anlauten ver
schiedenster Art und haben daher das -T> bald abwerfen 
können, bald nicht, z. В. без мене ohne mich, безодня 
Abgrund (дно Boden, aksl. A^NO). Im 14., 15. Jahrhun
dert kommen noch als Vorwörter подо, безо, во u. dgl. vor. 

Wenn zwei oder mehrere Silben mit "h oder Ь auf
einanderfolgen, so ist begreiflicherweise nur jedes zweite ft 
oder Ь> für die Aussprechbarkeit des Wortes oder der 
Wortgruppe entbehrlich, und man hat als Regel gefun
den, daß immer der letzte und der drittletzte Halbvokal 
ausfällt, z. В. швець (aksl. ШЬВЬЦЬ) Schuster, Gen. шевця 
(aksl. ШЬЕЬЦЛ), wobei man beachte, daß das ь an швець 
im Ruthenischen nur noch als Erweichungszeichen gilt; 
з шевцем ( = «5 sbVbCb-ть, s. 77) mit dem Schuster (vgl. 
Meillet im Rocznik slaw. IV, 123; Vondräk, Aksl. 
Gramm.2 183). 
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Die mit о und e bezeichneten Laute für rL und Ь 
müssen sich von den alten о und e merklich unterschie
den haben, denn sie sind in geschlossener Silbe nicht, 
wie diese, in і und Ї übergegangen (20). Vermutlich 
waren sie offener; dann erklärt es sich nämlich, warum 
sie nicht auch zu (y und) і rücken konnten, und diese 
Annahme stimmt auch zu der Wiedergabe des Z und Ь 
durch a im Südslawischen. 

Ein entbehrliches 7, konnte, nachdem es zum dumpfen 
Hauch herabgesunken war, spurlos verschwinden. Nicht 
so das h. Die Zungenstellung und der hochgestimmte 
Hauch, den der ehemalige kurze г-Laut zurückließ, ließen 
sich bei den Ruthenen (und bei den anderen Nordslawen) 
nicht ohneweiteres beiseite schieben: die Zungenstellung 
wirkte von der physiologischen, der i-Hauch von der 
akustischen Seite her auf den vorhergehenden Konso
nanten em. War dieser ein im Ruthenischen erweich
barer Konsonant (t, d, s, h C) l} я ) s o w u r d e e r i n f o l 

dessen erweicht und der г-Hauch konnte als palataler 
Reiblaut m engster Verbindung mit den erweichten Kon-
onanten weiterleben. So wurde aus tsasU - tsasti -

иі7Г' Ч а С Т Ь Т Є І 1 ' h m - ^ - ^ ^ьва des 
tZTJr- T a k s L Л Ь В ^ > tbma *ьма Finsternis 
темний, *»«». finster). Davon unterscheiden sich äußer-
l a w i f T n № Є П d 6 S Z e i c h e n s *>, die schon im Ur-

Z f f , Л Г 0 І 1 Т Є П Є П E r w e i c h ^ e n der Ä-Laute durch 
sehen ^ Q U 6 t S C h - U Q d Zischlauten (.. 27, 1). Das 
hen ( Z ^ * T d 6 n S u f f i x e n -*«, ™ ручка Händ-

І к а ^ \ ? ka) V ° n ™K&> K H « Buch книжечка, 
ка L ?t V ° n К Н Й Г а > У ш к о Ohr von ухо, овеч-

- f;yr ; ; Г Й ов6ць (вівці)- п л^б к ^ ™> *>pflug 

sündhaf teп гріх 8 Л Р

У 0 П 7 J a h r h u n d e r t ' Г Р І Ш Н Й Й 

Herz. ' с е Р Д 6 ч н и й herzlich von серце 
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§ 15. e und о waren schon im Urslawischen aus 
silbeschließendem en, em1) und on, от entstanden, indem 
die Konsonanten n und m, die in dieser Stellung den 
Slawen (wie den Franzosen) unbequem waren, die Vo
kale e und о nasalierten und dann unbemerkt verschwin
den konnten. Dabei erfuhren die Vokale, wie dies auch 
in anderen Sprachen oft bei dem Ausfall eines Konso
nanten geschieht (s. oben 9, 2), eine Ersatzdehnung2) und 
sie verloren endlich (außer im Polnischen) den näselnden 
Klang. Eine Folge der Dehnung des nasalen e war eine 
Diphthongierung (s. 9, 2); das nasale о wurde nicht diph
thongiert und verdumpfte zu einem м-Laut. Die Nasa
lierung besteht nur noch im Polnischen fort; von den 
andern Sprachen stehen in bezug auf A dem Ruthenischen 
am nächsten Russisch, Weißrussisch, Sorbisch und Tsche
chisch, in bezug auf Ж weichen nur Slovenisch und Bul
garisch etwas ab. 

Im Ruthenischen finden wir nun seit Beginn des 
11. Jahrhunderts an der Stelle der alten, noch im 9. Jahr
hundert vorhandenen Nasallaute (Sobolevskij) in der 
Regel я und y. Nach breiten Zischlauten vereinfachte 
sich я zu а: клятий verflucht (vgl. die 1. P. Sg. клену), 
рознятий ausgespannt (1. P. Sg. пну, розпинаю), взятий 
genommen (1. P. Sg. вбзьму), aber жав, жала (aksl. ЖАЛА, 
ЖАЛ&) er, sie erntete (1. P. Sg. жну, женцї die Schnitter). 
Das neue^a (aus A) fiel auf diese Weise mit dem alten ja (h\) 
zusammen: doch bewirkte es nicht mehr, wie dieses 
einstens gewöhnlich tat, daß ein schmarotzendes ль nach 
Lippenlauten zum Vorschein kam, daher вязати binden, 
пять fünf, мясо Fleisch — vgl. годівля Futter, капля 

') Wenn die heutigen Anschauungen vom idg. Vokalismus richtig 
sind, auch aus silbischem n, m. 

2) Daher setzt L e s k i e n ursl. g, g mit Recht als lang an, є, о 
aber als kurz. 

Smal-Stoekyj n. Gärtner, Euth. Gramm. 5 
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Tropfen, земля Erde — es bewirkte auch nicht mehr 
die weitgehende Erweichung anderer Konsonanten, son
dern nur die des ersten Grades (26): котя Kätzchen, су
дять sie richten, гуся Gänschen, грбзять sie drohen — 
vgl. стріча Begegnung, саджа Ruß, паша Futter, грижа 
Gram. Die &-Laute waren schon im Urslawischen vor e 
erweicht worden, daher auch im Ruthenischen вовча junger 
Wolf (ursl. vblSg). — Die Formen куплять, терплять usw. 
sind Anlehnungen (27, 7). 

Wenn man bedenkt, daß das a in diesem ja aus 
einem e-Laut entstanden ist (Dissimilation), so kann man 
begreifen, daß derselbe e-Laut unter der Einwirkung eines 
palatalen Lautes zu e und і verengt wird (Assimilation). 
Beiderlei Veränderungen kommen bei einem Diphthong •'« 
in verschiedenen Sprachen vor. So ist auch im Ruthe
nischen die Verbreiterung des diphthongierten und ent
näselten e zu я (ге zu ja) n icht eingetreten, wenn e. im 
Auslaut stand und ein davorstehendes j seinen palatali-
sierenden Einfluß darauf ausübte; der Diphthong fiel dann 
im Ruthenischen mit 'fc zusammen. Diese Bedingungen 
sind erfüllt bei der Endung -je im Akk. Plur. der weichen 
männlichen Deklination, im Gen. Sing, und Nom.-Akk. 
Plur. der weichen weiblichen Deklination und in derselben 
Endung gewisser Fürwörter und Beiwörter. Daher schreibt 
man im Altruthenischen alle diese Endungen zunächst, 
vielleicht nur unter dem Einflüsse des Kirchenslawischen, 
A oder to, dann bald K oder % und wie jedes Із wird 
auch dieses seit dem 13. Jahrhundert (Krymsky j ) Ї aus
gesprochen ('e zu ji). So erklärt sich sehr einfach und 
lautphysiologisch dieses -Ї (vgl. dagegen Sobolevski j , 
Лекцій4 154). Nach unserer Erklärung läßt sich die 
ruthen. Endung auch mit den Wiedergaben in den anderen 
slawischen Sprachen in Einklang bringen, sofern diese 
Formen dort nicht der Analogie der harten Deklination 
erlegen sind. (Die Erklärung Vondräks, Vergleich, slaw. 
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Gramm. I, 53, II, 34, fußt auf unannehmbaren Forman
gleichungen.) Der Nasallaut ist im Akk. Plur. durch die 
anderen indogermanischen Sprachen bestätigt, im Gen. 
Sing, nicht (vgl. Leskien, Gr. d. altbulg. Spr. 89, 2 b); 
aber er liegt auch hier im Altkirchenslawischen vor und 
ist in den ältesten ruthen. Denkmälern in dem Zeichen 
A oder dessen Vertretern 1Л, Л bezeugt. Wir halten uns 
daher nicht für berechtigt, von einer ursl. Endung -e 
auszugehen. Auch Budde (Лекцій 101) sucht dieses -ü 
aus einem ursl. Nasalvokal zu erklären; vgl. auchBrückner 
im ASPh. XXIX, 113 f., Söepkin im Rocznik slaw. III, 
212 f. und Jag i6 im ASPh. XXXI, 235. 

Das Vorkommen der Partizipendung -я (über ihre 
Herkunft s. Vondräk Aksl. Gramm.2 127) widerspricht 
unserer Auffassung nicht. Denn in solchen Fällen wie 
хбдя (gehend), хотяй (wenn auch) ging dem A kein j 
voran, der Ausgang -я ist daher regelrecht, wie in ягня 
Lamm, імя Name usw. Überdies war das -я durch die 
anderen Formen des Partizips (ходячи gehend, хотячй 
wollend) gestützt. An diese Gruppe von Zeitwörtern 
schließt sich das vereinzelte стбя (stehend) an, wo aller
dings ein j dem A vorausging, aber das -я von zwei 
Analogien gestützt war, einerseits von dem -я im Nomi
nativ der ganzen großen Gruppe, anderseits durch das 
-я- der eigenen Deklinationsformen (aksl. СТОгАШТ̂  usw.). 
Wie wichtig diese zweite Stütze war, sieht man an der 
Gruppe altruthen. ZHbtA (wissend) u. dgl, die im Ruthe
nischen verloren gegangen ist, weil sie dieser Stütze ent
behrte (aksl. Н̂ЛЬ-КШТА usw.). Für das -я in £NA»A hegt 
eine mächtige Analogie sehr nahe, nämlich das regelrechte 
-я der zuerst genannten Gruppe und überdies das -a der 
Partizipe wie мога (як мога nach Möglichkeit), altruthen. 
река (sagend), іда (gehend) u. a. Vgl p e p k i n im Rocz. 
slaw. III, 212 f., B r ü c k n e r im ASPh. XXIX, 11^ lt., 
über das -a Jag i6 im ASPh. ХШ, 114 ff. 
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Der von uns angenommene Lautwandel schließt sich 
an die im § 18 behandelten, gerade in Biegungsendungen 
wirksamen Lautgesetze des Urslawischen an: jo zu je, 
jb zu jb, jy zu ji, je zu ji — ebenso: -je zu einem ge
schlossenen -je (s. Ööepkin), das nach der Entnäselung 
im Ruthenischen -je, -і, Ї d. i. -ji ergab. 

§ 16. "B gibt, wie oben (9, 3) erwähnt ist, in der 
Regel ї (i), z. В. дїд Großvater, зьвір Tier, міра Maß. 
Aber noch in der urslawischen Zeit ging es nach den 
aus к, r durch die Palatalisierung entstandenen breiten 
Zischlauten in a über, z. В. кричати schreien (KPHK-f-'ßTH), 
печаль Kummer (ПЄК + --£ЛЬ), блищати funkeln (БЛНСК + 
-ІЗТН), лежати liegen (ЛЄГ + --fcTH); ebenso nach й : стояти 
stehen (СТОЙ + -HTH). Sowohl ji (i) als ja (o) sind aus 'e, 
je hervorgegangen: dort (ji) ist es eine Angleichung an j , 
hier (ja) war es einst eine Entfernung von dem damals 
palatalen Konsonanten davor (Dissimilation). 

§ 17. H und AI. Der ruthen. Laut и ist, wie wir 
gesehen haben, aus dem ursl. г entstanden. Der Laut і 
wurde im Kirchenslawischen (wie jetzt noch im Russischen 
und im Serbischen) mit и geschrieben; da als ruthen. 
Schriftsprache zuerst eben diese Kirchensprache verwen
det wurde, schrieben die Ruthenen и auch dann noch, 
als sie ihre eigene Sprache anwandten und an der Stelle 
des ksl. H ihr geschlossenes є (и) aussprachen.1) Aber 
auch das alte ТЛ lautet jetzt и (9, 5): пити trinken, пи
тати fragen (poln. ріс, pyta6). Aus der einstigen Ver
schiedenheit erklärt es sich, warum z. В. к vor dem Suf
fix -иха (-HXA) erweicht wird, vor -иня (-7.1 HiA) nicht: 
дячиха Frau des Kirchensängers (дяк Kirchensänger), 
Туркйня Türkin (Турок Türke). 

*) Durch die aksl., russ. und serb. Geltung- des Buchstaben И 
werden selbst Sprachforscher verführt, das и im Ruthenischen wie «' 
zu lesen. Anderseits lesen die Ruthenen das н der Kirchensprache 
als geschlossenes є (ebenso auch e als offenes e und * als ji, i). 
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Übrigens hat das и seinen alten г-Laut behalten, 
wo ein vorausgehendes ä die nötige Zungenhebung er
zwang: доїти melken (дой + ити), країна Land (край + 
ина), ббїще Kampfplatz, Tenne (бой + ище). 

§ 18. Vokalwandel nach /. Schon in urslawischer 
Zeit unterliegen die Vokale einer regelmäßigen Verände
rung, sobald sich bei der Biegung davor ein j oder ein 
aus der Verbindung mit _;' entstandener palataler Konso
nant unmittelbar an sie anschließt; nur die drei ex
tremen Vokale а, і, u und der Nasenvokal g bleiben un
versehrt. Dabei wird о in e, £ in г, у in і und 'h in Ь 
verwandelt und diese Veränderungen sind im Ruthe
nischen, sofern dieselben Endungen fortleben, noch immer 
zu sehen, z. В. душею Instr. Sing, von душа Seele, vgl. 
рибою von риба Fisch, Vok. душе, vgl. рибо; краї (aksl. 
КРЛН), Lok. Sing, von край Land, mundartlich кони (aksl. 
ICONH) von кінь Pferd, mundartlich землй (aksl. 6̂MÄH) von 
земля Erde, vgl. ббзї (aksl. BOSls) von бог Gott, рибі (aksl. 
PZIB-fc); — altruthen. und aksl. ICP*H Instr. Plur. von край, 
altruthen. М0&ЖН, aksl. МЖЖН von муж Mann, vgl. БОГИ; — 
altruthen. МО&ЖЬ, aksl. МЖЖЬ, муж Mann, кінь (aksl. KOtfb) 
Pferd, vgl. Б0Г7». 

Der Wandel von о zu e nach j ist offenbar jünger 
als der von cm, от zu Ж, weil Ж nach; nicht zu A wird. 
(Über den Nom. Sing, der Partizipe wie £NMA, ПНША 
s. oben 15; vgl. Leskien, Altb. Gramm. §49, III, 2b). 

Hieran schließen wir die etwas jüngere1) Erschei
nung, daß im Ruthenischen in einigen wenigen Wörtern 
nach ш, ж, Ч, дж, щ an Stelle eines e ein о auftritt: 

*) B r ü c k n e r (ASPh. XXIX, 115) hält diesen Vokalwechsel 
in bestimmten Fällen schon für urslawisch. Hierüber belehrt kurz 
P o r z e z i n s k i ebenda S. 417 f. Der schon fürs Urslawische ange
nommene Vokalwechsel wird auf die ceÜ-Gruppen beschrankt. Den 
hier in Rede stehenden ruthen. Lautwandel erklärt er für „einzel-
sprachlich" (im Gegensatz zum Russischen). 
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шовк (selkö?) Seide, шоломбк {selrrn) Scheitelkäppchen 
(aher шелом Helm), шблуди {seludz) Grind, шдонб (piseno) 
Hirse (aher пшениця Weizen), жолудь (ßelgdb) Eichel, 
жолудок (ßelqdbkb) Magen, жовч {геїсь) Galle, жовна 
(zelna) Grünspecht, жона neben жена {zena) Weib, жу
равель aus жор- {zeravb) Kranich, жорна {zerny) Hand
mühle, піджбга {-zega) Schüren [aber пожежа Brand, 
бжог, бжуг {-£eg-) Schürhaken], чоловік {Selovekz) Mensch, 
Mann, чоло (celo) Stirn, чбхла {cechh) gestickte Man
schetten, вчбра neben вчера (vecera) gestern, начоси 
(-ces-) feines Werg, чоснйк neben часник {cesn-) Knob
lauch, чотири {Setyre) vier (aber четверо vier, четвер 
Donnerstag usw.), мачоха (matecha) Stiefmutter, пчола 
und бжола, бджола (bzcela) Biene, щбка der Kiefer 
neben пащека Maul (über нашого, чому u. dgl. s. 9, 1.). 
In чотири (neben dem volkstümlichen чтйри) scheint 
das о von einer alten Vokalangleichung herzurühren: 
чтйри aus cbtyri, чотири aus cztyri (z aus 6 wegen des 
folgenden y). Durch die Form mit ь schließt sich das 
Ruthenische an das Slowakische, Tschechische, Polnische 
und Sorbische an. Auf ь geht auch noch das о zurück 
in чорний (сьгпг) schwarz und in чорт (hrU) Teufel, wo 
ebenfalls eine Zwischenstufe mit z möglich wäre. Das о 
in жовтий {zun) gelb und in човен {Mnz) Kahn be
ruht auf einem allgemeinen Lautgesetz (9, 7). Im Ein
klang mit diesem allgemeinen Lautgesetze sehen wir in 
der Hälfte der oben angeführten hieher gehörenden Fälle 
dem Zischlaut vor dem e auf der anderen Seite ein har
tes л zu Hilfe kommen. In vier Fällen folgt r, n, also 
Laute, die sich wie l im Ruthenischen selbst vor je er
härten (28, 1), in den übrigen h, ch, k und zweimal *. 
Die ganze Erscheinung ist aber im Ruthenischen nur 
sporadisch, zu einem Lautgesetz hat sie sich nicht ent
wackelt; denn in gleicher Lautumgebung haben wir z.B. 
шелест Geräusch, шелбм Helm, шерсть Haare, шершун 
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Horniß, черга Reihe, червак Wurm, чернушка Schwarz
kümmel, щербатий schartig, черпати schöpfen, черствий 
altbacken, жердка Stange, жерти fressen, кочерга Ofen
krücke, вечера Abendmal, печера Höhle, джерга Woll
decke, жена Weib, женити ся heiraten, die Partizipe 
der Wurzelverba auf -ений, чекати warten, пащека Maul, 
інестий d. sechste, чесати kämmen, зч-, щезнути verschwin
den die Adj. auf -езний, ferner чепурний zierlich, че-
пйга Pflugsterz, чепець Haube, чемериця Nieswurz, че-
піти hocken, щедрий freigebig, щебель Sprosse, пожежа 
Brand, жемчуг Perle, жебрати betteln, die Adj. aui 
-евий, die Subst. auf -ечко, кожемяка Gärber чемний 
artig, ще noch, уже schon, щепа gepfropftes Bäumchen 
usw - Beispiele mit Vollauts-e und Beispiele, m denen 
dem e ein weicher Konsonant folgt, führen wir gar 

nicht an. , , , , . і • 
Diese Erscheinung im Ruthenischen steht m kei

nem Zusammenhang mit dem im Polnischen und Russi
schen vollständig durchgeführten, von dem vorhergehen 
den Konsonanten ganz unabhängigen Lautgesetz, wonach 
jedes betonte ursl. ., wenn nicht ein wacher Konsonan^ 
darauf folgt, in e (jo, o) übergeht. Daher stimmen auch 
jene ruthen. о zur Hälfte mit dem Russischen nicht übe -
ein- vgl. russ. ппіено, желудок*, желна, жена, чсло-
в*кь, ч'ело, чехол,, вчера, пачесн яе™ре пчела Щ к 

Die Erscheinung im Ruthemschen aber laßt sich 
leicht durch die Vorstülpung der bippen e r k l « ^ , d « A 
die man in vielen Gegenden die Hervorbrmgung breiter 
Zischlaute zu unterstützen pflegt. 

Im Anlaut tritt gleichfalls ein о auf, dem im Alt 
kirchenslawischen ein ̂  gegenübersteh, z . B ^ o ^ A H t U 
ein, бзеро(^РО) See, ^ ^ ^ Т о Г ш і 
Herbst, вільха (aus ольха, aksl. КЛЬХА; л , 
lene, Остап Eustachius, Омелько Emihan Dieses о ist 
im allgemeinen dem Ruthenischen nur mit dem Groß 
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russischen und Weißrussischen gemeinsam. Ein Grund 
zur Vorstülpung der Lippen, die im Anlaut von e zu о 
geführt hätte, ist nicht ersichtlich. Daß der Anlaut e-, 
als nicht beliebt, irgendeine Veränderung erfahren mußte, 
ist begreiflich; aber dadurch ließe sich nur ein je- er
klären, nicht aber o-. Klar ist das eine, daß o- nur etwa 
aus einem einfachen e-Laut entstehen konnte, nicht aus 
je-; denn je- wäre im Ruthenischen stehen geblieben oder 
hätte höchstens ji- ergeben, im Russischen wohl jo-, wie 
ja beides in einzelnen Fällen tatsächlich vorkommt. Bei 
den Fremdwörtern und fremden Eigennamen — die hier 
die Mehrheit ausmachen — ist es von vornherein klar, 
daß ein einfaches e- vorliegt. Nun sind das aber zwei 
vollkommen verschiedene Angelegenheiten: das o- an sla
wischen Wörtern und das o- an diesen fremden Wörtern. 
Für die einheimischen Wörter setzt B e r n e k e r (Etym. 
Wtb.) mit Recht meistens Grundformen mit e- an. Solche 
Schwankungen zwischen e- und o- kommen übrigens nicht 
allein im Slawischen vor; Bezzenberger (BB. 23, 296ff.) 
weist entsprechende Schwankungen zwischen e- und a-
auch in anderen indogermanischen Sprachen nach und 
Bogorodicki j (Общ. Курс* 1907, S. 75) sieht den Wech
sel von e- und o- als indogermanisch an. Die bisherigen 
Erklärungsversuche anderer findet man bei Vondrak , 
Slaw. Gramm. I, 48—51 zusammengestellt. 

Neben один hat man aber im Ruthenischen auch 
єдйн, -єн (dial. auch їден) ein, neben однакий auch єднаний 
einerlei, neben одинак auch єдинак einziger Sohn, ferner 
nur єдиний einzig, єднати einigen, єдність Einigkeit, їд-
нанка Bestechungsgeld, Schmerzensgeld usw. Gemein
slawisch ist der Anlaut je- in є ist, єщб noch usw. 

Es handelt sich also hier nicht um einen ruthenischen 
Lautwandel, wohl kaum um einen slawischen. 

Das o- an den griechischen Eigennamen muß auf 
die griechische Aussprache selbst zurückgeführt werden; 
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es kommt ja schon im Altgriechischen o- für є- im An
laut vor (rgl. G. Meyer, Griech. Gramm., § 23 b) und 
im Neugriechischen wird das anlautende e- „besonders 
gern mit «- und o- vertauscht" (s. Thumb, Handbuch 
der neugriech. Volkssprache, § 8). — Die nordischen Namen 
Олег, Ольга (Helgi, Helga) geben die von Kokovzov eben 
(1912) festgestellte Namensform Holgo oder Halgo wieder. 

§ 19. Vollaut. Die Aussprache eines r, l unmittel
bar vor einem anderen Konsonanten hat noch in ur
slawischer Zeit angefangen unbequem zu werden; denn 
jedes solche r, l mußte die Silbe schließen, und ge
schlossenen Silben war das Slawische abhold. Dann haben 
die slawischen Sprachen mehrere Lösungen der Schwie
rigkeit gefunden. Vor der Konsonantengruppe stand im 
Urslawischen o, e, % oder ь. Die Lösung ging von der 
überreichen Stimmhaftigkeit des r, l aus; wir haben 
oben (s. 9, 7) auf lautphysiologischem Wege und auf un
gekünstelte Weise erklärt, wie diese Lösung im Ruthe
nischen zustande kam und bei о und e zur Zweisilbig
keit führte — das ist der sogenannte Vo l l au t . Zur 
Unterstützung unserer Erklärung des ruthenischen Voll
lautes, den übrigens das Russische und Weißrussische 
mit dem Ruthenischen teilt, weisen wir darauf hm, daK 
sich in ähnlicher Weise, d.h. rein lautphysiologisch, auch 
die zwei anderen Lösungen erklären. Es bestehen im 
Slaw. neben борода aus ursl. borda noch broda unlbrada, 
neben зблото aus ursl. zolto noch zloto und zlato Die 
Polen und die Sorben haben den Vokal ebenso durch 
den getrillerten Laut hindurch übergleiten lassen, aber 
der Vokal erklang nicht vor, in und nach dem r, l mit 
gleicher Intensität und Vernehmlichkeit, so daß es nicht 
zur Zweisilbigkeit kam, sondern der Vokalklang n а c h 
r, l, also da, wo durch die Entstehung eines silbischen 
Vokals der konsonantische Silbenschluß behoben wird, 
schließlich obsiegte, während er an der ursprünglichen 
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Stelle des o, e, verstummte. Derselbe Vorgang fand 
auch bei den Südslawen und den Tschechen statt, mit 
dem Unterschiede, daß der Vokal о sich zu einem о 
öffnete oder daß r und l bei diesen Völkern auf einen 
offeneren Vokal gestimmt zu sein pflegten, als bei den 
anderen. Es scheint ja auch das ruthen. Vollauts-o ur
sprünglich offener gewesen zu sein als das alte о; denn 
es nimmt nicht an der Verengung zu і teil (20). Auf 
die gleichzeitige Längung dieses a und auf die analoge Er
scheinung bei e—Ті wollen wir hier nicht näher eingehen. 

Innerhalb des Ruthenischen begegnet man aber 
auch Formen ohne Vollaut. Den ruthen. Formen порох 
Staub, голос Stimme, перед vor stehen die ksl. ПРЛХй 
ГЛЛС7», ПР'БД'А wie fremde gegenüber, aber man kann auch 
im Ruthenischen прах (irdische Überreste), глас (Kirchen
weise), предвічний (ewig) als verständliche F r e m d w ö r t e r 
gebrauchen. Ferner hat man neben голова Haupt auch 
глава Hauptstück, neben володіти verwalten, волость 
Amtsgebiet auch владика Bischof, власть Macht, влас
ний eigen, властивий eigentlich, neben Царгород Kon
stantinopel auch Цариград, neben хорони Боже Gott be
hüte auch хрань Боже, neben веремя schönes Wetter, 
время rechte Zeit, neben король auch кріль König und 
краля schönes Weib, neben золото Gold selbst in den 
jedem fremden Einfluß entrückten Volksliedern злото, 
usw. Solche Formen ohne Vollaut im Ruthenischen wer
den sich vielleicht durchwegs als entlehnt ansehen lassen. 
Über ähnliche fremd aussehende Formen in anderen sla
wischen Sprachen s. Sobolevski j , Фонетика, S. 97 ff. 
und Vondräk, Aksl. Gramm.2, 343 ff. 

Im Wortanlaut verliert sich das o, an der ursprüng
lichen Stelle (im Anlaut), so daß das Ergebnis sich als 
Metathesis darstellt, z. В. рости wachsen, aksl. РДСТН, aus 
ursl. orsti, лбкоть Ellbogen, aksl. МК2.ТЦ aus ursl. olkbU, 
роз- zer-, aksl. P^-, aus orz-. Aber auch рало (ordlo) Ha-
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kenpflug, ланя Hirschkuh (олень Hirsch). So auch im 
Altkirchenslawischen Р0Б7» neben Р*Бй Sklave {отЬг), P0 -̂
neben P&l- zer- (orz-), РОВЬНа neben P̂ BbHÄ eben (orwru), 
ЬЛйМЬН neben A^NbH Hirschkuh (olmji), vgl. Leskien, 
Gramm. § 53, I. Die slaw. Sprachen scheinen in ihr Sonder
leben eingetreten zu sein, während die Lösung der ш 
Rede stehenden Schwierigkeiten zwar schon in verschie
dener Weise begonnen hatte, aber noch im Fluß war 
(vgl. darüber B r ü c k n e r in Kuhns Z. XLII, 39 ff.) Em 
deutliches Zeichen dafür bietet das erst um das Jahr 800 
aufgenommene Fremdwort Karl {krall, krol, Jcorol), s. 
Berneker , Et.Wtb. 572. Daraus erklärt sich die Tatsache, 
daß die Grenzen zwischen den verschiedenen Lösungen 
nicht immer mit den Sprachgrenzen zusammenfallen • und 
manche regelwidrige, daher gegenwärtig als entlehnt an
gesehene Form mag aus der Zeit des Schwankens zwischen 
verschiedenen Lösungen herstammen. 

Die Erklärung des Vollautes, die T. Torbiörnsson 
(DiegemeinslawischeLi(luidametathese,UpsalaUniversitetS 

Ärsskrift, 1902) versucht hat, setzt unannehmbare, Laut
vorgänge voraus; s. W. Vondräk, ASPh. XXV, 18d tt. 

Die kurzen Vokale Ь, Ь waren zu schwach um es 
im Ruthenischen zur Zweisilbigkeit zu bringen konnten 
aber in dieser Stellung nicht verschwinden weil p, Я als 
Silbenträger nicht (wie bei Südslawen £ * £ £ 
beliebt waren; sie gingen in о, в über, ais ше 
lung des alten or er, ol vor * — ^ - £ , £ 
оло schon abgeschlossen war. Z. В. борзо, ur 
schnell, верх, ursl. verchz Gipfel, s. ferner 9, 7, wo auch 
die besondere Behandlung des e und Ь vor l besprochen ist. 

2. Jüngerer Lautwandel. 

§ 20. Das ruthenische i. Dem Ruthenischen eigen-
tümlich ist das і in geschlossener Silbe an Stelle eines о 



76 Lautlehre. §20 

oder e. Man nennt diese Sprechgewohnheit їкане, d. h. 
das I-Sagen, das Izen. Die Tschechen und die Polen haben 
etwas Ähnliches, auch bei ihnen unterlag das in geschlos
sene Silbe geratene о regelmäßig einer Veränderung (mit 
Beschränkung auf gewisse Konsonanten), sie sind aber 
dabei vom о nicht zum г sondern zum u gelangt; die 
anderen Slawen sind bei о und e geblieben. Z. В. рік 
Jahr (Gen. рбку), мій mein (f. моя), ніс Nase (Gen. носа), 
сіль Salz (Gen. сбли), вісь Achse (Gen. оси), вівця Schaf 
(Gen. PI. овець), вістре Schneide (бстрий scharf), він er 
(вона sie), лїд Eis (Gen. леду), нїс er trug (несла sie 
trug), сїл der Dörfer (селб Dorf), мід Honig (Gen. меду), 
пік er buk (пекла sie buk). Wie man sieht, gibt о ein
faches i, im Anlaut ві, aber e gibt vielmehr Ї, selbstver
ständlich nach unerweichbaren Konsonanten einfaches i. 

Diese Veränderung der Vokale о und e in geschlos
sener Silbe hängt mit dem Schwund der alten Vokale г 
und Ь innig zusammen. Vorher gab es nur offene Silben. 
Der durch den Verlust von "b oder Ь in den Auslaut des 
Wortes oder der Silbe geratene Konsonant verursachte 
nun dem Sprechenden eine ungewohnte Arbeit; Kraft 
und Aufmerksamkeit wandte sich diesem Konsonanten zu, 
und so kürzte sich der Vokal1) und schwächte sich, wenn 

J) Dieselbe Sprechgewohnheit, den Vokal in geschlossener Silbe 
zu kürzen, finden wir noch heute in jenen östlichen Gegenden beim 
Deutschsprechen: z. B. kluck statt klug; und damit stimmt auch die 
Gewohnheit der NO-Deutschen, zwar Grases, Gräser richtig mit dem 
nhd. langen Vokal auszusprechen, aber Graß, Hoff, Batt (st. Gras, 
Hot Bad) mit der alten Kürze. B o g o r o d i c k i j (Опиті Физіодогіи 
1909, S. 64) stellt durch Versuche fest, daß im Russischen die Vokale 
» geschlossener Silbe kürzer sind als die in offener. _ Seit P o t e b n j a 
erklärt man aber den ruthen. Lautwandel in geschlossener Silbe durch 
die Annahme, daß der Vokal infolge der Schwächung oder des 
Schwundes des і und ь eine Ersatzdehnung erfahren habe und durch 
^pntnongxerung und weitere Veränderungen zum Monophthong i(ji) 
gelangt sei. Was von den Diphthongen zu halten ist, auf die man 
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es keiner der extremen Vokale a, if u war, sondern e 
oder o, allmählich bis zu einem г'-Laut ab. Im Wortaus
laut macht schon ein einzelner Konsonant die Endsilbe 
geschlossen; im Wortinnern aber kommt es darauf an, ob 
die vorhandene Konsonantengruppe als Anlaut üblich ist 
oder nicht: eine als Wortanlaut gestattete Konsonanten
gruppe wird leicht zur folgenden Silbe gezogen, wie in 
ко-трйй welcher, ö-стрий scharf usw., dagegen віс-тре 
oder віст-ре Schneide, weil стре- (d. i. str^e, wo das silben
tragende e noch mehr belastet wäre) kein üblicher Anlaut 
ist. Doppelkonsonanten geben immer einen Silbenschluß 
(obschon ausnahmsweise der Anlaut лл- in лляти gießen 
und cc- in ссати saugen vorkommt). In весїле (vesehje) 

sieh dabei beruft, ist weiter unten gesagt. Die angenommene Langung 
ist nicht nachgewiesen und nicht nachweisbar, sie widerstreitet der 
ruthen. Sprache, die ja, soweit man sie zurückverfolgen kann, kerne 
langen Vokale kennt. Man hat die Längung offenbar deshalb ange
nommen, um die fraglichen Diphthonge leichter erklären zu können. 
Es wäre vielmehr von vornherein zu erwarten, daß die durch den 
Schwund eines г oder ь gewonnene Zeit dem unmittelbar davor 
stehenden Konsonanten zugute käme. Und daß dies auch der ruthen. 
Lautentwicklung entspricht, zeigt die Behandlung der Konsonanten 
vor -у-.- сілью ( 1 . . Й » mit Salz, життв (Utbje) Leben, i t a » ( < " * ' £ 
nachts (29). Man glaubt aber, die Annahme einer Längung des Vokals 
durch den Hinweis auf die Behandlung des о in geschlossener Silbe 
bei den Tschechen und Polen stützen zu können. Dazu ist man «Ott 
berechtigt; denn in diesen Sprachen verändert sich das о nur vor 
solchen Konsonanten, die stimmhaft waren: die Ursache der Langung 
liegt also nicht in dem Verluste des *, b, sondern in der Stimmnat-
tigkeit des Konsonanten, der in den Auslaut kommt und hier nacu 
der Sprechgewohnheit jener Völker seinen Stimmton abgeben muß. 
Dieser Stimmton kann den Stoff zur Längung des vorausgehenden 
Vokals geliefert haben. Ebensowenig kann man sich auf die serbische 
Längung des о berufen, weil diese nur bei fallendem Akzent er
scheint. Ein Zusammenhang zwischen diesen dreierlei Erscheinungen 
an dem о in geschlossener Silbe ist schon dadurch ausgeschlossen, 
daß der Verlust des * und ь erst in das Einzelleben der slaw. 
Sprachen fällt. 
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Hochzeit, значіне Bedeutung, сотворіне Geschöpf erklärt 
sich das і aus dem durch den Verlust des ь] hervor
gebrachten Silbenschluß, der in der Verdopplung der 
Konsonanten vor -y-, welche in einem großen Teil der 
Ukraine noch jetzt üblich ist (s. 29), eine Bestätigung 
findet. 

Dieser Lautwandel erstreckt sich nicht auf die
jenigen о und e, die von ß, Ь stammen, ebensowenig auf 
die unterstützenden о und e und auf die im Vollaut er
scheinenden о und e (s. 19). Es sind also ausgenommen: 

1. Die о und e, die in der Biegung ausfallen, das 
sind: a) die aus 'S und b, wie in сон Schlaf (Gen. сну), 
aksl. CÄNfc; день Tag (Gen. дня), aksl. AbNb; мерти ster
ben, мер starb (1. Sg. мру), aksl. MPUTH, МРЬЛ2> ; дерти 
schinden, дерла sie schand (1. Sg. дру); b) die erst im 
Ruthenischen auftretenden unterstützenden о und e (s. 7, 
2 u. 4) wie in вітер Wind (Gen. вітру), aksl. B^TPZ; со
сон der Kiefern (Nom. Sg. сосна); сестер der Schwestern 
(Nom. Sg. сестра): 

2. die о und e im Instr. Sg. auf -ом und -ем, die 
auf -ЗМь und -ЬМь zurückgehen (s. 77); 

3. die übrigen о und e aus £ und b, über die sich 
keine Regel aufstellen läßt, sondern erst die Vergleichung 
(besonders mit dem Aksl.) Auskunft gibt, z. В. мох (aksl. 
ШХ2) Moos, горб (aksl. ГР-ЬЩ Buckel, Hügel, дощ (aksl. 
АЯЖДЬ) Regen, кбждий (aksl. КЕЖЬДО) jeder (das a der alt-
ruthen. Nebenform каждий beruht auf КЛІЛ vom Pron. Kß'H, 
s. Vondräk, Vergleich, sl. Gramm. II, 399), черв (aksl. 
ЧР'АВЬ) Wurm, смерть (aksl. C7.MPßTb) Tod; 

4. die aus dem Vollaut stammenden о und e, z. B. 
nöpox Staub, гблос Stimme usw. (s. 19), перед vor; 

5. das aus der Gruppe ursl. ü + Kons., altruthen. 
£Л + Kons, stammende о : вовк (aksl. БЛЕК'Л, tschech. vlk) 
Wolf, повний (aksl. ПЛгНй, tschech. plny) voll; 
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6. das о und e in jüngeren Entlehnungen, wie 
тедбФбн Telephon, нумер Nummer, арешт Arrest usw., 
auch in manchen älteren wie сорок vierzig. 

In Бог Gott hat sich das о unter dem Einfluß der 
Kirchensprache erhalten; doch ist das richtige і in ste
henden Redensarten durchgedrungen: панбіг Herrgott 
бігме bei Gott, спасибі vergelts Gott, помагаибі helf 
Gott, прббі um Gottes Willen, біг-заплать vergelts Gott, 
Біг би тя побив Gott möge dich strafen; hingegen sagt 
man бог-да-прости vergelts Gott, бодай daß doch. Durch 
die Analogie ist das Lautgesetz nach der einen und nach 
der anderen Seite durchbrochen worden (s. 33). 

Der Lautwandel von о, e zu і hat sich im Ver
laufe mehrerer Jahrhunderte vollzogen. Zwischen о und * 
gab es nachweisbar die Übergangsstufe * ; es versteht 
sich von selbst, daß der Übergang allmählich war und 
es ist begreiflich, daß man die dazwischenliegende Aus
sprache wie geschlossenes о in der Schrift nicht aus
drückte. Die Übergangsstufe u ist durch die Handschrif
ten des 14 . -17 . Jahrhunderts belegt (s. Krymskyj ) , 
im 14. Jahrhundert wird neben dem alten о nur у ge
schrieben und das noch ziemlich selten; im 15. Jahrhun
dert taucht daneben schon die Schreibung mit и н і . 
Diese wird dann häufiger, im 18. Jahrhundert ist sie ganz 
durchgedrungen. Eine Stufe zwischen u und і ist nicht 
belegt; wohl aber kann man vermuten, daß im 10., • 
Jahrhundert ein solcher Zwischenlaut, ungefähr «, be
standen hat, den man wegen Mangels eines eigenen Zei
chens bald mit y, bald mit и ausdrückte. 

In einzelnen Mundarten findet man auch heutzutage 
ein u oder eine Art ü, ö an dieser Stelle, anderseit 
werden Diphthonge gemeldet, die man aber nicht recht 
deuten kann. Nach dem, was Mychalczuk (Труди Ш , 
484) und Sobolevski j (Очерк* русе ДО, мадорусс. 
наріч., S. 12 u. 13) sagen, ist man öfters berechtigt zu 
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zweifeln, ob dies überhaupt Diphthonge sind. Mychal-
czuk sagt, daß in den Fragebogen oft zwei Vokale da
zu verwendet werden, diese Laute darzustellen, daß aber 
die Einsender gewöhnlich ausdrücklich bemerken, „diese 
Kombination sei als e in Laut auszusprechen". Sobo-
levski j wieder findet in vielen der ihm vorliegenden 
Aufzeichnungen einfaches у geschrieben und „weiß nicht, 
was das für ein Laut sein soll, da doch ein Diphthong 
zu erwarten wäre", oder er setzt ohneweiters hinzu: 
„offenbar ein Diphthong". Wirkliche Diphthonge liegen, 
wie uns beim Abschluß unseres Manuskriptes Herr Zi-
lynskyj mitteilt, in einigen Mundarten an der weiß
russischen Grenze vor, und zwar nur in betonten Sil
ben. Aber aus jener Gegend werden auch andere diph
thongierte Vokale gemeldet, überdies muß die Beschrän
kung auf betonte Silben den Forscher davor warnen, 
aus jenen Diphthongierungen einen Schluß auf den Ver
lauf des in Rede stehenden ruthenischen Lautwandels zu 
ziehen. Daß derlei Diphthonge alt wären, ist unerweisbar. 

Der Weg von e zu і ist viel kürzer, er ist auch 
schon beim Beginn des ruthenischen Schrifttums zurück
gelegt, wie Schreibungen mit и und fc an Stelle des e 
m geschlossener Silbe beweisen. Der Weg führte durch 
geschlossenes 9, ohne die Bahn des alten і zu ruthen. 
f (и) zu treffen, da damals das alte і auch im Ruthe
nischen noch і war. Vielmehr mußte der Weg von e 
in geschlossener Silbe zu ї, і mit dem von 15 zu ї, і an 
irgend einer Stelle zusammenfallen. Der Umlaut von e 
zu ї, і (15) bot sich um so leichter dar, als der Ablaut 
von e zu 15 (ї, i) geläufig war. So erklärt sich auch die 
erweichende Kraft, die dem і aus e zuteil geworden ist. 
Schreibungen mit % wie ШІ5СТЬ, СИДМЦ K*IU№Nb, finden 
sich von der Mitte des 12. Jahrhunderts an, Schreibungen 
mit H, wie ШНСТЬ, ШЖАЬ, йЧНМЬЄ, seit dem 13. Jahr
hundert (S. Sobolevski j , Лекцій*, S. 5 1 ; K r y m s k y j , 
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Укр. грам., S. 201 rj). In Biegungsendungen kommen 
solche Schreibungen noch früher vor. 

An der Stelle von e in geschlossener Silbe trifft 
man zuweilen den Buchstaben ю an, und zwar vom 
14. Jahrhundert ah; Krymskyj (S. 152ff. u. 203 a ff.) 
hat aus vier Jahrhunderten 30 Belege zusammengelesen, 
vorwiegend für ю in Biegungsendungen. Schon die Zeit
folge zeigt, daß ю nicht eine Zwischenstufe zwischen e 
und і sein kann; dennoch hat man das geglauht (so 
noch 1912 Vondräk, Aksl. Gramm.2, 100 unten) und 
diese Annahme durch die in nordruthenischen Mundarten 
vorkommenden Formen wie привюз (привіз er fuhr her
bei, tr.), утюк (утік er floh), нюнс (ніс er trug) zu stützen 
gesucht, indem man in ihnen Überbleibsel einer älteren 
Entwicklungsstufe zu sehen glaubte. Der Weg von emem 
ю (aus e) zu Ї würde auch dem von у (aus o) zu і 

gleichlaufen. 
Was das in Handschriften überlieferte ю anbelangt, 

so ist es nicht ausgemacht, was die Schreiber mit die
sem ю gemeint haben: der Lautwandel von e zu ю (ju) 
wäre uns unverständlich. Die Annahme, daß e zunächst 
jo geworden sei - ein Übergang, der (wenn auch unter 
ganz anderen Bedingungen) im Russischen, Weißrussi
schen und Polnischen so häufig ist - widerspricht dem 
ruthenischen Lautsystem (s. 9, 1). Alle diese verein
zelten ю sind aber sofort begreiflich, sobald man erwagt, 
daß zu jener Zeit der weißrussische Einfluß auf die 
Schriftsprache einwirkte, der in jenen Jahrhunderten über
haupt zufolge der politischen Verhältnisse nicht ausbleiben 
konnte. Das Weißrussische nimmt nämlich nicht an dem 
in Rede stehenden ruthenischen Umlaut in geschlossener 
Silbe teil, wohl aber an dem russischen Wechsel von ;e 
mit jo. Für jo schrieb man in jenen Zeiten, wo für die
sen dem Kirchenslawischen fremden Laut noch keine 
feste Schreibung gewonnen war, bald o, bald ю. In eim-

Smal-Stockyj n. Gärtner , Enth. Gramm 6 
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gen Fällen kann auch ein Polonismus vorliegen (ю =jö 
d. i. ju). "Wie weit die Entfremdung in den Formen ge
hen konnte, sieht man an der von Gawat t (1619) ge
brauchten Form uciuJd (ruthen. утік er floh), einer offen
baren Verquickung der polnischen und weißrussischen 
Formen: poln. uciekl, weißruss. уце'к, d. h. ucok. Für 
einige ю an Stelle eines e bietet sich eine Erklärung 
innerhalb des Ruthenischen selbst dar: z. В. вь чгомг 
neben у чом (worin) in den Bukowiner Urkunden, eben
so при всюм'ь (bei allem) neben во всомь (in allem), 
дідичоумь neben дйдичомть in ein und derselben Ur
kunde (дідич Erbe) sind teils allgemein ruthenische, teils 
mundartliche Anlehnungen an die sogenannte harte Bie
gungsart (том, паном) und bedeuten in solchen Fällen 
entweder -чом oder -чум mit weichem (in der Bukowina 
noch heute üblichem) ч, всьом oder всюм; dieses ю, у 
entspringt also nicht einem e, sondern einem o, und 
die heutige Form в чім ist aus в чом hervorgegangen. 
Vgl. ähnliche Angleichungen, die bis heute üblich sind, 
z. B. 167. 

Das H>, das aus lebenden Mundarten gemeldet wird 
(was wir von den Diphthongen halten, ist bereits ge
sagt), ist entweder eine Variation des ї, i, etwa jti, ü 
(wie es Sobolevskij selbst im Очеркь русе, діалект. 
III an mehreren Stellen vermutet und einer seiner Ge
währsmänner, Tulov, ausdrücklich angibt), also ru-
thenisch, oder eine Variation von jo, etwa jo oder ju, 
also weißrussisch; jene Mundarten werden ja von Sobo
levski j als Übergangs- und Mischmundarten bezeichnet 
und enthalten tatsächlich auch noch andere weißrassische 
Merkmale. 

Es gibt also in keinem Fall eine Zwischenstufe ju 
zwischen e und Ї, und die mehr verwirrte als verworrene 
Frage ist aus dem Ruthenischen selbst und in natür
licher Weise erklärt. 
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§ 31. Abfall und Einschub von Vokalen trägt auch 
zur Veränderung des alten Wortbildes bei. Außer % und ь 
fallen in jüngerer Zeit von Wörtern und Wortformen, die 
öfter wiederkehren, auch andere Vokale ab, z. В. більш 
— більше mehr, щоб — щоби damit, -сь = ся sich, чита 
= читає liest (wenn nicht eine Kontraktion vorliegt), ще 
= еще noch. S. auch 31. 

Über den Einschub von о und e vgl. 7, 2 und 4. 
Die unterstützenden о und e sind der Aussprechbarkeit 
wegen eingeschoben nach dem Vorbilde der о und e, die 
der Aussprechbarkeit wegen statt der sonst schwindenden 
7> und Ь entstanden sind: сосбн der Kiefern, сбсну die Kiefer 
(Akk.) wie сон der Schlaf, сну des Schlafes, und вітер 
der Wind, вітру des Windes wie умер starb, умру ich 
werde sterben. Beiderlei о und e werden auch vollkommen 
gleich behandelt (s. 30, 1, 2, 3). _ 

§ 33. Benachbarte Vokale im Wortinnern. Wenn bei 
der Bildung oder der Biegung eines Wortes zwei Vokale 
aufeinander treffen, so kann ein Konsonant eingeschoben 
werden. Man spricht zwar, ohne die Mühe zu scheuen, 
z. В. неозначений unbestimmt, чорнобкий schwarzäugig, 
пообідати zumittag essen, заадресувати adressieren und 
andere solche in beiden Bestandteilen vollkommen ver
ständliche Zusammensetzungen aus; bei der Prämierung 
fließen die zwei Vokale zuweilen in einen Diphthong zu
sammen, wie in навчити lehren (vgl. наука Lehre wo 
у betont ist), so auch in навкбло = наокбло ringsumher. 
In anderen Fällen beseitigte man unwillkürlich das Un
gewöhnliche einer leeren Vokalfolge, indem man ein da
zwischen von selbst entstandenes leises Geräusch ^bewußt 
zu einem gewöhnlichen Konsonanten anwachsen ließ, bolcne 
leise Geräusche beim Ein- und Absetzen der Vokale ent
stehen an den Lippen, an dem gehobenen Zungenrücken 
oder durch das bloße Aushauchen, und so kommt em v, 
j , h als „Hiatustilger" zustande. So werden die zwei 
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Vokale in paqkb (Spinne) im Ruthenischen durch ein v 
vermittelt, павук neben паук, im Polnischen durch ein j , 
pajqk. Von ту (ruthen. мити waschen) bildete man ein 
iteratives Verb tnyvati (ruthen. умивати), wie von pas 
(ruthen. пасти weiden) ein pasati (ruthen. пасати), von 
da (дати geben) ein davati und dajati (ruthen. давати, 
1. Pers. Sg. даю). Das Ansetzen eines solchen v, j reicht 
schon in die Urzeit, und die Verwendung von -va- bei 
vokalisch auslautenden Wurzeln zur Bildung neuer Verbal
stämme wurde so beliebt, daß man sich veranlaßt sieht, 
-va- als eigenes Suffix aufzuführen. 

§ 23. Vokale im Anlaut. Die an der Grenze zwi
schen den Stimm- und den Geräuschlauten stehenden 
Laute у—в, і—й überschreiten zuweilen diese Grenze 
im Anlaut oder erleiden andere Veränderungen in dieser 
Stellung: 

1. уже, вже schon, все, усе alles, immer; vgl. наука 
Lehre, навчити lehren, поучйти, повчити belehren, wo 
freilich в nicht einen Geräuschlaut bezeichnet, sondern 
das unbetonte Ende von Diphthongen, während вже, все 
am Anfang des Satzes vze, vse lauten können. 

2. я йду ich gehe, він іде er geht, й = і und; 
da wird wohl das й kaum je als Geräusch zu vernehmen 
sein, aber der г'-Laut bildet da keine Silbe mehr. 

3. Anlautendes і, и, й fällt zuweilen ganz ab, z. B. 
мати haben (vgl. наймати aufnehmen, dingen, імйти er
greifen), голка, игла Nadel, грати spielen, гра, игра 
Spiel, із, з aus; andererseits kommt es vor, daß anlau
tendes л vor Konsonanten durch ein и gestützt wird: 
НЛ-&ГАТН, НЛ7>ЖА (Sbor. Svjat. vom Jahre 1076), до Ил-
вова nach Lemberg (Bukowiner Urkunden), ebenso Zisch
laute : израда (Buk. Urk.) = зрада Verrat, ишкода (Buk. 
Urk.) = шкода Schaden. 

Wenn neben із „aus" auch з in Gebrauch gekommen 
war, konnte man umgekehrt neben з (c) „mit" auch із 
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und neben к „zu" auch ік einführen. Daraus erklärt es 
sich, daß im Ruthenischen die Präpositionen із und з (c) 
in eins zusammengeflossen sind. 

4. Anlautende Vokale werden oft durch einen der
jenigen Konsonanten gestützt, die innerhalb eines Wortes 
zwischen Vokale als „Hiatustilger" eingesetzt zu werden 
pflegen; das wird wohl zunächst nur nach dem auslau
tenden Vokal eines im Satz vorausgehenden Wortes ge
schehen sein, also wieder zwischen Vokalen. Das j 
und das v sind schon im Urslawischen dazu verwendet 
worden, jenes vor e und a, dieses vor у und o, z.B.: aksl. 
K-СТЬ, lat. est. ПЕЛЬКО und АБЛЬКО Apfel, BfflKNJKTH sich 
gewöhnen neben ОуЧНТН belehren, ВЖДО und ЩКТ^ Kno
ten. Im Ruthenischen erscheint ein unterstützendes v im 
Anlaut oft vor u und vor і aus о (also ursprünglich doch 
gleichfalls vor y, s. 20), dagegen r vor a und o, z .B. : 
вуголь Kohle (aksl. ЖГЛВ), вузол Knoten, вуса Schnurr
bart (aksl. ЖСЬ), вулиця == улиця Gasse, він er (aksl. 
0N7>), daher auch вона, вони usw., від und од von, вірла 
Gen. zu орел Adler, вітця, zu отець Vater, гармата (Ka
none (von ital. armata), галун Alaun, горіх ===== opix Nuß, 
гбстрий = бетрий scharf. 

§ 24. Unbetonte Vokale. Unter den Vokalen ver
lieren regelmäßig e und о merklich an Offenheit, wenn 
sie nicht betont sind (s. 3), z. В.: мені (== минї) aus ursl. 
тьпе mir, несе trägt. Schon im 11. Jahrhundert ist dieser 
ruthenische Lautwandel des unbetonten о zu у in Denk
mälern reichlich nachweisbar, der von e zu и im 13. Jahr
hundert (s. Krymskyj) . Von den anderen slawischen 
Sprachen hat nur das Bulgarische diesen Zug mit dem 
Ruthenischen gemein. In einigen Fällen hat sich gerade
zu у für о in der Schreibung festgesetzt, z. В.: дарувати 
schenken (дарований geschenkt), малювати malen (ма
льований gemalt), парубок Knecht (робота Arbeit, ро
бить arbeitet), кувати schmieden (коваль Schmied), ма-
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чуха Stiefmutter (aksl. МАШТЄХА). Die Formen mit-увати, 
schon im 14.—15. Jahrhundert belegt (Buk. Urk.), als 
eine Angleichung an die Präsensformen -ую, -уєш usw. 
zu erklären, ist daher nicht nötig. 

Im Auslaut ging ein unbetontes и in gewissen Ver-
balformen verloren. Es kann zuerst stimmlos geworden 
sein, der bloße Hauch ließ dann vorwiegend die höheren 
aufdringlicheren Obertöne hören, so daß es ein gehauch
tes і wurde und die Erweichung der erweichbaren Kon
sonanten bewirkte. So im Imperativ (seit dem 16. Jahr
hundert belegt, s. K r y m s k y j ) : повісь hänge auf von 
повісити (vgl. міси knete von місити kneten), глянь 
schaue von глянути (vgl. крикни schrei auf von крик
нути), муч quäle von мочити (vgl. учи lehre von учити), 
вір glaube von вірити (vgl. вари koche von варити), 
бав unterhalte von бавити (vgl. лови jage von ловити), 
ferner im Inf. читать = читати lesen. Aber dasselbe 
Schicksal erfuhr auch -e im Imper. PI. (9, 1), ja auch 
dumpfe Vokale im Auslaut hat man im Ruthenischen 
vor ihrem Schwund durch eine Zungenhebung gleich
sam nur noch angedeutet und durch die daraus folgenden 
Erweichungen des Konsonanten festgehalten (s. 31). 

Im Inlaut wirft man in den langen und geläufigen 
Ausdrücken für 11, 12 usw. . . . 20, 30 das unbetonte e 
von десять (zehn) aus und nimmt die dem e gebührende 
Zungenhebung voraus, so daß der vorhergehende Vokal 
а, и zu einem Diphthong ай, ий wird: дванайцять zwölf 
= два на десять (aksl. А^ВА NA Д6САТЄ), трййцять dreißig 
= три десять (aksl. ТРН Д6САТН). Siehe übrigens Iljins-
kij, ASPh. XXXIV, 5 f. 

§ 25. Vokalangleichung. Wie in allen Sprachen, 
wird auch im Ruthenischen manchmal der Vokal einer 
unbetonten Silbe an den der darauffolgenden (meistens 
betonten) Silbe angeglichen; das gilt besonders von о 
vor a, z. В.: багатий = богатий reich, манастйр = 
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монастир Kloster, ганчар — гончар Töpfer, гарячий = 
горячий heiß, хазяїн = хозяїн Landwirt, качан — ко-
чан Kohlstrunk, халява = холява Stiefelschaft. Man 
beachte, daß diese Abweichung meistens solche Wörter 
trifft, deren Herkunft das Volk nicht kennt. Andere An-
«•leichungen: сененьке statt синеньке blau, техеньке statt 
тихеньке still. Über eine ähnliche Anpassung von b und Ь 
an den Tonvokal im Altkirchenslawischen s. L e s k i e n , 
Gramm. § 24, IV. 1. 

Konsonanten. 

Bei den Konsonanten handelt es sich um vier An
gelegenheiten: um ihr Verhalten vor Vokalen, vor Kon
sonanten, im Auslaut und im Anlaut. Die hieber gehö
renden Erscheinungen sind so allgemein und treten m so 
verschiedenen Zeiten, wenn auch nicht immer m gleicher 
Weise auf, daß unsere Darstellung übersichtlicher sein 
wird, wenn wir die Obereinteilung nicht nach der Zeit, 
sondern nach dem Wesen der Erscheinung treffen. 

Erweichung. 

8 26. Das Wesen der Erweichung, der physiologische 
Vorgang. Wenn wir die Hebung des Zungenrückens bis 
in die Nähe der Kuppe des Gaumens, d. L die, Zungm 
tätigkeit, die für jedes i, j , X nötig ist, schon be e n n 
vorhergehenden Konsonanten vorausnehmen, so wird dieser 
mehr oder weniger verändert; diese besondere Art An
passung heißt Erweichung (Palatalisierung^ Im Kutte-
L e h e n ging eine solche Wirkung auch von dem mstigen 
;-artigengVokal Ь aus; obschon dieser Vokal dann ™-
stummte, behielt man das Zeichen ь ^ A . * " Г * 
drückte damit die vollzogene und nicht mehr aufgegebene 
Erweichung eines vorherstehenden т, Д, C, з, Я, н, Ц a u . 
о • •, „, ні, пь geradezu die Zeichen 
So sind ть, дь, еь, зь, ль, нь, ць gei^uo 
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für diese weichen Konsonanten geworden; im Auslaut 
kann man diese Konsonanten gar nicht anders schreiben. 
Der ehemalige Vokal Ь kam auch nach anderen Konso
nanten vor, wird aber da nicht mehr geschrieben, weil 
er im Ruthenischen keinen Lautwert hat. Die Lippenlaute 
sind eigentlich keiner Erweichung fähig; aber wenn auf 
sie і mit einem Vokal folgte, so machte man das./ durch 
ein begleitendes ль-Geräusch bequemer und deutlicher, 
so daß den harten Lauten па, ба, ва, ма, auch dem 
fremden Фа, die Lautgruppen пля, бля, вля, мля, ФЛЯ als 
Erweichungen gegenüberstehen. 

Diese Art der Erweichung von т, д, c, з, л, н, ц, 
und schließlich auch die bei Lippenlauten, wo die Natur 
des Konsonanten immer noch im Wesentlichen gewahrt 
wird, ist die einfachste Art der Erweichung; sie bildet 
die ers te Erweichungss tufe . 

Es treten aber auch stärkere Veränderungen an den 
Konsonanten auf, so daß sich diese wesentlich ändern, 
z. В. к zu ч, т zu ч, x zu ш usw. Diese neuen Laute 
bilden die zweite Erweichungsstufe . 

So finden wir im Ruthenischen zu folgenden harten 
Konsonanten beide Erweichungsstufen: 

T, Д, c, з, Ц, CT, зд 
1. Stufe, ть, дь, сь, зь, ць, сть, здь 
2. Stufe, ч, дж, ш, ж, ч, щ, ждж 

Auf der zweiten Stufe sieht man lauter breite Zisch
laute: ш, ж und die aufm, ж ausgehenden Konsonanten
gruppen ч, дж, щ, ждж. Die beiden Zischlaute sind durch 
ein folgendes і oder j hervorgerufen, waren also ur
sprünglich zweifellos mit der Zungenhebung des i, j ar
tikuliert, d. h. palatal; nachher, als das i, j in dieser 
Weise verarbeitet war, konnte man sich die Aussprache 
des Zischlautes dadurch erleichtern, daß man die Arti
kulationsstelle nach vorne, wo die Zunge leichter beweg-



§ 26, 27 Lautwandel. 89 

lieh ist, rückte und einen größeren Teil des Zungenblattes 
zum Zischen verwendete. Diese neuen Zischlaute, ш und 
Ж, sind an sich nicht mehr weich, nämlich nicht mit so 
hoch erhobenem Zungenrücken erzeugt wie ть, дь . . .; 
sie sind aber leichter aussprechbar und wegen der brei
teren Reibfläche besser vernehmbar, und das ist eben die 
Ursache dieser ihrer zweiten, von dem palatalen Höhe
punkt herabführenden Veränderung. Die Schreibung міс-
чяномь, печять, держяли, нашю usw., in den Bukowmer 
Urkunden zeigt aber, daß im 14., 15. Jahrhundert dort, 
wie noch heute, die breiten Zischlaute weich waren. In 
den vorausgehenden Jahrhunderten war diese Schreibung 
(insbesondere mit ю) geradezu Regel. 

Die Laute н, я, kommen nur bis zu нь und ль, während 
к, x, r, Ї, KT — abgesehen von den geringen Affizierungen^ 
von denen (s. 3, 4) die Rede war und die in der Schrift 
unbezeichnet bleiben - nur in fortgeschrittenen Erwei
chungen zweiter Stufe vorliegen: 

K, x, r, t, CK, KT 

Ч Ц, ПІ сь, ж зь, зь, Щ сць ч 

Man sieht, daß die ruthen. Laute % ш, ж und щ 

aus verschiedenen Quellen stammen: ч aus к, кт, T, Ц, 

ш aus x und c; ж aus r und з; Щ aus ск und CT. 

§ 27. Umfang und Geschichte der Erweichung. Nun 
wollen wir uns umsehen, vor welchen Vokalen, zu welchen 
Zeiten und bis zu welcher Stufe die Konsonanten erweicht 
worden sind. 

Die Erweichung ist nie eingetreten vor den Vokalen, 
die keine Erhebung des Zungenrückens verlangen, also 
vor а, о, u, у, о und a; sie tritt ein: 

1. vor den präjotierten Vokalen ja, je, ji, ju, jo, 

2. vor den e-haltigen Vokalen g, *, 
3. vor den einfachen palatalen Vokalen є, г und ь. 
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In der ersten Gruppe wirkt das j , der Sprachlaut, 
der mit der größten, bis zur \ Engenbildung getriebenen 
Erhebung des Zungenrückens hervorgebracht wird. Die 
von da ausgehende Erweichung ist die älteste, sie ist 
schon im Urslawischen abgeschlossen und hat die meisten 
Konsonanten ergriffen. Über eine nachträgliche Erhärtung 
im Ruthenischen s. 28, 1. Die zwei Vokale der zweiten 
Gruppe (£, e) rückten erst dann ins erste Treffen, als sie, 
wie das erst im ruthenischen Sonderleben geschah, zu 
präjotierten Vokalen {ja, ji) wurden, also in die erste 
Gruppe befördert waren; sie konnten aber in dieser ihrer 
neuen Form mit ihrer Erweichungsarbeit den alten prä
jotierten Vokalen nicht ganz nachkommen (nie die zweite 
Stufe erreichen). Hingegen hatten e und e, so wie ein
faches і und e und das ь, schon in der ursl. Zeit er
weichend eingewirkt, aber nur auf die Konsonanten des 
weichen Gaumens. Das Ergebnis der Erweichung durch 
e, 6, є, і und ь ist durchwegs dasselbe. Daß e diese Kon
sonanten ebenso stark erweicht wie i, stimmt mit der 
gleichen Erscheinung auf dem romanischen Sprachgebiet 
uberem. Em anderes Ergebnis der Erweichung von k-
Lauten als sonst sehen wir vor denjenigen e und i, die 
erst in ursl. Zeit aus Diphthongen entstanden waren. Aber 
auch diese Erweichungen fallen noch in die ursl. Zeit, 
^u der durch den Vokal Ь bewirkten Erweichung der 
A-Laute kommt im Ruthenischen noch die durch das 
schwindende ь hervorgerufene Erweichung der Zungen
laute . DieWirkung des b bleibt aus bei dem Adjektivsuffix 
-Ш1, (-ний), wenn es sich an ein d, t oder n anschließt; 
die Gruppen -дьн-, -тьн-, -ньн- sind nicht aussprechbar: 
оїднии arm, жйтний Korn-, винний Wein-, пісний Fasten-
(mcT Fasten), дізний spät (aksl. ПОЗДЬ). 

f..
 D i ^ K o n sonanten waren nicht alle zu derselben Zeit 

tur die Erweichung zugänglich. 
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1. Wie in anderen Sprachen, hat auch im Sla
wischen die Erweichung zuerst die Ä-Laute erfaßt. Diese 
sind schon in urslawischer Zeit von den Vokalen aller 
drei Gruppen angegriffen worden und sind dabei schon 
bis zur zweiten Stufe der Erweichung gelangt, und zwar 

in ältester Zeit: 
K zu ч 
r (g) „ Ж (aus dz) 
x „ ш 
CK „ Щ ( a k s l - ш т ) 
зг (zg) „ ждж, Щ (aksl. ЖД), 

in einer späteren, aber immer noch in urslawischer Zeit, 
nämlich als die neuen 6 und і aus Diphthongen ent
standen waren, vor diesen: 

к zu Ц 
r (g) „ з (aksl. S) 

x e 

Diese Erweichungen gehören alle noch der ursla
wischen Zeit an, sie sind allen slawischen Sprachen ge
meinsam; fürs Ruthenische war somit der große ProzelJ 
der Erweichung der fc-Laute abgeschlossen. Nur m den 
durch wenige Wörter vertretenen Gruppen Ш, kvi, gve 
chvt und chvi hatte das і, і die Konsonanten k g, cA 
noch nicht allgemein erweicht, wie das sonst, ohne ein 
dazwischenstehendes v, geschah. Da aber der weitaus 
größte Teil der slawischen Sprachen (Ruthemsch, Weili-
russisch, Russisch und der ganze Süden) solche Er
weichungen aufweist, so werden sie wohl noch am Ende 
der urslawischen Periode in diesen Sprachen aufgekommen 
sein. Dieser Lautwandel ist aber in den nördlichen bpra-
chen nicht ganz durchgedrungen: so ruthen. квіт neben 
цьвіт Blüte, квітень neben цьвітень April, квітка neben 
цьвітка Blume, цьвітна неділя Palmsonntag, dagegen 
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nur квітчастий blumig, geblümt, квітчати mit Blumen 
schmücken, квітчаний Blumen- und nur квилити winseln, 
проквиляти winseln usw. Ähnliches im Weißrussischen 
und in großrussischen Dialekten. Durch die Annahme 
einer Entlehnung werden die stehengebliebenen kv- schwer
lich zu erklären sein, denn es müßte zugleich erklärt 
werden, warum z. B. poln. kwiat- im Ruthenischen nicht 
durch квят-, sondern durch квіт- wiedergegeben wurde. 
Die Grenze zwischen kve- und cve- ging vielleicht quer 
durch das ruthenische Gebiet. (Über den physiologischen 
Vorgang s. 27, 8.) 

Über eine jüngere Erweichung in кі7 ки usw. s. 3. 
Das c ist aus k entstanden, wird aber selbst in 

dem Erweichungsprozeß noch weiter geführt, und zwar 
bis zu c, oder es bleibt bei c stehen. Zu £ kommt es 
nur in der Wortbildung, 6 bleibt in den Suffixen -ець 
(-ьсь), -ця (-ьса), -иця (-гса) und vor den erst im Ruthe
nischen entstandenen я aus e und Ї aus e. Vor e ist im 
Ruthenischen das ц hart. Der Vokativ der Hauptwörter 
auf -ець lautet -че, wie schon im Urslawischen. 

So wie c wird auch dz behandelt, das im Ruthe
nischen durch einfaches з wiedergegeben ist, in dem 
Lehnwort князь Fürst (княгиня Fürstin), княжа Prinz, 
княжий Fürsten-, княжити herrschen, Vok. княже (ge
wöhnlich князю). 

Für diesen letzteren Lautwandel c, dz aus k, g 
nimmt man die Einwirkung des vorausgehenden Vokals 
an (s. Söepkin im Rocznik slaw. III, 214 f.; Vondräk, 
Aksl. Gramm.2 306; vgl. aber auch Mikkola im Rocznik 
slaw. I, 13). 

Beispiele, к: предтеча Vorläufer (утік er floh), 
плачу {plakjq) ich weine, плаче er weint (плакати weinen), 
чоловіче Mensch (Vok. von чоловік), пече er backt (von 
пекти, печи backen), вовча (уьЩ) junger Wolf, почати 
{-ceti) anfangen, пічну {-сьпо) ich werde anfangen (конець 
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Ende), ручка Händchen (рука Hand), ручйти hürgen, 
кричати (крикнути) schreien; — в руці' (rgct) in der 
Hand, altruthen. В2>ЛЦН Wölfe; — цьвіт neben квіт Blüte 
(ursl. kv$U). 

г : сторожа Wache (стерегти, стеречй wachen), 
стружу ich schnitze (стругати), струже er schnitzt, боже 
Gott (бог), жену ich treibe (гнати), мбже er kann (міг 
konnte), мбжний mächtig, жовтий (іьШ) gelb, служити 
dienen (слуга Diener), лежати liegen (лїг er legte sich), 
— на нозі auf dem Fuß (нога), altruthen. БО̂ Н (aksl. 
KOSH) Götter; — зьвізда (ursl. gvezda) Stern. — Ї in 
ruthen. Fremdwörtern: на вар(д)зї auf der Lippe (варґа\ 

x: душа Seele (дух Geist), брешу ich lüge (бреха
ти), бреше er lügt, гріше Sünde (Vok. von гріх), гріш
ний sündig, грішити sündigen, пішов (aksl. ШЬУІ) er 
ging (ходити), пташа Vöglein (птах); — в грісі' in der 
Sünde, altruthen. ГРІ5СН Sünden; — altruthen. В0ЛСВН die 
Zauberer (ВОЛХВІ). 

ск: плещу ich klatsche (плескати), плеще er klatscht, 
пищати ріерзеп(пискля Küchlein), пищалка(акз1. ПНШТАЛЬ) 
Pfeifchen, щадити (aksl. ШТАДІ5ТН, vgl. СІСЖД* arm) spa
ren, вощина Wabe (віск Wachs); - на трісці auf einem 
Span (тріска), altruthen. УОЛДАВСТНН, seltener -cyiH die 
Moldauischen (beides in den Bukowiner Urkunden). 

зг (zg): altruthen. РОЖЧЬК (aksl. Р0ЖДНК), jetzt рще, 
mundartlich noch ріжджа, Reisig, Zweige zu РО̂ ГА, jetzt 
різка Reis, Zweig; so wird im Altruthenischen regelmäßig 
Д7.ЖЧВ (aksl. Д7.ЖАВ) geschrieben, jetzt дощ (mundartlich 
noch дождж, дож) Regen. Das Zeichen ЖЧ wird für ЖДЖ 
gesetzt sein, weil für ДЖ kein eigenes Zeichen vorrätig 
war; die angeführten mundartlichen ruthen. Formen be
stätigen dies. Im Altrussischen erscheint in solchen Fallen 
ЖГ; s . Vondräk Aksl. Gramm.2 303. 

ц : вівчар Schäfer (вівця Schaf), овечата Schauern 
(Plur.), кінчити endigen (конець Ende), заячиха Hasm 
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(заяць Hase), сердечний herzlich (серце Herz); — вівця 
Schaf, -цю, цятка Tüpfel (cgta), ціна (c$na) Preis. 

2. Die Lautpaare kt, gt erfuhren nur vor і und ьl) 
eine Erweichung, die im Urslawischen offenbar schon an
gefangen hat, aber erst in den Einzelsprachen zum Ab
schluß gebracht wurde. Die Endergebnisse stimmen über
all mit denen von tj (s. unten 5) überein, im Ruthenischen 
(ebenso im Russischen und Weißrussischen, auch im Slowe
nischen und in serbischen und bulgarischen Mundarten) 
also ist daraus ч geworden: сїчй hacken, ніч (aksl. NOUJTb) 
Nacht; мочи können, неміч Schwäche. 

3. Die Konsonanten І, n sind gleichfalls schon in 
urslawischer Zeit erweicht worden, aber nur durch prä-
jotierte Vokale und, wie schon bemerkt, nur bis zu einer 
ersten Stufe: 

л zu ль (Г) 
H „ Hb (n) 

Dasselbe gilt auch jetzt, mit dem Unterschiede, daß 
a) noch die Erweichung durch die im Ruthenischen neu 
entstandenen präjotierten Vokale Ї aus 6 und e (in ge
schlossener Silbe) und я aus g und durch ь dazugekommen 
ist (s. 14) und b) ursl. l'e, ne, її, пі zu ле, не, ли, ни 
mit hartem я, н geworden sind (vgl. dieselbe Erschei
nung bei p und ц). 

Beispiele, л : неділя Sonntag (дїлати tun), хвалю 
ich lobe (хвалити), aber хвалений (aksl. ХБАЛгЄНй) ge
lobt; — хвалять sie loben, теля Kalb, хваліть lobt (Impt), 
лівий (ursl. Um) der linke, мольба Bitte. 

^н: богиня Göttin, гбню ich jage (гонити), aber го
нений gejagt; — гонять sie jagen, гоніть jagt (Impt.), 
HiMHHj>5ma) stumm, тінь Schatten, aber Gen. тїни. 

) Für eine solche Erweichung vor e ist im Ruthenischen kein 
Beispiel vorhanden; eine Form дочери zu доч ( = дочка Tochter) ist 
nicht gebräuchlich. 
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де und не kommen im Ruthenischen doch vor, sie 
sind aber erst später aus hje und mje entstanden: ве-
сїле = весілля Hochzeit aus vesehje, писане = писання 
Schreiben. 

4. Der Konsonant r, der im Urslawischen so wie 
l und n behandelt wurde, kommt im Ruthenischen (von 
Mundarten abgesehen) nicht in erweichter Form vor. 
Mit einem folgenden я, ю verträgt er sich (s. 3, 2), das 
alte re, H ist aber zu pe, ри geworden. Man vergleiche 
море Meer mit den anderen Endungen мбря, мбрю, und 
брю ich ackere mit ореш, оре. Die Lautgruppe pe bleibt 
bestehen, wo sie erst im Ruthenischen aus nje entstanden 
ist: nipe Gefieder (nepö Feder). Dieselbe diphthongische 
Aussprache (s. 3, 2) anstatt einer Erweichung des voraus
gehenden r weist Rozwadowski im Rocznik slaw. IV, 
58 ff. fürs Bulgarische nach. 

5. Die «-Laute sind auch in alter Zeit und nur vor 
präjotierten Vokalen erweicht worden. Sie scheinen im 
Urslawischen nicht über die erste Stufe (f, d) hinaus
gekommen zu sein, an die dann die Einzelsprachen an
knüpfend ihre neuen Laute entwickelt haben. Im Ru
thenischen wurde in solcher Lage: 

т zu ч 
д n дж (selten ж). 

In dieser Entwicklung geht mit dem Ruthenischen 
nur noch das Weißrussische; wenig weicht davon das 
Russische ab mit seinem palatalen ч und harten ж, das 
Serbische mit seinen sehr palatalen ts , dz, mehr das 
Slowenische (c, j), das Bulgarische (шт, жд), noch mehr 
das Polnische (c, dz) und das Tschechische und Sor
bische (e, z). Die älteste Entwicklungsstufe ist ungefähr 
im Serbischen bewahrt. Von hier aus sind die anderen 
Lautformen als weitere Entwicklung leicht zu verstehen. 
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Im Ruthenischen, Russischen und Weißrussischen ist die 
Verbreiterung des ursprünglich sehr palatalen Reiblautes 
schon in der ältesten Zeit eingetreten, im Slowenischen 
(vielleicht auch in serbischen und bulgarischen Mund
arten) erst später. 

Im Ruthenischen sind später т und д auch noch 
durch die neu entstandenen präjotierten Vokale ї, я (s. 
oben bei l, n) und durch ь erweicht worden, aber nur 
bis zur ersten Stufe: 

T ZU Tb (f) 

Д ,, ДЬ (d) 

Beispiele, т : стріча Begegnung (стрітити begeg
nen), плачу ich zahle (платити), плачений bezahlt, чу
жий fremd (goth. thiuda); — котя Kätzchen (кіт Katze), 
котюга Hundsfott, житє (ursl. zitbje) das Leben, Gen. 
житя, Dat. житю, тіло (ursl. Ulo) Leib, платіть zahlt 
(Impt.), хвалить er lobt, клятьба Fluch. 

д: саджа Ruß (садити setzen), суджу ich richte 
(судити), суджений gerichtet; — судять sie richten, дяк 
Kirchensänger (ngriech. Stixo;), гадюка Schlange (гадина), 
жолуде Eicheln (Suffix -y'e), -дя, -дю, діло (delo) Tat, 
судіть richtet (Impt.), лебедь Schwan. 

Bei den Lautgruppen ст und зд ist auch der Zisch
laut in die Erweichung einbezogen worden; dadurch er
hielt man in den älteren Fällen: 

aus ст ein щ 
„ зд „ ждж, 

in den jüngeren Fällen: 

aus ст ein сть (&£) 
„ зд „ здь (£d). 

Beispiele , ст: теща Schwiegermutter (тесть Schwie
gervater), пущу ich werde loslassen (пустити), пущений 
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losgelassen, віщун Wahrsager (обвістйти verkünden); — 
пустять sie werden loslassen, щаете (Suffix -bje) Glück, 
-стя, -стю, стіна (ursl. stena) Wand, пустіть laßt los, 
часть Teil, тесть Schwiegervater. 

зд: їжджу ich fahre (їздити), їжджений gefah
ren; — їздять sie fahren, гвіздє (Suffix -bje) Nägel, -здя, 
-здю, в гнізді im Nest (гнїздб), приїздіть kommt an 
(Impt.), гвіздь Nagel. 

6. Die Engenlaute c und з haben schon in ursl. 
Zeit vor präjotierten Vokalen die zweite Erweichungsstufe 
erklommen: 

c zu ш 
з я ж. 

Im Ruthenischen sind sie noch durch die neu ent
standenen präjotierten Vokale ї, я (s. oben bei І, n und 
*, d) und durch ь erweicht worden, aber nur bis zur 
ersten Stufe: 

c zu сь (J) 
з „ зь (£). 

Diese Erweichung wird durch einen dazwischen-
stehenden Lippenlaut nicht gehindert (s. Punkt 8). 

Beispiele, c: паша Futter (пасти weiden), прбшу 
ich bitte (просити), прошений gebeten; — прбсять sie 
bitten, десять zehn, волбсе (Suffix -bje) Haar, -ся, -сю, 
сїно (seno) Heu, просіть bittet (Impt.), вісь Achse (Gen. 
оси); — сьвіт {svetz) Welt, сьвятйй (svetz) heilig. 

з : грижа Gram (гризти nagen), грбжу ich drohe 
(грозити), загрожений bedroht; — грозять sie drohen, 
галузе (Suffix -bje) Geäste, -зя, -зю, на вбзї auf dem 
Wagen (віз), грозіть droht (Impt.), грозьба Drohung, 
мазь Schmer; — зьвізда (aksl. V^TM) S t e r n ' З Ь В І Р 
{zvän) Tier. 

7. Nach Lippenlauten finden wir im Anlaut schon 
im Urslawischen das j durch X unterstützt: plujg, ruthen. 

S m a l - S t o c k y j u. Gärtner , Kuth. Gramm. 7 
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плюю ich spucke (lat. spuo), und der Z-Laut ist da allen slaw. 
Sprachen gemeinsam. Derselbe Lautwandel hat sich später 
im Ruthenischen, wie im Weißrussischen, Russischen, Ser
bischen, Slowenischen und im Altkirchenslawischen auch 
im Inlaut festgesetzt, während man im Polnischen, Sor
bischen und Tschechischen auf dieses Surrogat der Er
weichung verzichtet hat (aber poln. kropla Tropfen, niemowh 
Kind). Aus der Größe jener ersten Gruppe von slaw. 
Sprachen darf man vielleicht schließen, daß der Laut
wandel im Inlaut auf einem Teil des slaw. Gebietes noch 
zur Zeit des Zusammenlebens der Slawen begonnen hat. 

So entstand also nach den Lippenlauten: 

aus j ein Г 

somit мля, млю, пля, плю usw. aus mja, mju, pja usw. 
Aber so wie es oben von І, n gesagt ist, ging einerseits vor 
e und и (28, 1) das weiche Гіп das harte l über, anderseits 
verbreitete sich diese Art Erweichung auch auf das im 
Ruthenischen neu entstandene я aus e, aber nur in solchen 
Fällen, wo die Formenangleichung mithalf, z. В. куплять 
(wegen куплю), wiewohl in den Bukowiner Urkunden 
(und heute noch in Mundarten jener Gegend) купять 
gebraucht ist; mitunter (wie im Serbischen) auch vor dem 
Suffix -e (-ye). Dagegen konnte die erweichende Kraft 
von Ї (e) und ь den Lippenlauten gegenüber nicht mehr zur 
Geltung kommen. Doch übernimmt, wenn auch nur dia
lektisch, bei м das n die Rolle des Г (wie insbesondere 
auch im Tschechischen), z. В. мнясо — мя'со Fleisch; 
vielleicht ist übrigens auch schon das altruthen. мня statt 
мя (mich) in dieser Weise zu erklären. 

Beispiele, п: капля Tropfen (капати tropfen), Щ-
плю ich werde kaufen (купити), aber куплений gekauft; 
— пяний betrunken, пю ich trinke, ne er trinkt (пити), 
пять fünf, куп(л)ять sie werden kaufen, aber пісня 
(ptsm) Lied, квап ся beeile dich (квапити ся). 
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б: зябля Brache (зябнути frieren), люблю ich liebe 
(любити), aher люблений geliebt; — лубя des Bastes 
(лубе), бю ich schlage, бе er schlägt (бити), люб(л)ять 
sie lieben, aber білий (beh) weiß, приваб locke an (при
вабити). 

в : мовляти (мбвити) reden, мбвлю ich rede, aber 
мовлений geredet; — здорбв(л)е Gesundheit, -в(л)я, -в(л)ю, 
Львовянйн Lemberger (aber Киевлянйн Kiewer), вю ich 
winde (вити), вє er windet, м6в(л)ять sie reden, aber вік 
(vekz) Zeitalter, мов rede. 

м: земля Erde (земний irden), aber землею mit 
Erde, Римлянин Römer (Рим), ломлю ich breche (ломи
ти), aber ломлений gebrochen; - імя (імня) Name, Dat. 
імю, мясо (мнясо) Fleisch, л6м(л)ять sie brechen, міра 
(mSrd) Maß, сім (sedmi) sieben. 

Ф in Lehnwörtern: траФЛЯти (трафити) treffen, 

траФЛЮ ich treffe, aber траФлениЙ getroffen; - траФ-

(л)ять sie treffen; траФ triff. 
8. Die Lippenlaute seihst sind nicht erweicht, sie 

haben im Urslawischen auch die Erweichung eines vor 
ihnen stehenden Konsonanten durch einen hinter Urnen 
stehenden präjotierten Vokal aufgehalten. Erst m einer 
späteren Zeit, als die von k, g, ch bis zu c, і, і fuhrende 
Erweichung schon abgeschlossen war, kamen einzelne über 
в hinübergreifende Erweichungen von k, g, eh durc 
und t zu c, dz, s vor (altruthen. Ц, з, c; s. Punkt 1). im 
Ruthenischen aber ergriff, als e und і in я und і über
gegangen waren, die von diesen Lauten ausgehende Er
weichung regelmäßig über den Lippenlaut hinweg ein 
vorhergehendes c, з, Ц (wie im Polnischen, aber nich 
im Russischen). Die Fernwirkung über den Lippenlaut 
hinweg ist nur scheinbar, denn im Mund, innerhalb der 
Zähne, folgt die Artikulation des я, Ї unmittelbar auf 
die jener Konsonanten », h c, da ja die Lippenlaute un-
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abhängig von der Zunge, an den Lippen entstehen. So 
wird also vor Ї (ß) und я (e): 

СП, CB, CM zu сьп, сьв, сьм 
зв „ зьв 
ЦВ „ ЦЬВ 

Beispiele, сп, св, см: сьпів (szpem) Gesang, сьві-
док (swedzkz) Zeuge, сьвіт (sveti) Welt, сьвятйй {svetz) 
heilig, сьміх (smechz) Lachen. 

зв: зьвізда (gvezda, zv-) Stern. 
цв: цьвіт (kvetz, cv-) Blüte, цьвях (Fremdwort) Nagel 

(aus Metall). 
Mundartlich auch дв, тв zu дьв, тьв, z. В.: дьві = 

дві zwei (Fem.), мертьвяк = мертвяк Leichnam. 

§ 28. Die Beispiele in 27 verlocken zu einer Menge 
vergleichender Betrachtungen; wir wollen nur auf eins 
aufmerksam machen. Durch die alten Erweichungen ist 
das Ruthenische mit den anderen slawischen Sprachen 
zu einem Ganzen verknüpft, durch die neuen aber in 
verschiedenem Grade von den einzelnen slawischen Spra
chen geschieden. 

So steht das Ruthenische 1.) mit der Erhärtung 
des л, н, p, ц vor є, и aus ursl. je, ji allein da, ebenso 
mit dem jetzt noch immer weichen ць in der Endung 
-ець, -ця, -цю und in den Suffixen -ця und -иця. In bezug 
auf die Behandlung der Konsonanten vor є, і spalten sich 
die Slawen in zwei Gruppen. Während im Ruthenischen, 
im Südslawischen, meistens auch im Tschechischen, keine 
Erweichung bemerkbar ist — nicht einmal das neue і 
aus о erweicht im Ruthenischen (von einer Mundart ab
gesehen) den vorhergehenden Konsonanten — sprechen 
die Russen, Weißrussen, Polen und Sorben vor є, і u n Q 

die Tschechen vor t die Konsonanten immer weich aus; 
die Polen und Weißrussen gelangten manchmal sogar 
bis zur zweiten Erweichungsstufe. Die Ruthenen haben 
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also seit der urslawischen Zeit die Sprechgewohnheit 
die Konsonanten (abgesehen von den k-Lauten) vor ein
fachem e und г (?) aus ihrer normalen Artikulation nicht 
merklich in palataler Richtung zu verrücken. Zu der 
Annahme, daß da irgend einmal eine Erweichung ein
getreten und später wieder zurückgetreten wäre, finden 
wir nicht den geringsten geschichtlichen Anhalt. Erst 
das j in je, ji brachte eine palatale Veränderung des 
vorhergehenden Konsonanten zustande. Die alten Er
weichungen vor je, ji, die bis zur zweiten Stufe ge
diehen waren, blieben bestehen; aber es entspricht wohl 
jener Sprechgewohnheit, daß selbst ein palatales Ге, ne, 
ге, 6e, П, пі usw. zu hartem le, ne, те, се, M, ne usw. 
verändert wurde. So erklärt es sich ferner, daß auch 
vor dem neuen aus о entstandenen і die Konsonanten 
(abgesehen von einer geringen Affizierung der fc-Laute) 
hart bleiben. Auch in der neuen Zeit ist es nur einem 
j möglich, die Konsonanten (bis zum ersten Grad) zu er
weichen, z. В.: тебб dich (ruthen., südslaw., tschech un
gefähr Übe), russ. tjebja, poln. tsebje; тихий ruhig (süd
slaw. ungefähr tiX), tschech. tili, russ. tiyij, poln. Uip) 
мбре Meer (südslaw. more), russ. mofe, tschech. more, 

poln. morze (moze). 
2. In bezug auf die Erweichungen durch »trennt 

sich das Ruthenische vom Südslawischen und stellt sich 
an die Seite des Russischen, Weißrussischen und 1 ei
nlachen, z. В.: день Tag, poln. dien, russ. den, aber imt 
hartem -n tschech. den, serb. dan. 

§ 29. Als Anhang stellen wir hieher eine dem № 
thenischen, insbesondere dem Ukrainischen eigentumliche 
Begleiterscheinung der Erweichung. Das alte bufüx -ye 
bringt nämlich die Verdopplung eines vorhergehen
den einfachen Konsonanten hervor. Die Erschemung 
ist seit dem 12. Jahrhundert belegt und erklärt sich wohl 
so, daß man in dem Drange, dem zweifachen palatalen 
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Element gerecht zu werden, den palatalen Konsonanten 
kräftiger und länger hervorbrachte: die Erweichung des 
Konsonanten hat das schwindende ь bewirkt, die Ver
dopplung des Konsonanten das j ; das schwindende ь er
weicht den Konsonanten, die Silbe vor j wird geschlossen 
(weshalb о und e dem Ikanie verfallen) und das j im 
Anlaut der anderen Silbe bleibt zunächst bestehen. Die
sen Vorgang beglaubigen mundartliche Formen wie сілью 
mit dem Salz, нічю nachts, d. i. silju, nitsju. Von solchen 
Formen aus kann man die Verdopplung der Konso
nanten ohneweiters erklären, z .B.: житє (aus Hty'e) Le
ben (ukram. життя), весїле Hochzeit (ukram. весілля), 
каміне Steine (ukram. каміння). Ebenso bei dem Suffix 
-bja: братя Brüder (ukrai'n. браття) und bei derselben 
Verbindung -bja in dem allgemein ruthenischen лляти 
(aus hjati) gießen, Ілля Elias, bei -y'o. in ллю ich gieße 
und in ukram. ніччю = ночию nachts, vor -bje in ллє 
er gießt. Ähnlich erklärt sich auch das mundartliche 
ззїсти (d. i. iiist^) = зїсти (d. i. zjiste) aufessen. Die Ver
dopplung ist aber auf л, н, д, т, з, с, дз, ц, ш, ч, ж, 
дж beschränkt (s. Krymsky j , S. 421 a ff.). 

§ 30. Konsonantenanpassung. Solange u und Ь noch 
Vokale waren, gab es nur offene Silben und, abgesehen 
von den bereits im Urslawischen vorkommenden Konso
nantengruppen im Wort- und Silbenanlaut (s. Leskien, 
Gramm. 1909, S. 53 f.), stießen nur sehr selten Konso
nanten unmittelbar aneinander. Dennoch konnten sich 
schon aus den ziemlich seltenen Fällen, die sich bei der 
Wortbildung und -biegung darboten, feste Gewohnheiten 
einer Konsonantenanpassung ausbilden. 

Wenn solche Anpassungen schon im Urslawischen, 
zum Teil (wie die erste der unten angeführten) schon 
im Indogermanischen vollzogen sind, so gehören sie 
nicht der ruthenischen Lautentwicklung an; aber da die 
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Ergebnisse davon im Ruthenischen vorliegen, muß man 
sie beim Studium des Ruthenischen in Rechnung ziehen. 
Uralt ist der Lautwandel: 

tt, dt zu st: плести flechten (плету- ich flechte), класти 
legen (кладу" ich lege), дасть er wird geben (дадуть 
sie werden geben); 

stt zu st: рости wachsen (росте er wächst, Infinitiv

endung -ти); 
dm zum: дам ich werde geben (дадуть sie werden geben); 
ds zu s: даси du wirst geben; 
pn, In, in, dn zu n: сон Schlaf (спати schlafen), гинути 

zugrunde gehen (погйб er ging zugrunde), вернути 
(вертати) zurückkehren, кинути (кидати) werfen; 

bv zu b: обичайний (звичайний) gewöhnlich; 
tsl, dsl, zsl zu sl: число Zahl (tit-slo), гума Zither (ggd-

sli), масло Butter (мазати schmieren); 
sr zu str: острий scharf (вісь, бси Achse), пестрий bunt 

(писати malen, schreiben); vgl. auch ніздрі (aksl. 
NO^APH) Nasenlöcher; 

tl, dl in einem Teil der slaw. Sprachen (auch im Ruthe

nischen) zu І: плела sie flocht (плету ich flechte), 

вела sie führte (веду- ich führe). 

Schon diese alten Fälle lehren, daß es sich hier 
hauptsächlich um Angleichung, Auswurf und Ллп-
schub handelt. , . , 

Erst in die Zeit der ruthenischen Sonderentwick

lung fallen folgende Anpassungen: 
1. Den stimmhaften Geräuschlauten 6, Д, дь, І, в, 

з, зь, ж, г entzieht man im Ruthenischen vor stimmlosen 
leicht den Stimmton ganz oder teilweise. Beispiele datur 
mußten wir schon in den Leseregeln bringen; die Schrei
bung übergeht nämlich in der Regel diesen alltäglichen 
Lautwandel. Er hat sich aber ausnahmsweise der Schrei
bung aufgedrängt, wie in тхір (aksl. A«0PI) Iltis, тхнути 
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(aksl. АйХИЖТН) stinken, daher auch стухнути muffig 
werden, стухлий muffig — vgl. дух Hauch, Geist, ди
хати atmen, здбхнути verenden; лекший leichter — vgl. 
легкий leicht. Das к in лекший ist ein lautes Zeugnis 
für das Alter solcher Anpassungen, denn das к ist offen
bar schon zu der Zeit entstanden, als das r des Stammes 
лег noch nicht ein bloßer Hauchlaut war. — Man über
sehe dabei nicht, daß г in Іедгкь ausfallen mußte. 

Selten hat sich der zweite Laut nach dem ersten 
gerichtet, wie in різдвб Weihnachten (Wurzel род- und 
Suffix -bstvo), vgl. aksl. РОЖДЬСТВО, im Cod. Mar. Р07,ЬСТВ0, 
Bukowiner Urkunden (14., 15. Jahrh.) роство, ebenda 
полФтора neben польвтора (півтора anderthalb), бжола 
neben пчола Biene (altruthen., aksl. БйЧЄЛЛ). 

2. Stimmlose Geräuschlaute, wie к, c, bekommen 
den Stimmton von einem folgenden 6, д, ж. Auch dafür 
findet man Beispiele in den Leseregeln (unter к und c). 
So ist in alter Zeit auch das fragende K- (кому wem, 
коди wann) vor -де (aksl. ІС&Д6) stimmhaft geworden: 
їде, später где und де wo. Auffällig ist die Anpassung an 
den vorausgehenden Konsonanten in КФась neben квась 
in den Bukowiner Urkunden (квас Säure). 

3. Dünne Zischlaute glichen sich unmittelbar darauf
folgenden breiten an, wie oben (3) von з gesagt ist. Die 
vorbereitende Verbreiterung wird selbst durch einen da-
zwischenfallenden d -Verschluß nicht gehindert, nur daß 
dann die Schreibung den Lautwandel eingesteht: ЇЖДЖУ 
ich fahre (Inf. їздити). 

4. Die harten Zischlaute c, з werden weich vor 
weichen Konsonanten, indem die Zungenhebung voraus
genommen wird; Beispiele in den Leseregeln. Auch ш 
und ж können mitgerissen werden, so daß несеш ся 
trägst dich, ніжцї dem Füßchen, wie пезШа, nisfsi klin
gen; so schrieb man im 17. Jahrhundert ФЛЯШЄЩГБ,

 ч а ' 
СТОТГГЕ von Фляшечка Fläschchen, часточка Teilchen. 
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Eine solche übertragene Erweichung konnte sogar 
zur zweiten Erweichungsstufe führen: пішлю (aksl. CZAüR) 
ich schicke, zu -слати schicken; doch mag dazu erst 
das Vorbild пишу ich schreibe (писати), ріжу ich schneide 
(різати) usw. den Anlaß gegeben haben. An пішлю 
schließt sich ebenso die 2. und 3. Person an: -шлеш, 
-шле (aksl. СЬЛКШН, CMtfT2>), beide mit hartem л nach 
28, 1. — Sonst wird das c vor л jetzt nur zu і erweicht: 
мислю ich denke (aksl. МЬІШАКК). 

5. Aus Konsonantengruppen wird manchmal ein 
Konsonant vernachlässigt. Das kann leicht einem t- oder 
fc-Laut widerfahren, dessen Verschlußlösung durch fol
gendes н, м oder л verdeckt, nämlich an die Rachenwand 
oder an den seitlichen Zungenrand verlegt wird: 

с(т)н: первісний ursprünglich — первістка Kuh, die 
das erstemal gekalbt hat; дійсний wirklich — йстина 
Wahrheit; пісний Fasten- — піст Fasten; 

ж(д)н: тижня der Woche — тиждень die Woche; 
с(т)л: щасливий glücklich - щасте Glück; завиеливии 

neidisch — зависть Neid; 
(д)м: сїм sieben (aksl. СЄДМЬ). 

Desgleichen konnte einen Geräuschlaut leicht der 

folgende verdecken, wenn er ihn ohnedies schon zu einer 

Anpassung hatte veranlassen müssen: 

(з)с: росада Setzling - роз- auseinander und садити 
setzen; росіл Lake, Brühe - роз- und солити salzen; 

(с)ськ: руський ruthenisch - Русь (geogr.) und das 
Suffix -ьзкг (über das -сь s. 33, 6); 

ДС zu ц: дванайцять zwölf — десять zehn, schon m den 
Bukowiner Urkunden (14., 15. Jahrhundert) тридцят; 

(Д)ц zu ц: серце Herz — сердечний herzlich; 
стьд zu зьд oder зд (geschrieben сд): шісдесять sechzig 

— шість sechs. 
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Zuweilen kommt bei der Wortbildung eine Konso
nantengruppe zusammen, die eben kaum aussprechbar wäre: 

з(н)л: боязливий furchtsam — ббязнь Furcht und -ли-
вий; 

с(л)н: умисний absichtlich — умйсл Absicht und -ний; 
в(г)ш: довший länger — довгий lang; 
р(в)ш: перший der erste — первак Erstling; 
р(н)ц, (р)нц: черця, ченця, Gen. von чернець Mönch; 
чськ zu цьк zusammengezogen: галицький galizisch — 

Галичина Galizien und das Suffix -ський (dem entspre
chend auch in den Bukowiner Urkunden: галицскн, 
грецкій griechisch, турецкого, -цького und турец-
екьіхь türkisch, Бучацского und Бучачскьі aus 
Buczacz); 

шст zu ст: товариство Gesellschaft — товариш Genosse 
und das Suffix -bstvo; 

чст zu цт: ткацтво Weberei — ткач Weber und das 
Suffix -bStVO. 

лвт(ввт) zu вт: півтора anderthalb — пів halb (поло
вина Hälfte), втбрий zweiter — in den Bukowiner 
Urkunden (14., 15. Jahrhundert): польвтора, пол-
Фтора und полтора. 

Man erleichtert sich die Aussprache von Konsonanten
gruppen auch noch in anderer Weise durch Unterdrückung 
eines Konsonanten: 

(т)с: птаство (so schon im 17. Jahrhundert) statt птацтво 
Geflügel, ebenso im 17. Jahrhundert богаство statt 
богатство Reichtum; 

(т)ш: сердешний statt сердбчний herzlich, поштар statt 
почтар Postmeister, рушник statt ручник Handtuch; 

з(в)й: зязати (lies zjazdte) statt звязати binden. 

6. Zwischen anderen Konsonantenpaaren schiebt sich 
im Gegenteil noch ein neuer Konsonant ein. Zu den alten 
Fällen (s. oben S. 103) kommen im Ruthenischen noch 
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hinzu: стріти, стрітити begegnen — приобрісти (при-

обріт^) erwerben. 
здр statt зр: заздрість Neid — зріти schauen; скорбздрий 

frühreif — зріти reifen; роздрухати — розрухати 
aufmuntern; здрада — зрада Verrat. 
Ähnlich erklärt sich das *, oder vielmehr die Bildung 

eines breiten t -Verschlusses vor dem Komparativsuffix 
-ший nach: 

ж : дорожчий von дорогий teuer 
c : кращий zu красний schön 
3 : нйзчий „ низький niedrig 
т : хутче (xüttse) „ хутко geschwind 
д : швйдче „ швидко eilig 
4 : лучче (ійШе) = лучше besser. 

7. Von zwei aufeinanderfolgenden Verschlußlauten 
geht der erste manchmal in den verwandten Reiblaut über 
und schließt sich so dem anderen leichter an, ohne von 
ihm verschlungen zu werden. An die alten Erscheinungen 
dieser Art reihen sich im Ruthenischen noch an: 
g (r) vor k: легкий (-**-) leicht (aksl. ЛЬГТПеь); 
k vor k: мягкйй (-yk-) weich (aksl. MAICblCb, poln. miekki); 
KvorT: хто wer (vgl. когб wessen), seit dem 14. Jahr

hundert (Markovski j , Ант. Рад., S. 152). 
§ 31. Konsonanten im Auslaut. Einstens, als T> und b 

noch Vokale waren, gab es im Auslaut keine Konsonanten; 
wenn es einmal dazu hätte kommen sollen, so warf man 
den Endkonsonanten ab, z. B. in ягня Lamm statt ягнят 
(vgl. den Plural ягнята), oder man ersetzte das auslautende 
n durch Nasalierung des Vokals, -en = e, woraus rutnen. 
я (15), z. B. in імя (HMA) Name aus імен (Plur. імена). 
Seit nun -b verstummt ist und Ь nur noch in den Konso
nanten davor fortwirkt, wenn sie einer Erweichung fähig 
waren, kamen die verschiedensten Konsonanten in den 
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Auslaut. Die Leseregeln oben haben schon melden müssen, 
daß die stimmhaften Konsonanten dabei teilweise oder 
ganz um den Stimmton zu kommen pflegen. Auslautendes 
b, d z. B. bleibt nicht, wie im Französischen, bis zum 
Ende der Artikulation stimmhaft, wird aber auch nicht, 
wie im Russischen, Polnischen und Deutschen p, t.1) 

Das im Auslaut geschriebene в nach Vokalen ist 
kein Konsonant, sondern das unbetonte Ende eines Diph
thonges; erst wenn ein Vokal daran tritt, erscheint es in 
seiner konsonantischen Geltung als v oder І: кров Blut, 
кровй des Blutes, жив er lebte, жила sie lebte, пішов 
er ging, пішла sie ging. (Von der regelmäßigen Vokali-
sierung des t nach Vokalen im Wort- und Silbenauslaut 
war schon 7, 8 und 9, 7 die Rede.) 

In derselben Verbalform fällt das л ganz weg, wenn 
der Verbalstamm auf 6, п, з, c, p, г, к, ausgeht: гріб, 
гребла scharrte, осліп, осліпла erblindete, пас, пасла er, 
sie weidete, лїз, лізла kletterte, тер, терла rieb, стриг, 
•стригла schor, пік, пекла buk. B o g o r o d i c k i j (Общ. 
Курсь 86) erklärt dies richtig durch den Verlust des 
Stimmtones von -л. Bei д fällt auch das л ab: зблїд, зблідла 
er, sie erbleichte, остогид, -дла wurde widerwärtig, збрид, 
-дла wurde häßlich; aber: крав, крила (краду ich stehle), 
плів, плела (плету ich flechte) usw. (s. S. 103). 

Das gilt vom Auslaut des einzelnen Wortes. Im Zu
sammenhang der Rede können die stimmhaften Endkon
sonanten stimmhaft bleiben, wenn sich ein Wort mit stimm
haftem oder vokalischem Anlaut anschließt. 

*) Diese Behandlung der stimmhaften Konsonanten im Auslaut 
hängt mit dem im Ruthenischen üblichen „losen Anschluß" (vgl. 
Broch, Slaw. Phonetik § 217) der Konsonanten an vorhergehende 
Vokale zusammen. Aus derselben Ursache erklärt sich auch der 
Unterschied zwischen Ruthenisch und Russisch in der Aussprache 
stimmloser Auslautskonsonanten, wie in піп Pope, russ. попг (popp)-
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Später kommt es vor, daß auch andere, volle Vokale 
im Auslaut abgeworfen werden; in solchen Fällen finden 
wir den in den Auslaut geratenen Konsonanten erweicht, 
gleichgiltig, was das für ein Vokal gewesen sei: знать 
vielleicht (von знати wissen), хоть obwohl (von einem Im
perativ хоти wolle), біг-заплать vergelt's Gott (vom Im
perativ заплати), пбкіль solange (von коли wann), мабудь 
vielleicht (von має б^ти mag sein), пишіть schreibt (vgl. 
руште bewegt), хтось jemand (хто се 131 Note), замість 
statt (von місто Ort), безмаль fast ( = без мала); досить 
genug (neben доста von до сита) geht auf до сити (aksl. 
СйІТЬ) zurück. Die Erweichung geht, wie man sieht, nicht 
von der Qualität der Vokale aus (s. auch 24). Durch die 
Auslautgesetze, insbesondere durch die Behandlung der 
auslautenden в, л und der stimmhaften Verschlußlaute 
und Zischlaute tritt das Ruthenische wieder in schroffen 
Gegensatz gegen das Russische. 

§ 32. Konsonanten im Anlaut. Zischlaute im Anlaut 
stützt man zuweilen durch einen ^-Verschluß, z.B.: дзвін 
= звін Glocke, дзвонити — звонити läuten, дзеркало *== 
зеркало Spiegel, джерело = жерелб Quelle, цуцик Hünd
chen (von сука). 

Analogie und Volksetymologie. 

§ 33. Analogie. Wie überall, kommt es auch im 
Ruthenischen vor, daß das Volk bei der Bildung der 
Formen und Wörter einem sprachgeschichtlich falschen 

Vorbild folgt1), z . B . : , . , 
1. in der 1. Pers. Sing, мбжу ich kann, ляжу ich 

werde mich legen, печу ich backe usw. und in der 3. Fers. 
Plur. ляжуть statt могу, пеку, лягуть . . . ., nach 

*) Analogie und Volksetymologie greifen über das Gebiet der 
bloß lautlichen Erscheinungen hinaus; wir widmen ihnen nur des
halb hier ein Kapitel, weil wir hier zum erstenmal auf sie stoßen. 
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dem Vorbild von можеш, мбже, можемо, мбжете, ляже, 
пече . . . ., wo die Erweichung des Stammauslautes be
gründet ist (s. 149); 

2. in einigen Formen mit і aus о oder e, und zwar: 
a) in offener Silbe aus о in кілбк Pflock, кінець (neben 
конець) Ende, ластівок der Schwalben, ebenso aus e 
in камінець Steinchen . . . . nach dem Vorbild von 
кілки Pflöcke, кіл Pfahl, кінця des Endes, ластівка 
Schwalbe, камінця des Steinchens, камінь Stein . . . .; 
b) in geschlossener Silbe zwar, aber aus einem Vollauts-o, 
in поріг Türschwelle, вбріг neben ворог Feind nach dem 
Vorbild von Wörtern wie ріг Hörn, оборіг Schober, обліг 
Brachfeld, батіг Peitsche, deren і einem alten о entstammte: 

3. umgekehrt in einigen Formen mit altem о, e 
in geschlossener Silbe, wie запон der Vorhänge (запона), 
істот der "Wesen (істбта), монет der Münzen (монета), 
підвбд der Vorspanne (підвода), пригбд der Vorfälle (при
года), сухот der Auszehrung (сухбти), вечер der Abend
mahle (вечера) . . . . lauter seltene Genitive, die dem 
Vorbild aller anderen Biegungsformen derselben Wörter 
erliegen mußten; in der Endung -ein der 2. Pers. Sing, 
(wegen des in offener Silbe stehenden e der anderen Per
sonen), in dem Suffix -тель, das dadurch seine Unvolks-
tümlichkeit zur Schau trägt; 

4. in den Infinitiven гребсти (neben гребти) graben, 
клясти fluchen und плисти fließen, die ihr c dem Vor
bild von плести flechten, класти legen, цвйсти blühen 
usw. verdanken; 

5. in den (ukrainischen) Infinitiven сїктй, пекти, 
стерегти, могти, бігти, бігчи usw., statt сїчй schneiden, 
печи backen, стеречй bewachen, мочи können, бічи laufen 
usw. (s. 149); 

6. in den Suffixen -ський (-ьвкг) und -исько (-isko), 
die man mit weichem c ausspricht (-ський, -исько) nach 
dem Vorbild der großen Anzahl von jungen, dem Вл" 
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thenischen eigentümlichen Ableitungen mit dem Suffix 
-K, -ка, -KO {-ькг, -ька, -ько), vor welchem die Erweichung 
eintritt, nämlich mit den zusammengesetzten Suffixen 
-енько, -енька, -онька, -онько, -їський (-іський), -есень-
кий, -їсїнький, für Verbalformen: -еньки, -оньки, -усень-
ки, wie in сбненько Sonne, річенька Flüßchen, соко
лонько Falke, головбнька Köpflein, малїський, мале
сенький winzig, однісінький einzig, спатоньки, спатонь-
кати schön schlafen, люленьки einlullen, люленькай Impt, 
ходусеньки schön gehen. (Denselben Zug, vor Suffixen zu 
erweichen, sehen wir auch in пальчик Fingerchen, бувальщи
на Vergangenheit, Altertum, весельшийlustiger.) Beispiele: 
грецький griechisch, гірський Berg-, хлопчисько Bursch; 

7. in der Vergrößerung einzelner Stämme um einen 

unberechtigten Konsonanten, z. B.: 
um д: здбйму ich hebe ab (зняти) nach відбйму 

ich nehme ab (відняти), підбйму ich hebe auf (підняти); 
um н: няти fassen, обнимати (neben обіймати) um

fassen, nach знимати, ferner від него von ihm, до неї 
zu ihr , nach з ним mit ihm . . (s. 124), розпняти, 
-пняв ausspannen nach -пну . . . 

8. in der Formung der Präpositionen und Präfixe 
від (altruthen. OT'A) und з (altruthen. C7>) mit stimmhaftem 
Д und з, indem die nur vor folgendem б, д, Г, з, ж geforderte 
Stimmhaftigkeit, vielleicht unter dem vorbildlichen Ein
fluß von над, перед, під und із, auch sonst durchdrang 
(од - від schon im 13. Jahrhundert, s. S o b o l e v ^ \ 3 ' 
Лекцій*, S. 110, Vondräk, Vergleich. Gramm., 1 1 * 1 ) , 

9. in der Vermengung der gleichbedeutenden Suffixe 
-ькг und -гкг, z. В. кружок Kreis, книжок der Bucher, 
wo das ж zeigt, daß ursprünglich das Suffix mit ь an
lautete, das о aber nach dem Vorbild der vielen Ablei
tungen mit гкг (-OB) eingesetzt ist, ferner m der Über
tragung des Suffixes -гкг auf мбзок Gehirn (aksl. МО̂ ГТ.) 
und auf різка, Gen. Plur. різбк, Rute (aksl. РО^ГЛ); 
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10. in der Verwandlung solcher о in i, die aus T> 
hervorgehen, wie розірвати zerreißen, зі мною = зо мною 
mit mir, відітхнути = відотхнути aufatmen, відійти weg
gehen usw. nach dem Vorbild von пірвати zerreißen, 
дійти hingehen, erreichen usw.; 

11. in vielen Biegungsformen, die aus einer anderen 
Deklination oder Konjugation eingeschleppt sind, z. B. 
хатів der Häuser (хата), брехнїв der Lügen (брехня) 
usw. mit der dem männlichen Geschlecht entlehnten En
dung -ів, хвалючй, кричучй neben хвалячи, кричачи 
von хвалити loben, кричати schreien, mit der Partizip
endung -учи einer anderen Konjugation (s. Biegungslehre); 

12. sogar in den Formen бути sein, був, була erf 

sie war usw. des wichtigsten Zeitwortes, indem der Vokal 
aus dem Futurum буду, б^деш herübergenommen 
ist (vgl. russ. бнть, бнль, била). Und so noch in man
cherlei anderen Fällen. 

§ 34. Volksetymologie. Eine andere Gelegenheit, so
zusagen verfehlte Formen zu erwischen und sie einzu
führen, bietet das Sprachgefühl, das in begrifflich und 
zugleich lautlich ähnlichen Wörtern immer einen geschicht
lichen Zusammenhang ahnt: es greift zuweilen daneben. So 
z. B. hat ворушити aufstören (von ворох Wirrwarr) sein 
у von рушити bewegen, скарбона Opferstock (poln. kar-
bona) sein c- von скарб Schatz, лїхтарня Laterne (poln. 
latarnia) sein x von ліхтар Leuchter, пампух Krapfen 
(Pfannkuchen) sein n von пухкий weich. Сбтнар Zentner 
ist eine volksetymologische Umbildung von цетнар (vom 
poln. cetnar, cetnar, das seinerseits über das Deutsche 
aus dem Lateinischen kommt), indem man das einheimische 
сто, сотка an Stelle des unverstandenen цет- setzte. Auch 
створити (statt відворйти) öffnen scheint eine Anlehnung an 
творити (schaffen, machen) zu sein; sie ist aber mehreren 
slaw. Sprachen geraeinsam und beruht auf der alten Form 
0T"& des Präfixes. 



Wortbildung. 

Wortschatz. 
§ 35. Die Hauptmasse des Wortschatzes besteht 

aus altem slawischen Sprachgut und einer nie abge
schlossenen Reihe neuer Bildungen aus dem alten Stoff 
und mit den alten Mitteln. 

An F r e m d w ö r t e r n ist das ruthenische Wörter
buch, wenn man von den Mundarten an den Sprach
grenzen absieht, arm, im Verhältnis zu den benachbarten 
slawischen Sprachen. Die Buchung der einzelnen Fremd
wörter ist Sache des etymologischen Wörterbuchs; Sache 
der Grammatik ist es, den entlehnten Wortschatz von 
einem allgemeinen Gesichtspunkt aus, nach der Art, der 
Zeit, der Herkunft u. dgl. zu betrachten und dadurch 
der Kulturgeschichte wertvolles Material zu liefern. Unter 
den Fremdwörtern muß man unterscheiden zwischen sol
chen, die allgemein das Heimatsrecht erworben haben, 
und solchen, die örtlich und zeitlich beschränkt auftreten. 
Von den Fremdwörtern der letzten Art können wir hier 
füglich absehen. 

Die Begriffe, für die man fremde Wörter aufge
nommen hat, gehören vorwiegend folgenden fünf Ge
bieten des Lebens an: 

1. Kirche: алилуя Alleluja, амінь Amen, ампулка 
Ampel, ангел Engel, апостол Apostel, артос Osterbrot, 
Васйлій Basilius, владика Bischof, воскреснути aufer-

Smal-Stociy j u. Gärtner, Ruth. Gramm. 
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stehen, дяк Kirchensänger, євангелия Evangelium, Evan
gelienbuch, єпископ Bischof, катехйт Katechet, лепта 
Groschen (im Evangelium), монастир Kloster, парафія 
Pfarre, піп Pope, піст Fasten, скарббна Opferstock, со
творити erschaffen, спасеніє Erlösung, хрест Kreuz, 
церква Kirche . . . . 

2. Schule, Bildung, Kunst: автор Verfasser, адреса 
Adresse, академия Akademie, акт Akt, Aufzug, аркуш 
Bogen (Papier), бакаляр Schullehrer, газета Zeitung, гім-
назия Gymnasium, драма Drama, друкувати drucken, 
журнал Zeitschrift, зоологія Zoologie, квартал Vierteljahr, 
кляса Klasse, крейда Kreide, лінія Linie, нбта Note, 
нумер Nummer, портрет Porträt, прбба Probe, провін-
ция Provinz, рахувати rechnen, смак Geschmack, ФЛЄТ 

Flöte, цера Gesichtsfarbe, цікавий neugierig, merkwür
dig, шкбла Schule, штука Kunst . . . . 

3. Heer, Gericht, Staat: адвокат Advokat, акт Akt, 
Geschäftsstück, арешт Arrest, армія Armee, баінет Bajo
nett, банда Musikbande, бунт Aufruhr, варта Wache, 
гайдамака Freibeuter, ївалт Gewalt, драіун Dragoner, 
капраль Korporal, кватйра Quartier, князь Fürst, ком
панія Kompagnie, кордбн Grenzsperre, король König, 
мельдувати melden, муштра Exerzieren, обіцяти ver
sprechen, ОФІцир Offizier, панівка Pfanne, Zündloch, на
рада Parade, пушка Flinte, Фортеца Festung, ФОНД, *ун-
душ Fond, Stiftung, Фундушевий Stiftungs-, цісар Kaiser, 
Цар russischer Kaiser, шабля Säbel, шріт Schrott, штем
пель Stempel, штурм Sturm 

4. Handel, Geschäft, Waren: австерия Gasthof, аїрест 
Stachelbeere, аксаміт = оксамит Sammt, акцйза Gefälle, 
антаба Handhabe, аптйка Apotheke, аршин Arschine 
(e. Längenmaß), атлас Atlas, бавбвна Baumwolle, базар 
Markt, барва Farbe, бербенйця Tonne (f. Käse), бриль 
Hut, бумага Papier, бутелька Flasche, ванна Wanne, 



§ 35, 36 Wortschatz. 115 

вата Watte, вино Wein, галун Alaun, гербата Thee, ґа
тунок Gattung, ірис Gries, єдваб Seide, кава Kaffee, 
камФбра Kampfer, капелюх Hut, капуста Sauerkraut, 
каса Kasse, крам Kram, крейцар Kreuzer, крохмаль 
Stärke, купити kaufen, льотерия Lotterie, око ein türk. 
Maß, олива Baumöl, олій Öl, оренда Pacht, риж Reis, 
сорок vierzig, трибушбн Stöpselzieher, хміль Hopfen, 
Фляшка Flasche, фунт Pfund, цукор Zucker, чай 
Thee, шовк Seide, шпаґат Bindfaden, штука Stück, юхт 
Juchten . . . . 

5. Handwerk: алькйр Alkoven, бальок Balken, вар-
стат Werkstatt, їаз Gas, ґанок Gang (vor dem Hause), 
ївінт Gewinde, їзимс Gesimse, гіпс Gips, шип Schuster
kneif, їбнта Schindel, грунт Grund, дах Dach, клямра 
Klammer, кбрба Kurbel, майстер Meister, міць Festigkeit, 
брчик Ortscheit, пара Paar, римар Riemer, смалець 
Schmalz, смарувати schmieren, стельмах Wagner, ФІрман 
Fuhrmann, шварц Schwärze, шруба Schraube, штаба Stab, 
штахети Lattenzaun . . . . 

Weniger Fremdwörter betreffen die Viehzucht, die 
Landwirtschaft o. a., z. В.: румекіти wiederkäuen, ка
рий schwarz, dunkel, (кінь) Rappe . . . . 

§ 36. Man erkennt die Fremdlinge leicht an den 
unslawischen Stämmen oder, wenn sie slawischer Her
kunft sind, an der unruthenischen Lautform. Schwierig 
ist es oft zu sagen, wann und auf welchem Wege das 
fremde Wort ins Ruthenische gelangt ist, denn manches 
solche Wort ist über halb Europa verbreitet. Viele Fremd
wörter sind dem Ruthenischen mit anderen slawischen 
Sprachen gemeinsam, also vielleicht urslawische Entleh
nungen, z. В.: купити kaufen, хміль Hopfen. 

An einigen der obigen Beispiele wollen wir zeigen, 
woher das Ruthenische seine Fremdwörter bekommen hat: 

1. K i r chens l awi sch sind z.B.: владика, воскрес
нути, сотворити, спасете, ferner die ursprünglich grie-
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chischen Wörter ангел, Васйлій, лепта, das i ta l ienische 
винб, das hebrä i sch -g r i ech i sche амінь, скарббна, das 
la te in i sch-deutsche піп, піст; 

2. po ln i sch : міць, обіцяти, цікавий, das ursprüng
lich deutsche брчик, die l a t e i n i s c h e n аркуш, фундуш, 
die französischen портрет, трибушбн, das altgrie
chisch-deutsche аптйка, das deut sch-t schechi sche 
єдваб; 

3. deutsch: das uralte Lehnwort купити, die jün
geren мельдувати, римар, die l a t e i n i s c h e n адвокат, 
крейда, das i ta l ienische, dann deutsch-mundartliche шпа-
їат, das deutsch-i ta l ienische und wieder deutsche банда; 

4. rus s i sch : юхт, шовк (wenn шовк nicht unmittel
bar vom angelsächsischen seolc kommt); 

5. t ü rk i s ch : гайдамака, карий; 
6. i ta l ien i sch : цера, Фортеца, die übrigens beide 

auch durch das Polnische gekommen sein können. 
7. l i tauisch (vielleicht: бриль; s. Miklosisch, Etym. 

Wtb. brih.) 

8. rumänisch: румеїати; 
9. g r i e c h i s c h : сброк; 
10. m a d j a r i s c h : бербенйця; 
11. f innisch: das uralte Lehnwort хміль. 

Manche Wörter sind nur in dem Sinne fremd, daß 
sie nach fremdem Muster gebildet sind, z. В. краснопйсь 
Kalligraphie, живописець Maler, nach den griechischen 
Vorbildern xaXXiYpaipi'a und ^россюс. 

Suffixe. 
§ 37. Aus einheimischen und ans fremden Wurzeln 

und Stämmen erhält man durch Suffixierung, Präfixierun? 
und Zusammensetzung neue Wörter. 

Suffixe gibt es besonders viele, darunter nicht wenige 
lebende, d. h. noch immer anwendbare. Wenn 2, 3 Suffixe 
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oft zusammentreten, so geben sie ein zusammengesetztes 
Suffix, das wie ein einfaches angewandt wird. Eine Ein
teilung der Suffixe nach ihrer Bedeutung führt zu keinem 
sicheren und befriedigenden Ergebnis. Die meisten Suffixe 
dienen nämlich seit Jahrtausenden; und die mit ihnen ge
bildeten Wörter haben oft ihre Bedeutung geändert, so 
daß sie jetzt zu einem guten Teil nicht mehr in die Ka
tegorie passen, für die sie durch ihr Suffix ursprünglich 
bestimmt waren. Nur wenige Suffixe haben eine deutlich 
umschriebene Funktion; so von den älteren -тель und -ap 
für Männer, die eine gewisse Tätigkeit zu vollführen haben, 
-ище, -исько für den Ort, der für eine Sache oder eine 
Handlung bestimmt ist — freilich haben -ище und -исько 
jetzt vielmehr Verwendung für etwas Großes, Plumpes usw., 
während für den Ort gegenwärtig lieber -арня, -альня 
gewählt wird. — Für Eigenschaften verwendet man heut
zutage lieber -ість als -ота. Fest steht das Suffix -иха 
für die Gemahlinnen, ebenso fest stehen die vielen ein
fachen und zusammengesetzten Suffixe für die Verkleine
rung und für Kosenamen, anderseits die für Vergröße
rungen und Vergröberungen. Am wenigsten läßt sich die 
Bedeutung solcher Suffixe erfassen, die schon längst nicht 
mehr zur Bildung neuer Wörter dienen. Wenn auch diese 
Suffixe innerhalb des Ruthenischen nicht mehr verwendet 
werden und sie allgemeinslawisch oder indogermanisch 
sind, so bestehen doch die mit ihnen gebildeten Wörter 
im Ruthenischen fort; und so muß sich auch die ruthen. 
Grammatik mit ihnen befassen, um die ruthen. Wörter 
und die an ihnen zu beobachtenden Lauterscheinungen 
verständlich zu machen. 

Hieher gehören z. B. für Hauptwör te r : 
-г, -а, -о: блуд Fehler, хід Gang, грім Donner, бій 

Kampf, дзвін Glocke, брід Furt, цьвіт Blüte, гній Dünger, 
гріб Grab, рів Graben, мох Moos, мороз Frost, сусід 
Nachbar, вовк Wolf, хлїборбб Bauer, дух Geist, ніс Nase, 
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рід Geschlecht, снїг Schnee, образ Bild, пліт Zaun, плід 
Frucht . . . .; воєвбда Herzog . . . .; мука Qual, мука 
Mehl, рука Hand, хвала Loh, коса Sense, коса Zopf, 
кора Rinde, рана Wunde, липа Linde, віра Glauhe, слава 
Ruhm, муха Fliege . . . .; чоло Stirne, мясо Fleisch, мо
локо Milch, перб Feder (бко Auge, слово Wort, s. Dekl.) . . . . 

~Jb> ~ja> ~Je: злодій Dieb, стброж Wächter, плач 
Weinen, обруч Reif . . . .; вельможа Magnat, предтеча 
Vorläufer . . . .; душа Seele, капля Tropfen, стріча Be
gegnung, гуща Dickicht . . . .; лбже Bett, поле Feld, віче 
Volksversammlung . . . . 

-6: BOHI Laus, сіль Salz, вісь Achse, річ Sache, 
двері Tür, груди Brust, мідь Kupfer, проповідь Predigt, 
мазь Schmiere . . . . 

-тг, -ra, -ro: дар Geschenk, пир Gelage . . . .; йскра 
Funke, міра Maß, видра Otter . . . .; ребрб Rippe, ядро 
Kern . . . . 

-men: імя Name, племя Stamm, Geschlecht, рамя 
Arm, сї'мя Same, тїмя Scheitel, вймя Euter, знамя Zei
chen, Kennzeichen . . . . 

-ітг: побратим Wahlbruder, вітчим Stiefvater 
-ьта, -ьто: відьма Hexe . . . .; письмо Schrift, біль

мо weißer Star . . . . 

-Щ: нбготь Fingernagel, лбкоть Ellbogen, віхоть 
Strohwisch . . . . 

-аь, -eh: мйтїль Waschwasser, купіль Bad, погйбіль 
Verderben, кошіль Korb, печаль Gram . . . . 

-m, -па, -по: сон Schlaf, пан Herr, стан Stand . . . Л 
Ціна Preis, піна Schaum, слина Speichel, сторона Seite, 
весна Frühling, вбвна Wolle ; дно Boden, вікно 
Fenster, сї'но Heu, стегнб Schenkel, сукно Tuch, волок
но Haar, Faden . . . . 

-en, -епь: гребінь Kamm, кбрінь Wurzel, бсїяь 
Herbst . . . . 
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-io: путо Fessel, літо Sommer, місто Ort, Stadt, 
сито Sieb, тїсто Teig, ворота Tor, золото Gold, жито 
Roggen, долото Meißel . . . . 

-sz: час Zeit, гблос Stimme, кблос Ähre, вблос 

Haar . . . . 
-es: небо, Plur. небеса, Himmel, чудо, Plur. чудеса, 

Wunder, кбло, колесо Rad . . . . 
-chz, -cha: сьміх Lachen, слух Gehör . . . .; стріха 

Strohdach, сваха Brautwerberin . . . . 
-m, -sm, -гпь: дань Abgabe, пристань Obdach, Hafen, 

приязнь Freundschaft, бблїзнь Krankheit, ббязнь Furcht, 
ніснь, gewöhnlich пісня Lied . . . . 

-injbi вязень Gefangener, дурень Dummkopf, ДИ-
вень Platzregen, півень Hahn, серпень August, грудень 
Dezember, цьвітень April . . . . 

-fo: честь Ehre, масть Salbe, напасть Überfall, прб-
пасть Abgrund, смерть Tod, неміч Schwäche, піч Ofen, 
ніч Nacht, пбвість Erzählung, зависть Neid 

-db: пядь Spanne . . . . 
-ida: правда Wahrheit, кривда Unbilde . . . . 
-ьЬа, -oba: служба Dienst, просьба Bitte, дружба 

Freundschaft, грізьба Drohung, сїйба und сївба Aussaat, 
злбба Bosheit, хорбба Krankheit, боротьба Kampf, же-

-tva: молитва Gebet, бритва Schermesser. . . . 

Zur Bildung neuer Beiwörter werden gleichfalls 

nicht mehr verwendet: 

-z, -а, -о: рад, рада, радо froh, глухий taub, слшии 

blind, сухий trocken, блїдйй bleich, лютий grausam, білий 

weiß, гблий nackt . . . . 
-zkz (-ьЩ, -окг: близький nahe, короткий kurz лег

кий leicht, солодкий süß, тяжкий schwer, висбкии hoch, 
глуббкий tief, широкий breit, далекий weit 

-гг: добрий gut, бстрий scharf, spitz, мбкрии naß, 

хитрий listig . . . . 
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-U, -ьіг, -eh: гнилий faul, круглий rund, теплий 
warm, сьвітлий hell, веселий fröhlich . . . .; vgl. übrigens 
40, 7 b. 

-m, -enz: тісний enge, повний voll, солоний salzig, 
зелений grün, студений kalt, mundartlich червбний (== 
червоний) rot . . . . 

Manche Suffixe scheinen fast ausgestorben; ihre 
Bedeutung wird aber deutlich gefühlt, so daß ihre wei
tere Verwendung möglich ist, z. B. -lo, -et. Wir führen 
sie daher unten unter den lebenden an. Viele sind durch 
Zusammensetzung neu entstanden. Die Vergleichung der 
lebenden Suffixe des Ruthenischen mit denen der anderen 
slawischen Sprachen wäre sehr lehrreich und verlockend; 
wir müssen aber hier darauf verzichten. 

In der nun folgenden Sammlung ruthenischer Suf
fixe führen wir sie nach der Bedeutung geordnet vor: 

I. Für Hauptwörter. 

§38 . 1. Träger einer Handlung. Von Verbalstämmen: 

-тель (-teh): гонитель Verfolger (гонити jagen), родй-
тель Erzeuger (родити erzeugen), учитель Lehrer 
(учити lehren), приятель Freund (сприяти gewogen 
sein), писатель Schriftsteller (писати schreiben) 
Das Suffix ist nicht mehr beliebt. 

-вць (-sc»).- жнець Schnitter (жати, жну schneiden), ку
рець Raucher (курити rauchen), швець Schuster 
(шити nähen), кравець Schneider (краяти schnei
den), купець Kaufmann (купити kaufen) 

-Ч (-&>): бич Peitsche (бити schlagen), брич Schermesser 
(mundartlich брити scheren), орач Pflüger (орати 
pflügen), слухач Zuhörer (слухати zuhören), ткач 
Weber (ткати weben), грач Spieler (грати spielen), 
помагач Helfer (помагати helfen) 
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-ар, -яр (-an, -jai'-ь): голяр Bartscherer (голити scheren), 
біляр Tüncher (білити weißen), пекар Bäcker (пек
ти hacken), токар Drechsler (vgl. точити drech
seln) . . . . Писар Schreiber, mit auffälliger Beto
nung, vielleicht fremd. 

-ак, -ЯК (-акт,, -jak%): біяк Drischel, Schwengel (бити 
schlagen), бодак, бодяк Distel (боде er sticht), рі
зак Häckselklinge (різати schneiden), піяк Trinker 
(пити trinken), сьпівак Sänger (сьпівати singen) . . . . 

-ун (-um): брехун LügDer (брехати lügen), дерун Leut-
schinder (дерти schinden), свистун Pfeifchen (сви
стати pfeifen), бігун Läufer, Türangel, Pol (бігати 
laufen) . . . . 

-аль, -аля: коваль Schmied (кувати schmieden),' шваля 
Nähterin (шити nähen, vgl. швець Schuster), праля 
Wäscherin (прати waschen) . . . . 

-УХ, -уха: сплюх Langschläfer (спати schlafen), гово
руха Schwätzerin (говорити reden), моргуха ko
kettes Weib (моргати blinzeln) . . . . 

2. Träger einer Eigenschaft. Von Adjektiven (und 

Partizipen): 

-ИК, -ИЦЯ (-ikz, -ica): ученик Schüler (учений gelehrt), 
учениця Schülerin, мученик Märtyrer (мучений ge
martert), мучениця Märtyrerin, грішник, грішниця 
Sünder, -in (грішний sündig) . . . . 

-ЄЦЦ -ИЦЯ (-sc», -ica): старець alter Mann, Bettler (ста
рий alt), мертвець Leichnam (мертвий tot), чер
нець Mönch (чбрний schwarz), черниця Nonne, слі
пець Blinder (слїпйй blind) 

-ак, -як (-акг, -jafa): проетак Grobian (простий grob), 
свояк Verwandter (свій sein), голяк Habenichts^ (го
лий nackt), сїрак und сїряк Bauernmantel (сірий 
grau) . . . . 
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-яга (-ega): бідняга armer Tropf (бідний elend), добряга 

guter Mensch (добрий gut) . . . . 

-уля (-ulja): красуля Bärenspinner (красий bunt), кривуля 
krumme Linie, etwas Krummes (кривий krumm) . . . . 

3. Arbeiter, nach dem Werkzeug oder dem Gegenstand 
der Arbeit benannt. Von Hauptwörtern: 

-ар, -яр (-an, -jatfb): весляр Ruderer (весло Ruder), вів
чар Schäfer (вівця Schaf), лихвяр Wucherer (лихва 
Wucherzinsen), лікар Arzt (лїк Heilmittel), столяр 
Tischler (стіл Tisch), гончар Töpfer (горнець Topf), 
косар Mähder (коса Sense) . . . . 

-ух, -уха: конюх Roßhirte (кінь Pferd), посьмітюха Kot
lerche (сьміте Kehricht) . . . . 

4. Angehörige eines Landes, Volkes, Ortes, Standes. 
Von Hauptwörtern: 

-ИН, -ЇН (-im): Русин Ruthene (Русь), Болгарин Bulgare 
(Plur. Болгари), вбїн Kämpfer (mundartlich вой = 
війна Krieg) . . . .; -янин (-анин): Римлянин Römer 
(Рим Rom), Киевлянйн Käewer (Київ Kiew), Льво-
вянйн Lemberger (Львів Lemberg), міщанин Städter 
(місто Stadt) . . . . 

-ЯН- (-jan-): Римляни die Römer (Рим), Словяни Slawen 
(Словянйн), міщани die Städter . . . . 

-ак (-акг): Пбляк Pole (пбле Feld), Прусак Preuße 
(Пруси Preußen, Land), вбяк Soldat (vgl. вбїн) 

-ець (-ьсь): Австрйєць Österreicher (Австрия), Німець 
Deutscher (noch altruthen. N'ßyb fremd), Італїя-
нець Italiener (Plur. Італїяни und -яньцї), Коло-
мйець Kolomeer (Коломия Kolomea, Stadt) 

-чук (-ьсь mit -jukz): Коломийчук Geschlechtsname (Коло-
мйець), Снятиньчук Geschlechtsname (Снятин Snia-
tyn, Stadt) . . . . 
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5. Angehörige eines Geschlechtes, Sohn, Tochter, Junges. 

Von Hauptwörtern: 
-ИЧ (-itjb): панич junger Herr, Junker (пан Herr), рбдич 

Verwandter, родичі Blutsverwandte, Eltern (рід Ge
schlecht), дідич Gutsherr (дід Großvater), шлях
тич Adeliger (шляхта Adel), Кузьмич Geschlechts
name (Кузьма Kosmas) . . . .; -ОВИЧ, -евич {-от u. 
-itjb): попбвичPfarrerssohn (піп Geistlicher), Попбвич 
Geschlechtsname, царевич Prinz (цар Kaiser), Царе
вич Geschlechtsname, Максимович Geschlechtsname 

(Максим) . . . . , - j 
-енько, -ЄНКО (-им u. -гкг): кравчбнко Sohn des Schneiders 

(кравець Schneider), боднаренко Sohn des Böttchers 
(ббднар Böttcher), Шевченко (швець Schuster) Ко
ролево (корбль König), Науменко (Наум) Осно-
вяненко (Основяни Bewohner der Ortschaft Осно-

ва) . . . . • . , ~ . . 

-івна (-ош u. -мі ) : попівна Pfarrerstochter (нш Geist
licher), Поповичівна Fräulein Popovets 

-ЮК (>fci) : Павлюк Geschlechtsname (Павло Paul), 
їїанилюк Geschlechtsname (Данило Daniel) . . . . , 
-чук (S. 122): міщаньчук Sohn eines Städters (мі
щанин Städter), Паньчук Geschlechtsname (Пань-
KÖ Pantelemon), Василинчук Geschlechtsname (Ba-
силйна Basilia), Мельничук Geschlechtsname (мель-

ник Müller) . . . . , т-. V o l 

-Я (-et): гуся junge Gans (гуси Gänse , порося Ferkel 
'(vgl. поросна trächtige Sau), кізля Zicklein козел 

Ziegenbock), курча Küchlein (курка Henne) . . . . 

-ЯТКО ( f u . -гко): курятко, курчатко = курча Kuchlem 

(кури Hühner) . . . . 

6. Männchen von Tieren. Von Hauptwörtern: 

-U (•**,): гусак Gänserich (гуси Gänse), лошак männl. 
zweijähriges Pferd (лоша Fohlen) 
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7. Frauen, Gemahlinnen; Weibchen. Von Haupt
wörtern : 

-ИЦЯ (-іса): грішниця Sünderin (грішник Sünder, s. auch 
oben 2), цариця Kaiserin (цар Kaiser, s. auch oben 
2), учениця Schülerin (ученик Schüler), черниця 
Nonne (чернець Mönch), вовчиця Wölfin (вовк 
Wolf), львйця Löwin (лев Löwe), лисиця Füch
sin (лис Fuchs), самиця Weibchen (самець Männ
chen) . . . . 

-ИНЯ (-ynja): богиня Göttin (бог Gott), ґаздиня Haus
wirtin (їазда Hauswirt), Туркйня Türkin (Турок 
Türke), княгиня Fürstin (князь Fürst), Нїм-
киня, Німка eine Deutsche (Німець ein Deut
scher) . . . . 

-ИХа (-icha): дячиха Frau des Kirchensängers (дяк Kir
chensänger), ковалиха Frau des Schmiedes (коваль 
Schmied), Василйха Frau des Basilius (Василь Ba-
silius), Кулїшйха Frau des Kulis (Geschlechtsname), 
заячйха Häsin (заяць Hase) . . . . 

-уха: свекруха Schwiegermutter (свекор Schwieger
vater) . . . . 

-OBa, -ева (-оот): братова Schwägerin (брат Bruder), 
королева Frau des Königs (король König), баронбва 
Baronin (барон Baron), Петровичева Frau Petro-
vets . . . . 

-ка (-ька): внучка Enkelin (внук Enkel), голубка Taube 
(голуб), курка Henne (кури Hühner), йндичка 
Truthenne (йндик Truthahn), гуска weibl.Gans (гуси 
Gänse), Болгарка Bulgarin (Болгарин Bulgare), Пе-
трбвичка Frau Petrovetä, кухарка Köchin (ку
хар Koch) ; -івка (-ovb): жидівка Jüdin (яшд 
Jude) . . . . 
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8. Werkzeug, Stoff zu einer Arbeit. Von Zeitwörtern: 
-Л0 (-dlo, -lo), -СЛО (slo): рало Hakenpflug (орати pflü

gen), мило Seife (мити waschen), шило Ahle (шити 
nähen), крило Flügel (крити decken), рило Rüssel 
(рити wühlen), збркало Spiegel (зирк siehe da),"3rpe6-
ло Striegel (гребстй scharren), білило weiße Schmin
ke (білити weiß machen), чорнило Tinte, Schwärze 
(чорнити schwärzen), масло Butter (мазати schmie
ren), весло Ruder (везу ich fahre, tr.) . . . . 

-ИВ0 (-ivo): кресйво Feuerstahl (кресати Feuer schlagen), 
меливо Mahlgut (мелю ich mahle), паливо Brenn
stoff (палити brennen), прядиво Gespinst (пряду 
ich spinne), печиво eine Beschickung des Backofens 
(печи backen) . . . . 

9. Stätte, Ort einer Arbeit, eines Vorgangs, eines Gegen
standes. Von Hauptwörtern (s. übrigens -ня): 
-ИСЬКО, -ИЩЄ (-isko, -iskje): бгнисько, -ище Feuerstätte 

(огонь Feuer), ббїсько (mundartlich) Dreschtenne, 
ббїще Kampfplatz (бій Kampf, Schlacht), гноїсько, 
гнбїще Düngerstätte (гній Dünger), пожарйсько, 
-ище Brandstätte (пожар Brand), житнисько, -ище 
Ort, wo Roggen gestanden war (жйтний Roggen-), 
топорисько, -ище Axtstiel (топір Axt) . . . . 

•НЯ, -зня (-bnja): робітня Werkstätte (робота Arbeit), це-
гбльня Ziegelei (цегла Ziegel), кухня Küche (vgl. 
кухар Koch), кузня Schmiede (vgl. кути schmieden), 
друкарня Buchdruckerei (друкар Drucker), кни
гарня Buchhandlung (книгар Buchhändler), пекарня 
Bäckerei (пекар Bäcker), ferner ohne daß ein Wort auf 
-ap zugrunde liegt, also mit dem Suffix -арня: пекар
ня Küche, січкарня Häckselmaschine (січка Häck
sel), прачкарня Wäscherei, Waschküche (прачка 
Wäscherin) . . . .; von Verbalformen (Part. Pe*f. 
Akt.) -альня: спальня Schlafstätte, -zimmer (спав, 
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спала er, sie schlief), їдальня Speisezimmer (їдав, 
їдала aß), копальня Bergwerk (копав, -ала grub), 
читальня Lesehalle (читав, -ала las), пральня Wä
scherei, Waschküche (прав, прала wusch) . . . .; 
-ІВНЯ (-оюз und -bnja): возівня Schoppen (віз Wa
gen), ледівня Eiskeller (лїд Eis) . . . . 

10. Verkleinerungen, Kosenamen. Von Hauptwörtern: 

-K, -ка, -КО {-ькг, -ька, -ько und -гкг usw.): візбк Wägel
chen (віз Wagen), гачок Häkchen (гак Haken) . . • •, 
татко Väterchen (тато Vater), Грицькб Gregor 
(Гриць), Левко Leo (Лев)1) . . . ., річка Flüßchen 
(ріка Fluß), стрілка Pfeilchen (стріла Pfeil) . • • -і 
личко Gesichtchen (лице Gesicht), бчко Äuglein 
(бко Auge) .. . .; -ОЧОК, -ОЧКа, -ОЧКО {-ькг oder -гкг 
und -ькг): листочок Blättchen (лист Blatt), млинб-
чок liebe Mühle (млин Mühle) . . . ., головбчка 
Köpfchen (голова Kopf), ягідочка Beerlein (ягода 
Beere), гнїздбчко Nestlein (гнїздб Nest) . . .., Д1' 
точки Kindlein, liehe Kinder (діти Kinder) . . • • і 
-ЄЧ0К, -ЄЧКа, -ЄЧК0 {-ькг und -ькг): бережбчок liebes 

Ufer (беріг Ufer) , батечко Väterchen (батько 
Vater) . . . ., душечка Herzchen, Liebste (дупю 
Seele, Herz) , яєчко Eilein (яйце Ei) ; -ИЧОК 
{•гкг und -ькг): кбничок Pferdchen (кінь Pferd) і 
-ИЧКа {-гса und -ька): водичка Wässerlein (воді 
Wasser), сестричка Schwesterlein (сестра Schwe
ster) . . . . ; -енька, -їнка, -енько, -ейко: батенько 
Väterchen . . . . . керниченька Brünnlein (кернйця 

Brunnen), матінка Mütterlein (мати Mutter) 1 
серденько, -ейко Herzchen, Liebchen (серце Herz) 

*) Die männlichen Kosenamen werden im Ruthenischen auf -0 
gebildet (so schon in den Bukowiner Urkunden Хрипко, Хринко = 
Грщькб, Гринькб Gregor), im Russischen auf -а, -Я, sie waren also 
ursprünglich im Ruthenischen Neutra, im Russischen Feminina. 
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. . . .; -ОНЬКО, -ОЙКО, -ОНЬКа: соколонько lieber Falke 
(сокіл Falke), лїсбйко Wäldchen (ліс Wald), голо
вонька Köpfchen (голова), рибонька Fischlein (ри
ба) . . . .; -иченько, -иченька: кониченько Pferd
chen (кінь) . . . ., травиченька liebes Gras (трава) 
. . . .; -ЯТКО, -ЯТОЧКО: поросятко, -яточко Ferkel
chen . . . .; -ИНКа (-гпа): хатинка Häuschen (хата), 
сорочинка Hemdchen (сорбчка) . . . . 

-ИК (-гЬ): ангелик Engelein (ангел Engel), возик Wägel
chen (віз Wagen), дощик Rieselregen (дощ Regen), 
кбник Pferdchen (кінь Pferd) . . . .; -чик (-ьсь und 
-г'Ь): ворббчик Spätzlein (воробець Sperling), голуб
чик Täubchen (гблуб), братчик Brüderlein (брат) . . . . 

-ець, -ця, -ЦЄ (-ьсь, -ьса, -ьсе): камінець Steinchen (ка
мінь Stein) , церковця Kirchlein (церква 
Kirche) , віконце Fensterchen (вікно Fenster), 
деревце Bäumchen (дерево Baum), кодїеце Rädchen 
(колесо Rad), зеренце Körnlein (зерно Korn) . . . . 

-ина (-іпа): дівчина (дівка) Mädchen, сорочина Hemd
chen (сорбчка Hemd), хатина Häuschen (хата) . . . . 

-УНЯ: бабуня Großmütterchen (баба Großmutter), ма

муня Mütterlein (мама) . . . . 

-Я (-gt) nur im Plural -ята, -ата: рукавчата Ärmelchen 
(рукавець Ärmel), санчата kleiner Schlitten (сани 
санки Schlitten) . . . . , оченята Äuglein (бко Auge), 
бровенята die lieben Brauen (брова Braue) . . . . 

-СЬ, -ся nur an Taufnamen: Антбсь Anton (Антін), Івась 
Johann (Іван), Михась Michael (Михайло) 
Кася Kätchen (Катерина)  

-УСЬ, -уся: Петрусь Peter (Петрб), татусь Vater (та
то) бабуся alte Frau (баба), Маруся Marie 

(Мария) . . . . 
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Es gibt noch andere solche junge Koseformen 
für Taufnamen: Стець Stephan, Маць Matthäus, 
Ганця, Гандзя Anna, Стах (Остап) Eustachius, Ю-
pax Georg, Стеха Stephanie, Антбх, -бшко Anton, 
Тимбха Timotheus, Андрух, -ушко Andreas, Илаш, 
Илашко, Илах Elias, Гринь Gregor. Brückner, 
der im ASPh. XXIX, 119 darüber spricht, bringt 
ein altes Beispiel Святбша Svjatoslav vor, das aus 
Nestors Chronik bekannt ist. 

11. Vergrößerungen, Vergröberungen, Scheltwörter. 
Von Hauptwörtern (s. übrigens -ака, -иш, -ло): 

-ИСЬКО, -йще (-isko, -iskje): багнисько, -йще Sumpf (багно 
Sumpf), дідисько, -йще Bettler (дїд alter Mann, 
Bettler), хлопчисько, -йще Bengel, Bube (хлопець 
Knabe) , бабище Vettel (баба alte Frau), Дів
чище Trampel, Trulle (дівка Magd) 

-ака, -яка: рубака Haudegen (рубати fällen), забіяка 
Haudegen, Raufbold (забити totschlagen) > к 0 ' 
няка Mähre (кінь Pferd), коляка Pfahl (кіл Pflock, 
Pfahl), носяка große Nase (ніс) . . . . 

-ЮК, -КЖа (-jub), -ука: віслюк Esel, als Scheltwort 
(осел Esel), гадюка Schlange (гадина), каменюка, 
камінюка großer Stein (камінь Stein) 

-уга, -юга (-ида, -juga): злодюга Erzdieb, Bösewicht 
(злбдїй Dieb), хапуга Gauner (vgl. хапко Dieb, 
хапати raffen), козарлюга riesiger Kosak (zu ко
зак), вівсюга Windhafer (овес Hafer) 

-ач (-«&): бородач Mann mit großem Bart (борода), но
сач Mann mit großer Nase (ніс)  

-ИШ: голиш Habenichts (гблий nackt), найдйш Findel
kind, Bankert (найду ich finde) 

-УЛЯ (-ulja) і рогуля Kuh mit langen Hörnern (ріг Hörn), 
Дівуля kräftiges Frauenzimmer (vgl. дівка Magd) • • • • 
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-Л0 (-dlo, -lo): балакайло Schwätzer (балакати schwätzen), 
гуркало Poltergeist (гуркати poltern), міняйло 
Wechsler (міняти wechseln), опудало Vogelscheuche 
(нудити vertreiben) . . . . 

12. Handlung, Vorgang, Zustand und deren Ergebnis. 
Von Passivpartizipen (s. übrigens -іт und -ина): 

-ТЄ (Part, auf -T- und -bje): жите Leben (жити leben), 
прокляте Fluch (клясти fluchen) . . . . 

-енє, -Іне (-єн- u. -ye): визволене Befreiung (визволити be
freien), значите Bedeutung, Sinn (значити bezeich
nen, bedeuten, merken), терпіне Duldung (тер
піти leiden), сотворіне Geschöpf (сотворити er
schaffen) . . . . 

-ане (-ан- u. -ije): бажане Wunsch (бажати wünschen), чи
тане Lesung (читати lesen), додаване Addition (до
давати hinzufügen) . . . . 

-уване (-юване), -оване(-ован-, -ye): віруване Glaube, Aber
glaube (вірувати glauben), вироблюване Ausarbei
tung (вироблювати ausarbeiten), друковане Drucken, 
Druck (друкувати drucken) 

•ІТ (-otz): тупіт Getrippel, Stampfen (тупати stampfen), 
шепіт Geflüster (шептати flüstern), клбпіт Kummer 
(vgl. клопотати голову belästigen) . . . . 

-ина (-ina): тканина Gewebe (ткати weben) мішанина 
Gemisch (мішати mischen), біганина Lauferei (бі
гати laufen) . . . ., dann mit Umgehung der Partizip
bildung: закладини Grundsteinlegung (закладати 
den Grund legen), оглядини Beschau (оглядати 
beschauen), запросини Einladung (запросити ein-
laden) . . . . 

-OK (-гкг): початок Anfang (почати anfangen) достаток 
Fülle, недостаток Mangel (достати erreichen) пере-
станок Pause, Haltestelle (перестати aufhören) . . . . 

Snua-Stockyj n. Gattner , Euth. Gramm. '•> 
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Dazu kommt das fremde (deutsche) -унОК: 
вербунок Werbung, ґатунок Gattung, рахунок 
Rechnung, трунок Trunk (durch Volksetymologie), 
дарунок Geschenk (дарувати schenken), поцілунок 
Kuß (поцілувати küssen) . . . . 

13. Eigenschaft, Wesenheit. Von Adjektiven und Sub
stantiven : 

-ина (-ina): глубина Tiefe (глуббкий tief), величина 
Größe (великий groß), давнини Altertum (дивний 
einstig) . . . . 

-Ота, -ета (-ota, -eta); висота Höhe (високий hoch), 
чистота Reinheit (чистий rein), доброта Güte (до
брий gut), дорожнета und -еча (-eta und -ja) Teue
rung (дорожня Teuerung), сухбти Abzehrung (сухий 
trocken, dürr) . . . . 

-ІСТЬ (-ostb): старість Alter (старий alt), радість Fröh
lichkeit, Freude (рад froh), злість Bosheit (злий 
böse), високість Höhe (високий hoch), молодість 
Jugend, Jugendzeit (молодий jung) . . . ., -0ЩІ (-°stb 

und -ja) Plur.: хитрощі Schlauheit, List (хитрий 
schlau), любощі Liebe, Liebschaft (любий lieb) 

-CTBO (-bstvo): богацтво Reichtum (богатий reich), бра
терство Brüderlichkeit (брат Bruder), каліцтво 
Verkrüppelung (калї'ка Krüppel) 

Das Suffix -bje (s. 14 -є) ist für eine Eigen
schaft nur noch in здорбвле Gesundheit (здоровий 
gesund) erhalten. 

14. Kollektiva. Von Substantiven (s. übrigens -иво): 

-Є (-bje): листе Laub (лист Blatt), волбсє Haar (вблос 

Haar), каміне Gestein (камінь Stein), весїле Hoch

zeit (веселий fröhlich) , ukra'in. камінюччя Ge

stein, Steinmassen (камінюка großer Stein) 
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-ина (-ina), -ИЗНа (-izna): березина Birkenhain, Birken
holz (береза Birke), бучина Buchenholz, буковина 
Buchenwald (бук Buche, буковий Buchen-), бара
нина Hammelfleisch (баран Widder), білизна Weiß
wäsche (білий weiß) Man sieht, wie -ина 
nicht nur Sammelnamen, sondern auch Stoffnamen 
gibt. 

-CTBO (-bstvo): лицарство Ritterschaft (лицар Ritter), то
вариство Gesellschaft (товариш Genosse) 

-ИВ0 (-ivo): мясйво Fleischwaren (мясо Fleisch), меливо 
Mahlgut (мелю ich mahle), паливо Brennstoff (па
лити brennen), печиво Backwerk (печи backen) . . . . 

-еро (-ero): пятеро fünf in einer Gruppe (пять 5), се
меро sieben in einer Gruppe (сім 7) 

15. Die schon einmal oder auch schon mehrmals 
vorgeführten Suffixe dienen ferner zur Herstellung eines 
Wortes für einen neuen Begriff aus einem alten, als 
seinem Merkmal, ohne daß der neue Begriff m eine der 
aufgezählten Kategorien fällt. Es sind verschiedene Ein
zelwesen und Emzeldinge, nach dem Stoff, nach emer 
Eigenschaft benannt: 

-OK: білбк Eiweiß (білий weiß), жовтбк Dotter (жовтий 
gelb) . . . ., гадка Gedanke (гадати denken), двій
ка Zweier (двбе 2), Дійка Zitze (vgl. доїти mel
ken) . . . ., хвалько Prahler (хвалити loben , за
будько vergeßlicher Mensch (забути vergessen; . . . 

-НИК: візник Fuhrmann, Kutscher (віз Wagen) годинник 
Uhr (година Stunde), курпйк Hühnerhof (кури 

Hühner) . . . . 
-ина, -изна: людина Individuum (люди Leute) горошина 

eine Erbse (горбх Erbsen), десятина Zehent де
сять 10), новизна Neuerung, новина Neuigkeit (да
ний neu , Галичина Galizien (Галич), Москбвщина 
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Rußland (Москва Moskau), країна Land, Landschaft 
(край Land), Німеччина Deutschland (Німець der 
Deutsche), уродйни Geburtstag (уродити ся geboren 
werden), хрестини Taufe (хрест Kreuz, хрестити 
taufen) . . . . 

-ИНЯ: пустиня Wüste (пустий wüst, leer), сьвятйня Hei
ligtum, Tempel (сьвятйй heilig) . . . . 

-ИЦЯ: вязнйця Gefängnis (вязень Gefangener), темниця 
Gefängnis (темний finster), сьвітлйця Empfangs
zimmer (сьвітлий hell), гірчиця Ackersenf (гіркий 
bitter), гололедиця Glatteis (гблий nackt, лїд Eis), 
камениця Haus aus Stein (камінь Stein), нбжицї 
Scheere (ніж Messer) . . . . 

-ЦЯ: трійця Dreieinigkeit, dreiarmige Kerze, dreiarmiger 
Leuchter (троє 3) . . . . 

-ух: кожух Pelz (кбжа Haut), макух (Mohnkuchen) 
(мак Mohn), дїдух Weihnachtsstroh (дїд Groß
vater) . . . . 

16. Das Suffix wird manchmal an eine Verbindung 
mit einer Präposition oder einer anderen Partikel an
gefügt: 

піднебіне Gaumen (під unter, небо Gewölbe), під-
гірє Vorberge (під unter, гора Berg), Поділе Podolien 
(по auf, діл Ebene), безгол6в(л)є Kopflosigkeit (без 
ohne, голова Kopf) понеділок Montag (по nach, 
неділя Sonntag), недолюдок Wildfang (не до людйй 
nicht zu den Leuten) 

Wie unbestimmt die Bedeutung mancher Suffixe 
ist, sieht man am deutlichsten an der Verwendung von 
-ець und -ина; jenes mußte in vier, dieses gar in fünf 
verschiedenen Gruppen genannt werden. 

§ 39. Da manche Adjektiva als Hauptwörter Ver
wendung finden, treffen wir unter den Hauptwörtern auch 
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Adjektivsuffixe an, und zwar an Appellativen, Geschlechts

und Ortsnamen. 
Appellativa: старший Vorgesetzter (старший älter, 

старий alt), лютий Februar (л. scharf), польовий Feld
hüter (пбле Feld) . . . . , молода Braut (молодий jung) , 
придане Mitgift (придати mitgeben), мостове Brücken
geld (міст Brücke) . . . . , братова Schwägerin (брат Bru
der), королева Königin (король König), царівна Tochter 
des Zaren (цар Zar) . . . . 

Geschlechtsnamen: Мирний, Драгоманов, Ковалів, 
Яцків, Желехбвский, Котляревський, Кобрйнська  

Ortsnamen: Глїббка, Надвірна, Львів Lemberg, 

Київ . . . . 

I I . F ü r Beiwörter. 
§40 . 1. Possessive Beiwörter. Von Substantiven: 

-ІВ, -їв, -ОВИЙ, -ЄВИЙ (-ovz): братів dem Bruder gehörig 
des Bruders (брат Bruder), ковалів dem Schmied 
gehörig (коваль Schmied), Петрів Peters (Петро 
Peter) . . .. буковий Buchen- (бук Buche), роко-
вий Jahres- (рік Jahr), краевйй Landes- (край 
Land), науковий wissenschaftlich (наука Wissen
schaft) . . . . In den letzten Beispielen hegt, wie 
man sieht, kein rein possessives Verhältnis vor 

An dieses Suffix hängt sich manchmal noch 
das Suffix -ннй (-*«*) an: -ОВНИЙ, -ЄВНИИ, -IM«: unter 
kirchenslawischem Einfluß духовний geistlich (дух 
Geist), душевний Seelen- (душа Seele) ш rutne-
nischer Lautform попівна, царівна (s. 6У). 

-ИН (-ІШ): мамин der Mutter gehörig (мама Mutter^ 
жінчин der Frau gehörig (жінка Frau), рибалчин 
dem Fischer gehörig (рибалка Fischer), дячишин 
der Frau des Kirchensängers gehörig (дячиха Frau 
des Kirchensängers) . . • • 
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-ИЙ (-jb, -ijh): чоловічий Menschen-, Mannes- (чоловік), 
княжий Fürsten- (князь Fürst), піший Fuß- (vgl. 
піхота Fußvolk), божий Gottes- (бог Gott), овечий 
Schafs- (вівця Schaf), жіночий Frauen- (жінка Frau), 
птичий Vogel- (птиця Vogel), собачий Hunds- (со
бака Hund), заячий Hasen- (заяць Hase), гасячий 
Gans- (гуся junge Gans), телячий Kalbs- (теля 
Kalb) . . . ., nach solchen Vorbildern -ЯЧИЙ: корб-
вячий Kuh- (корова Kuh), свинячий Schweins-
(свиня Schwein), псячий Hunds- (пес Hund), ри-
бячий Fisch- (риба Fisch), дитинячий Kinds- (ди
тина Kind), котячий Katzen- (кіт Katze) . . . . 

-СЬКИЙ (-hskz): панський herrschaftlich, einem Herrn ge
hörig (пан Herr), цісарський dem Kaiser gehörig 
(цїсар Kaiser), австрийський österreichisch (Ав-
стрия Österreich, z. В. австрййська пбчта в Ту
реччині österreichische Post in der Türkei), мерт
вецький великдень das Osterfest der Toten (мерт
вець Toter) . . . . 

-НИЙ (-ьпг): народний Volks- (нарід Volk) . . . . 

2. Den Stoff bezeichnende Beiwörter. Von Substan
tiven : 

-ЯНИЙ (-em; von -янин, -яни mitgerissen? S. auch Von-
dräk 1418)): дерев(л)яний hölzern (дерево Holz), 
мідяний kupfern (мідь Kupfer), оловяний bleiern 
(блово Blei), пшоняний und -яний Hirse- (пшоно 
Hirse), капустяний Kraut- (капуста Kraut), солб-
мяний Stroh- (солома Stroh) . . . . 

-0ВИЙ (-OVO): паперовий aus Papier (папір Papier), шов
ковий seiden (шовк Seide), шкаповий aus Pferde
leder (шкапа Pferd), оксамитовий aus Samt (окса
мит Samt), перловий aus Perlen (перла РегН 
терновий Dornen- (терен Dorn), роговий aus Ного 
(ріг Hörn), циновий aus Zinn (цйна Zinn), плят0-
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новий aus Platin (плятйна Platin), бобрбвий aus 
Biberfell (бббер Biber), перкалевий aus Perkal 
(перкаль Perkal), соболевий aus Zobelfell (сбболь 
Zobel), смушевий Pelz- (смух, смушок Fell), ста
левий aus Stahl (сталь Stahl) . . . . 

-НИЙ (-ми) : срібний silbern (срібло Silber), мідний kupfern 
(мідь Kupfer), желїзний eisern (желїзо Eisen), мо
сяжний aus Messing (мосяж Messing), камінний 
steinern (камінь Stein), молочний aus Milch (мо
локо Milch), оксамитний aus Samt (оксамит Samt), 
пшеничний aus Weizen (пшениця (Weizen) . . . . 
3. Von Sachnamen gebildete Beiwörter, um auszu

drücken: mit der Sache versehen, behaftet, im Über
maß behaftet (s. übrigens -ивий, -ливий): 
-атий (-atz): крилатий beflügelt (крилб Flügel), рогатий 

gehörnt (ріг Hörn), бородатий bärtig (борода Bart , 
вусатий mit einem Schnurrbart (вуса Schnurrbart), 
горбатий buckelig (горб Buckel), волохатий haa
rig, zottig (волос Haar), головатий großköpfig (го
лова Kopf), череватий mit großem Bauch (черево 
Bauch) . . . .; -оватий, -уватий (-«я und -atz): cy-
коватий knorrig (сук Knorren), пісковитий sandig 
(пісок Sand), винуватий schuldig (вина Schuld) . . . . 

-ИТИЙ (-itz): сердитий zornig, unwillig (серце Herz) . . . . ; 
-ОВИТИЙ (ЧИЯ und -itz): ЇДОВЙТИЙ giftig (i№ ^it t ) , 

грошовитий reich (грбші Geld), дощовитий regen
reich (дощ Regen) . . . . . so auch несамовитий ganz 

außer sich (сам selbst) 
-астий, -ястий: гребенастий mit einem ^ W T ^ 

(гребінь Kamm), драбннастий, -ястииі Leiter- (дра
бина die Leiter), гилястий ästig (гиле Geaste), гран
частий kantig, gerippt (гранка Kante) . . . . 

-ИСТИЙ: мясйстий fleischig (мясо Fleisch), каплнвгш 
tropfenreich (капля Tropfen), слохстии gemasert 
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(слій Maser), багнистий sumpfig (багно Sumpf), 
голосистий mit einer lauten Stimme begabt (голос 
Stimme), спадистий abschüssig (спад Gefälle) . . . . 

-авий, -ЯВИЙ (-am): дуплавий hohl (дупло Höhlung), кро-
вавий blutig (кров Blut), дїравий löcherig (дїра 
Loch), слинявий geifernd (слина Speichel), куче
рявий lockig (кучер Locke) . . . . 

-ИВИЙ, -ливий (-im, -lim): лїнйвий träge (vgl. лінощі 
Trägheit), правдивий wahrhaft (правда Wahrheit), 
червивий wurmstichig (черв Wurm), щасливий 
glücklich (щасте Glück), злосливий boshaft (злість 
Bosheit), зависливий neidisch (зависть Neid), со
ромливий verschämt (сбром Scham), шкідливий 
schädlich (шкода Schade) . .". ., auch von Verbal
stämmen: завидливий neidisch (завидїти beneiden), 
брехливий lügnerisch (брехати lügen), догадливий 
findig, wer schnell auffaßt (догадати ся erraten), 
терпеливий geduldig (терпіти leiden) 

-ний (-ms): розумний verständig (рбзум Verstand), силь
ний kräftig (сила Kraft), молочний milchend (мо
локо Milch), поросний trächtig (порося Ferkel), 
кітний trächtig (кіт Katze), грішний sündig (гріх 
Sünde), винний schuldig (вина Schuld), милосерд
ний barmherzig (милосердіє Barmherzigkeit), злоб
ний böswillig (злбба Bosheit) . . . . 

4. Von Ländernamen, Ortsnamen, auch von Gattungs
namen abgeleitete Beiwörter, um die Herkunft , Zu
gehör igke i t oder Ar t zu bezeichnen (s. auch -акий): 
-ський (>икг): австрййський österreichisch (Австряя 

Österreich), віденський Wiener- (Відень Wien), 
латинський lateinisch (латина Latein), морський 
Meer- (море Meer), сусідський Nachbar- (сусід 
Nachbar), ковальський міх Schmiedebalg (коваль 
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Schmied), молодецький jugendlich (молодець Jüng
ling), мистецький meisterhaft (мистець Meister, 
Künstler) . . . .; -ІВСЬКИЙ (-от): батьківський väter
lich (батько Vater) . . . . 

-ОВИЙ (-от): сороковий Vierziger (сброк 40), службо
вий dienstlich, Dienst- (служба Dienst) . . . . 

-акий (-акг): такий solcher (той, ts, der), однакий, двоя
кий, троякий einerlei, zweierlei, dreierlei (один, 
двбє, трбе) . . . . 

-атий (-atz): сорокатий scheckig (сорока Elster), стріль-
чатий pfeilförmig (стрілка Pfeil) . . . . 

-ЯСТИЙ: попелястий aschgrau (пбпіл Asche), бібулястий 
dem Fließpapier ähnlich (бібула Fließpapier) . . . . 

-НИЙ (-ьпг): народний volkstümlich (нарід Volk), мучний 
mehlig (мука Mehl) . . . . 

5. Beiwörter von transitiven Zeitwörtern, um anzu
geben, daß eine Person oder Sache das Objekt des 
Zei twor tes sein kann : 

-НИЙ (-ьпг): платний zahlbar (платити zahlen), запаль
ний erregbar, entzündlich (запалити anzünden), не-
забутний unvergeßlich (забути vergessen), непро
хідний undurchgänglich, unüberschreitbar, uner
meßlich (проходити durchschreiten), непохитний 
unerschütterlich (похитати erschüttern), непохиб
ний unfehlbar (хибити verfehlen), доступний zu
gänglich (доступити herantreten) . . . . 

-ИСТИЙ: запалистий erregbar (запалити anzünden), поко
тистий rollbar, fahrbar (покотити rollen), so auch 
каплйстий tropfbar (капля Tropfen, vgl. капати 
tropfen). 

Demselben Zweck dienen auch Partizipe, s. 
unten 7 а) несказаний, 7 є) видимий, рухбмий . . . . 
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Seltener sind solche Ableitungen, die eine 
Person oder Sache als das S u b j e k t der Handlung 
hinstellen: 

-НИЙ (-ми) an das Part. Perf. Akt. angesetzt: починаль
ний zum Anfang verwendbar (починати anfangen), 
відповідальний verantwortlich (відповідати verant
worten), ковальний zum Schmieden verwendbar 
(молоток Hammer), aber auch schmiedbar (металь 
Metall), огрівальний erwärmend, heizbar (огрівати 
wärmen) . . . . 

-ИСТИЙ: задиристий streitsüchtig (задирати ся anbinden, 
Händel suchen), задйрчистий splitternd, загонистий 
überstürzt, heftig (загонити ся sich überstürzen), 
so auch танцюристий tanzlustig (танцюра Tänzer, 
vgl. танцювати tanzen). 

6. Beiwörter von Adverben abgeleitet: 
-НЇЙ (-ьпь), gewöhnlicher -ний: послїднїй und -дний der 

letzte (aksl. ПОСЛ^ДЬ zuletzt). — Regelmäßig in 
der erweiterten Form -ШНИЙ, -ШНЇЙ: горішний der 
obere (гбрі oben), долинний der untere (дблї unten), 
теперішний jetzig (тепер jetzt), нйнїшний heutig 
(нйнї heute), домашний Haus-, häuslich (дома zu-
haus) . . . . 

Wir haben also auch bei den Beiwörtern solche 
Suffixe gefunden, die nicht nur für eine bestimmte 
Art der Ableitung verwendet sind. Insbesondere 
kann man von -ний sagen, daß es ganz im allge
meinen dazu dient, aus einem Hauptwort ein Bei
wort zu gewinnen, um den Begriff des Hauptwortes 
als (attributives oder prädikatives) Merkmal ver
wendbar zu machen. 

Das Suffix -ний ist so häufig und seine Be
deutung so allgemein, daß es leicht anderen Suffixen 
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angehängt wird. Regelmäßig paart es sich mit den 
fremden Suffixen, z. В. -арний: елементарний ele
mentar, популярний populär . . . ., -альний: нор
мальний normal, реальний Real-, reell . . . ., -ИВНИЙ: 
активний aktiv -ИЧНИЙ, -ІЧНИЙ, -ЇЧНИЙ: гра
матичний grammatisch, поетичний poetisch, ку
бічний kuhisch, технічний technisch . . . . 

Dasselbe Suffix -ний wird auch dann ange
wendet, wenn man aus einem präpositionellen Aus
druck ein Beiwort schaffen will, z. В.: загребельний 
jenseits des Dammes befindlich (за hinter, гребля 
Damm), надвірний außen befindlich (на auf, двір 
Hof), запазушний am Busen getragen (за hinter, 
пазуха Hemdbrust)', заздоровний für das Wohl 
jemands unternommen (за für, здорбвле Gesund
heit) . . . . 

Es hat sich auch dem Fürwort кбждий (jeder) 
aufgedrängt, so daß die Nebenform кожний ent
stand. 

7. Beiwörter in Partizipform. 

a) Pa r t . Pe r f. Pass. werden noch als Verbal
formen in der Biegungslehre angeführt (s. unten), sind 
aber fast ausschließlich als Beiwörter in Verwendung: 

-НИЙ: даний gegeben (дати geben), знаний bekannt (зна
ти erkennen), пяний betrunken (пити trinken) 

-ений: вдоволений zufrieden (вдоволити befriedigen), 
освоєний zahm (освоїти zähmen) . . . . 

-аний: несказаний unsäglich (сказати sagen), караний 
bestraft (карати strafen), нечуваний unerhört (чу
вати hören) . . . . 

-Ований: зачудований verwundert (зачудувати ся sich 
verwundern), годований gemästet (годувати mä
sten) . . . . 
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-тий: отвертий offen (отверти öffnen), скрйтий ver
borgen (скрйти verbergen), забутий vergessen (за
бути vergessen), проклятий verflucht (проклята 
verfluchen) . . . . 

b) Part . Perf. Akt., in der substantivischen Form 
als Biegungsform verwendet (s. unten): 

-ЛИЙ: рослий erwachsen, hochgewachsen (рости wachsen), 
осілий seßhaft (осісти sich ansiedeln), сьмілий kühn 
(сьміти wagen), кислий sauer (киснути gären). 
минулий verflossen (минути vorbeigehen), запалий 
eingefallen (запасти ся einfallen), здалий brauchbar, 
fähig (дати geben), підпилий angeheitert (підпити 
ein wenig trinken), сталий beständig (стати ste
hen . . . . 

-алий: бувалий erfahren (бувати oft sein, verkehren), 
дбалий fürsorglich (дбати sorgen) . . . . 

-ЇЛИЙ: зрозумілий verständlich (зрозуміти verstehen), спа
нілий Parvenü, herrisch (спаніти ein Herr werden), 
схлопілий verbauert (схлопіти verbauern), осиро
тілий verwaist (осиротіти verwaisen), застарілий 
veraltet (застаріти ся veralten), загорілий fanatisch 
(загоріти entbrennen) . . . . 

c) P a r t . P räs . Akt., in der Adverbform als Bie
gungsform verwendet (s. unten): 

-чий, -учий, -ючий, -ячий, -ущий, -ящий: будучий künftig 

(бути künftig sein), горячий heiß (горіти brennen), 
тямущий, -учий verständig (тямити verstehen), тру
дящий arbeitsam (трудити ся sich abmühen), ко
лючий beißend (колоти stechen), ревучий tosend 
(ревіти brüllen), очі завидющі, руки загребущі die 
Augen sind neidisch, die Hände gierig (завидїти 
neiden, загребти zusammenscharren) 



§ 40, 41 Suffixe. 141 

d) Pa r t . Prä t . Akt., auch nur noch in der Adverb
form mit der Kraft eines Partizips versehen (s. unten): 

-ШИЙ, -ВШИЙ: помершии verstorben (померти sterben), 
минавший vergangen (минути vorübergehen) . . . . 

e) Par t . Präs . Pass., für die Biegung schon ganz 
vorloren: 

-МИЙ: видимий sichtbar (вйдїти sehen), рухомий beweg
lich (рухати bewegen), сьвідомий bewußt (vgl. по
вісти sagen) . . . . 

§ 41. Einige Suffixe dienen nur dazu, den Inhalt 
schon vorhandener Beiwortsbegriffe zu vergrößern oder 
zu verkleinern: 

1. Verkleinernde Suffixe und Koseformen: 

-кий (-&fo), -енький, -есенький, -їсїнький, -їський: слаб
кий locker (слабий schwach), невеличкий nicht 
gar groß, klein (великий groß), недалечкий nicht 
gar weit (далекий weit), маленький, малесенький, 
малїський winzig, niedlich (малий klein), стар
шенький etwas älter (старший älter), однісінький 
einzig und allein (один einer), милїський aller
liebst (милий lieb) . . . . 

-оватий, -уватий: подовгуватий länglich (довгий lang), 
кругловатий rundlich (круглий rund), дурноватий 
ein wenig dumm (дурний dumm), забудьковатий 
etwas vergeßlich (забудько vergeßlicher Mensch), 
підстаркуватий ältlich (старий alt) . . . . 

-ОВЙтий: слабовитий schwächlich (слабий schwach), хоро
витий kränklich (хбрий krank) . . . . 

-ЯВИЙ, -авий: білявий, -авий weißlich (білий weiß), чор
нявий schwärzlich (чбрний schwarz) . . . . 
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2. Vergrößernde und vergröbernde Suffixe: 
-енний, -ЄЗНИЙ: величенний, -езний sehr groß (великий 

groß), довженний, -Є8ний sehr lang (довгий lang), 
здоровезний sehr gesund, kerngesund (здоровий ge
sund) . . . . 

§ 42. Für die zwei te Verg le i chungss tu fe steht 
ein besonderes Suffix zur Verfügung; vor ihm bleibt 
-кий, -окий, -екий, selten -ний weg. Das Suffix lautet 
-ший und ist aus dem alten -jbs, Gen. -jbsja, entstanden, 
indem das -sj- der verschiedenen Kasus zu -ш- wurde; 
der Nom. -ший ist die adjektivische ruthenische Endung 
dazu, die sich von selbst einstellte und somit das ш auch 
in den Nom. Sg. Mask. verschleppte. Dem anderen alten 
Komparativsuffix -ejbs entspricht in gleicher Weise im 
Ruthenischen die längere Form -інший. 

Die einfache Form -ший kommt denjenigen Bei
wörtern zu, deren Komparativ immer geläufig blieb, 
die längere Form -їйший, -їщий denen, bei welchen das 
nicht zutrifft, und besonders denen, deren konsonantischer 
Stammauslaut sich mit einem unmittelbar darauffolgenden 
ш nicht verträgt. 

-ШИЙ, -ЇЙШИЙ, -ЇЩИЙ: блйзший, близчий, näher (1. Verglei
chungsstufe близький), богатший reicher (богатий), 
вйсший höher (високий), мйльший und милїйший 
lieber (милий), дальший weiter (далекий), погані
ший und ногатіший häßlicher (поганий), дорбясший 
teuerer (дорогий), красший, кращий schöner (крас
ний), злїйший, злїщий schlimmer (злий), м^кший 
weicher (мягкйй), лекший leichter (легкий), дбвший 
länger (дбвгий), щасливійший glücklicher (щасли
вий), сердечнїйший herzlicher (сердечний), про-
стїйший einfacher (простий) . . . . 

Vier Beiwörter haben einen Komparativ aus frem
dem Stamm: 
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дббрий gut, ліпший und лучший besser, tüchtiger, 
aber добрійший, -іщий gütiger, besser gegen andere; 

злий schlecht, arg, schlimm, böse, гірший schlechter, 
ärger, злїйіпий, зл'Гщий schlimmer, böser; 

великий groß, більший größer (богато viel, більше 
mehr); 

малий klein, мбньший kleiner, geringer, малїйший, 
-іщий kleiner (мало wenig, меньше weniger). 

Das Komparativsuffix ist auch an первий und НИХ 
angetreten: пбрший der erste, йньший йнший der an
dere (so schon in den Bukowiner Urkunden, 14. Jahr
hundert). 

Die 3. Vergleichungsstufe s. unten, Präfix най-. 

III. Für Zeitwörter. 

§ 43. Wurzelverba. Unter den Zeitwörtern, die zu 
dem alten Bestand der slawischen Sprachen gehören, 
findet man solche, die ohne Suffix gebildet sind; die 
Verbalwurzel wird zugleich als Stamm verwendet. Die 
Wurzel kann auf einen Konsonanten oder auf einen Vokal 
auslauten, die Infinitivendung -ти folgt unmittelbar auf 
den Stamm: z. В. нести tragen, пасти weiden, терти 
reiben, печи, пекти backen, плести (плет-ти) flechten, 
жати (ursl. zeti aus zenti) sicheln, сїсти (сїд-ти) sich 
setzen . . . ., дати geben, іти gehen, знати wissen, стати 
stehen bleiben . . . . Ursprünglich konsonantisch aus
lautende Stämme wie bor, hol, por, mel haben im Ruthe
nischen infolge der Vollautserscheinung (s. 19) vor kon
sonantisch anlautenden Endungen einen vokalischen Aus
laut bekommen: бороти ся kämpfen, колоти stechen, 
пороти auftrennen, молоти mahlen. 

Andere Wurzelverba nehmen im Infinitiv (und an
deren Formen, s. Biegungslehre) eines der zur Ableitung 
neuer Verba bereit stehenden Suffixe an: 



144 Wortbildung. § 43 

-а (-a) bei durativen Verben: рвати reißen (рвеш du reißt), 
брати nehmen (береш), гнати treiben (женеш), 
писати schreiben (пишеш), плакати weinen (плачеш), 
вязати binden (вяжеш), слати schicken (шлеш), 
сіяти säen (сї'єш), віяти wehen (вієш) . . . . 

-ї (-S) bei intransitiven durativen Verben: горіти brennen 
(гориш), висіти hangen (висиш), греміти donnern 
(гремйш), кипіти sieden, wallen (кипиш), летіти 
fliegen (летиш), сидіти sitzen (сидиш), мовчати 
(s. 16) schweigen (мовчиш), бояти ся sich fürchten 
(боїш ся), стояти stehen (стоїш), кричати schreien 
(кричиш) . . . ., selten bei transitiven durativen 
Verben: вйдїти sehen (вйдиш), вертіти bohren 
(вертиш), держати halten (держиш), терпіти dulden 
(терпиш) . . . . 

-ну (-щ) 1. dur. intr.: вянути welken (вянеш), киснути 
sauer werden (киснеш), тхнути riechen (тхнеш), 
зябнути frieren (зябнеш), мерзнути frieren (мерзнеш), 
мокнути naß werden (мокнеш), пахнути riechen 
(пахнеш) . . . ., 2. dur. tr.: гнути biegen (гнеш), 
горнути raffen, scharren (горнеш), сунути schieben 
(сунеш), тиснути drücken (тиснеш), тягнути ziehen 
(тягнеш) . . . ., 3. perf. intr.: бризнути spritzen 
(бризнеш), капнути tropfen (капнеш), клякнути 
knieen (клякнеш), крикнути aufschreien (крикнеш), 
махнути winken (махнеш) . . . ., 4. perf. tr.: дви
гнути heben (двигнеш), кинути werfen (кинеш), 
тхнути hauchen (тхнеш), черпнути schöpfen (черп
неш) . . . ., tr. und intr. минути vorübergehen, 
passieren, verstreichen. 
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A b g e l e i t e t e Verb а. 

1. Von Hauptwörtern. 

-И (-i) 1. dur. tr. : хвалити loben (хвала Lob), учити 
lehren (vgl. наука Lehre), ранити verwunden (рана 
Wunde), цінити schätzen (ціна Preis), значити be
zeichnen (знак Zeichen), кінчити beenden (конець 
Ende), лічити zählen (лік Zahl), мостити bahnen 
(міст Brücke), ділити teilen (vgl. поділ Teilung), 
судити richten (суд Urteil), перчити pfeffern (перець 
Pfeffer), солити salzen (сіль Salz), золотити ver
golden (золото Gold), мастити schmieren (масть 
Schmeer), дзвонити läuten (дзвін Glocke), квасити 
säuern (квас Säure), парити dämpfen (пара Dampf), 
важити wägen (вага Wage), гноїти düngen (гній 
Dünger), няньчити warten, hätscheln (нянька Kinder
mädchen) . . . . 2. dur. intr.: грішити sündigen (гріх 
Sünde), росити spritzen (pocä Tau), важити wiegen 
(вага Wage), радити raten (рада Rat), шкодити 
schaden (шкбда Schaden), постити fasten (піст 
Fasten) . . . . 3. iter. tr.: возити fahren (віз Wagen), 
водити führen (vgl. воєвода Heerführer), гонити 
treiben (гін Lauf) . . . . 4. iter. intr.: ходити gehen 
(хід Gang), лазити kriechen (vgl. перелаз Zaun
stiege) 5. perf. tr.: рушити bewegen (рух Be
wegung), хибити verfehlen (хиба Fehler) . . . . 
6. perf. intr.: ступити treten (vgl. ступень Stufe), 
скочити springen (скок Sprung) , • • • 

-У (-») 1. dur. tr.: дарувати, 2. P. Sg. даруєш, schenken 
(дар Geschenk), адресувати adressieren (адреса 
Adresse), порядкувати ordnen (порядок Ordnung), 
мурувати mauern (мур Mauer), сьвяткувати feiern 
(сьвяткй Feiertag) . . . . 2. dur. intr.: бідувати Not 
leiden (біда Not), жартувати scherzen (жарт Scherz), 

Smal-Stoekyj n. Gärtner, Ruth. Gramm. 
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панувати herrschen (пан Herr), працювати arbeiten 
(праця Arbeit), танцювати tanzen (танець Tanz).... 
3. zur Aneignung fremder Zeitwörter, dur.tr . : дру
кувати drucken, рахувати rechnen, ратувати retten, 
рисувати zeichnen, телеїрафувати, телефонувати.... 

-а (-а) 1. dur. tr.: дїлати, 2. P. Sg. дїлаеш, tun (діло Tat), 
грати spielen (гра Spiel), карати strafen (кара 
Strafe), вінчати trauen (вінець Kranz), латати 
flicken (лата Fleck), думати denken (дума Gedanke), 
сьпівати singen (сьпів Gesang), сідлати satteln 
(сїдлб Sattel) . . . ., öfter intr. als tr.: шептати, 2. P. 
Sg. шепчеш, lispeln (шепіт Lispeln), йойкотати, 
2. P. Sg. йойкбчеш, jammern (йбйкіт Gejammer), 
муркотати, 2. P. Sg. -бчеш, schnurren (муркіт 
Schnurren) . . . . 2. dur. intr.: вечеряти, 2. P. Sg. 
-яєш, zu Abend essen (вечеря, -a Abendmal), обідати 
zu Mittag essen (обід Mittagmal), кашляти husten 
(кашель H u s t e n ) . . . . 

-Ї (-e) 1. dur. tr.: уміти, 2. P. Sg. умієш, verstehen, 
können (ум Verstand), розуміти verstehen, begreifen 
(рбзум Verstand) . . . . 2. dur. intr.: муркотіти, 
2. P. Sg. муркбчеш, schnurren (муркіт Schnurren) 

2. Von Adjektiven. 
-Ї (-<?) dur. intr. (incoh.): біліти, 2. P. Sg. білієш, weiß 

werden (білий weiß), богатіти reich werden (бога-
тий reich), дорожіти teuer werden (дорогий teuer), 
дешевіти billig werden (дешевий billig), жовтіти 
vergilben (жовтий gelb), зеленіти grün werden, 
grünen (зелений grün), радіти froh werden (рад 
froh), німіти verstummen (нїмйй stumm), сивіти 
ergrauen (сивий grau), старіти ся altern (старий 
alt), ржавіти rosten (ржавий rostig), чорніти schwarz 
werden (чбрний schwarz), черствіти altbacken wer
den (черствий altbacken) 

http://dur.tr


§43 Suffixe. 147 

-ну (-nu) dur. intr. (incoh.): бліднути, 2. P. Sg. бліднеш, 
erbleichen (блїдйй bleich), сліпнути erblinden (слі
пий blind), глухнути taub werden (глухий taub), 
слабнути schwach werden (слабий schwach), груб
нути dick werden (грубий dick), тихнути still 
werden (тихий still), гуснути dicht werden (густий 
dicht), тверднути hart werden (твердий hart), худ
нути abmagern (худий mager), гіркнути bitter werden 
(гіркий bitter), мякнути weich werden (мягкйй 
weich) . . . . 

-а (-a): dur. intr. von Komparativen (mit zweierlei Be
tonung je nach der Gegend, entweder mit der des 
Komparativs oder auf -а): добрішати, 2. P. Sg. 
добрішаєш, besser werden (добрійший), гіршати 
schlechter werden (гірший), більшати größer werden 
(більший), меньшати kleiner werden (меньїпий), 
грубшати dicker werden (-ший), тбньшати dünner 
werden, ширшати breiter werden, густішати dichter 
werden, рідшати, рідчішати dünner, seltener werden, 
твердішати härter werden, лекшати leichter werden, 
веселішати lustiger werden, тихшати, тихішати 
stiller werden, дорожчати teurer werden, гірчати 
bitterer werden, холоднішати kälter werden, теплі
шати wärmer werden . . . . 

-И (-i) dur. tr.: білити weißen (білий weiß), мочити naß 
machen (мокрий naß), красити färben (красий 
farbig), острйти schärfen (острий scharf), гірчити 
bitter machen (гіркий bitter), тверезити ernüchtern 
(тверезий nüchtern), явити ся sich sichtbar machen, 
erscheinen (явний offenbar), дорожити ся sich teuer 
machen, spröde tun (дорогий teuer) . . . . 

"У (-») dur. intr.: слабувати krank sein (слабий krank), 
хорувати krank sein (хорий krank), пильнувати 
sich bemühen (пильний fleißig), вторувати sekun-

10* 
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dieren (втбрий der zweite) окупувати ся geizig sein 
(скупий geizig) . . . ., радувати ся froh sein (рад 
froh) 

3. Von Zeitwörtern. 

-a, nach Vokalen -ва (33), zur Bildung ursprünglich 
iterativer (später oft nur schlechtweg imperfektiver, 
s. 51) Zeitwörter zu unsuffixierten und mit den 
Suffixen -а, -ї, -ну versehenen Wurzelverben, ferner 
zu Verben, die mit den Suffixen -и, -Ї abgeleitet 
sind. Die Suffixe der Wurzelverba werden bei der 
neuen Suffixierung fallen gelassen; -и wirkt in der 
Regel noch in der Erweichung des dem -a voran
gehenden Konsonanten fort (s. aber 67). Z. В. паса
ти, 2. P. Sg. nacäem, zu пасти weiden, розкладати 
zu розкласти zerlegen, запрягати zu запрячй, -гти 
einspannen, скубати zu скубети und скубнути rupfen, 
zupfen, видати zu вйдїти sehen, сідати zu сісти 
sich setzen, ставляти zu ставити aufstellen, лишати 
zu лишити lassen, наділяти zu наділити beteiligen, 
пожинати zu пожйнити leihen, украпити zu укра-

сйти schmücken , давати, 2. P. Sg. даєш, zu 
дати geben, вишивати, 2. P. Sg. -ваєщ, zu вишити 
sticken, умивати zu умити abwaschen, огрівати zu 
огріти erwärmen, (nach давати, ставати auch ви
гравати zu виграти gewinnen), порозумівати ся zu 
порозуміти ся sich verständigen, повівати zu (по> 
віяти wehen, бувати zu бути sein . . . . 

Diese Wortbildung war mit einem Ablaut verbunden, 
der in alten Bildungen auch meist erhalten ist. Der Ab
laut trifft nur die Wurzelvokale: 

e> °, ( 0 , (<0, 
sie werden im Iterativuni zu: Ї (g)f a , и (і), и (у). 
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Z. В. летіти — літати fliegen, помочи — помагати 
helfen, мочити — мачати benetzen, ломити — ламати und 
ломати brechen, зібрати (2. Р. Sg. збереш) — збирати 
sammeln, післати — посилати schicken (s. 12): 

-у bildet Iterativa, die, wenn kein eigenes Durativum 
daneben vorhanden ist, schlechtweg als Imperfektiva 
verwendet werden, z. В. доходжувати (2. P. Sg. до-
хбджуєш) zu доходити (dur.) und дійти (perf.) er
forschen, перемелювати zu перемолоти mahlen, 
спльовувати zu сплюнути ausspucken, висиджувати 
zu висидіти ausbrüten, привйджувати ся zu приви-
джати ся (dur.) und привйдїти ся (perf.) erscheinen, 
vorkommen, вихвалювати zu вихваляти (dur.) und 
вихвалити (perf.) loben, preisen, осолоджувати zu 
осолодити versüßen, посйпувати zu посипати (dur.) 
und посипати (perf.) streuen, услугувати zu услужити 
bedienen, вичікувати zu вичекати erwarten, набрі
хувати zu набрехати verschwärzen, роздаровувати 
zu роздарувати verschenken, скуповувати zu ску
пити zusammenkaufen. (Die lautliche Form dieser 
abgeleiteten Zeitwörter ist, wie man sieht, oft von 
verschiedenen Angleichungen beeinflußt.) 

-Hy gebraucht man zur Herstellung eines perfektiven 
(momentanen) Zeitwortes zu einem entsprechenden 
imperfektiven, z. В. дунути zu дути blasen, крик
нути zu кричати schreien, гримнути zu гримати 
poltern, дмухнути zu дмухати blasen, пчихнути zu 
пчихати niesen, свиснути zu свистати pfeifen, y-
сьміхнути ся zu усьміхати ся lächeln, кинути zu 
кидати werfen, вернути zu вертати zurückkehren, 
плюнути zu плювати spucken, стиснути zu сти-
скйти zusammendrücken, покинути zu покидати 
verlassen. 
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4. Von Ausrufen, Lauten usw. 

Für den speziellen Fall, daß man ein Zeitwort braucht, 
welches bedeutet: einen Ausruf, einen Laut u. dgl. her
vorbringen, hat man das Suffix -к- mit -ати (impf.) oder 
-нути (perf.), selten mit -їти (impf.), also die Endungen 
-кати, -кнути und -чати, gewählt: 

-кати, -кнути, -чати: акати а sagen (d. h. in russischer 
Art das unbetonte о aussprechen), айкати, аяйкати, 
йбйкати, йойкнути, вайкати jammern (ай, аяй, 
йой, вай rufen), бхкати und охати, охнути weh
klagen (ох ach), кукурікати, кукурікнути Kikeriki 
schreien, мявкати und нявкати, нявчати, нявкнути 
miauen, гавкати, гавкнути bellen, тирликати fiedeln, 
тарахкати, тарахнути krachen, баламкати bimmeln 
(mit einer Glocke), baumeln (mit den Beinen), 
панькати ся scherwenzeln (von der Anrede mit 
пане, панї gnädiger Herr, gnädige Frau), тикати 
викати duzen, ihrzen (ти du, ви ihr), егекати, 
аякати ja sagen (егб ja, ая = а якже! wie denn 
sonst!), дадакати in russischer Art да да (ja) 
sagen . . . . 

§ 44. Es gibt aber im Ruthenischen auch noch bloße 
Gelegenheitssuffixe für einzelne Verbalformen, denen sie, 
zwischen Stamm und Endung eingefügt, das Gepräge von 
Koseformen verleihen: 

-K: ЇСТКИ essen, „schön essen", wie man im Deutschen 
zu kleinen Kindern sagt (їсти essen), ebenso ку-
патки (купати) baden, питки (пити) trinken, спат-
ки^(спати) schlafen , dazu ein Imperativ спат-
кай schlaf schön . . . .; -0Ньк (-вНЬК): їстоньки, 
купатоньки, питоньки, спатоньки oder спатонь-
кати, робйтоньки (робити) machen, хбдоньки (хо
дити) gehen, люленьки (люляти) schlummern 1 
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dazu Impt. люленькай . . . .; -очк: їсточки, купа-
точки, пйточки, спаточки, робйточки . . . .; -унечк, 
-усеньк: спатунечки schön schlafen, ходусеньки 
schön gehen . . . . 

-ЦЬ: купці, хбйцї als Infinitive (baden, gehen) und als 
Imperative verwendbar, спатунцї (Inf.), dazu Impt. 
спатунцяй . . . . 

-усь: купусї, ходусї als Inf. und als Impt 

§ 45. IV. Für Adverbe. 

-ма, -ми: вельми sehr (vgl. великий groß), дарма um
sonst (дар Gabe), лігма liegend (лежати liegen), 
сидьма sitzend (сидіти sitzen), сторчма (сторч) kopf
über ; 

-ДЄ: де (где) wo, дейнде anderswo, онде dort, бсьдеіііег; 

-уда, -уди: всюда, -ди überall (весь all), йнуда, -ди anders
wo (йнший anderer), куда, -дй wohin, нїкуда, -ди 
nirgendshin, сюда, сюди hieher, туда, -дй dahin; 

-Гда, -гди, -Дї: онбгда, онбда, -ди, -дї neulich, тогдй, 
тодй, тоді" damals, dann, завжди, завсїди immer; 

-ка, -ки, -ЄЧКИ: теперка, теперечки = тепер jetzt, нйнь-
ки = нйнї heute, очивйдячки (вйдячи) = очивйдно 
augenscheinlich, на стоячки (стоячи) stehend, та
кечки = так so. 

§ 46. Die meisten einfachen Umstandswörter und 
andere unveränderliche Wörtchen (Partikeln) sind aus 
Biegungsformen entstanden, zuweilen aus sonst verloren 
gegangenen Formen, manchmal etwas verkürzt. 

B e i s p i e l e : 

1. Alte sächliche Adjektivformen auf -о: іменно 
namentlich, іно nur, що йно eben, kaum, мало wenig, 
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мало що beinahe, місячно monatlich, радо gern, ска
зано mit einem Worte, wie gesagt, скоро schnell, тако, 
так so, там da, тихо still, тілько nur, часто oft, я'ко 
als, як wie . . . . 

2. Sächliche Formen auf -є: власне eben, все 
immer, добре gut, дуже sehr, зле schlecht, лиши, лиш 
nur . . . . 

3. So besonders die Komparative: більше mehr, 
глубше tiefer, давнїйше, -їще früher, дужче mehr, ліпше 
besser, найбільше am meisten, найпаче besonders, най
перше zuerst, найчастійше am häufigsten, нйзше weiter 
unten, понйзше weiter unten, переділе vorerst, перше 
zuerst, раньше früher, скбрше eher . . . . 

4. Die adverbiellen Partizipe: читаючи beim Lesen, 
рвучи durch das Zerren, ходячи unterwegs (auch in der 
alten Partizipform ходя und desgleichen мога nach Mög
lichkeit) . . . . 

5. Verschiedene Nominalformen: верхом zu Pferd, 
вечербм abends, вон hinaus, вчера gestern, гнеть so
fort, гбдї unmöglich, горі oben, гуртбм zusammen, im 
Großen, гусаком im Gänsemarsch, даром umsonst, дблї 
unten, долів hinunter, дома daheim, zu Hause, домів heim, 
nach Hause, живцем lebendig, зйзом schielend, клусом 
im Trab, межи, між zwischen, миттю im Nu, augen
blicklich, місто statt, мбвчки, мовчком stillschweigend, 
нароком absichtlich, небавом unverweilt, нйнї heute, 
ниць mit dem Gesichte nach unten, передом vorher, 
піша, пішки zu Fuß, прем gerade, приміром zum Bei
spiel, ради wegen, раз einmal, разом zusammen, рано, 
раненько früh, скрізь überall, durchwegs, страх fürchter
lich, sehr, тихцем im Stillen, тому deshalb, трохи ein 
wenig, трохи не fast, ходою im Schritt gehend, ціл
ком gänzlich, часом zuweilen, чвалом im Galopp 
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6. Verschiedene Verhalformen: бачу vielleicht, ver
mutlich, відай vermutlich, знать bekanntlich, знай 
wissentlich, мбже vielleicht, хоть, хоч wenngleich 

7. Unter die häufigsten Adverbe gehören die von 

Fürwörtern abgeleiteten: 
Demonstrativ sind: от da, hier (от вйдиш da siehst 

du, хлопець от der Bursche da, лавка от die Bank da), 
геть weg, то da (для тбго то чоловіка für diesen Men
schen da, не так то хутко діло робить ся gar so schnell 
geht das Ding eben nicht), ce und отеє da (пбщо ти отеє 
прийшов? warum bist du da hergekommen?), тут hier, 
там dort, онтам dort, сюда, сюди У eher, відси, відти 
von hier, відтам von dort, тодй, тоді dann, damals, 
тепер jetzt, потім dann, hernach, тим dadurch, des
halb, um so, тілько, тільки so sehr, nur, талю, так, 
оттак, сяк so, само, саме eben, gerade, just, самнасам 
ganz allein, он6(г)да, -ди neulich, unlängst 

Adverbiale Fragewörter sind: де (МАЄ) wo, куда, 
куди wohin, відки woher, коли wann, дбки bis wann, 
чому, чом warum, чи etwa (Fragepartikel), як wie. 

Relativ sind: де wo, куда, куди wohin, відки wo
her, коли wann, als, дбки, поки solange, чому wes
wegen, чим wodurch, um wieviel, як wie, к.лько so
viel, пбщо weswegen. 

Andere Adverbe aus Fürwörtern: де-де bald-bald, 
десь (131 Note) irgendwo, кудись irgendwohin, колись 
einst, einmal, якбсь irgendwie, відкись irgendwoher де-
будь, денебудь irgendwo, якбудь, якнебудь irgendwie 
денеде, денедесь irgendwo, декуда, -ди i rgend-, ^екол 
irgend einmal, ніде nirgends, ніколи niemals, ніяк in 
keiner Weise, все immer, durchwegs, завсіди immer 
всюда, -ди überall, йнодї manchmal. 

Von Zahlwörtern abgeleitet: двічи zweimal, тричи 

dreimal, стокрбть hundertmal (s. 137). 
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Präfixe. 

§ 47. Von besonderer Wichtigkeit sind diejenigen 
Präfixe, die den Zeitwörtern vorgesetzt werden können; 
sie folgen hier unten. Aus den Beispielen wird man 
sehen, was ihre ursprüngliche, durchwegs räumliche Be
deutung ist und wie sich bei einigen die Bedeutung ver
ändert oder so abgeschwächt hat, daß sie bloß zur Per-
f ektivierung dienen (vgl. 72 І B): 

В- (ш-): ввертіти einbohren (hinein-, hereinbohren), вки
нути einwerfen, вкладати einlegen, влити ein
gießen, внести hereintragen, входити eingehen, 
вдіяти tun (perf.) ; вкладка Einlage, вхід Ein
gang . . . . 

B3-, з-, уз-, B03-, BOC-, BC-, C- (vzz-, mzz-): взійтй, зійти 
aufgehen (hinauf-, heraufgehen), (в)злетїти aufflie
gen, (в)сходйти aufgehen, взяти, узяти aufgreifen, 
erfassen, схотіти wollen (perf.), воскреснути auf
erstehen ; (в)зріст Wachstum, (в)схід Aufgang, 
Osten, узгіре Anhöhe . . . . 

ВИ- (vy-): вибрати, вибирати ausnehmen (hinaus-, heraus
nehmen), auswählen, вийти, виходити ausgehen, 
викинути hinauswerfen, винести, виносити aus
tragen, ertragen, виспати ся, висипляти ся sich 
ausschlafen, вирости wachsen (perf.) . . . .; вибір 
Wahl, вигода Gefälligkeit, Dienst, вихід Aus
gang 

ВІД-, ВІдо-, віді-, од-, ОТ- (otz-): віддати abgeben, zurück
geben, відказати absagen, antworten, відорвати 
losreißen, відотхнути aufatmen, відійти, відходити 
abgehen, weggehen, zurückgehen, отвирати, ство
рити aufmachen (s. oben Volksetymologie) . . . .; від
людок Menschenfeind, віднбга Arm (eines Flusses), 
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відпис Abschrift, Antwort, одвіт Antwort, Verant
wortung, отвертий offen, отвір Öffnung . . . . 

ДО-, ДІ- (do-): довбети, доводити zuführen (hin-, her
führen), beweisen, додати zugeben, addieren, дійти, 
доходити hinkommen, anlangen, доорати zu Ende 
pflügen, добити totschlagen, дізнати ся erforschen, 
erfahren, дістати bekommen, erreichen . . . .; дбвід 
Beweis, додаток Zugabe, Zusatz, дохід Einkommen, 
Ertrag, доживбтний lebenslänglich (живбт Leben), 
недолюдок Sonderling, Wildfang, Unmensch . . . . 

за- (za-): забити verhauen, töten, завести hinführen, ver
führen, заговорити anreden, задрімати einschlum
mern, займати ergreifen, in Besitz nehmen, зайти, 
заходити untergehen (im Westen), hintergehen, за
перти verschließen, заснути einschlafen, entschla
fen, закурити rauchen (perf.) . . . .; загорода Bauern
hof, загорода Verzäunung, затінок schattiger Ort, 
захід Untergang, Westen . . . . 

з-, зо-, зі-, зу-, co-, су-, C-, ІЗ-, ІС», ИС-, ЗН-, СН-, d. І. 
die oft bis zu einem bloßen Zischlaut vereinfachten 
Präfixe sz(n)-, izz- und iz-, st-, vzz-: 1. звязати zu
sammenbinden, зібрати, збирати sammeln, зносити 
zusammentragen, з(о)шйти zusammennähen, зійти 
ся, сходити ся zusammenkommen, зустріти begeg
nen, сотворити, створити erschaffen, зїсти auf
zehren, essen (perf.), сказати sagen (perf.), снідати 
das Frühstück verzehren . . . .; звязь Zusammen
hang, Verbindung, збшит Heft, сбвість Gewissen, 
спокій, супокій Ruhe, сумішка Gemisch, сусід 
Nachbar ; 2. збути ся verlustig werden, здох
нути krepieren, знемочй ся ermüden, зречй ся sich 
lossagen, ізнебути ся dahinschwinden, ізжйти ся 
sich ausleben . . . .; зневага Schmach, звір, ізвір 
Schlucht, йспит (іспит) Ausfragen, Prüfung . . . .; 
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3. здерти herabreißen, schinden, зірвати abreißen, 
pflücken, зняти abnehmen, abrahmen . . . .; спади
стий abschüssig- . . . .; 4. = вз-, s. oben. — An зійти 
kann man alle vier Präfixe unterscheiden: зійти ся 
zusammenkommen, зійти з гадки aus dem Sinn 
kommen, зійти на долину herabkommen, зійти (vom 
Samen) aufgehen . . . . 

на- (na-): набрати auf-, annehmen, навязати auf-, anbinden, 
нажити sich bereichern, найти, находити darauf 
kommen, finden, наймити aufnehmen, dingen, на
ставати aufkommen, entstehen . . . .; назва Anruf, 
Name, напад, напасть Anfall, Angriff, наперсток 
Fingerhut (перстень Fingerring) . . . . 

над-, наді- (nadz-): надгнити anfaulen, надгоріти an
brennen, надзирати beaufsichtigen, надійти an
kommen, надрізати anschneiden . . . .; надгробок 
Grabstein, надзір Aufsicht . . . . 

Об-, О-, Обо-, Обі- (о-, оЬг-, оЬь-): обгоріти ringsum ver
brennen, обговорити besprechen, об'їдати, обїсти 
ringsum abfressen, auffressen, обїсти ся sich über
essen, облизати belecken, обчорнити, очорнити 
verschwärzen, обходити, обійти umgehen, оглядати 
besichtigen, описати beschreiben, обовязати ver
binden, verpflichten, обірвати abreißen . . . .; обід 
Malzeit, обряд Brauch, Ritus, озимина Winterge
treide, обовязок Pflicht . . . . 

пере- (pre-): перебігати durchlaufen, перезимувати über
wintern, переночувати übernachten, перемочи über
wältigen, переробити umarbeiten, пересолити ver
salzen . . . .; перебіг Verlauf, перевага Übergewicht, 
переворот Umwälzung, переступний рік Schalt
jahr . . . . 

ПІД-, ПІДО-, ПІДІ- (podz-): підглядати von unten ansehen, 
heimlich beobachten, підкидати heimlich hinwerfen, 
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підмовити aufhetzen, піднести, підіймати aufrichten, 
emporheben, підозрівати verdächtigen, підійти hinter
gehen . . . .; підбородок Kinn (борода Bart), підвода 
Vorspann, підгіре Mittelgebirge, підкбва Hufeisen, 
підземний unterirdisch, підстарший der nächst
ältere ; ПОД-: пбдупша Kopfpolster (ухо Ohr) 

ПО-, ПІ- (po-): побити schlagen, побути ein wenig ver
weilen, помазати ein wenig bestreichen, поплатити 
bezahlen, посивіти ergrauen, поїсти verzehren, по
поїсти собі ein wenig essen, потесати ein wenig 
saugen, піймйти ergreifen, пійтй, піти hingehen, her
gehen, gehen (perf.), подарувати schenken (perf.) ; 
подвіре Hofraum, подбба das Gefallen, Ausdruck, 
Gesicht, подовгуватий länglich, понеділок Montag 
(неділя Sonntag), пбмалий etwas zu klein, kleiner 
als notwendig, пбвеликий etwas zu groß, пбскупий 
etwas zu geizig, поблизький nicht gar weit, потяж-
кий recht schwer, zu schwer, пільга Erleichterung, 
пітьма Dämmerung, Dunkelheit . . . .; па-: памороки 
Betäubung, пасерб, пасинок Stiefsohn . . . . 

пред- (predz-): предвидїти voraussehen, предплатити vor
ausbezahlen, предеїдати Vorsitzen, предчувати vor
ausfühlen, ahnen . . . .; предвік aus der Vorzeit, 
предтеча Vorläufer (Johannes), предплата Vorausbe
zahlung . . . .; перед-, передо- передплата = пред-, 
передобідний Vormittags- (обід Mittagmal), передо
день Vorabend . . . . 

при- (ргг-): прибічи hin-, herlaufen, привязати anbinden, 
fesseln, приговорювати zureden, приняти annehmen, 
aufnehmen, hinnehmen, ertragen, принести hintragen, 
hertragen, bringen . . . .; прйбік Seitenteil (бік Seite), 
привялий ein wenig verwelkt, welk, пригіркни 
•etwas bitter, приземок untersetzt (земля Erde), 
приповідка Sprichwort . . . . 
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про- (pro-): пробити durchschlagen, пробудити erwecken, 
продати verkaufen, проливати vergießen, промовити 
anreden, fürsprechen, пропадати, пропасти verfallen, 
zugrunde gehen . . . .; прозорий durchsichtig, прохід 
Durchgang . . . . 

роз-, розі- (aksl. V\TJb): розбити zerschlagen, розвеселити 
erheitern, роздати austeilen, verschenken, розкинути 
auseinander werfen, zerstreuen, розійтй ся aus
einandergehen, sich trennen, розірвати zerreißen, 
sprengen . . . .; рбздїл Teilung, Abteilung, роздороже 
Kreuzweg, Kreuzung (дорога Weg), розмір Aus
messung, Maß, рбзум Verstand . . . . 

y- («-): 1. убити erschlagen, töten, убрати kleiden, 
schmücken, угадати erraten, уйтй, уходити ent
weichen, указати verweisen, befehlen, умбрти sterben 
(perf.) . . . .; уббгий arm (vgl. богатий reich), уряд 
Amt . . . .; 2. = в-, s. oben. 

§ 48. Nicht zur Schaffung oder Umformung von 
Verben verwendbar sind folgende Präfixe: 

без-, безо- (bezz-): безбожний gottlos (бог Gott), безгбда 
Unwetter, беззубий zahnlos, безмір Unermeßlichkeit, 
безбдня Abgrund . . . . 

npa- (pra-): прабаба Ahnfrau, прадїд Urahne, праліс 
Urwald, прастарий uralt, прапрадід Urahne 

пре- (pr£-): преблагий allgütig, предобрий sehr gut, пре
довгий sehr lang, прегіркйй sehr bitter, премилий 
al ler l iebst . . . . 

Hieher stellen wir noch das zur Bezeichnung der 
dritten Vergleichungsstufe verwendete 

най-: найбільший der größte, найбогатший der reichste, 
найдальший der weiteste, найкрасший, -кращий 
der schönste, наймбньший der geringste, понайбільше 
vor allem, meistens . . . . 
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Zusammensetzung. 
§ 49. Zusammengesetzte Wörter entstehen auf ver

schiedene Weise: 

1. Die eigentliche Zusammensetzung vereinigt zwei 
Stämme oder Wurzeln, meistens Nominalstämme, durch 
Anfügung der Suffixe und Biegungsausgänge an den neuen, 
zusammengesetzten Körper, z. В. Богородиця Mutter 
Gottes, верболіз Lorberweide (Gen. верболозу), водопад 
Wasserfall, воєвода Herzog, горлоріз Gurgelabschneider, 
дйвдерево Wunderbaum, живописець Maler, кожемяка 
Gerber, костогриз Kernbeißer, курохват Hühnerhabicht, 
листопад, падолист November, макітра Reibschüssel, ма
когін Reibkolben (мак Mohn), людоїд Menschenfresser, 
медвідь Bär (мід Honig, їсти essen), нічліг Nachtlager, 
полудень Mittag, свинопас Sauhirt, сїнбжать Wiese (Heu
mahd), сновида Nachtwandler, страхопуд Vogelscheuche, 
хлїборбб Bauer (хлїб Brod), богомільний fromm, ОЧЕ

ВИДНИЙ augenscheinlich . . . . ; гололедиця Glatteis, дармоїд 
Schmarotzer, злодій Dieb, злодюга Bösewicht, злорада 
Schadenfreude, легкодух der Leichtsinnige, лихолїте Un
glückszeit, лихорадка Fieber, острокіл Zaun aus Spitz
pfählen, чорнбземля Gartenerde, білобокий an den Seiten 
weiß, білолиций mit weißem Gesicht, клишоногий säbel
beinig, рівнозвучний gleichlautend, чорнобривий mit 
schwarzen Brauen, чорноокий schwarzäugig . . . . 

2. Oft wachsen zwei in der Rede gepaarte Wörter 
zu einem zusammen, z. В. азбука Alphabet (die alten 
Namen der ersten zwei Buchstaben), злидень Unglückstag, 
Великдень Osterfest (großer Tag), столї'те Jahrhundert, 
свавбля Eigenwille, Übermut . . . .; дванадцять zwölf 
(два-на-десять), півтора anderthalb (пів halb, втбрий der 
zweite), тогорічний heurig (тбго рбку dieses Jahres) . . . . 
Andere Wortpaare sind so lose gefügt, daß beide Wörter 
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noch ihre Biegung beibehalten: хлїб-сіль Brod und Salz 
(Gastfreundschaft), Gen. хлїба-сбли, одйн-едйний einzig 
und allein, Gen. одного-єдйного . . . . 

3. Ganze Sätze, besonders imperativische, rücken 
zu einem Wort zusammen: болиголов Schierling, вернй-
гора Berggeist, дурйсьвіт Schwindler, завернйголо-
ва Plagegeist, паливода Tollkopf, пройдйсьвіт Land
streicher . . . .; нісенітниця Albernheit, Unsinn (нї се, 
нї то weder dieses, noch jenes), байдужність Gleich-
giltigkeit (ба ja freilich, дуже sehr), незабудька, Vergiß
meinnicht, незнатйщо Schätzchen (nicht wissen, was) 

4. Sehr gewöhnlich ist auch die Verbindung mit dem 
Verneinungswort не, wie ненавидіти hassen, знемочй ся 
ermüden, недочути nicht gut hören, нема es gibt nicht, 
ist nicht da . . . . ; неволя Gefangenschaft, Sklaverei, не
діля Sonntag (Untätigkeit), недуга Krankheit, нелюб 
Unhold, ненависть Haß, непамять Vergessenheit, неслава 
Schmach, неук Unwissender, нечесть Schande . . . .; не
дбалий nachlässig, unachtsam, недужий krank, незрячий 
blind . . . . 

Seltener sind andere Arten der Zusammensetzung, 
z. В. верховодити anführen, regieren, тихомирити be
schwichtigen, межиусобиця Bürgerkrieg . . . . 

In den zusammengesetzten Partikeln erkennt man 
am häufigsten einen zusammengewachsenen präpositionalen 
Ausdruck, z. В. безліч über die Maßen, взагалі im allge
meinen, відразу auf einmal, відтак, длятого deshalb, доки 
solange, bis, досить genug, завбільшки so groß, завтра 
morgen, загалом überhaupt, залюбки gern, замість statt, 
зараз gleich, звідси von hier aus, знов wieder, зовсім 
gänzlich, мимохідь beiläufig, мимохіть wider Willen, на
віть sogar, навпаки hingegen, назад zurück, наново aufs 
neue, окбло umher, ungefähr, позавтра übermorgen, по
малу allmählich, понайбідьше größtenteils, besonders, 
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проте deshalb, справді in der Tat, упбрше zuerst 
Es kommen aber auch andere Verbindungen vor, wie 
днесь, сегодне, сьогбдня heute, торік, тогід voriges Jahr, 
лївобіч, ліворуч links, самохіть aus eigenem Antrieb, 
нераз mehr als einmal, мабуть vielleicht, нібито gleich
sam, конець-кінцем schließlich, нї-сї'ло-нї-пало mir nichts 
dir nichts . . . . 

Die Arten der Zeitwörter. 
§ 50. Bei der Bildung der Zeitwörter durch Suffixe 

und Präfixe kommt sehr viel darauf an, daß die richtige 
A r t des Zeitwortes entstehe. Denn die Slawen unter
scheiden an den Handlungen, Vorfällen oder Zuständen, 
die den Verhalbegriff ausmachen, ganz bestimmt zwischen 
Unvollendetheit oder Fortdauer und Vollendung oder Ab
schluß und sie haben daher das Bedürfnis, fast für jeden 
Verbalbegriff zwei Zeitwörter in Bereitschaft zu haben: 
ein imper fek t ives und ein perfektives. Z. B.: 

к у п у в а т и (impf.) — купити (perf.) kaufen: Ку
піть мені", тату, капелюх! Kaufe mir (eigentlich: kauft 
mir, denn man ihrzt die Eltern), Vater, einen Hut! Dem 
Sohn handelt es sich um den Abschluß des Kaufes, da
her nimmt er eine Form von купити. — Купуйте у 
мене! Kaufen Sie bei mir! Es ist gemeint: Machen 
Sie Ihre Einkäufe bei mir, seien sie meine Kunde! Da
her der Imperativ von купувати. — Я купив капелюх 
У Петра, а перше купував я все у Михайла. Ich habe 
den Hut bei Peter gekauft, früher aber kaufte ich immer 
bei Michael. Der Unterschied ist klar, so klar, daß es 
dem Deutschen vollkommen überflüssig scheint, zwei ver
schiedene Zeitwörter zu gebrauchen. — Він купує, а 
прийде другий і купить. Die wörtliche Übersetzung ist 
unverständlich: Er kauft, da wird ein anderer kommen 
und kaufen. Man muß etwa so sagen: Er feilscht und 

Smal-Stockyj u. Gärtner, Rath. Gramm. 11 
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feilscht, unterdessen wird ein anderer kommen und es 
wegkaufen. 

вертати (impf.) — вернути (perf.) umkehren, 
zurückkehren. Женці вертають о заході сбнця, але нйнї 
вернуть ся раньше. Die Schnitter kehren bei Sonnen
untergang heim, aber heute werden sie schon früher zu
rückkommen. — Женці вернули нйнї до дбму скбрше; 
перше вертали аж о заході' сонця. Die Schnitter sind 
heute früher heimgekehrt; vorher kamen sie erst bei 
Sonnenuntergang zurück. Der Zusatz „täglich" oder 
„immer" o. dgl. bei der Übersetzung des imperfektiven 
вертати ist möglich, aber überflüssig. — Череда вертає 
домів. Die Herde kehrt heim. Sie bildet einen langen 
Zug, die Heimkehr dauert fort, während man davon 
spricht; daher вертає, während верне heißen würde: 
„sie wird zurückkommen". 

малювати (impf.) — намалювати (perf.) ma
len: Сей образ намалював Василь, як малював нашу 
церкву. Dieses Bild hat Basilius gemalt, als er unsere 
Kirche malte. Die Vollendung jenes Bildes und die Fort
dauer der Malarbeit in der Kirche sind im Deutschen 
durch die Zeitformen ausgedrückt. 

гйснути (impf.) — згаснути (perf.) verlöschen: 
Сьвічкй гасли одна по другій, наконець згасла послїдна, 
і стало темно. Die Kerzen verloschen nacheinander, 
endlich verlosch die letzte, und es wurde finster. Im 
Deutschen regt sich nicht das leiseste Bedürfnis nach 
einer Unterscheidung der zwei Zeitwörter. 

Die unvollendete, fortdauernde Handlung, Begeben
heit oder Lage setzt sich entweder in einem Zuge fort, 
oder auch in Absätzen, Wiederholungen, Rückfällen; die 
imperfektiven Zeitwörter scheiden sich danach in dura
t ive und i t e r a t i v e : Він несе воду. Er trägt das Wasser. 
Він нбсить воду. Er trägt immer das Wasser. (Er ist 
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ein Wasserträger.) Він носить бороду. Er trägt einen 
Bart (so oft man ihn sieht), er ist bärtig. Hingegen kann 
man він несе бброду nur etwa von einem Haarkünstler 
sagen, der einen künstlichen Bart in der Hand trägt. 

Man kann oft alle drei Arten leicht und bestimmt 
voneinander unterscheiden. Z. B.: 

вбзти (dur.) — возити (iter.) — звезти (perf.) 
fahren: Де тепер Іван? Везе сїно гостинцем. Wo ist 
jetzt Johann? Er fährt Heu auf der Landstraße. Das 
Heufahren findet statt und dauert fort, während diese 
Auskunft gegeben wird. — Що робить нйнї Іван? Во
зить сіно. Was arbeitet Johann heute? Er fährt Heu. 
Das Heufahren ist heute seine Beschäftigung, aber na
türlich mit Unterbrechungen, da ja der Wagen nach 
jeder Fahrt abgeladen und leer zurückgebracht werden 
muß. — Як звезе сїно, піде орати. Wenn er das Heu 
gefahren hat, geht er pflügen. So sagt man im Deutschen, 
weil man das Futurum nicht ohne Not setzt; es ist aber 
die Zukunft gemeint, wie ja in der Tat das perfektive 
Verb in den Präsensformen den Sinn des Futurums hat 
(звезе ist hier nach lateinischer Auffassung sogar ein 
Futurum exactum). 

л е т і т и (dur.) — літати (iter.) — полетіти (perf.) 
fliegen: Там летить к^ля. Dort fliegt eine Kugel. Der 
Flug dauert fort, während man davon spricht. — Ли-
лики літають вечербм. Die Fledermäuse fliegen des 
Abends (pflegen des Abends zu fliegen). Sie unterbrechen 
aber oft den Flug, sie stellen ihn jedesmal vor Tag ganz 
ein, abgesehen vom Winterschlaf. — Уважай, бо пилка 
полетить в вікнб. Gib acht, sonst fliegt der Ball ins 
Fenster. Hier denkt man an die Vollendung des Fluges 
und dessen Erfolg. Die Begebenheit gehört der Zukunft 
an; das perfektive полетить bedeutet ja auch wirklich 
»er wird fliegen", nicht (wie летить) „er fliegt". 

11* 
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§ 51. Dieser Unterschied in der Bedeutung der 
Präsensformen schützt die zwei Arten Imperfektiv und 
Perfektiv vor Verwechslung; hingegen tritt der zwischen 
Durativ und Iterativ nicht so deutlich hervor. Manche 
ursprünglich iterative (und präfixlose) Zeitwörter sind 
verloren gegangen, andere haben eine neue, abweichende 
Bedeutung angenommen, in der sie auch den Dienst 
eines durativen versehen müssen, ferner kann man auch 
sonst zuweilen durative Zeitwörter statt iterativer anwen
den, und umgekehrt. Man kann z. B. sagen: Вйдиш, 
як нянька вбзить дитину в огорбдї? Siehst du, wie 
das Kindermädchen das Kind in dem Garten fährt? Da
bei denkt man nicht an mehrere Fahrten, sondern nur 
an ein Auf- und Abfahren. — Сей парубок везе що дня 
діти до шкбли. Dieser Bursche fährt die Kinder täglich 
zur Schule; що дня (täglich) gibt die Wiederholung 
deutlich genug an, so daß nicht unbedingt возить ge
sagt werden muß. Wie in diesen zwei Sätzen возить 
und везе fast die Bollen vertauscht zu haben scheinen, 
so in dem folgenden літають und летять: Там літають 
ластівки. Dort fliegen Schwalben umher. — Ластівки 
летять (oder auch літають) що рбку на полуднє. Die 
Schwalben fliegen jährlich nach dem Süden. 

Noch ein lehrreiches Beispiel: Чого ти хбдиш моїм 
пблем? — Не правда, куме, я вашим полем не хбдясу; 
я туди іду іно все до Дрогобича, щоби дороги не на
кладати, більше нічого. Was gehst du da auf meinem 
Feld? — Es ist nicht wahr, Herr Vetter, ich steige 
nicht auf ihrem Feld herum; ich sehe da nur immer 
nach Drohobycz, um den Weg abzukürzen, sonst nichts. 
Der Angesprochene nimmt ходити in dem eigentlichen 
Sinne, um so die vorwurfsvolle Frage abzuweisen. 

Возити, літати, водити, носити, ходити und an
dere Zeitwörter für Bewegungen bezeichnen also nicht 
nur „zu verschiedenen Zeiten, vielmals fahren, fliegen, 
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führen, tragen, gehen" usw., sondern auch „zu einer Zeit 
in verschiedenen Richtungen umherfahren, umherfliegen, 
umherführen" usw.; und anderseits kann man везти, 
летіти, вести, нести, іти usw. nicht nur von einem ein
maligen Fahren, Fliegen, Führen, Tragen, Gehen sagen, 
sondern auch von einem wiederholten Fahren, Fliegen, 
Führen usw., falls die Wiederholung ohnedies durch що 
дня, що року, все (immer) о. dgl. angegeben ist. 

Eine besondere Verwendung finden manche Iterativa 
darin, daß sie den Sinn annehmen: etwas zu tun ver
stehen, können, gelernt haben, z. В.: Він ужб хбдить. Er 
kann schon gehen. Качки плйвають. Die Enten können 
schwimmen. 

§ 53. Anderen iterativen Verben (ohne Präfix) bietet 
sich eine andere Gelegenheit dar, ihren iterativen Sinn 
abzuändern. So bedeutet видати, чувати nicht nur „eine 
Sache öfters sehen, hören", sondern auch „einmal, aber 
verschiedene Dinge sehen, hören"; und in dieser Bedeu
tung sind sie dann auch durativ, z. В.: Що чувати? 
Was hört man Neues? 

§ 53. Wieder andere präfixlose Iterativa würden 
sich von den entsprechenden Durativa nur durch die 
Tonstelle unterscheiden, wie кидати — кидати werfen, ма
хати— махати schwingen, лапати — лапати erfassen, 
Думати — думати meinen; um so leichter konnte sich der 
Unterschied verwischen, so daß sich bald die durative 
Form (кидати), bald die iterative (махати) für beiderlei 
Gebrauch, durativ und iterativ, erhielt, während die an
dere verloren ging, oder endlich, daß zwar beide For
men bewahrt sind, aber ohne Unterschied sowohl dura
tiv als iterativ gebraucht werden (лапати = лапати, ду
мати = думати). 

Manche solche verlorene Form, besonders von der 
iterativen Art, lebt übrigens in präfixierten Verben noch 
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weiter, so z. B. zu dem durativen бігати laufen, дймати 
Blasebalg treten, дихати atmen, зї'вати gähnen, кидати 
werfen, мазати schmieren, падати fallen, плйвати schwim
men, сипати schütten, сувати schieben, тягати schleppen 
gibt es -бігати, -дймати, -дихати usw. mit Präfixen, wie 
добігати hinlaufen, надимати aufblasen, здихати auf
seufzen . . . . Zuweilen bestehen einzelne Verbalformen 
als Überbleibsel, z. В.: бігай lauf hin, beeile dich, ві
дай vermutlich. 

Umgekehrt besteht zu тримати halten ein präfi
xiertes -тримати: отримати bekommen, затримати auf
halten . . . . 

§ 54. Andere iterative Zeitwörter endlich sind dura
tiv geworden, weil die entsprechenden Durativa in Ver
gessenheit geraten sind oder sich auf eine ganz beson
dere Bedeutung beschränkt haben. So scheint читати 
lesen ursprünglich, als daneben noch das durative ЧНСТН 
bestand, iterativ gewesen zu sein, während es jetzt das 
Amt eines durativen Verbs versieht. Ähnlich міняти 
wechseln; vgl. мінити ся schillern. 

§ 55. Nur eine kleine Anzahl iterativer Zeitwörter 
eignet sich infolge der Bedeutung nicht zu durativem 
Gebrauch (wie бувати oft sein, oft vorkommen, мовляти 
oft sagen, пасати oft weiden, хожувати Gänge machen), 
während umgekehrt jedes durative Verb unter den oben 
angegebenen Umständen das entsprechende iterative er
setzen kann. 

Ein in der Dichtkunst beliebtes Mittel, die Wieder
holung eindringlich auszudrücken, ist das, dem präfixierten 
Iterativum das präfixlose Durativum vorauszustellen : вітер 
віе-повівае der Wind weht und weht, все питае-випйтує 
sie fragt und fragt immer wieder. 

§ 56. Nur wenn für einen Verbalbegriff zwei im
perfektive Zeitwörter da sind, von denen das eine als 
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durativ, das andere als iterativ geschaffen ist, dann wird 
auch heutzutage das eine vorwiegend durativ, das andere 
vorwiegend iterativ gehraucht, z.B.: чути —чувати hören, 
везти — возити fahren, летіти — літати fliegen . . . . 

§ 57. Sufflxierung und Präfixierung. Viele präfixlose, 
besonders zugleich suffixlose Zeitwörter sind schon in
folge der Bedeutung der Wurzel imperfektiv, meistens 
durativ, z. В.: бити schlagen, жити leben, пасти wei
den, рости wachsen, лізти kriechen, гаснути verlöschen, 
мерзнути frieren, пахнути riechen . . . ., andere perfek
tiv, z. В.: дати geben, стати stehen bleiben, werden, 
сісти sich setzen, лячй sich legen, махнути schwingen, 
кинути werfen, глипнути blicken, свиснути einen Pfiff 
hervorbringen . . . . Doch sind manche solche Zeitwörter 
im Altkirchenslawischen perfektiv und im Ruthenischen 
imperfektiv, und umgekehrt, wie man sich durch die 
Vergleichung der unten folgenden Übersicht mit der Zu
sammenstellung bei Leskien § 185 überzeugen kann. 
Man beachte, daß der Inf. б^ти sein, der Impt. будь, 
будьте und das Perf. був, була, -ло ebenso zu dem du
rativen є (er ist, sie ist usw.) gehört, als zu dem per
fektiven буду, -еш, -e usw. ich werde sein usw.; буде 
in der Bedeutung „es ist genug", ist durativ. 

§ 58 Bei den meisten Verben aber wird die Art 
erst durch die Suffixe festgelegt. Die präfixlosen Zeit
wörter mit dem Suffix -a sind imperfektiv; die auf -ати, 
-аю . . . . (mit betontem a), die aus einem Nominalstamm 
gewonnen sind, waren ursprünglich durativ, z. В.: грати 
spielen, aber die aus Verben gebildet sind, ursprünglich 
iterativ, z. В.: читати lesen; jetzt kann man sie alle ein
fach imperfektiv nennen. Auch die präfixlosen Zeitwörter 
mit dem Suffix -Ї sind durchwegs imperfektiv, z. В : 
вйдїти sehen, und zwar inkohativ, soweit_ sie aus Ad
jektivstämmen abgeleitet sind, z. В.: старіти ся altern 
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(старий alt), сивіти ergrauen (сивий grau), жовтіти 
vergilben (жовтий gelb). Unter den Verben mit dem 
Suffix -и ist nur eine Minderheit perfektiv; sie sind unten 
in der Übersicht (9—12) aufgezählt. Bei den Zeitwörtern 
mit dem Suffix -ну verhält sich die Anzahl der imper
fektiven zu derjenigen der perfektiven ungefähr wie 3:5, 
und zwar sind perfektiv die von Verbalstämmen abge
leiteten, z. В.: блиснути aufblitzen, imperfektiv oder per
fektiv die von Wurzeln abgeleiteten je nach der Bedeu
tung der Wurzel, z. В.: двигнути heben (perf.), горнути 
scharren (impf.). 

§ 59. Besonders für die Bedeutung des Suffixes 
-у(ва) hat sich im Ruthenischen ein lebendiges Gefühl 
und Verständnis erhalten: man macht damit noch immer 
neue Zeitwörter, und zwar: 

1. imperfektive auf betontes -увати aus Nominal
stämmen, wie дарувати schenken (дар Geschenk), теле-
їраФувати telegraphieren (телеґраФ Telegraph); 

2. präfixierte imperfektive (iterative) Zeitwörter auf 
unbetontes -увати aus anderen Zeitwörtern, z. В. напою
вати aus напоїти tränken, роздаровувати aus роздару
вати verschenken. 

Nur ausnahmsweise trifft man präfixlose von Verbal
stämmen abgeleitete Zeitwörter dieser Gruppe mit itera
tiver Bedeutung, wie роблювати machen, хожувати gehen; 
sie werden aber nur im erzählenden Präteritum ver
wendet. 

§ 60. So dient denn die Suffixierung nicht nur dazu, 
überhaupt Zeitwörter zu erzeugen, sondern auch dazu, 
zu ein und demselben Verbalbegriff Zeitwörter der ver
schiedenen Arten zu schaffen, z. В. дати (perf.) — Да
вати (impf.) geben, лишити (perf.) — лишати (impf.) 
lassen. 

§ 61. Ein anderes Mittel zur Ableitung neuer Zeit
wörter aus alten ist die P rä f ix i e rung . Imperfektive 
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werden dadurch schon in der urslawischen Zeit (Scepkin 
in Rocznik slaw. III, 217) zu per fekt iven gemacht; das 
Präfix gibt nämlich an, daß und wo das Ende oder der 
Erfolg der Handlung, der Begebenheit oder des Zustandes 
zu finden ist, z. В. печи backen — спечи ausbacken, 
ржавіти rosten — заржавіти verrosten, читати lesen — 
прочитати durchlesen. Iterative Zeitwörter verlieren dabei 
ihren Sinn nicht, sie werden iterativ-perfektiv, z. В.: Дай 
руками, а не виходиш ногами. Gib mit den Händen, 
und dann wirst du mit den Füßen nicht erlaufen (du 
wirst mit noch so vielen Gängen das nicht zurückbe
kommen). Уже всі снопи з пбля повозили. Man hat 
schon alle Garben vom Feld eingefahren. По тобі похо
дить ще й ломака. Du wirst auch noch den Stecken be
kommen. In manchen Fällen verleiht das Präfix dem Verb 
zugleich einen merklich verschiedenen oder selbst ganz 
neuen Sinn, z. В. нести tragen — донести anzeigen (vgl. 
das deutsche „zutragen"), мочи können — помочи helfen. 
In anderen Fällen hat das Präfix seine eigentümliche 
Bedeutung verloren, so daß es nur noch der Per-
fektivierung dient, z. В. писати-написати schreiben, 
бачити - побачити sehen, гинути-згинути zu Grunde 
gehen (333). 

Die perfektiven Zeitwörter bleiben natürlich nach 
der Präfixierung perfektiv, z. В.: дати geben — про
дати verkaufen, вернути - обернути umkehren, стрілити 
schießen — застрілити erschießen. Die Art des Verbs 
wird also in solehen Fällen durch die Präfixierung nicht 
berührt. 

§ 62. Man kann auch zwei oder mehr Präfixe vor
setzen; für die Art des Verbs hat das denselben Erfolg 
wie die einfache Präfixierung, z. В. збирати-позбирати 
sammeln, роздавати-пороздавати verteilen. 

§ 63. Die Tonstelle des Zeitwortes wird durch das 
Präfix nicht verschoben; nur ви- zieht immer den Ton 
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an sich, wenn es zur Herstellung eines perfektiven Verbs 
aus einem imperfektiven verwendet wird (s. 151). 

§ 64. Manchmal sucht man vergebens nach dem 
durativen Verb, aus dem das präfixierte perfektive ent
standen sein sollte; entweder ist das einfache Verb ver
loren gegangen, oder das perfektive ist nach irgend einem 
Vorbild gleich auf einmal durch Prä- und Suffixierung 
geschaffen, z. В. повісти erzählen (вісти ist im Ruthe
nischen nicht erhalten), знемочй ся ermüden, занемочй 
erkranken, рознемочй ся erkranken (не ist kein Verbal
präfix, Vorbild ist hier неміч Schwäche), звикнути, при
викнути sich angewöhnen, повиснути herabhängen, зам
кнути, примкнути verschließen, замовкнути verstummen, 
заснути einschlafen, осиротіти verwaisen, повісити auf
hängen, вкусити, надкусити anbeißen, змусити, приму
сити zwingen, доповнити, наповнити, сповнити anfüllen, 
випорожнити ausleeren, вихопити ся entwischen, вхопити, 
схопити erhaschen, затримати aufhalten, отримати er
halten, стримати abhalten (s. 53). 

§ 65. Von den perfektiven Verben сказати in der 
Bedeutung: befehlen, поцілити treffen, впасти fallen, 
сподобати ся gefallen, kann man die Präfixe vernach
lässigen, und dann haben die einfachen казати, цілити, 
пасти, подббати ся dieselbe perfektive Bedeutung; also 
цілити erzielen, treffen, nicht: zielen. 

§ 66. Wenn ein Zeitwort durch die Präfixierung 
nicht nur perfektiv geworden ist, sondern auch eine merk
lich verschiedene Bedeutung bekommen hat, so muß es 
sich dann durch ein neues Durativum ergänzen lassen; 
denn das alte einfache Verb ist wegen der Bedeutung zu 
diesem Dienst nicht geeignet. Auch wenn ein einfaches 
Zeitwort schon an sich perfektiv ist, muß ein entspre
chendes imperfektives Verb hergestellt werden. In beider
lei Fällen geschieht das durch Suffixierung, und zwar 
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wird das präfixierte Verb in die Gruppe der Zeitwörter 
auf -ати, -аю oder -увати, -ую versetzt, z .B. : помочи 
helfen (von мочи können) hat als imperfektive Form 
помагати neben sich, ebenso провірити untersuchen (vgl. 
вірити glauben) — провірювати, розкинути verschwen
den (von кинути werfen) — розкидати und розкйдувати. 
Solche präfixierte Durativa auf -увати, -ую (wie роз
кйдувати) sind vorwiegend iterativ, sofern neben ihnen 
noch durative mit dem Ausgang -ати, -аю bestehen (wie 
розкидати), 

§ 67. Zuweilen finden sich neben solchen präfixier
ten durativen Verben auf -ати, -аю (wie повертати zu
rückkehren, забувати vergessen), die zur Ergänzung per
fektiver Zeitwörter (повернути, забути) regelmäßig durch 
Suffixierung gebildet sind, auch einfache, aus derselben 
Wurzel abgeleitete Zeitwörter mit dem Suffix -а- (вер
тати, бувати), die immer imperfektiv, zum Teil noch 
vorwiegend iterativ sind (бувати oft sein, oft kommen). 
So könnte es scheinen, daß jene präfixierten Zeitwörter 
(wie повертати, забувати) nicht durch Suffixierung (aus 
повернути, забути) entstanden wären, sondern durch 
Präfixierung der einfachen Verba (вертати, бувати). Der 
Schein wird vernichtet, wenn man die Bedeutung dieser 
Zeitwörter erwägt und wenn man bedenkt, daß die frag
lichen Zeitwörter (повертати, забувати) perfektiv sein 
müßten, wenn sie durch Präfixierung gewonnen wären. So 
erklärt sich auch z. В. заносити ся на щось sich zu et
was vorbereiten, einrichten (vom Wetter), nicht als з а + 
носити, sondern als Imperfektivum zu занести ся: За
носить ся на дощ. Es richtet sich zum Regnen ein. 

Nach dem Muster solcher regelmäßig entstandener 

Entsprechungen wie: 
бу-ти (sein) + -ва = бу-ва-ти (oft sein) 

+ за 
~3a^^"^vergessen) + -ва = за-бу-ва-ти (vergessen) 
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wo sich die zwei imperfektiven Zeitwörter der Form 
nach nur durch das Präfix unterscheiden, hat sich der 
Gebrauch ausgebildet, die zur Ergänzung perfektiver Zeit
wörter nötigen imperfektiven, wenn präfixlose imperfek
tive von entsprechender Bedeutung vorhanden sind, aus 
diesen fertigen Verbalstämmen zu gewinnen, indem man 
das betreffende Präfix hinzufügt. Zu уступити abtreten 
z. B. hat man nicht, wie es sonst bei dem Übergang von 
der -и-Gruppe zur -a-Gruppe üblich ist, ein уступляти 
als Durativum gestellt, sondern уступати (nach dem fer
tigen Verb ступати treten), ebenso zu відлетіти weg
fliegen nicht ein відлїчати, sondern відлітати (nach dem 
fertigen літати fliegen impf.), zu виложити auslegen 
nicht ein виложати, sondern викладати (-кладати -legen 
impf.), zu вийти ausgehen gleichfalls von einem ganz 
anderen Stamm виходити (ходити gehen impf.); z. B.: 
Уже син в дорогу виходить. Schon zieht der Sohn fort. 
Рік виходить. Das Jahr geht zu Ende. 

§ 68. Den Verben ввійти hineingehen, зустріти, 
зустрічати begegnen ist ein und dasselbe Präfix zwei
mal vorangestellt worden; offenbar fühlte man das zuerst 
beigegebene Suffix nicht mehr heraus und hielt es für 
den Anfang des Stammes. Das zweite з in роззути 
(einen Schuh) ausziehen erklärt sich aus взути (einen 
Schuh) anziehen, das man im Volk als в-зути auffaßte 
(statt: вз-ути). 

§ 69. Wir haben oben (53) erklärt, warum dem 
imperfektiven тримати halten perfektive Zeitwörter mit 
unbetontem -a zur Seite stehen, wie затримати anhalten, 
behalten. Nach diesem Vorbild entstanden auch zu дер
жати halten, сидіти sitzen, стояти stehen durch Prä
fixierung perfektive Zeitwörter mit zurückgezogenem Ton 
wie додержати halten (слбво sein Wort), задержати an
halten, одержати erhalten, bekommen, засидіти ersitzen, 
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засидіти ся sich versitzen, посидіти verweilen, пересидіти 
versitzen, перестояти überreif werden, постояти ein we
nig stehen bleiben. 

Von лежати liegen kommt das perfektive належати 
собі щось sich etwas wund liegen, залежати ся zuviel 
liegen, sich verschlafen, anderseits aber auch полежати 
liegen, ein wenig liegen, перелбжати verliegen, verschla
fen, ja selbst залежати ся = залежати ся. Dagegen ist 
an der imperfektiven Bedeutung zu erkennen, daß на
лежати, приналежати gehören, залежати abhängen nicht 
durch gewöhnliche Präfixierung entstanden sein können; 
vielleicht folgen sie fremden Vorbildern. 

Ebenso und noch deutlicher erkennt man dasselbe 
bei занидіти beneiden, навидїти gerne sehen, ненави
діти hassen, надїяти ся hoffen, надобити ся gelegentlich 
Dienste leisten, заходити ся sich um etwas bemühen. 

An die Betonung von кидати werfen - розкидати 

vergeuden lehnt sich an: їздити fahren (intr.) — надіз-

дйти heranfahren, переїздити durchfahren, приїздити an-

kommen. 
8 70. In manchen Fällen gehört das Präfix, das am 

Anfang eines Zeitwortes steht, vielmehr dem Nomen an, 
aus ätm durch Suffixierung oder durch Prä- und Suffi-
xierung das Verb entstanden ist, so die ^ f f ^ J 
розуміти verstehen (von рбзум Verstand), сиосббити vor-
Lreiten (спосіб Art, Weise), обідати zu Mittag essen 
(обід Mittagmahl), подббати ся gefallen (подбба das Ge
fallen), у с ь ^ а т и ся lächeln (усьміх Lächeln) дотепувати 
scherz n (дбтеп Witz), збиткувати ^шМа ( « № n 
Spässe, Streiche), образувати bilden (ббраз Bild), поряд
кувати ordnen (порядок Ordnung), потребувати brauchen 
(потреба Bedürfnis) . . .., ferner die erst durch em zweites 
Präfix perfektivierten Verba зобразити, dazu impf, об
ражати darstellen (образ Bild), приподобити, приподоб-
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ляти ähnlich machen (подоба das Gefallen), призвичаїти, 
призвичаювати angewöhnen (звичай Gewohnheit), заспо
коїти, успокоїти, за-, успокбювати beruhigen (спокій 
Ruhe) . . . . 

Das fremde обіцяти, обіщати versprechen wird рег-
fektivisch und imperfektivisch gehraucht. 

§ 71. Prä- und Suffixierung dient zuweilen nur dazu, 
um deutlich vor Aug-en zu führen, daß eine Handlung ч» 
von mehreren Subjekten einzeln oder an mehreren Ob
jekten einzeln vorgenommen wird; z. В. Чекай, най ляже 
спати. Warte, bis er sich schlafen legt. Aber: Чекай, 
най полягають спати. Warte, bis sie sich schlafen legen. 
Es heißt also: 

im Sing, ляжу, im Plur. lieber полягаємо als ляжемо 
„ „ ляжеш, „ „ и полягаєте „ ляжете 
я я ляже, „ „ п полягають „ ляжуть 

(Jedoch: най тато ляжуть der Vater möge sich nieder
legen ; der Plural ляжуть wird nur aus Ehrfurcht gesetzt 
und bezieht sich nur auf eine Person.) 

Ebenso: 

він ожив, aber: всі'пооживали 
(er lebte auf) (alle lebten auf) 

вш надув ся всї понадували ся 
(er war aufgeblasen) (alle waren aufgeblasen) 

Ferner: 

засьвітй сьвічку, aber: позасьвічуй сьвічкй 
(zünde die Kerze an!) (zünde die Kerzen an!) 

вихор зірвав дах вихор позривав дахи 
(Der Sturm riß das (Der Sturm riß die 

D a c n ab) Dächer ab) 
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§72. Übersicht 
über die verschiedenen Mittel, die Zeitwörter einer Art durch 
entsprechende Zeitwörter anderer Art zu ergänzen: Perfektive 
durch Imperfektive, Imperfektive durch Perfektive, Durative 

durch Iterative. 

I. Präfixlose Zeitwörter. 

A) Suffixierung. 
a) Zu Perfektiven Imperfektive geschaffen: 

Perf. 

1. діти (дїнути) irgendwohin tun 
лячй sich legen 
сісти sich setzen 

2. стріти (стрінути) begegnen 
3. дати geben 

стати (станути) stehen bleiben, werden 
4. дунути blasen, wehen 
5. крикнути (auf)schreien 
6. вернути zurückkehren 

глипнути blicken 
гримнути poltern 
двигнути heben 
д'і'нути (діти) irgendwohin tun 
дмухнути blasen, wehen 
кинути werfen 
одягнути ankleiden 
пукнути platzen, bersten 
пчихнути niesen 
свиснути pfeifen 
усьміхнути ся lächeln 

7. стрінути (стріти) begegnen 
8. плюнути spucken 

скбкнути springen 
станути (стати) stehen bleiben, werden 

9. лишити lassen 
простити verzeihen 
рішити lösen, entscheiden, beschließen 
рушити aufbrechen 

Impf. 

дівати 
лягати 
сї'дати 
стрічати 
давати 
ставати 
дути 
кричати schreien 
вертати 
глипати blinzeln 
гримати 
двигати eine Last 
дївати [tragen 
дмухати 
кидати 
одягати 
накати 
пчихати 
свистати 
усьміхати ся 
стрічати 
плювати 
скакати 
ставати 
лишати 
прощати 
рішати 
рушати 
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11. 
12. 

Perf. 

стрілити schießen 
трапити treffen 
трутити stoßen 
ударити schlagen 
явити ся erscheinen 
пустити loslassen 
рушити rühren 
ступити schreiten, treten 
скочити springen 
купити kaufen 
хибити fehlen 

13. няти (віру) nehmen, ergreifen 
14. глянути schauen 

b) Zu Durativen Iterative 

Dur. 

15. бути (e) sein 
пасти weiden 
чути hören, fühlen 

16. бічи laufen 
пасти fallen 

17. лити gießen 
18. вбзти fahren (transitiv) 

вести führen 
нести tragen 

19. іти gehen 
20. вйдїти sehen 

летіти fliegen 
21. мовити sprechen 

ставити stellen, aufstellen 
22. ломити brechen 
23. гнати treiben, jagen 
2'i "хати fahren (intrans.) 

Impf. 

стріляти 
трапляти 
тручати 
ударяти 
являти ся 
пускати 
рухати 
ступати 
скакати 
купувати k., feil-
хибувати [sehen 

geschaffen: 

Iter. 

бувати 
пасати 
чувати 
бігати 
падати 
лляти 
возити 
водити 
носити 
ходити 
видати 
літати 
мовляти 
ставляти 
ламати (ломати) 
гонити 
'їздити 

В) Präfixierung, 

а) Zu Imperfektiven Perfektive geschaffen: 
Impf- Perf. 

25. бити schlagen, prügeln вибити durchprü-
бічи laufen п о б і ч п [geln 
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Impf, 
везти fahren 
вести führen 
вити winden 
гнити faulen 
дерти reißen, schinden 
жити leben 
жути kauen 
їсти essen (tr. u. abs.) 
іти gehen 
класти legen, setzen 
колоти stechen 
кути (кувати) schmieden 
мерти sterben 
мести kehren, fegen 
молоти mahlen 
мочи können 
нести tragen 
насти fallen 
пасти ся weiden 
печи backen 
пити trinken 
плисти schwimmen 
пріти schwitzen 
рости wachsen 
сїчй schneiden 
терти reiben 
товчи zerstoßen 
тяти schneiden 
цвйсти blühen 
чути hören, empfinden 
шити nähen 

26. (брати) nehmen 
27. гаснути erlöschen 

гинути zugrunde gehen 
гнути biegen 
слабнути schwach werden 
сохнути = схнути trock

nen, verdorren, abzehren 
тиснути drücken 

28. маліти kleiner werden 
ржавіти rosten 

Perf. 
повезти 
повести 
звити 
зігнити verfaulen 
подерти zerreißen, з- seh. 
пожити eine Zeitlang leben 
розжути 
з'їсти (tr.), наїсти ся (abs.) 
піти 
покласти (положити) 
заколоти 
викути 
умерти 
замести 
змолоти 
змочи 
понести 
упасти 
напасти ся sich satt weiden 
спечи 
випити austrinken 
поплисти 
упріти schwitzen, in Schweiß 
вирости [geraten 
посїчй 
по-, за- verwischen, розтерти 
по-, роз-, стовчи 
втятії 
зацвйсти 
почути 
по-, ушити 
взяти 
згаснути 
згинути 
зігнути 
ослабнути 
вйсхнути 

стиснути 
змаліти 
заржавіти 

[zerreiben 

Smal-Stockyj u. Gärtner, Kutb. Gramm. 12 
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Impf, 
розуміти verstehen 
уміти können, verstehen 

29. вертіти drehen, bohren 
вйдїти sehen 
глядіти schanen 
горіти brennen 
греміти donnern 
держати halten 
лежати liegen 

Perf. 

порозуміти 
зуміти 
повертіти 
увйдїти 
поглядіти 
з-, погоріти 
загреміти 
подержати 
полежати (залежати ся, на

лежати, пере-, за- s.69) 
полетіти 
з-, замовчати 
посйдїти (з. 69) 
схотіти 
побачити 
збудити 
зважити (tr.), за- (intr.) 
зварити 
по-, увірити 
повозити alles einzeln fah-
згасйти [*en 

поговорити 
погзйти ся 
подивйти ся 
поділити 
видоїти 
поживйти 
пожйчити 
накормити 
закрасити 
скрутити 
закурити 
з-, пере-, поломити 
помастити 
помислити 
змінити ся sich ändern 
змірити 
замісити 
поносити 
спалити br.; за- h. 
заплатити 

летїти fliegen 
мовчати schweigen 
сидіти sitzen 
хотіти wollen 
бачити sehen 
будити wecken 
важити wägen, wiegen 
варити kochen 
вірити glauben 
возити fahren 
гасити löschen, auslöschen 
говорити reden 
і'зйти ся ausgelassen sein 
дивйти ся schauen 
дїлйти teilen 
до'і'ти melken 
живити nähren 
жйчити leihen 
кормити nähren 
красити färben 
крутити drehen 
курити rauchen 
ломити brechen 
мастити bestreichen, schmieren 
мислити denken 
мінити ся sich ändern, schillern 
мїрити messen 
місити kneten 
носити tragen 
палити brennen; heizen 
платити zahlen 
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Impf, 
поїти tränken 
просити bitten 
робити machen, tun 
ручйти bürgen 
садити setzen, pflanzen 
служити dienen 
сьмішйти lächerlich machen 
снити ся träumen 
солодити versüßen 
ставити stellen, bauen 
становити aufstellen 
сушити trocknen, dörren 
творити bilden, schaffen 
хвалити loben 
ходити gehen 
чинити machen, tun 
шкодити schaden 

31. (класти) legen 
32. бажати wünschen 

вагати ся zaudern 
гадати denken 
грати spielen 
гримати poltern 
дймати Blasebalg treten 
дїлати machen, wirken 
дмухати blasen, wehen 
ду'мати, думати denken 
купати baden 
лапати, лапати fangen 
міняти wechseln 
мішати mischen 
надїяти ся hoffen 
обідати zu Mittag essen 
орати ackern 
питати fragen 
плйвати schwimmen 
пукати bersten 
слухати zuhören 
сьпівати singen 
ховати verstecken, aufbewah-
чекати warten [ren 

Perf. 
напоїти 
попросити 
зробити 
по-, заручити 
посадити 
послужити 
осьмішйти 
приснйти ся 
засолодйти 
поставити 
постановити 
висушити 
с-, утворити 
похвалити 
походити ein wenig gehen 
учинити 
пошкодити 
положити 
забажати 
завагати ся 
погадати 
заграти 
загримати 
подимати 
з дїлати 
подмухати 
под5'мати, -ати 
скупати 
злапати, -йти 
зміняти 
помішати 
понадїятн ся 
пообідати 
зорати 
за-, спитати 
поплйватп 
попукати 
послухати 
засьпівати 
с-, поховати 
за-, почекати 

12* 
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Impf. 

читати lesen 
шукати suchen 

33. брехати lügen 
вязати binden 
діяти tun, handeln 
жвати kauen 
звати rufen 
їхати fahren 
казати sagen 
кувати (кути) schmieden 
мазати schmieren 
плакати weinen 
рвати reißen 

34. адресувати adressieren 
будувати bauen 
вірувати glauben 
годувати aufziehen; füttern 
дарувати schenken 
малювати malen 
порядкувати ordnen 
слабувати kränkeln 
смакувати schmecken 

35. вішати hängen, henken 
кусати beißen 
саджати setzen 
хапати ergreifen, erfassen 

Perf. 

прочитати 
пошукати 
збрехати 
звязати 
вдіяти 
піжвати 
пізвати 
поїхати 
сказати 
скувати 
помазати 
поплакати, виплакати ся 
урвати 
заадресувати 
збудувати 
увірувати 
згодувати; по-
подарувати 
намалювати 
упорядкувати 
послабувати 
по-, засмакувати 
повісити 
вкусити 
всадити 
вхопити 

b) Imperfektive ohne entsprechende Perfektive: 

36. знати wissen 
37. тхнути stinken, riechen 
38. висіти hängen, воліти lieber wollen, мус'їти müssen 
39. заходити ся sich abgeben, sich bemühen, ложйти 

wenden 
40. викати ihrzen, мати haben, мешкати wohnen 
41. красувати ся prangen, потребувати brauchen 

auf-
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II . Präfixierte Zeitwörter. 
A) Suffixierung. 

a) Zu Perfektiven Imperfektive geschaffen: 

Perf. 

42. забити erschlagen, прибити annageln, про
бити durchschlagen, -bohren, розбити 
zerschlagen, zerschmettern, убити töten 

вйбічи hinauslaufen, запобічи vorbeugen, 
verhüten, перебічи hinüberlaufen 

відбути ableisten, absolvieren, добути er
stürmen, zücken, збути loswerden, забу
ти vergessen, здобути erwerben, erobern, 
перебути überstehen, прибути ankom
men, пробути verweilen, роздобути aus
findig machen 

звити zusammenrollen, -winden 
відповісти antworten, оповісти erzählen, 

повісти sagen, розповісти erzählen 
відігнйти abfaulen 
здерти herunterreißen, роздерти zerreißen 
задіти verschleppen, verlegen, одіти an

kleiden 
роздути anblasen, anfachen 

und 
прожити verleben, sich aufhalten 
наїсти ся sich satt essen, Зісти aufessen, 

обісти anfressen, підїсти einem etwas 
wegessen, проїсти verprassen 

ВКЛАСТИ hineinlegen (vgl. 50) 
вилити ausgießen, влити hineingießen, 

злити zusammengießen, залити über
schwemmen, підлити begießen, пролити 
vergießen, розлити ver-, ausgießen 

улячй unterliegen 
завмерти absterben, умерти sterben 
вимести auskehren, замести kehren, fegen 
вимочи abringen, abverlangen, допомочи 
. helfen, змочи können, перемочи über

impf. 

за-, при-, 
про-, роз-
убивати 
-бігати 

-бувати 

-вішати 
-відати 

-гнивати1) 
-дирати 
-дівати 

-дунати 
-димати 
-ж ивати 
-їдати 

-кладати 
-ливати 

-лягати 
-мирати 
-мітати 
-магати 

') відгнивати. 
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Perf. 
wältigen, підиомочй helfen, beistehen, 
помочи helfen, спомочй aushelfen, unter
stützen 

знемочй ся von Kräften kommen, занемочи 
krankwerden, рознемочйся krankwerden 

вйнятиx) herausnehmen, відняти abnehmen, 
зняти herunternehmen, заняти ein
nehmen, наняти dingen, обняти um
armen, переняти übernehmen, підняти 
heben, поняти begreifen, приняти auf
nehmen, проняти etw. durchdringen, 
уняти schmälern 

випасти ausfallen, впасти hineinfallen, від
пасти abfallen, напасти überfallen, при
пасти zufallen, пропасти verloren gehen, 
спасти herunterfallen, упасти fallen, за
пасти ся versinken, einstürzen, попасти 
ся fallen, geraten, розпасти ся zerfallen 

випасти weiden, mästen 
випечи backen, допечи jemandem zusetzen, 

припечи brennen, anbacken lassen 
випити austrinken, пропити versaufen, на-

пйти ся trinken, розпити ся sich dem 
Trunk ergeben, упити ся sich berauschen 

виплисти hervorschwimmen, -gehen, до
плисти hinschwimmen, zufließen, пере
плисти hinüberschwimmen 

випріти den Wolf bekommen, упріти 
schwitzen 

вирости wachsen, зрости zusammenwachsen, 
нарости auf-, anwachsen, обрости be
wachsen, підрости heranwachsen, розро
сти ся sich auswachsen 

вйсїсти aussteigen, всісти einsteigen, осісти 
sich niederlassen, посісти in Besitz 

Impf, 

-магати 

-немагати 

-ймати 2) 

-падати 

-пасати 
-пікати 

-пивати 

-пливати 

-нріватн 

-ростати 

-сїдати 

*) вйняти, відняти, знити уняти = вйймити, відіймйти, 
здшмйти, займйти, обіймйти, переймйти, підіймйти, піймйти, приймяти, 
проимйти, уймйти. 

*) виймати, відіймйти, здіймати, за-, обі-, пере-, піді-, пі-, при-, 
про-, уимати = виникати, віднимати, знимати, занимати, обниматн 
пере-, шд-, по-, при-, про-, унимати. 
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Perf. 
nehmen, besitzen, присісти sich ducken, 
зсісти ся gerinnen 

затерти verwischen, обтерти abwischen, 
розтерти zerreiben 

відтяти abschneiden, стяти abhauen 
перецвисти verblühen, розцвйсти ся auf

blühen 
відчути empfinden, предчути ahnen 
вишити sticken, пошити mit Stroh decken, 

пришити annähen, зшити zusammen
nähen 

43. видати herausgeben, вдати zuwege bringen, 
sich verstellen, віддати zurückgehen, до
дати zugeben, addieren, надати verleihen, 
передати übergeben, подати überreichen, 
придати hinzugeben, продати verkaufen, 
роздати verschenken, удати = вдати 

зазнати kennen lernen, запізнати verkennen, 
пізнати erkennen, признати zugeben, an
erkennen, розізнати unterscheiden, er
fahren, розпізнати erkennen, unterschei
den, дізнати ся erfahren 

вйстати ausreichen, встати aufstehen, від
стати abstehen, дістати bekommen, зіста-
ти bleiben, настати entstehen, eintreten, 
обстати sich jemandes annehmen, оста-
ти bleiben, перестати aufhören, повста
ти entstehen, позістати zurückbleiben, 
пристати beitreten, устати = встати, 
розстати ся scheiden, sich trennen 

44. забагнути herbeiwünschen 
звернути ausweichen, zurückgeben, повер

нути zurückkehren, обернути umwenden 
звикнути sich angewöhnen, привикнути 

sich an etwas gewöhnen 
звиснути herabhangen 
вигаснути auslöschen 
загинути zugrunde gehen, погйбнути ver

derben (intr.) 
виглянути entgegensehen, доглянути nach 

etwas nachsehen, achtgeben, заглянути 

Impf, 
-сідати 

-тирати 

-тинати 
-цвитати 

-чувати 
-шивати 

-давати 

-знавати 

-ставати 

-багати 
-вертати 

-викати 

-висати 
-гасати 
-гибати 

-глядати 
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Perf. 

nachschauen, оглянути besichtigen, під
глянути heimlich beobachten, погля
нути anschauen, приглянути ся zu
schauen, betrachten 

зігнути beugen, нагнути neigen, beugen 
видихнути ausatmen 
вдунути einhauchen, einblasen 
викинути hinauswerfen, вкинути hinein

werfen, відкинути wegwerfen, закинути 
vorwerfen, підкинути unterschieben, по
кинути -verlassen 

замкнути schließen, zumachen, примкнути 
(die Türe) zulehnen 

замовкнути verstummen 
ослабнути schwach werden 
заснути einschlafen 
пересунути verschieben, посунути schie

ben 
вйсхнути austrocknen, ausdorren, засхиути 

eintrocknen, зісхнути schwinden 
витиснути herauspressen, втиснути hin

eindrücken, hineinpressen, затиснути 
zudrücken, протиснути durchzwängen, 
durchdrücken, розтиснути zerdrücken, 
auseinanderdrücken, стиснути zusam
mendrücken 

відотхнути aufatmen 
потягнути ziehen, belangen, розтягнути 

auseinanderziehen, ausdehnen, стягнути 
zusammenziehen 

45. зуміти ся sich entsetzen 
46. догоріти verbrennen, ersterben 

виспати ся ausschlafen, приспати ein
schläfern 

47. влетіти hineinfliegen, відлетіти wegfliegen 
(в)злетїти auffliegen, надлетіти heran
fliegen 

48. вибачити verzeihen 

Impf, 

-глядати 

-гинати*) 
-дихати 
-дувати 
-кидати 

-микати 

-мовкати 
-слабати 
-сипати 
-сувати 

-сихати2) 

-тискати 

-дихати3) 
-тягати 

-умівати 
-гаряти 
-сипляти 

-лїтати 

-бачати 

1) згинати. — а) зсихати. — 3) віддихати. 
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49. 

50. 

-важати 

-ганяти 
-д'їляти 
-жичати 
-лишати 
-мишляти 

-мовляти 

51 

Perf. Impf. 
зважити Rücksicht nehmen, переважити 

überwiegen, уважити Rücksicht nehmen 
догонйти einholen 
надїлйти beteilen 
вйжичити entlehnen, пожйчити leihen 
залишити unterlassen, aufgeben 
вимислити erdichten, розмислити bedenken, 

erwägen, домислити ся vermuten, er
raten 

вимовити aussprechen, відмовити absagen, 
замовити bestellen, verzaubern, намо
вити überreden, bereden, обмовити ver
leumden, підмовити anstiften, промо
вити reden, розмбвити ся sich ausein
andersetzen 

зневажити beleidigen 
припоручйти empfehlen 
ослабити schwächen 
виставити ausstellen, вставити einsetzen, 

відставити wegstellen, abstellen, доста
вити liefern, представити vorstellen 

відчинити aufmachen, зачинити zumachen, 
причинити ся sich verstellen, beitragen 

виступити auftreten, відступити abtreten, 
заступити vertreten, обступити um
ringen, переступити übertreten, посту
пити fortschreiten, розступйти ся aus
einandertreten, уступити weichen, ab
treten 

виложити1) vortragen, auslegen, вложйти -кладати ) 
einlegen, відложйти verschieben, weg
legen, зложити zusammenlegen, заложй-
ти anlegen, stiften, наложити auflegen, 
переложйти übersetzen, нрилоясйти an
passen, розлоясйти auseinanderlegen, уло-
жйти einrichten, verfassen 

виграти gewinnen, програти verspielen -гравати 

-неважати 
-поручати 
-слабляти 
-ставляти 

-чиняти 

-ступати 

') виложити, вдожиги 
укласти. — г) складати. 

. . уложпги = викласти, вкласти 
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Perf. 

52. вибрати wählen, відібрати wegnehmen, ді
брати hinzunehmen, anpassen, забрати 
wegnehmen, зібрати zusammenlesen, ab
rahmen, набрати aufnehmen, обібрати 
schälen, перебрати übernehnen, прибра
ти schmücken, розібрати auseinander
nehmen, auskleiden, убрати kleiden 

визвати herausfordern, візвати vorladen, 
відозвати ся sich hören lassen, зізвати 
zusammenrufen, назвати benennen 

вирвати herausreißen, відорвати abreißen, 
зірвати pflücken, нарвати eitern, обір
вати pflücken, перервати unterbrechen, 
розірвати auseinanderreißen, урвати ab
reißen 

виссати aussaugen 
засіяти säen, be-, обсіяти besäen 
вигнати vertreiben, відігнати wegtreiben, 

дігнати einholen, загнати hineintreiben, 
розігнати auseinandertreiben 

вилляти5) ausgießen, залляти überschwem
men, зілляти zusammengießen, піділляти 
begießen, пролляти vergießen 

вйку(ва)ти schmieden, окути fesseln, під-
кути beschlagen (-кувати s. 61) 

55. заколоти schlachten, переколоти durch
stechen, проколоти aufstechen 

перемолоти mahlen, ummahlen 
56. сплюнути spucken 
57. ввертіти hineinbohren 

відвйдїти besuchen, пре двйдїти voraussehen 
видержати aushalten, додержати halten, 

здержати zurückhalten, задержати auf
halten, одержати bekommen, придер
жати anhalten 

промовчати verschweigen 
висидіти brüten 

Impf, 

-бирати l) 

53 

54 

-зиватиx) 

-ривати 3) 

-сисати 
-сївати 
-ганяти4) 

-ливати6) 

-ковувати 

-колювати 

-мелювати 

-пльовувати 
-верчувати 
-вйджувати 
-держувати 

-мовчувати 
-сйджувати 

. J) відбирати, до-, з-, об-, розбирати. — 2) взивати, від-, ззивати. 
) відривати, з-, об-, розривати. — 4) відганяти, до-, розганяти. — 

•') вилити , з-, за-, під-, пролити. — 6) зливати, підливати. 
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Perf. 
вистояти erstehen, erreichen 

58. випровадити hinausführen, запровадити 
einführen, спровадити beziehen, kommen 
lassen 

завважити bemerken 
виварити aussieden 
призвичаїти angewöhnen 
виговорити aussprechen, обговорити be

sprechen 
викрутити auswinden, накрутити aufdre

hen, aufziehen, перекрутити verdre
hen, скрутити zusammendrehen, -winden 

викурити ausräuchern, ausrauchen 
виломити ся sich losmachen, заломити 

brechen, ringen (руки die Hände) 
намастити aufschmieren 
змусити zwingen 
випалити brennen, ausbrennen, запалити 

anzünden, підпалити in Brand stecken 
виплатити auszahlen, прєдплатйти abon

nieren 
напоїти tränken 
висадити setzen, aufsetzen, всадити hin

einstecken, пересадити umsetzen, ver
pflanzen, übertreiben 

осолодити versüßen 
висушити trocknen, austrocknen 
захвалити loben, anempfehlen 
виходити austreten (чоботи Stiefel) 

59. закусити zusammenbeißen (зуби die Zähne, 
aus Ingrimm) 

закусити (zu einem Trünke) etwas essen 
перескочити überspringen 
заслужити verdienen, обслужити be

dienen, услужити aufwarten, послужи
ти ся sich bedienen 

60. відвідати besuchen, навідати besuchen, 
heimsuchen, довідати ся erfahren 

вигадати erdichten, вгадати erraten, ahnen, 
відгадати erraten, згадати erwähnen, 
пригадати erinnern 

Impf, 
-стбювати 
-ваджувати 

-важувати 
-варювати 
-звичаювати 
-говорювати 

-кручуватії 

-курювати 
-ломлювати 

-матувати 
-мушуватн 
-палювати 

-плачувати 

-ноіоватп 
-саджувати 

•солоджу вати 
-сушунатн 
-хвилювати 
-ходж} пати 
-кусуватн 

-кущувати 
-спакувати 
•слугувати 

•відувати 

•гаду вати 
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Perf. 

видмухати ausblasen 
видумати aussinnen, erdichten, задумати 

sich vornehmen, придумати ausdenken, 
ausfindig machen, роздумати überlegen 

леремешкати wohnen 
перемішати vermischen, примішати bei

mengen 
випитати ausfragen, ausforschen, розпитати 

aus-, nachfragen, допитати ся sich er
kundigen 

переслухати verhören 
осьпівати besingen 
витримати aushalten, затримати behalten, 

aufhalten, отримати erhalten, повстрй-
мати zurückhalten, стримати zurück
halten, aufhalten 

виховати erziehen, züchten, заховати be
wahren, behalten, переховати aufbe
wahren 

вичекати abwarten 
прочитати durchlesen 
вишукати aussuchen, ошукати betrügen 
визбирати auflesen 
набрехати viel vorlügen 
навязати anknüpfen, обвязати verbinden, 

обовязати verpflichten, привязати an
binden, розвязати losbinden, lösen 

виказати ausweisen, verzeichnen, вйска-
зати aussagen, вказати hinweisen, від
казати antworten, absagen, доказати be
weisen, заказати verbieten, untersagen, 
наказати auftragen, zureden, показати 
zeigen, weisen, приказати befehlen, роз
казати erzählen, указати hinweisen 

викувати schmieden, окувати beschlagen, 

підкувати beschlagen (-кути s. 54) 
намазати, schmieren, помазати bestreichen, 

salben, розмазати auseinanderschmieren, 
verziehen (дитину ein Kind) 

оплакати beweinen 
виплювати ausspucken 

Impf, 
-дмухувати 
-думувати 

-мешкувати 
-мішу вати 

-пйтувати 

-слухувати 
-сьпівувати 
-тримувати 

-хбвувати 

-чікувати 
-чйтувати 
-шукувати 
-бйрувати 
-бріхувати 
-візувати 

-казувати 

-ковувати 

-мазувати 

-плакувати 
-пльбвувати 
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Perf. Impf, 
-різувати 

-даровувати 
-мальовувати 
-потрєббвувати 
-куповувати 

-возити 

-водити 

відрізати abschneiden, зарізати einsehnei
den, надрізати anschneiden, розрізати zer
schneiden 

62. роздарувати verschenken 
розмалювати malen, ausmalen 
спотребувати verbrauchen, aufbrauchen 

63. викупити loskaufen, auslösen, накупити 
einkaufen, окупити zusammenkaufen 

64. вивезти ausfahren (transitiv), звезти holen, 
nepeBe3THüberfahren, підвезтиеіп wenig 
fahren (transitiv) 

вивести ausführen, ausbrüten, ввести ein
führen, довести zuführen, bewegen (zu 
etwas), звести zusammenführen, ver
führen, завести einführen, навести brin
gen (auf etw.), перевести überführen, 
übersetzen, провести zubringen (s. Zeit), 
привести herbeiführen, розвести ausein
ander bringen 

винести hinaustragen, ertragen, внести -носити 
beantragen, віднести zurücktragen, до
нести zutragen, mitteilen, berichten, зне
сти zusammentragen, ertragen, legen 
(яйця Eier), нанести viel herbringen, an
sammeln, обнести herumtragen, піднести 
heben, hervorheben, принести bringen, 
einbringen (зиск einen Gewinn), унести 
wegtragen 

65. вийти hinausgehen, винайти aus-, erfinden, -ходити1) 
війти hineingehen, відійти weggehen, 
зайти untergehen (Sonne), зійти aufgehen 
(Sonne), знайти finden, надійти ankom
men, обійти umgehen, angehen, перейти 
übergehen, підійти herankommen, sich 
nähern, прийти ankommen, kommen, 
уйтй entweichen, angehen, passen, розійтй 
ся auseinander gehen 

J) входити, від-, c-, над-, об-, під-, розходити. 
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b) Zu Perfektiven Durative und Iterative geschaffen: 

68 

69 

70. 

Perf. 

66. провести geleiten, begleiten, 
67. виїхати fortreisen, verreisen, 

від'їхати wegfahren, abfahren, 
заїхати einkehren, vorfahren, 
над'їхати ankommen, 
переїхати durchfahren, durch

reisen, vorüberfahren, 
приїхати ankommen, 
перенести übertragen, trans

portieren, ertragen, 
дійти gelangen, forschen, 
обійти umgehen (etw.), pflegen 

(jem.) 
опрокйиути widerlegen, um

stoßen, 
розкинути auseinanderwerfen, 

verschleudern, 
71. прнвйдїти ся vorkommen, 

scheinen, dünken, 
побудити wecken, anregen, an

spornen, 
пробудити erwecken, 
виділити ausscheiden, 
надїлйти beteilen, 
ПОДЇЛЙТИ teilen, verteilen, 
розділити teilen, austeilen, 
уділити zuteilen, 
ВЙЖИВИТИ ernähren, 
вйкормити füttern, 
закрасити färben, 
прикрасити verschönern, 
украсйти schmücken, zieren, 
відмінити abändern, 
змінити ändern, verändern, 
замінити vertauschen, 
перемінити verändern, 
виміряти messen, zumessen, 
примусити zwingen, 

72. 

Dur. 
-водити 
-їздити 

-їздити 

-носити 
-ходити 

-кидати 

-виджати 

-буджати 

-дїляти 

-живляти 
-кормлятн 
-крашати 

Iter. 
-воджати 
-їжджати 

-їжджати 

-нотувати 
-хбджувати1) 

-кйдувати 

-вйджувати 

-буджувати 

п 

-дїлюватн 

-жйвлювати 
-кбрмлювати 
-крашувати 

-міняти2) -мінювати 

-міряти 
-мушати 

-мірювати 
-мушувати 

*) До-, обходити, -хбджувати. — •) auch schon perfektiv. 
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Perf. Dur. Iter. 
доповнити ergänzen, -ПОВНЯТИ -повпювати 
наповнити füllen, ausfüllen, „ П 

сповнити erfüllen, n •п 

приподобйти anpassen, -подоблятн -подбблювати 
випорожнити ausleeren, -порожніти -порожнювати 
випросити erbitten, ausbitten, -прашатп -прошувати 
запросити einladen, „ т» 

виробити ausarbeiten, treiben 
(tun), -робляти -рбблювати 

відробити abarbeiten, V я 

заробити verdienen, •> я 

обробити bearbeiten, п я 

переробити umarbeiten, * я 

підробити fälschen, anstricken 
(панчоху einen Strumpf) п я 

розробити auseinandersetzen, 
auflösen, я п 

виручити auslösen, befreien, 
ablösen, -ручати -ручувати 

заручити verloben, V* я 

доручити empfehlen, п я 

уставити einstellen, einrichten, -ставляти -ставліопати 
постановити bestimmen, be

schließen, -становлйти -становлю вати 
установити bestimmen, fest

setzen, verordnen, п я 

витворити schaffen, erzeugen, -творити -твортомтя 
вихвалити preisen, rühmen, -\налити -Міаліонати 
походити auf- und abgehen, -ходжати -ходжуиати 
вихопити ся entwischen, 

herausplatzen, -хопляти -хбплюнати 
начинити füllen. -чиняти -чіінювати 
розчинити anmachen (тісто 

den Teig), verdünnen, • V 

появитися erscheinen, zum 
Vorschein kommen, -являти -і'іилювати 

73. заступити vertreten, -ступати -ступуватя 
74. посипати bestreuen, -сипати -сйпуиати 

розсипати verstreuen, aus
streuen, г • 

вйсьміяти auslachen. -оьміватн -сьмівувати 
обсьміяти verlachen, verspotten ї я я 
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c) Imperfektive ohne Perfektive: 
Impf. 

75. здавати ся scheinen 
76. поколювати stechen, an Stechen leiden, викрикувати kra-

kehlen, наслухувати horchen, lauschen, остбювати aus
harren, не похочувати nicht so recht wollen, очікувати 
erwarten 

d) Perfektive ohne Imperfektive: 

Perf. 
77. подіти hintun 
78. повиснути hängen bleiben 
79. осиротіти verwaisen 
80. окричати ausschreien, замовчати verschweigen, übergehen 
81. поплатити bezahlen, begleichen, застрілити erschießen 
82. за-, розсмакувати auf den Geschmack kommen 

B) Präfixierung. 

Zu Imperfektiven Perfektive geschaffen: 
Impf. Perf. 

83. вивозити hinausfahren (transitiv) повивозити 
зносити zusammentragen позносити 

84. збирати sammeln позбирати und 
визбирати 

розкидати auseinanderwerfen, ausstreuen порозкидати 
замикати schließen, zumachen позамикати 
спадати herabfallen поспадати 
насідати sich aufsetzen понасїдати 

85. роздавати verteilen, verschenken пороздавати 
86. визбирувати Nachlese halten, sammeln повизбирувати 

набріхувати verleumden понабріхувати 
розкйдувати auseinanderwerfen порозкйдувати 
виплачувати auszahlen повиплачувати 

87. ^ Zu водити führen, возити fahren (tr.), носити tragen und 
ходити gehen hat man als perfektiv (ohne iterativen Sinn): 
повести, повезти, понести und піти. 



Biegungslehre. 

Hauptwörter. 
§ 73. Das Ruthenische unterscheidet sieben Kasus, 

d. i. außer den vier im Deutschen bekannten noch einen 
Vokativ, einen Ins t rumenta l und einen jetzt nur in 
Begleitung von Vorwörtern gebrauchten Lokal. 

Der Z ahlen sind auch mehr als im Deutschen, nämlich 
um die Zweizahl. Sie war bis zum Ende des 14. Jahr
hunderts im Altruthenischen, ebenso wie im Altkirchen
slawischen, obligat, wenn man von zwei Personen oder 
von paarigen Sachen sprach, und hatte drei verschiedene 
Formen für: 1. Nom., Akk. und Vok., 2. Gen. und Lok., 
3. Dat. und Instr. Jetzt ist nur noch die erste dieser 
Dualformen erhalten, und diese nur von Substantiven. 
Vereinzelte Überbleibsel der dritten Form sind очима 
mit den Augen, ушима mit den Ohren, плечима mit den 
Schultern, двома mit zwei, всіма mit allen usw. 

Aber die Zweizahl wird jetzt einerseits oft durch 
die Mehrzahl ersetzt, anderseits (schon im 16., 17. Jahr
hundert, s. Szymanovski j , Очерки, S. 62) auch für drei 
und vier Personen oder Sachen verwendet. Die Erklärung 
dieser Erweiterung s. 133. 

Das grammatische Geschlecht ist dreifach wie im 

Deutschen. 
§ 74. Welchem Geschlecht ein Hauptwort angehört, 

das sieht man ihm meistens schon an dem Ausgang des 
Nominativs der Einzahl an: 

Smal-Stockyj u. Gärtner, Kuth. Gramm. 13 
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1. Die Hauptwörter auf -6, -в, -г, -ї, -д, -з, -к, -
-м, -н, -п, -р, -с, -т, -Ф, -х, -ц, -ць und -й sind fast durch
wegs männlich, z. В. біб Bohne, рів Graben, Бог Gott, 
шпараї Spargel, мід Honig, ббраз Bild, гусак Gänserich, 
стблик Tischchen, волосбк Härchen, орел Adler, сором 
Schande, баран Widder, серп Sichel, вечер Abend, яр 
Schlucht, ніс Nase, чббіт Stiefel, телєїр&Ф Telegraph, мох 
Moos, коц Kotzen, палець Finger, край Land. 

Nur folgende machen davon eine Ausnahme und 
sind weiblich: а) бруков ( = бруква) Kohlrübe, крбков 
(— крбква) Dachsparren, молитов ( = молитва) Gebet, 
морков ( = мбрква) Möhre, церков ( = церква) Kirche, 
любов ( = люби,) Liebe, хоругов ( = хоругва) Fahne; 
b) кров Blut, згар Brand, твар Geschöpf, Gesicht, яр 
Frühling; с) das nicht volkstümliche Wort скорб Kummer 
und das fremde (poln.) міць Kraft. 

2. Von den Hauptwörtern auf -ж, -ш, -ч, -щ, -ДЬ 
-зь, -ль, -нь, -сь und -ть sind viele männl ich, besonders 
die Namen männlicher Wesen und Monate, z. В. муж 
Mann, кіш Korb, меч Schwert, дощ Regen, медвідь Bär, 
князь Fürst, міль Motte, огбнь Feuer, лбсось Lachs, 
зять Schwiegersohn, сбрпень August; einige sind weib
lich, z. В. молодїж Jugend, миш Maus, річ Rede, Sache, 
пригорщ ( = пригорща) eine Hand voll, челядь Ge
sinde, мазь Wagenschmiere, міль Untiefe, тїнь Schatten, 
Русь Ruthenenland, кість Knochen, побожність Fröm
migkeit. 

3. Die Hauptwörter auf -а, -я, -Ї und -и sind meisten
teils weiblich, z .B. риба Fisch, голубка Taube, земля 
Erde, панї Frau, мати Mutter; männl ich sind nur die 
Namen männlicher Wesen auf -a und -я, wie староста 
Vorsteher, тесля Tischler; sächl ich nur diejenigen Haupt
wörter, die hinter dem -а, -я ein -т oder -н abgeworfen 
haben, wie кача junge Ente (PI. качата), теля Kalb 
(телята), імя Name (PL імена). 
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4. Die Hauptwörter auf -o, -e und -e sind sächlich, 
z. В. седб Dorf, поле Feld, жите (ukrainisch життя) 
Lehen, писане Schrift; doch sind männlich die Namen 
männlicher Wesen, wie тато Vater, die Flußnamen wie 
Днїпрб Dnieper, und die Verkleinerungs- und Kosewörter 
auf -Ko, -енько, -ейко, -онько, -ойко und -ечко, sofern sie 
aus männlichen Hauptwörtern gebildet sind, z. В. стрййко 
Onkelchen (стрий), камененько Steinchen (камень), го-
родейко Gärtchen (город), домонько Häuschen (дім), 
лїсбйко Wäldchen (лїс), дядечко Oheim (дядько). 

5. Die Hauptwörter auf -ище, -исько, -ина und -ака, 
die ein lebendes Wesen bezeichnen, halten entweder an 
dem Geschlechte fest, das ihnen nach dem Ausgang zu
kommt, oder sie richten sich nach dem natürlichen Ge
schlecht des Wesens, das sie hezeichnen. Man sagt z. B. 
добрий und дббре хлопчище oder хлопчисько ein guter 
Bursche, паскудна und паскудне дївчйще, -йсько häß
liches Mädchen, старий und стара собака alter Hund. 
Doch ist das natürliche Geschlecht auf den Nominativ 

beschränkt. 
6. Unveränderliche Hauptwörter, wie алил^я Alle-

luja, амінь Amen, sind meistens sächlich. 
Bei Hauptwörtern, die nur in der Mehrzahl gebraucht 

werden, wie нбжицї Scheere, двері die Tür, hat die 
Geschlechtshestimmung keinen besonderen praktischen 
Wert, weil die Beiwörter und die Fürwörter in der Mehr
zahl (wie im Deutschen) kein Geschlecht unterscheiden; 
auch hat das Volk für das Geschlecht solcher Plurale 
kein Gefühl mehr. 

§ 75. Im Altkirchenslawischen findet man die Kasus 
in den drei Zahlen durch verschiedene, je nach dem 
Stammauslaut gewählte Endungen ausgedrückt. Die De
klinationen waren aus der Natur des Stammauslautes er
wachsen. Man unterscheidet dort: 1. o-Stämme männlichen 
und sächlichen Geschlechtes; 2. a-Stämme weiblichen Ge-

13* 
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schlechtes; 3. м-Stämme männlichen Geschlechtes; 4. »-
Stämme männlichen und weiblichen Geschlechtes; 5. u-
Stämme weiblichen Geschlechtes; 6. konsonantische Stämme 
aller Geschlechter: 1. РЛБ7. Knecht, СЄЛ0 Dorf; 2. РйІКЛ 
Fisch; 3. CZIN7» Sohn; 4. ГОСТЬ Gast; KOCTb Knochen; 
5. CB6KPZI Schwiegermutter; 6. K&MZI, Gen. КЛМЄИ6, Steint 
МЛТН, Gen. МЛТЄРЄ, Mutter, HMA, Gen. HM6N6, Name, 
ТЄЛА, Gen. ТЄЛАТ6, Kalb, СЛОВО, Gen. СЛ0ВЄСЄ, Wort. 

§ 76. Die Trennung dieser Deklinationen war im 
Altkirchenslawischen noch ziemlich streng, nicht viel 
weniger streng im ältesten Ruthenisch. Allmählich aber 
verwechselte man die Deklinationen. Am schwersten 
mußte es fallen, die o- und die м-Deklination bei den 
MaskuKnen auseinander zu halten, da zu der Gleichheit 
des Geschlechtes noch die Gleichheit des Nominativaus
lautes hinzukam; ganz ähnlich stand es um die männ
lichen o-Stämme mit weichem Auslaut (KONb Pferd) und 
die männlichen »-Stämme, ja auch um die männlichen 
Stämme auf -n, deren Nominativ nämlich bald in die 
г-Deklmation eintrat (КЛУЄМВ). Der konsonantische Stamm 
СЛ0ВЄС- hat schon im Kirchenslawischen einen Nominativ 
(СЛОВО), der dem Vorbilde der o-Stämme (СЄЛ0) entspricht; 
und so ging diese kleine Gruppe von s-Stämmen bald fast 
ganz zugrunde. Am meisten widerstandsfähig erwiesen 
ach die sächlichen Stämme auf -n und -nt, weil sich ihr 
iNommativ von allen anderen Neutra deutlich unterschied. 
Die^-Deklination, die schon von altersher einige Kasus 
nach der a-Deklination geformt hatte und nur sehr wenige 
Anhänger besaß, ging ganz verloren. 

§77. Zwischen den bestehendenDeklinationenkommen 
weiterhin Entlehnungen von Endungen vor, indem man 
aem Vorbild der häufigsten oder der deutlicheren Kasus
endungen folgt. Die Verleitung durch ein Vorbild desselben 
Geschlechtes ist dabei besonders wirksam. Der Drang 
nach einem deutlichen, unterschiedlichen Kasusausgang 
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wird die Hauptursache gewesen sein, daß im männlichen 
Geschlecht bei der Verwechslung der Endungen schon 
seit dem 12. Jahrhundert die Formen -ови im Dat. Sing, 
und -ів (-0B7>) im Gen. Plur. eingedrungen sind, obwohl 
sie der kleinen «-Deklination angehörten. In den Buko-
winer Urkunden ist die Dat.-Endung -ови, -еви meistens 
nur Personennamen zugeteilt, die Gen.-Endung -овь, -евг 
ist da schon gewöhnlich, aber den Wörtern auf -янин, 
-ярин noch verwehrt (-янь, -ярь). Dagegen wird in dem 
Kampfe zwischen dem -e und dem -y im Vokativ und 
zwischen dem -ї ("Б) und dem -y im Lok. Sing, der o-
und м-Stämme bei den einen &-Laut darbietenden Stämmen 
der Umstand den Ausschlag gegeben haben, daß das -y 
den /fc-Laut unbehelligt läßt, während vor -e und -Ї Er
weichungen vorgenommen werden müßten, was unbequem 
wurde und der Deutlichkeit Eintrag tun kann. Das Rus
sische half sich dadurch, daß es die u-Laute vor dem -% 
das dort die regelmäßige Lokalendung ist, unerweicht 
stehen ließ. Wieder ein anderes Bild gewährt der Kampf 
zwischen den Endungen -a und -y des Gen. Sing, der 
männlichen Wörter der o- und der «-Deklination. Da kann 
man beobachten, daß das -a den lebenden Wesen zugeteilt 
wird, während bei den Sachnamen die Endung -y, wie 
im Polnischen, Tschechischen und Sorbischen, eine über
aus große Verbreitung gefunden hat und noch weiter 
findet. Das kommt daher, daß weitaus die meisten männ
lichen Personennamen immer der o-Deklination angehörten 
und daß sie ihren Genitiv nicht so leicht aufgeben konnten, 
der ja in seiner eigentlichen Bedeutung und überdies bald 
auch noch als Akkusativ immer in regem Gebrauche 
stand. Man begreift, daß in einer slawischen Sprache eine 
solche Differenzierung gern aufgenommen wurde; denn 
da werden die männlichen Hauptwörter auch sonst ver
schieden behandelt, je nachdem sie Personen oder Sachen 
bezeichnen (80). Man übersehe aber nicht, daß die säch-
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liehen Hauptwörter, obwohl Sachnamen und o-Stämme, 
die Genitivendung -y nicht angenommen haben, weil es 
im Slawischen keine neutralen «-Stämme mehr gab und 
die «-Deklination einem fremden Geschlecht angehörte, 
dem männlichen. 

Besonders viele Entlehnungen hat die männliche 
г-Deklination aus der Deklination derjenigen o-Stämme 
geschöpft, die vor dem о einen weichen Laut hatten, so 
daß jene Biegungsart von dieser verschlungen wurde und 
nur noch sehr spärliche Reste aus dem Kampfe gerettet 
hat, wie Gen. PI. -ий, Instr. PI. -ьми, Lok. PI. -ex. Die 
Formen der г-Deklination waren schon im 13., 14. Jahr
hundert selten. Begünstigt war das Zusammenrücken dieser 
Deklinationen auch durch den Schwund des Ь und durch 
die damit verbundene Erweichung. In die auf diese Weise 
vereinigte Deklination der i- und ^'o-Stämme sind auch 
konsonantische (männliche гг-Stämme) eingetreten, die sich 
in der Biegung schon im Altkirchenslawischen von den 
г'-Stämmen wenig unterschieden. 

Eine andere Anlehnung innerhalb des männlichen Ge
schlechtes zeigen die Endungen des Instr. Sing, der o-Stämme 
-ом, -ем. Sie gehören nämlich ursprünglich nicht diesen 
Deklinationen an, denn sie müßten dann im Ruthenischen 
-ім, -їм lauten (-Oüb, -ЄМЬ); sondern-ом gehört der «-De
klination an (-7>УЬ), -ем der г-Deklination (-ЬМЬ). Die 
Anlehnung ist alt, sie fällt in die Zeit, als fc und Ь noch 
Vokale waren; da mögen die Endungen -"ЬМЬ und -ЬМЬ 
deshalb soviel Anklang gefunden haben, weil sie besser 
zu den Nominativen auf -T> und -b paßten. 

Auch die entsprechenden Deklinationen der weib
lichen und der sächlichen Stämme rücken allmählich zu
sammen, wenn auch zum Teil auf verschiedenen Wegen; 
so treten z. B. weibliche г-Stämme einfach in die <*• 
Deklination über (піснь — пісня Lied, миш — миша 
Maus). 
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Durch die bloße Überzahl siegten im Plural die als 
Kasusendungen gefühlten Ausgänge (s. W. A. Bogoro-
dickij , Общ. Курсг, 1907, S. 116) -ам, -am, -ах der 
weiblichen a-Deklination gegenüber den verhältnismäßig 
kleinen Gruppen aller Geschlechter mit verschiedenen 
Vokalen vor -м, -ми, -x und sogar mit anderen Ausgängen: 
bei den o-Stämmen -0UT>, -7.1, -•&*, bei den «-Stämmen 
-7М"Ь -ШН, - Щ bei den i-Stämmen -hWb, -ЬМН, -ЬХЬ. 
Schon im 13. Jahrhundert beginnt das Eindringen der 
Formen mit a in den Denkmälern sichtbar zu werden, 
aber die alten Formen sind im 14., 15. und 16. Jahr
hundert noch vorwiegend gebraucht, sie sind auch im 
17. Jahrhundert noch häufig. Es wird sich schwer ent
scheiden lassen, wieviel dabei dem Einfluß der Kirchen
sprache und auch dem Polnischen zuzuschreiben ist. b. 
Sobolevskij , Лекцій* S. 177, Szvmanovski] Очерки, 
S. 71, Markovski j , Ант. Рад., S. 163. Oblak hat im 
Archiv f. sl. Ph. (XII, 363) nachgewiesen, daß die sach
lichen Hauptwörter um anderthalb Jahrhundert früher 
diesem Zuge unterlegen sind, während die männlichen, 
wie begreiflich, wegen des natürlichen Gegensatzes wider
standsfähiger waren. Das -a des Nom. № . der Neutra 
dem Oblak eine analogische Kraft zuschreibt, braucht 
dabei nicht viel mitgewirkt zu haben. 

8 78. Während uns die letzte Aiigleichung zeigt, 
wie im Plural die Geschlechter aneinanderrücken -
beim Adjektivum ist schon lange die völ ige Vereinigung 
erreicht - haben wir vorher gesehen daß » Singular 
gerade das Geschlecht die Fahne wird nm die s^h d e 
Luen Biegungsgruppen scharen und daß H g ^ 
alten, auf den Stammauslaut gegründeten D ^ * T £ 
durch verschiedene Ausgleiche innerhalb des G«cUechteB 
mehr oder weniger zusammenfallen. Die nach dem Ge
schlecht getrennten Gruppen haben jede ihre eigenen 
Endungen und Regeln. Im Nom. Sing, und Plur. unter-
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scheiden sich zum Beispiel deutlich пан Herr, риба Fisch, 
село Dorf, Plural пани (панове), риби, села; im Wem-
fall von лис Fuchs oder бузько Storch, риба Fisch, ку-
рятко Küchlein: лйсови und бу^зькови, рибі, курятку; im 
Vokativ von вітер Wind, зьвізда Stern, мбре Meer: вітре, 
зьвіздо, море; im Instr. von дух Geist, душа Seele: ду
хом, душею; im Wesfall von мак Mohn, лихо Übel: 
маку, лиха usw.; im Wenfall von лис und кблос Ähre, 
риба und коса Sense, телятко Kalb und шило Ahle: 
лиса ( = G e n . , weil belebt), кблос ( = N o m . , weil leblos), 
aber ohne eine solche Unterscheidung: рибу und кбсу, 
und (=Nom.) телятко und шило; im Wenfall der Mehr
zahl von владика Bischof und сестра Schwester: владик 
( = Gen. Plur.), aber сестри ( = Nom. Plur.); im Wenfall 
der Einzahl von Павлб Paul und дитятко Kindlein: 
Павла ( = Gen. Sing.), aber дитятко ( = Nom. Sing.). Den 
großen Einfluß des Geschlechtes auf die Biegungsart be
weist die Möglichkeit einer Form wie Гамалїєм („He 
злодії з Гамалїем їдять мбвчки сало" sagt Шевчбнко: 
Es sind ja nicht Diebe, die da mit Hamalija den Speck 
schweigend verzehren); denn dem Nom. Гамалїя würde 
der Instr. Гамалї'єю entsprechen, auch nach der männ
lichen Deklination auf -я. Das Ruthenische hat zwei neue 
Arten Maskulina geschaffen: solche mit der sächlichen 
Endung -o und substantivierte Beiwörter; und auch diese 
haben ihre Biegung derjenigen der anderen männlichen 
Hauptwörter anpassen müssen, indem sie, wenn sie lebende 
Wesen bezeichnen, den Genitiv als Akkusativ gebrauchen 
lassen. 

§ 79. Zu den besprochenen Verschiebungen von De
klination zu Deklination kommen ferner Verschiebungen 
der Kasus innerhalb der Deklination. Man wird unten 
sehen, daß in manchen Deklinationen der Dativ den Lo
kaus vertritt, der Nominativ den Vokativ, der Genitiv 
den Akkusativ. Die letzte dieser Vertretungen ist aller-
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dings ursprünglich eine syntaktische Erscheinung, hat aher 
bei den Namen belebter männlicher Wesen zu einer voll
ständigen Verdrängung des Akkusativs durch den Genitiv 
geführt und greift auch immer mehr in das Gebiet der 
Sachnamen über (s. ASPh. VIII, 230). Am interessantesten 
ist die Ersetzung des Nominativs Plur. durch den Akku
sativ. Bei den sächlichen und den weiblichen Substantiven 
ist diese Gleichsetzung uralt, sie konnte dem männlichen 
Geschlecht zum Vorbild werden, und da konnte man umso 
williger diesem Vorbild folgen, als bei den harten Stämmen 
die Nominativendung -H infolge der erweichenden Ein
wirkung den Stamm angreifen mußte und daher unbe
quem werden konnte. So wurde die Akkusativendung -7A, 
also im Ruthenischen -и, die Endung für beide Kasus; 
denn daß dieses и von 2>l stammt, sieht man an dem 
Mangel der Erweichung davor. Im Ruthenischen folgte, 
im Gegensatz zum Russischen, endlich auch die weiche 
männliche Deklination nach; denn кбнї Pferde geht auf 
den alten Akkusativ ICON'B zurück. 

Nur der Nom. Plur. der м-Stämme auf -ове hielt 
lange stand: er ist in den Bukowiner Urkunden und 
selbst noch im 16. und 17. Jahrhundert häufig gebraucht 
und kommt jetzt noch in Mundarten vor. 

Über viele Einzelheiten des jahrhundertelangen Kampfes 
der Deklinationen bringen Belege Sobolevskij, Лекцій, Kryni-
skij, Укр. Грамм. und Budde, Лекцій. 

Männliches Geschlecht. 

§ 80. Im männlichen Geschlecht werden im Ruthe
nischen dreierlei Begriffe unterschieden: 

1. Verständige Wesen, z. В. Bor Gott, ангел Engel, 
чоловік Mensch, наймит Knecht; und in diese Gruppe 
treten auch andere Wesen oder Erscheinungen (Вітер der 
Wind), wenn sie in der Dichtkunst personifiziert werden. 
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2. Tiere, Bäume, Spiele, Münzen, z. В. віл Ochse, 
рак Krebs, червак Wurm, дуб Eiche, дурак (ein Karten
spiel), козак (ein Tanz), тарок Tarock, рубель Bubel, 
Франк Frank. 

3. Alle anderen Dinge, z. В. терен Dornstrauch, 
нарід Volk, день Tag, Фунт Pfund, стіл Tisch. 

Danach richtet sich nämlich die Biegungsform für 
den Akkusativ aller männlichen Hauptwörter: 

In der 1. Gruppe ist der Akkusativ dem Genitiv 
gleich, z. В. Бога Gottes und (den) Gott, богів der Götter 
und die Götter (Akk.); nur die männlichen Wörter auf 
-a und -я folgen in der Einzahl der weiblichen Biegungs
art, der sie der Form nach angehören, z. В. владика der 
Bischof, пянйця Säufer, Akk. владику, пянйцю, Plur. 
владик, пянйць der Bischöfe und die Bischöfe (Akk.), 
der Säufer und die Säufer (Akk.). 

In der 2. Gruppe gilt als Akkusativ im Singular 
der Genitiv, im Plural der Nominativ, z. В. віл der Ochse, 
вола des Ochsen und den Ochsen, волії die Ochsen 
(Nom. und Akk.). 

In der 3. Gruppe ist durchwegs Akkusativ und 
Nominativ gleich, z. В. терен der und den Dornstrauch, 
терни die Dornsträucher (Nom. und Akk.). 

Diese Regeln über den Wenfall der Maskulina setzen 
wir von hier an als bekannt voraus. Ihre Erklärung ist 
schon mehrmals versucht worden, zuletzt von А. И. ToM-
сонь in den Извйстія der Petersburger Akad., Bd. XIII 
und XIV und von Meillet im Rocznik slaw. III, 155 ff. 

In gewissen Redensarten tritt auch bei Wörtern der 
1. Gruppe der Akkusativ scheinbar in der Form des 
Nominativs auf: дочку замуж дати die Tochter verheiraten 
(„an einen Mann vergeben"), піти замуж heiraten („an 
einen Mann gehen"), в гбстї іти zu Gast gehen („unter 
die Gäste"), пострйчи ся в монахи, в черцї ins Kloster 
gehen („unter die Mönche"), іти межи люди unter die 
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Leute gehen. Es sind dies aber Überreste alter Akku-

§ 81 Der Geni t iv der Einzahl wählt zwischen den 
zwei Ausgängen -а (-я) und -y (-*>), zum Teil auch nach 
der eben angeführten begrifflichen Scheidung: die Wörter 
der 1. und 2. Gruppe haben nur -а (-я), z. В. чоловіка 
des Menschen, короля des Königs, дуба der Eiche, рубля 
des Rubels, die der 3. Gruppe teils -а (-я), wie гарбуза 
des Kürbisses, місяця des Monats, teils -у (-ю), wie Риму 
Roms, краю des Landes, teils beides, wie цьвіта und 
цьвіту der Blüte, дуная und дунаю des Stromes. 

S 82. Neben der regelmäßigen Endung des Dat ivs 
im Singular, -ови (-еви) oder auch -ові (-еві1), findet 
sich zuweilen die ältere auf -у (-ю), wie Ббгови (-от) und 
Ббгу Gott, духови (-ові) und духу dem Geist, монастиреви 
(-еві) und монастирю dem Kloster. Der Endung -ови 
widersetzen sich die Hauptwörter mit dem unbetonten 
Suffix -OB, -ів, -їв und längere Wörter ™**Г™*Г; 
woher stammenden Ausgang -OB, Z. B^ Краків Krakau, 
Dat. Кракову, nicht Краковови, Київ Kiew, Dat. Києву, 
nicht Кйввови, болиголов Schierling, D a t болиголову 
nicht болйголовови. So bildet auch гнів Zorn den Dat. 

™ У 8 83. Als Vokativ dient im Plural der Nominativ, 
zuweilen auch im Singular, obwohl hier besondere Formen 
dafür bestehen nämlich -e und I * * * * * * * 
besonders nach -к beliebt. Man gmrt ш 
den Verkleinerung, und Koseformen im Smgula, w«d 
da sofort die geläufige Vokativform auf -ку zu Gebot 
steht, z. В. еадбчку (сад Obstgarten, сад6чок),вор6^ику 
(воробець Sperling, ворббчик). Die Namen lebloser Wesen 

r • д- ft* Дот Vorbild der a-Deklination ge-
*) Die Form auf -1 durfte dem Vorbü ^ 

folgt «ein, sowie die Dat;v-Nebenform телях! von ^ . ^ 

Kalb. Die Bukowiner Urkunden schreiben ови 

also wahrscheinlich -ові. 



204 Biegungslehre. § 83-86 

in den Vokativ zu setzen, hat man sehr selten Anlaß; 
dabei scheute man besonders den Vokativ auf -e, der ja 
im Stammauslaut ursprünglich Erweichungen verlangte 
(чоловіче von чоловік Mensch). Der Vokativ auf -e wird 
bei der Anrede einer Person nicht wiederholt: man sagt 
пане доктор Herr Doktor, пане майстер Herr Meister...., 
nicht пане докторе u. dgl.; wohl aber пане начальнику 
Herr Vorstand usw. 

§ 84. Für den Lokal tritt in der Einzahl oft der 
Dativ ein, besonders in der IL Deklination und bei den 
Hauptwörtern auf -o. 

§ 85. Die Zweizahl besteht nur in der I. und 
IL Deklination, wird auch da selten angewandt und hat 
nur eine Form erhalten, die auf -а (-я), die als Nominativ 
und Akkusativ dient, Die Tonstelle ist immer dieselbe 
wie im Gen. Sing., z. В. вуса Schnurrbart, два сина zwei 
Söhne, два купця zwei Kaufleute, три злбдїя drei Diebe, 
чтири брата vier Brüder. 

§86 . Im P lu ra l bilden einige männliche Haupt
worter den Nominat iv und A k k u s a t i v auch auf -a: 
вівса.Haferfelder (овес Hafer), лїса Waldungen (лїс 
Wald), голоса Stimmen (голос Stimme), очерета Schilf-
rohncht (очерет Schilf), сьвіта Welten (сьвіт Welt). Diese 
lluralformen haben kollektive Bedeutung und sind offen
bar sachliche Formen. Durch das lateinische Vorbild sind 
zu erklären тестамента (-ент Testament), декрета (-er 
Dekret), акта (акт Akt). 

Statt des gewöhnlichen Gen. Plur . auf -ів (-їв) 
fandet sich hei einigen Wörtern, wenn der Zusammenhang 
ohnedies den Genitiv erkennen läßt, die alte, endungslose 
trenitivform, z. В. пять, шість раз fünf-, sechsmal -
nach den Zahlwörtern von 5 aufwärts steht nämlich der 
uemtiv, s. Syntax — ebenso пять, шість год Jahre, ар
шин Arschinen (ein Längenmaß), латер Stoß (Hob), 
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чоловік Mann, сяжень Klafter, локот Ellen, день Tage, 
пара черевик ein Paar Schuhe, пара чобіт ein Paar 
Stiefel, до сусід zu den Nachbarn, з яничар aus dem Re
giment der Janitscharen. 

§ 87. Wir müssen vom praktischen, ruthenischen 
Standpunkt aus bei den männlichen Hauptwörtern vier 
Dekl ina t ionen unterscheiden: 

Zur I. Deklination gehören die Hauptwörter, die 
im Nom. Sing, auf einen harten Konsonanten (außer ч, 
ж, ні, щ) ausgehen, und die auf -o; wir wollen sie kurz 
die h a r t e Deklination nennen. 

Zur II. Deklination, der weichen, gehören die mit 
den Ausgängen -ь, -й, -p1), -ж, -ш, -ч, -щ und -ьо. 

Zur III. Deklination gehören die männlichen Haupt
wörter mit der weiblichen Endung -а, -я; wir nennen sie 
die weibl iche Biegungsart. 

Zur IV. Deklination, der adjektivischen, gehören 
die substantivierten Beiwörter auf -ий, -їй, -ов, -ів, -їв. 

Die charakteristischen Ausgänge dieser vier Biegungs
arten sind folgende: 

I. IL III. IV. 

Einzahl 1. -,-o -(ь), -ьо -а, я 
,2 * 

2. -а,-У -Я, -Ю -и, -1 а 1 
3. -ОВИ -ЄВИ -1 ьоаа 

4. = 1., 2. = 1.,2. -у, -ю ,3 й 

0 . -e, -y -Ю, -e -0, -є W З 

6. -OM -ЄМ -ою, -ЄЮ о а 
н Я 

7. -l -y -1, -Ю -1 S 

») Von den Hauptwörtern auf -p gehörten nur wenige 
sprünglich der harten Deklination an (-f%); die anderen (-pk) nehl 
wegen der Erhärtung des p (s. 8, 8, 27, 4), in der Volkssprache 
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I. II. III. IV. 

Zweizahl 1,4. -a -я -ї й 
с 
:я 

а ь 
•в £ 

й 'S 

S Й 

^ -й 
Й Ü 
W Я 
Ф 

S 

Mehrzahl 1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

-И 

-ІВ 
-ам 

= 1,2. 

-ами 
-ах 

-ї 
-їв 
-ям 

= 1,2. 

-ями 
-ях 

-и, -ї 
-, -ів, -(ь), -їв 

-ам, -ям 
= 2. 
= 1. 

-ами, -ями 
-ах,-ях 

й 
с 
:я 

а ь 
•в £ 

й 'S 

S Й 

^ -й 
Й Ü 
W Я 
Ф 

S 

І. Harte Beklination. 

§ 88. Der Nom. Sing, endigt auf den harten Stamm
auslaut б, в, г, ї, д, з, к, д, м, н, n, p, c, т, Ф, x, Ц 
oder auf -o. 

Die Deklination zerfällt in sieben Abarten: 

В C D E F G 
a, -J -J -а -а -а, -у -У 

-є -є -є -у -у "У 
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ї ( - і ) -ї(-і) -у -у -у -У 

Diese Abarten beruhen, wie man sieht, auf der Wahl 
der Ausgänge in den drei Kasus, die keine feste Form 
allgemein durchsetzen konnten. Weitere Unterabarten er
geben sich aus der Erweichung im Stammauslaut, aus 
der Vokalveränderung im Stamm und aus der mannig
faltigen Betonung. 

meist die Endungen -а, -ам, -ами, -ах der harten Deklination an 
oder treten auch ganz in diese Biegungsart über; bei den meisten 
sind aber die Endungen -еви, -ем und -і die einzigen Zeichen ihrer 
früheren Biegung. Diese glaubten wir in die weiche Deklination ein
reihen zu müssen, weil die Schriftsprache an den Endungen -я, -ям, 
-ями, -ях festhält. 

А 
Gen. Sing. -а 
Vok. „ -є 
Lok. „ -ї (-І) 
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Beispiele: 

Als Beispiele sind gewählt: вбріг Feind, бог Gott, 
Петрб Peter, вугол Ecke, осел Esel, син Sohn, голуб 
Taube, Римлянин Römer, вітер Wind, гріб Grab, мід 
Honig, дяк Kirchensänger, ученик Schüler, верх Gipfel, 
знак Zeichen. Man lernt an ihnen die wichtigsten Abarten 
kennen. Die beigefügten altkirchenslawischen Formen be
leuchten die bereits oben 75—79 besprochene geschicht
liche Entwicklung. 

Die Kasus sind in folgender Reihe beziffert: 1. Nora., 
2. Gen., 3. Dat., 4. Akk., 5. Vok., 6. Instr., 7. Lok. 

Mask. I. A. Sg. 1. вбріг крлгь 
2. вброга БрАГА 
3. вброгови BfArOVf 
4. вброга БрАГЬ 
5. вброже ЕрАЖе 
6. ворогом в р л г о м ь 
7. вброзї BpAS-b 

Dual 1., 4., (5.) (вброга) БрАГА 
2., 7. KpArOVf 
3., 6. — КрЛГОМА 

Plur. 1., 5. вороги EpASH 
2. ворогів KfArb 
3. ворогам БрАГОШГЬ 
4. ворогів крлггі 
6. ворогами крАггі 
7. ворогах KpASt^'i 

Mask. І. А. Sg. 1. бог, біг вогь 
2. ббга БОГА 
3. ббгови, ббгу sorovf 
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Sing. 4. бога 
5. боже 

когь 
коже 

6. богом БОГОМЬ 

7. ббзї K O S t 

Dual 1., 4., (5.) (66га) БОГА 

2., 7-
3., 6. — 

KOrOVf 

когомл 

Plur. 1., 5. боги KOSH 

2. богів когь 
3. богам БОГОМ'Д 

4. богів КОГ'ІІ 

6. богами БОГЬІ 

7. богах BOS'fcJfb 

Mask. І. А. Sg. 1. Петро 

2. Петра 
3. Петрови 
4. Петра 
5. Петре 
6. Петрбм 
7. Петрі 

Петрг 
Петрл 
Петро^ 
Петрг 
Петре 
Пєтромь 
Летр-6 

Dual 1., 4., (5.) Петра 
2., 7. 
3., 6. — 

Петрл 
Петроу 
Петромл 

Plur. 1., 5. Петри 
2. Петрів 
3. Петрам 
4. Петрів 
6. Петрами 
7. Петрах 

Петри 
Петра 
Петромг 
Петргі 
Петргі 
Петрг^г 
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ask. І. A. Sg. 1. вугол жглг 
2. вугла жглл. 

3. вуглови ЖГЛ0\[ 

4. вугол жглг 
5. вугле жгле 

6. вуглом жгломь 
7. вуглі жгл-ь 

Dual 1., 4., (5.) (вугла) жглл. 

2., 7. ' - ЖГЛ0Ч[ 

3., 6. — ЖГЛОМЛ 

Plur. 1., 5. вугля жглн 

2. вуглів жглг 

3. вутлам ЖГАОМІ 

4. вутли жглгі 

6. вутлами жглгі 

7. вуглах жгл-ь^г 

ask. І. А. Sg. 1. осел ОСЬЛТІ 

2. осла ОСЬЛА 

3. ослови OCbAOVf 

4. осла осьлг 
5. осле осьле 

6. ослбм осьломь 

7. ослі ОСЬЛИ 

Dual 1., 4., (5.) осла осьлл 

2., 7. осьло^ 

3., 6. — ОСЬЛОМА 

Plur. 1., 5. осли осьлн 

2. ослів осьлг 

3. ослам осьломг 

4. осли ССЬЛг! 

6. ослами ОСЬЛ'ЛІ 

7. ослах OCbMSJCb 

S m a l - S t o c k y j u. G ä r t n e r , Euth. Gramm. 

209 

14 
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. Sg. 1. син сннг 
2. сина сгшоч 
3. сйнови СННФБН 

4. сина синг 
5 . СИНЄ, СЙНу CHHOVf 

6. сином сингмь 
7. сйнї сьшочг 

Dual 1., 4., (5.) сина сими 
2., 7. — cniioBovf 
3., 6. — сгигшл 

Plur. 1., 5. сини 
2. синів 
3. синам 
4. синів 
6. синами 
7. синах 

Mask. І. А. Sg. 1. гблуб 

2. голуба 
3. гблубови 
4. гблуба 
5. гблубе 
6. гблубом 
7. голубі 

Plur. 1., 5. голуби 
2. голубів 
3. гблубам 
4. голуби 
6. голубами 
7. гблубах 

СНМОБС 

СИН ОБІ 

стлігшг 
сими 
сннгьлн 
симг^і 

ГОЛЛчБЬ 

голжкн 
голжсн 
ГОЛЖБЬ 

ГОЛЖБН 

ГОЛ/ББШЬ 

ГОЛЖБН 

ГОЛЖБН 

ГОЛЖБЬМ 

ГОЛЖБШЛ 

ГОЛЖБЬІС-

ГОЛЖБЬН 

голжкьмг 

ГОЛЖБН 

ГСЛЖБЬМН 

г»лжБь^г 

Dual 1., 4., (5.) гблуба 
2., 7. 
3., 6. 
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Mask. І. A. Sg. 1. Римлянин РнмліАнньте 
2. Римлянина PHIUIAIANHHA 

3. Римлянйнови PHMMANHNOVf 

4. Римлянина PHMAIANHN'b 

5. Римлянине PHMAfÄNHNf 

6. Римлянином PHMAtANHNOMb 

7. Римлянйнї PHMAIÄNHN-B 

Dual 1., 4., (5.) Римлянина PhlMAhANHHA 

2., 7. PHIUIAIAHHNO^ 

3., 6. PHMAIÄNHNOMA 

Plur. 1., 5. Римляни РНМАЬ\НЄ 

2. Римлян Рниллілнг 
3. Римлянам РнмліАНшг 

4. Римлян PHIUIAIANW 

6. Римлянами PHMAIAN^I 

7. Римлянах PHIUlAtÄN^l 

Mask. І. В. Sg. 1. вітер K-bTfb 

2. вітра, вітру К-ЬТрА 

3. вітрови BtTfOy 
4. вітер К-БТрі 

5. вітре (вітрбньку) K-БТрЄ 

6. вітром китроїш. 
7. вітрі Б-ЬТр-Ь 

Dual 1., 4., (5.) вітра Б-ЬТрЛ 

2., 7. Б-ВТрОу 

3., 6. Б-ЬТрОШІА 

Plur. 1., 5. вітри Б-ЬТрН 

2. вітрів Б-ьтрг 

3. вітрам Б-ьтроют 
4. вітри Б-ьтргі 
6. вітрами в-ьтргі 
7. вітрах Б-ьтр-ь^г 

14* 
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Mask. І. В. Sg. 1. гріб гровг 

2. грбба, грббу гровл. 

3. грббови гровоу 

4. гріб гровг 

5. гробе грове 

6. грббом ГрОБОМЬ 

7. гробі ГрОБ-В 

Dual 1., 4., (5) грбба ГрОБЛ 

2., 7. rpoßovf 

3., 6. — ГрОБОМЛ 

Plur. 1., 5. гроби ГрОБН 

2. гробів гровг 

3. гробам гровсмг 

4. гроби ГрОБ'ІІ 

6. гробами ГрОБ-ЛІ 

7. гробах ГрОБ-Ь̂ СЬ 

Mask. І. С. Sg. 1. мід иелї. 
2. меду M6A0VJ 

3. медови ШДОБН 

4. мід шлг 

5. меде (медбчку) медо^ 

6. медом медгмь 
7. медї, меду MeAOVf 

Dual 1., 4., (5.) (меда) МЄЛ7.1 

2., 7. M6A0E0Vf 

3., 6. — шдгмл 

Plur. 1., 5. меди шдоке 
2. медів шловг 
3. медам мьалмг 
4. меди медгі 
6. медами мелгішн 
7. медах меліть 
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Mask. I. D. Sg. 1. дяк 
2. дяка 
3. дякбви 
4. дяка 
5. дяче 
6. дякбм 

7. дяку 

Dual 1., 4., (5.) (дяка) 
2., 7. 
3., 6. — 

Plur. 1., 5. дяки 
2. дяків 
3. дякам 
4. дяків 
6. дяками 
7. дяках 

Mask. І. Е. Sg. 1. ученик 
2. ученика 
3. ученикови 
4. ученика 
о. ученику 
6. учеником 
7. ученику 

Dual 1., 4., (5.) ученика 
2., 7. -
3., 6. — 

Plur. 1., 5. ученики 
2. ^чеників 
3. ученикам 
4. учеників 
6. учениками 
7. учениках 

Д Ш А І С Ь 

AHtAKA 

AHtAKOy 

AHtÄKl 

ДНІАЧ« 

АНІ&КОМЬ 

AHtAlTfc 

АНІАКА 

AHhAKOy 

AHhAKOMA 

АНІАЦН 

АНІЛІСЬ 

ДШАКОМг 

ДШЛІСЬІ 

ДНІАІСЬІ 

АНІАЦ-Ь^І 

оучеинкг 

оученнкл 

оучемнкоу 

оучсннкг 

оучеинче 

оученнкшь 

оученнц-ь 

ОуЧЄННКА 

оученнкоу 

ОуЧеИНКОМА 

оученнцн 

оучєннкг 

оучеянкомг 

СуЧбИНКг! 

0уЧЄННЮ>1 

оученнц-б^ 
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Sg. 1. верх крь̂ г 
2. верха, -xy" Б|>ь;со\[ 

3. верхови Брь;сокн 

4. верх крьхг 
5. (вершечку) врьщ 
6. верхом К|>Ь}СШЬ 

7. верху БрЬ^СОу 

Dual 1„ 4.. (5.) (верха) Г»рі.\'ЛІ 

2., 7. Bpb̂ OBOVf 

3., 6. — крьх'шл 

Plur. 1., 5. верхи крь^ове 

2. верхів БрЬХОБ'А 

3. верхам крьхгм* 

4. верхи КрЬХ'АІ 

6. верхами крьх'шн 

7. верхах врьхгхг 

г. Sg. 1. знак ^NAKI 

2. знаку ^ндкд 
3. знакбви £NAK0V 

4. знак ^НАІСЬ 

5. (знаку) (£ИАЧЄ) 

6. знаком £ИДК0МЬ 

7. знаку ^НАЦ-б 

Dual 1., 4., (5.) — 
л 

£НАКА 

2., 7. ^HÄKOVj1 

3., 6. — ^НАКОМА 

Plur. 1., 5. знаки ^НАЦН 

2. знаків ^НАКЬ 

3. знакам ^илкомг 

4. знаки £іідкгі 

6. знаками ^НАКІМ 

7. знаках ^НАЦ-ЬХ1 



§88 Hauptwörter. 215 

Bemerkungen zu den einzelnen Kasus. 

Nom. Sing. Er entspricht im allgemeinen dem Alt
kirchenslawischen; nur ist das P« geschwunden, sowohl 
das der o-Stämme als das der w-Stämme (СЬ\Н%, мед* 
und БРЬХТ,). An гблуб sehen wir den Übertritt eines 
i-Stammes zu dieser (harten) Deklination und erklären 
ihn uns daraus, daß das -ь nach dem Lippenlaut spurlos 
verloren gehen mußte und das männliche Hauptwort sich 
dann der großen Masse der harten Maskulina anschloß. 

Das -o von Петрб, ebenso von Данило, Михайло 
usw. ist eine sächliche Endung; die ursprünglich säch
lichen Wörter auf -o, welche Männer und männliche 
Wesen (бузько Storch) bezeichnen, sind aber alle m 
die männliche Deklination eingetreten. Христбс hat die 
fremde Endung -oc nur eben im Nom. Sing. (Gen. Христа 
usw.). Man sieht, daß das Gefühl für eine eigene Nomi
nativendung infolge des Verlustes des . dem Volke ab
handen gekommen ist, während alle anderen Kasus
endungen im Sprachgefühl fortleben. 

Infolge des Wegfalles des -i sehen wir in diesem 
Kasus den Umlaut von о zu i, von e zu і (і) an біг, 
гріб, мід, den Einschub eines о und e in вугол und 
вітер (s. Lautlehre). 

Gen. Sing. Das Eindringen des -y der «-Stamme 
läßt sich schon in den ältesten Denkmälern nachweisen 
(11. Jahrh.), vereinzelt auch im Altkirchenslawischen. 
Wie das Ruthenische die Rollen unter die zwei Endun
gen a und -y verteilt hat, ist oben gezeigt An вітра, 
вітру und грбба, грббу ist dargetan, wie die Entschei
dung in manchen Fällen noch nicht getroffen ist Die 
Verwendung des -y bei Sachnamen ist auch dem Weiß
russischen, Tschechischen und Polnischen m ähnlicher 
Weise eigen; im Slowenischen, Sorbischen und Russi
schen ist die Verwendung des -y auf emsilbge Worter 
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beschränkt, im Russischen auch noch an eine syntak
tische Bedindung geknüpft. 

Dat. Sing. Der Kampf zwischen den Endungen -y 
und -ови der o-Stämme und der u-Stämme ist schon 
älter und im Ruthenischen zugunsten von -ови entschie
den; ebenso nur noch im Polnischen und 0.-Sorbischen. 
Die Endung -OBH statt -Oy kommt auch im Altkirchen
slawischen bei o- Stämmen vor. Im Ruthenischen findet 
sich -y nur noch bei Wörtern, die unter dem Einfluß 
des Kirchenslawischen stehen (s. 82). 

Akk. Sing. Die aksl. Beispiele zeigen im Nom. und 
Akk. durchwegs gleiche Formen; doch ist die im Ru
thenischen feststehende Regel, bei lebenden Wesen den 
Akk. durch den Gen. zu ersetzen (s. 80), auch schon 
im Altkirchenslawischen bei Personennamen nicht selten, 
man findet diesen Gebrauch auch in den anderen slawi
schen Sprachen. Mit der Ausdehnung dieses Gebrauches 
auch auf Sachnamen (wenn ihr Genitiv auf -a ausgeht) 
steht das Ruthenische allein da. 

Vok. Sing. Die wenigen Stämme auf к, r, x, die 
den Vokativ auf -e bewahrt haben, bieten die alte Er
weichung zweiter Stufe jener Konsonanten zu ч, ж, ш 
dar, wie im Altkirchenslawischen. Über -y s. oben 77 
und 83. Im Russischen, Bulgarischen und Slowenischen 
ist der Vokativ durch den Nominativ ersetzt. 

Instr. Sing. Man beachte, daß die Endung -ом in 
богом, Петрбм usw. nicht dem -ОУЬ in aksl. БОГОМ Ь, 
ПЄТРОУЬ usw. entspricht, sondern dem -ТШЬ der «-Stämme 
(s. 77); im ältesten Altruthenischen findet man in der 
Tat fast regelmäßig -"ЬМЬ geschrieben, vom 12. Jahrh. an 
-омь oder -омі,. Dieselbe Analogieerscheinung teilt mit 
dem Ruthenischen das Russische, Weißrussische, Pol
nische, Sorbische und Tschechische. 

Lok. Sing. Soferne die Stämme auf к, г, x den Lok. auf 
-r& beibehalten haben, wurden diese Konsonanten zu ts, z, і 
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erweicht (vgl. dagegen russ. челов'ЬкЬ, богЬ, духгЬ — seit 
dem 11. Jahrh. belegbar). Einen d-Verschluß vor einem 
solchen z, wie im aksl. s, kann man im Altruthenischen 
nicht nachweisen. Die Lippenlaute und p sind nicht er-
weichbar, aus dem rb mußte ein einfaches і werden (s. 27). — 
Über die Endung -y s. 77. Der Lok. kann auch durch 
den Dat. vertreten werden (wie nur noch im Serbischen). 

Dual. Die einzige erhaltene, übrigens sehr selten 
gebrauchte Dualform auf -a ist die der o-Stämme. 

Nom. (Vok.) und Akk. Plur. An den Stämmen auf 
K, r, x sieht man deutlich, daß an die Stelle des Nom. 
der Akk. getreten ist (s. 79). Die Nominativform lebt 
noch im Südslawischen und im O.-Sorbischen; im Pol
nischen und Tschechischen ist sie auf Namen belebter 
Wesen beschränkt. Die Endung -ове der u-Stämme 
kommt im Ruthenischen dialektisch vor, aber natürlich 
nicht auf die alten «-Stämme beschränkt; im Altruthe
nischen finden sich mehrere Belege für ein solches -ове 
vor, sogar als Akk. Der Nom., besonders Vok., панове 
ist allgemein ruthenisch, wie ja auch polnisch und tsche
chisch. — Über das -a im Nom., Akk. Plur. s. 80, über 
die Ersetzung des Akk. durch den Gen. s. 80. 

Die Völkernamen, Städtenamen usw. auf -яни nehmen 
im Sing, noch das individualisierende Suffix -ин hinzu; 
die mit diesem zweiten Suffix behafteten Biegungsformen 
haben die regelmäßigen Endungen. Das Suffix -ян (Sn) 
aber ist konsonantisch (ohne -%) und verlangte daher ur
sprünglich, und noch im Altkirchenslawischen eine andere 
(konsonantische) Deklination. Diese andere Deklination 
ist schon im Altkirchenslawischen durch Angleichungen 
an o-Stäinme und г-Stämme durchbrochen, im Ruthenischen, 
wie man sieht, fast ganz aufgegeben. Im Nom. Plur. 
findet man manchmal nach russischem Vorbild -яне (-ане) 
geschrieben, eine Schreibung, die nicht störte, weil das 
unbetonte e im Riithenischen auch sonst wie и ausge-
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sprochen wird (24). Krymskyj weist S. 240 nach, daß 
die Schreibung dieses Kasus mit -и oder -ьі sehr alt ist. 

Gen. Plur. Über das Eindringen der Endung -ів von 
den «-Stämmen, s. 77, 86. Die Endung -<Ж2> war auch im 
Altkirchenslawischen zuweilen an o-Stämme gefügt und 
ist im Altruthenischen seit dem 12. Jahrhundert immer mehr 
in Übung gekommen; sie hat auch bei den anderen Slawen 
Anklang gefunden, mit Ausnahme der Serben. Римлян ge
hört der ehemaligen konsonantischen Deklination an; man 
sagt aber auch Римлянів, Болгарів (der Bulgaren) usw. 

Dat., Instr. und Lok. Plur. sind weder nach den o-
Stämmen, noch nach den м-Stämmen geformt, sondern 
haben ihre Ausgänge aus dem weiblichen Geschlecht ge
holt; s. 77. Dieselben drei Ausgänge haben noch Russisch, 
Weißrussisch und Sorbisch, -ами noch Polnisch und zum 
Teil Tschechisch, -ax auch Polnisch und Slowakisch. 

§ 89. Nach so vielen Wandlungen im Geltungsgebiet 
und in den Kasusformen der harten Deklination der männ
lichen Hauptwörter, nach den lautlichen Veränderungen 
in Stamm und Endungen und nach der zum Teil gewiß 
erst im Ruthenischen ausgebildeten Betonungsart einzelner 
Gruppen dieser Hauptwörter ist es nicht mehr möglich, 
von der heutigen ruthenischen Deklination eine befrie
digende Vorstellung zu bekommen, wenn man nur von 
den eben angestellten geschichtlichen und vergleichenden 
Betrachtungen Kenntnis nimmt. Wir geben deshalb im 
folgenden eine Übersicht über die heut ige ha r t e De
klination mit ihren Abarten und Unterabarten.1) 

A. 
Gen. Sing, -a, Vok. -e, Lok. -Ї (4). 
Von den drei Unterabteilungen a, b, c hier unten 

gilt die zweite den Stämmen auf б, в, м, п, Ф und р, 
J) Auf eine vollständige Aufzählung der möglichen Nebenformen 

müssen wir hier, wie in der ganzen Biegungslehre, verzichten. 
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also denen, nach denen sich die Endung -Ї zu -i verein

fachen muß, die dritte den Stämmen auf г, x, к, d. і. 

denjenigen, die vor -e und -Ї verschiedene Erweichungen 

verlangen. 

Einz. Mehrz. 

a) 

лис лиси 

лиса лисів 

лйсови лисам 

лиса лиси 

Einz. Mehrz. Einz. Mehrz. 

b) c) 

клуб клуби чоловік чоловіки 
клуба клубів чоловіка чоловіків 
клубови клубам чоловікови чоловікам 
клуб клуби чоловіка чоловіків 

чоловіче чоловіки лисе лиси клубе клуби ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
лисом лисами клубом клубами чоловіком чоловіками 
лйсї лисах клубі клубах чоловіцї чоловіках 

Bei sp ie le : а) ангел Engel, апостол Apostel, артос Oster-
brod, аршин Arschine, багнет Bajonett, боягуз Feigling, волос 
Haar, горлоріз Gurgelabschneider, ївінт Gewmde, дармоїд 
Schmarotzer, драгун Dragoner, дрозд Drossel, дурйсьвіт Schwind
ler, зошит Heft, катехйт Katechet, клин Keil, колос Ähre, лис 
Fuchs, листопад November, людоїд Menschenfresser, молот 
Hammer, нехрист Jude, падолист November, намолод Sprößling, 
портрет Bildnis, ирадїд Urahne, пралї'с Urwald, прапрадід Ur
ahne, пройдйсьвіт Landstreicher, свинопас Sauhirt, страхопуд 
Vogelscheuche, сусід Nachbar, трус Erdbeben, ФЄЛОН Meßgewand 
ФЛЄТ Flöte, Фунт Pfund . . . . , Данило Daniel, Михайло Michael 
. . . . , mit dem Suffix -ин (-їн): воїн Krieger, мурин Mohr, хозяїн 
Landwirt, Wirt , Suff, -ун: опікун Vormund, перун Blitz
strahl, шершун Horniß . . . . , mit den fremden Suffixen -ал, -HCT, 
-ент: єнерал General, журнал Zeitung, акаФиет ein Gebet (bei 
dem man nicht sitzen darf), євангелйст Evangelist, президент 
Präsident.. . . , Suff.-айдо: балакайлоSchwätzer,мшяйло\У echs
ler . . . . ; — b) голуб Taube, іиип Schusterkneif, дзюо Schnabel, 
єпископ Bischof, клуб Hüftbein, лицемір Heuchler, луб Bast, не
люб Unhold, Остап Eustachius, острбв Insel, пасерб Stiefsohn, 
Пилип Philipp, струп Schürf, Schramme, хлїбороб Landmann, 
черв Wurm, череп Scherbe, Schädel, шелбм Helm яструб Hühner
habicht . . . ., Suff, -им: вітчим Stiefvater, побратим Herzens
bruder . . . ., Suff, -yp: качур Enterich . . . . ; - <0 внук Enkel, 
дух Atem, Geist, жемчуг Perle, бблак Wolke, обух Axthelm. 
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opixNuß, пророк Prophet, слабодух Kleinmütiger, чоловік Mann, 
Mensch, язик Zunge . . . .; mit Vokal Wechsel: ДЗВІН (дзвона, 
дзвбнови usw.) Glocke, Антін Anton, їніт Docht, макогін Beib-
kolben, Mangholz, ніс Nase, покіс Schwade, престіл Thron . . . ., 
Suff, -іт: околіт Strohbund; —явір Ahorn . . . ., Suff, -ів: Львів 
Lemberg; — оборіг Heuschober, поріг Schwelle, ріг Hörn . . . .; 
КИЇВ (Києва) Kiew ; вуГОЛ (вугла) Ecke, вузол Knoten, 
жолудок Magen, посол Bote, щйгол Stieglitz, угор Aal . . . .; 
СВЄРДЄЛ (сверла) Bohrer, човен Kahn; — fr. Suff, -ер: метер 
Meter, мін'їстер Minister, Олександер Alexander . . . . 

Mit Tonwechsel: 

ФІріУіаН (фірмана, -ови, Mehrz. ФІрмани, -анів usw.) Fuhrmann, 
автор Verfasser, адвокат Advokat, жбвнїр Soldat, кбвнїр 
Kragen, нумер Nummer, ОФІцир Offizier, сбтнар Zentner, 
трибушбн Stöpselzieher ; fr. Suff, -op: директор Di
rektor, доктор Doktor ; обІД (обода, PI. ободи) Rad
kranz, Umfang . . . . 

Зуб (зуба, PI. зуби, зубів, -ам usw.) Zahn . . . . 

РуСИН (Русина, PI. Русини, -ів), дїд Großvater, жид Jude, 
Іван Johann, комин Kamin, Schornstein, круг Kreis, 
напмит Knecht, образ Bild, пояс Gürtel, рот Mund, син 
(Vok. сі'ше und сину) Sohn, Степан Stephan, чорт Teufel 
. • •., Suff, -ин: Русин Euthene; — горб Hügel, граб Weiß
buche, гриб Pilz, драб Lump, дуб Eiche, жолоб Rinne, 
Krippe, серп Sichel, хлїб Brod, хлоп Bursehe, Bauer, цап 
Bock ціп Dreschflegel, Бог Gott, плуг Pflug . . . . ; ВІЗ 
(воза) Wagen, пліт Zaun, рів Graben, вбріг Feind 
Свекор (свекра) Schwäher . . . ,; fr. Suff, -ер: майстер 
(майстра) Meister, шваґер Schwager 

пан (пана, -ови, PI. пани und панове, -ів, -ам) Herr 

брат (брата, PI. брати, -ів usw., aber auch братя, братів, бра-
тям usw.) Bruder . . . . 

Хрест (хреста, -ови, Vok. хресте, хрестом, -'І, PL хрести, -ів) 
Kreuz баран Widder, гарбуз Kürbis, живбт Leben, ка
плун Kapaun, качан Strunk, ковтун Weichselzopf, ко-

ут Hahn, кут Ecke, кутас Quaste, млин Mühle, паркан 
Bretterzaun, порбн Fähre, хомут Kummet, шпігун Spion 

, buü. -ун: бігун Angel, Pol, брехун Lügner, ві-
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щуп Wahrsager, лизун Speichellecker, цьвіркун Grille, 
вюн Schlammbeißer ; Павло (Павла, -ови, Павле) 
Paul, Дніпро Dnieper, Петро Peter; — рукав Ärmel, 
стовп Pfahl, Säule, хлїв Stall, щур Batte , Suff, -ур: 
міхур Blase; ВІЛ (вола) Ochse, кіл Pfahl, кіт Kater, пш 
Geistlicher, хвіст Schwanz . . . ., Suff, -іт: живіт Bauch; 
— сніп Garbe, тхір Iltis, чіп Zapfen; — батіг Peitsche. 
пиріг Taschchen (Mehlspeise) . . . . ; ОСЄЛ (осла) Esel, хре
бет Rückgrat, вепер Eber, човен Kahn . . . . ; КОТЄЛ (кітла) 
Kessel, орел (вірла) Adler, po^KenBratspieß, xoceHNutzen.... 

0ВЄС (вівса, -бви, PI. вівси, вівси und вівса, вівсів und вівсів 
usw.) Hafer . . . .; ПСаЛОМ (псальма, PI. псальми, псаль-
мів) Psalm . . . . 

ПЄС (пса, псови, псе, PL пси) Hund, лев (льва) Löwe . . . . 

Besonderheiten: 

СЄЛЯНЙН (селянина, -нііови, PL селяни, -ян,-янам), Suff.-янин: 
міщанин Städter, Галичанин Galizier, Кшшлянин K-ewer, 
Львовянйн Lemberger, селянин Dorfbewohner, Bauer .., 
Suff, -ин: Болгарин (Gen. PL Болгар ппаЬолгарш) Bul
gare, поганин der Heide, Драбин (Gen. PL Арабів) Araber, 
Сербйн Serbe . . . . 

Ч06ІТ (чобота, PL чоботи, чобіт, чоботам und чоботям, чобітьми, 
чоботах und чоботях) Stiefel . . . . 

Mit einem fremden Nom. Sing.: 

аЛЮМНуС (алюмна, -ови, PL -и) Alumnus . . . . 

ХриСТОС (Христа, -бви, Хрйсте, Христбм, -і) Christus. 

В. 

Gen. Sing, -а oder -у, Vok. -є, Lok. -ї (і): 

огород, огорода und -у, -ови, PL огорбди, -їв, 

-ам 

B e i s p i e l e : а) ^ * f ^ » ^ Ä ЇЇ"Й 
mahl, огород Garten, одвіт Antwort, повіт вмігк ч 
Царгорбд; Цариград Konstantinopel; - Ь) гнїв^Zon. сир 
Käse f. ., РІД (рбда, -у) Geschlecht, нарід Volk, обліг 
Brachfeld 
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Mit Tonwechsel : 

Луг (PI. луги, -ів) Wiese, Au, берег Ufer . . . .; МІСТ (моста, -у, 
PI. мости) Brücke, гріб Grab . . . .; ВІТвр (вітра, -у) 
Wind . . . . 

ЛІС (лїса, -у, РІ.лїей und лїса) Wald, сьвіт Welt . . . . 

ГрІХ (гріха und -}г, -ови) Sünde . . . . 

СТІЛ (стола und столу, -ови, PL столи) Tisch, двір Hof. 

G. 

Gen. Sing, -у, Vok. -є, Lok. -ї (-і): 

ДОСЬВІД, дбсьвіду, -ови . . . . 

Б є і s р і є 1 є: а) аїрест Stachelbeere, акт Akt, Aufzug, арешт 
Arrest, бунт Aufruhr, варстат Werkstatt, відпис Abschrift, Ant
wort, виноград Weinrebe, -traube, водопад Wasserfall, голод Hun
ger, fa3Gas, Ґвалт Gewalttat, їзимс Gesimse, їіпс Gips, ірис Gries, 
їрунт Grund, догляд Aufsieht, дбсьвід Erfahrung, Versuch, до
слід Forschung, жарт Scherz, закон Gesetz,'йспит Prüfung, квас 
Säure, кордон Grenzsperre, краєвид Landschaft, лен Lein, ли
ман Bucht, мороз Frost, напад Anfall, обряд Ritus. Zeremonie, 
оксамит Sammt, переворот Umwälzung, переклад Übersetzung, 
погляд Blick, пбдїл Teilung, похорон Begräbnis, предмет Gegen
stand, приклад Beispiel, припис Vorschrift, розділ Abteilung, 
стан Stand, суд Gericht, ТЄЛЄФОН Telephon, текст Text, уні
верситет Umversität, уряд Amt, ФОНД Fond, Stiftung, шварц 
Schwarze, шпаґат Bindfaden, юхт Juchten . . . . fr. Suff, -ал: 
квартал Vierteljahr, матириял Material; — b) базар Bazar, 
Marktplatz, вир Strudel, Wirbel, вплив Einfluß, доплив Zufluß, 
дотеп Witz, ЄдВаб Seide, замір Absicht, заеїв Saat, мур Mauer, 
норов Laune, Гіск, Рим Rom, ножар Brand, розмір Maß, самовар 
. amovar, Pheemasehine, скарб Schatz, сьпів Gesang, хмаролбм 
\olke„brueh штурм Sturm, Sturmlauf . . .., Suff, -p: дар Ge
schenk, Жир Nahrung, Buchecker, пир Gelage . . . ., fr. Surf. 
-ти провшцшшзм Provinzialismus ; ОСЛІН (ослону) 

l o x t Тї ' В Є р б 0 Л І З L o r b e ™ e i d e , вхід Eingang, гін Lauf, 
W a r t , ? n b m m e " ' Д Р 1 Т D raht . захід Untergang, Westen, зріст 
b e u l t P У F a S * e n ' П " S c h w e i ß> п л і Д Frucht, поклін Ver-
S f f i * ' " Р И Х 1 Д Z n g a n g ' E i n k °mmen, промін Fluch, про
хід Durchgang, росл Lake, Brühe, (в)схід Aufgang, Osten, хід 
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Gang, шріт Schrott , Suff, -іт: клопіт Kummer; — вибір 
Wahl, грім Donner, засіб Vorrat, збір Sammlung, Ver-, надзір 
Aufsicht, недобір Defizit, окіп Verschanzung, окріп heißes Wasser, 
отвір Öffnung, спосіб Art, Weise, твір Geschöpf; — прйбік: Seiten
teil . . . . ; ХрІН (хрену) Meerrettig, попіл Asche, папір Papier . . . . ; 
цукор (цукру) Zucker, вихор Sturmwind . . . .; ОЦЄТ (оцту) 
Essig , fr. Suff, -ер: театер Theater . . . . 

In der Mehrzahl -и und -a: 

aKT (PL акти und -a) Akt, Geschäftsstiick . . . . , fr. Suff, -мент: 
тестамент Testament . . . . 

Mit Tonwechsel: 

ВЙКЛаД (викладу, -ови, PI. виклади, -ів, -ам) Auslegung, Vortrag, 
аксаміт Samt, атлас Atlas (Seidenstoff), вираз Ausdruck, 
характер Charakter . . . .; ВИХІД (виходу) Ausgang, Aus
weg, довід Beweis, виріб Ausarbeitung 

декрет (декрету und декрету . . . ., PL декрети und -та) De-

kret . . . . 

раз (разу, PL рази, разів, разам) Mal, Fall . . . . 

Зад (заду. PL зади, -ів) Hinterteil, Rücken, глас (eine Kirchen
weise), град Hagel; дим Rauch, крам Kram, рбзуи[ Ver
stand, склеп Gewölbe, Kaufladen, степ Steppe; •— горох 
Erbse, порох Staub ....-, ДІЛ (дблу) Boden, Tal дш Haus 
бік Seite, рік Jahr . . . .; ЛЇД (леду, на леді und на леду) 
Eis, мід Honig . . . . 

ГОЛОС (голосу, PL голоси und -ä) Stimme, очерет Schilf. . . . 

Сад (саду, -бвп, саде, садбм, PL сади) Obstgarten галун Alaun 
лад Ordnung, полин Wermut, ряд Reihe, Ordnung слід 
Spur, тютюн Tabak, хворост Reisig, хрест Taufe, час 
Zeit; — став Teich . . . . , Suff, -ар: тягар Last . . . . 

СОН (сну, снбви, сне) Schlaf . . . . ; ШЄВ (шву) Naht . . . . 

терен (терну, тернови, терне, PL терші, -ів) Dorn. 

D. 

Gen. Sing, -а, Vok. -є, Lok. -у: 

Лях, Ляха, -ови, Ляше, Ляхом, -у, И- Ляхи, -ів . . . . 

Pole. 
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Andere Betonung: 

ДЯК (дяка, -бви, дяче, дяком, -у, PL дяки, -ів) Kirchensänger, 
козак ein Tanz. 

Gen. Sing, -a, Vok. -у, Lok. -у: 

коник, коника, -ови, -у, -ом, -у, PI. -и, -ів . . . . 

Beispiele: бук Buche, віникВевеп, звук Laut, йстик Pflug
reute, легкодух leichtsinniger Mensch, лйлик Fledermaus, мо
нах Mönch, міх Sack, неук unwissender Mensch, бжог Schür
haken, Олег Oleg, брчик Ortscheit, парох Pfarrer, рак Krebs, 
стельмах Wagner, цьвях Nagel , бузько (бузька) Storch 
Suff, -ик: возик Wägelchen, коник Pferdchen, кошик Korb, мель
ник Müller, мученик (Vok. -ку und -че) Märtyrer, ножик Messer
chen, песик Hündchen, сьвященик Geistlicher, столик Tischlein, 
ученик Lehrling, Schüler, хрестик Kreuzlein, цуцик Hündchen, 
чижик Zeisig, черевик Schuh, Чех Tscheche Suff, -ник: без
божник gottloser Mensch, грішник Sünder, дбвжник Schuldner, 
зрадник Verräter, молитвенник Gebetbuch, памістник Statthalter, 
нашильник Halskette, Deichselkette, невільник Gefangener, ого-
рбдпик Gärtner, пасічник Imker, покійник Verstorbener, пол
ковник Oberst, порадник Eatgeber, праведник Biedermann, 
противник Gegner, робітник Arbeiter, ебнїчник Sonnenblume, 
урядник Beamter, челядник Geselle, Handwerksbursche , 
Buff. -ко: забудько der Zerstreute . . . ., Suff, -чик: кіньчик 
Endchen, кульчик Ohrgehänge, небіжчик Verstorbener, пальчик 
iingerlem, стільчик Stühlchen, хлопчик Bürschchen . . . ., Suff, 
-ечко: батечко Väterchen . , . ., Suff.-енько: батенько Väter
chen, Шевченко ein Dichter . . . ., Suff.-ейко: городейко Gärt-
lein . . . . , Suff, -онько: соколонько lieber Falke Suff, -ойко: 
лісосіко Wäldchen . . . ., fr. Suff, -ик, -їк: йндик Truthahn, ме
ханік Mechaniker ; ЖАЙВОРОНОК (жайворонка), бальок 
JJalken, корок Kork . . . ., Suff. -(о)к: відлюдок Menschenfeind, 
горішок bußchen, жайворонок Lerche, затінок schattiger Ort, 
кавалок Stuck, канарок Kanarienvogel, надгробок Grabstein, 
наперсток Fingerhut, недолюдок Sonderling, оберемок Armvoll, 
пасинок Stiefsohn, підбородок Kinn, полумисок flache Schüssel, 
понвд1Лок Montag, посторонок Strick, приземок Knirps, Stöp-
Zi Р 0 Д З И Н 0 К , E o s l n e > свідок Zeuge, черевичок ein kleiner 
bchuh, шоломок Scheitelkäppchen, язичок Zünglein. Zäpfchen 
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(wvuld) . . . ., Suff, -очок: колосочок Ähre, листочок Blättchen, 
образочок Bildchen ; ВІВТОРОК (вівтірка) Dienstag. 

Mit Tonwechsel: 

ВОЯК (вояка, PI. вояки, -ів), Suff.-ак: вояк Soldat, Поляк Pole. 

ВОВК (вовка, PI. вовки, -ів) Wolf, батько Vater, Марко Mar
kus , Suff, -ко: вуйко Oheim, дядько Oheim (väter
licher Seite), стрййко Oheim, Vetter ; ПарубОК^па
рубка) Knecht, Junggeselle . . . . 

ТАТО (тата, Lok. татови, PI. тати, -ів) Vater, дід о Großvater 

муЖЙК (мужика, -бви, мужику, мужиком, -у, PI. -й) кулак 
Faust, пампух Pfannkuchen, паук8ріппе, слимак Schnecke, 
сук Knorren, цибух (Lok. -xy und-сї) Pfeifenrohr, четвер 
(четверга, -гови) Donnerstag, Явтух Eutychius . . .., 
Suff, -ак, -як: вітрак Windmühle, гусак Gänserich, держак 
Hälter, Stiel, дивак Sonderling, дурак Dummkopf, же
брак (Vok. -аку und -аче) Bettler, лошак Fohlen, одинак 
einziger Sohn, рибак Fischer, сїрак Mantel (der Bauern), 
сьпівак (Vok. -аку und -аче) Sänger, червак Wurm, 
чирак Geschwür, щупак Hecht, юнак junger Mann, біяк 
Drischel, бодяк Distel, боляк Geschwür, земляк (Vok. 
-яку und -яче) Landsmann, мідяк Kupfermünze, свояк 
(Vok. -яку und -яче) Angehöriger, Schwager, синяк 
blauer Fleck Suff, -ик: мужик Bauer, патик Stock 

Suff, -ник: вартівник Wächter, Wärter, медівник 
Lebkuchen, помічник Gehilfe, ремісник Handwerker, різ
ник Metzger, рільник Bauer, ручник Handtuch, сірник 
Zündhölzchen... . , Suff, -юк: каншук Beutel^ пацюк 
Schwein (männlich, verschnitten), Katte . . . ., butt. -yx, 
-юх: кожух (Lok. -X? und -сї) Pelz, ланцух (Lok. -xy 
und -сї) Kette, макух Mohnölkuchen, пастух Hirte ка
пелюх (Lok. -xy und -сї) Hut, лїнюх Faulpelz . . . . , Salt. 
-ко: хвалько Prahler, Грицько Gregor . . . . ; ВІНОК (вінка, 
-бви, вінку oder віночку), Suff.-(o)K: вінок Kranz, вер
шок Gipfel, волосок Härchen, горбок Hügel, горщок 
(горшка) Topf, дзвінок Glöcklein, жовток Dotter, кілок 
Pflock, кружок Kreis, листок Blättchen, Bneflein, мішбк 
Sack, Beutel, млинок Putzmühle, молоток Hammer, об-
разбк Bildchen, огірок Gurke, плужок Pflug, рядок 
Reihe, Zeile, стіжок Kegel, стручок Schote, черепок 
Scherbe, шнурок Schnürchen . . . . 

S m a l - S t e c k y j в. Gärtner , Ruth. Gramm. 15 
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F. 

Gen. Sing, -a und -y, Vok. -y, Lok. -y: 

випуск, вйпуска und -у, -ови, -у, -ом, -у, PI. -и . . . . 

Beispiele: випуск Heft, Lieferung, льох Loch, Höhle—, 
ГОрбОЧОК (горбочка, -у), Suff. -(о)к: даток Gabe, Beitrag . . . .; 
Suff, -очок: горбочок Hügel, голосочок Stimmchen . . . . 

Mit Tonwechsel: 

праЗНИК (празника, -у, PL -й, -ів) Feiertag, Kirchweihfest 

Верх (верха und -у, PL -й) Gipfel , Suff, -ик: яловйк junges 
Hornvieh. . . ., Suff, -ник: ялівник junges Hornvieh . . . .; 
СаДОК (садка und -у), Suff. -(о)к: лїсбк Wäldchen, садок 
Gärtlein, Obstgarten, ставок kleiner Teich . . . . 

G. 

Gen. Sing, -y, Vok. -y, Lok. -y: 

мох, мбху, -ови, -у, -ом, -у. 

Beispiele: запах Duft, крик Schrei, крок (Lok. -у, aber 
на кбждім крбцї auf Schritt und Tritt) Schritt, луг Lauge, мох 
Moos, нічліг Nachtlager, перебіг Verlauf, потяг Zug, прах ir
dische Überreste, протяг Luftzug, пух Flaum, рух Bewegung, 
скок Sprung, слух Gehör, сок Saft, шовк Seide . , . ., Suff, -ик: 
дощик Regen , Suff, -ух: сопух Qualm , Suff, -енько: 
поклбненько Gruß , Suff, -онько: домбнько Häuschen, ли-
стбнько Brieflein , Suff, -ойко: садбйко Gärtchen , fr. 
Suff.-ик: аршеник Arsenik . . . . ; ВІСК (воску) Wachs, берліг 
(в берлбгу und -бзї) Lager von Wirrstroh, обрік Pferdefutter ; 
заіИОК (замку) Schloß, барвінок Sinngrün, їанок Gang, мозок 
(мбзїу und мозку) Hirn, ринок Ringplatz , Suff. -(о)к: бу
динок Gebäude, видаток Ausgabe, Aufwand, додаток Zusatz, 
достаток Fülle, маєток Habe, недостаток Mangel, обовйзок 
Verbindlichkeit, Pflicht, податок Abgabe, пожиток Nutzen, 
порядок Ordnung, припадок Vorfall, Zu-, ранок (в ранцї in d. 
Frühe) Morgen, смуток Traurigkeit. . . ., Suff., -очок: пісочок 
Sand, часочок Weile . . . . , fr. Suff, -унок: ґатунок Gattung, па
кунок Gepäck, подарунок Geschenk, ратунок Rettung, рахунок 
Rechnung, рисунок Zeichnung, Riß ; зарббок (зарібку) der 
Verdienst, Erwerb 
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Mit Tonwechsel: 

ПОЛК (полку, PI. полки, -ів) Regiment, мак Mohn, снїг (на 
снігу) Schnee . . . .; ярмарок (ярмарку) Jahrmarkt . . . . 

СЬМІХ (сьміху, -бви, PI. сьміхи, -ів) Gelächter, лїк Arzenei . . . 

Знак (знаку, -бви, PI. знаки, -ів) Zeichen, вік (PI. віки, aber: 
на віки auf ewig) Lebenszeit, Jahrhundert, дах Dach, 
довг Schuld, карук Tischlerleim, смак Geschmack, страх 
Schrecken, торг (на торгу und на торзі') Markt, Markt
platz, шлях Straße . . . . , Suff, -ак, -як: кисляк saure 
Milch . . . ., Suff, -ник,: базнйк Holunder, часник Knob
lauch . . . .; початок (початку), Suff. -(о)к: пісбк Sand, 
початок Anfang, холодок Kühle, Schatten . . . . 

II. Weiche Deklination. 

§ 90. Der Nom. Sing, endigt auf дь, зь, ль, нь, 
сь, ть, ць, й, р, ж, ш, ч, щ; es gibt auch hier einige 
Hauptwörter, die im Nom. Sing, mit dem Ausgang -o 
(-ьо) versehen sind. 

Nach der Endung des Gen. Sing, kann man drei 
Abarten unterscheiden: 

A B C 

Gen. Sing, -я (-а) -ю (-у) -я (-а), -ю (-у). 

Beispie le : 

Учитель Lehrer, цїсар Kaiser, ніж Messer, швець 
Schuster, край Land, огонь Feuer, камінь Stein. 

Mask. II. A. Sg. 1. учитель оучнтель 
2. учителя оучнтеліл 
3. учйтелеви «учнтш» 
4. учителя «учитель 
5. учителю оучнтелм 
6. учителем фНТЇАШЬ 
7. учителі, -лю оучнтелн 

15* 
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Plur. 1., 5. учителі' 
2. учителів 
3. учителям 
4. учителів 
6. учителями 
7. учителях 

Mask. IL А. Sg. 1. цісар 
2. цісаря 
3. цісареви 
4. цісаря 
5. цісарю 
6. цісарем 
7. цісарі, -рю 

Plur. 1., 5. цїсарі 
2. цісарів 
3. цісарям 
4. цісарів 
6. цісарями 
7. цїсарях 

Mask. II. А. Sg. 1. ніж 

2. ножа 

3. ножеви 
4. ніж 

5. (ножику) 
6. ножем 
7. ножі 

Plur. 1., 5. ножі 

2. ножів 
3. ножам 
4. ножі 
6. ножами 
7. ножах 

оучнтєлн;-ле 
оучнтель 
оучнтелшг 
ОуЧНТеЛІА 

оучнтелн, -ли 
оучнтелн^г 

ц-ксдрь 
UlSCAptA 

цислрм 

Ц-БСЛрь 

Ц'ЬСАріО 

ігкс&ршь. 
ЦиСА(>Н 

11/ЬСАрН 

ЦИСАрІ 

Ц'ЬСАрШТІ. 

ITSCAptA 

Ц-feCApH 

ц-ьслр'н̂ ь. 

НОЖЬ 

НОЖА 

иожоу 
ножь 
ножоу 
ножшь. 
ножн 

1І0ЖН 

ножь 
ножшг 
НОЖА 

ножн 
иожн^г 



§90 Hauptwörter. 

Mask. II. A. Sg. 1. швець 
2. шевця 
3. шевцеви 
4. шевця 
5. шевче 
6. шевцем 
7. шевці, -цеви 

Plur. 1., 5. шевці 
2. шевців 
3. шевцям 
4. шевців 
6. шевцями 
7. шевцях 

Mask. II. В. Sg. 1. край 
2. краю 
3. краєви 
4. край 
5. краю 
6. краєм 
7. краю, краї 

Plur. 1.. 5. краї 
2. країв 
3. краям 
4. краї 
6. краями 
7. краях 

Mask. II. В. Sg. 1. огонь, огень 
2. огню 
3. огневи 
4. огонь, огень 
5. бгню 
6. огнем 
7. огні, огню (огнй) 

ШЬБЬЦЬ 

Ш Ь Е Ь Ц Л 

ШЬБЬЦОу 

ШЬБЬЦЬ 

ШЬБЬЧЄ 

ШЬБЬЦШЬ 

ШЬБЬЦН 

ШЬБЬЦН 

ШЬБЬЦЬ 

шьБьцшг 
ШЬБЬЦА 

ШЬБЬЦН 

шьвьцнкг 

крлн 
КрліА 

крлм 
крлн 
крлі« 
крлкмь 
крлн 
крлн 
крлн 
крлкмг 
КрЛІА 

крлн 
крлн г̂ 

ОГИЬ 

ОГНН, ОГША 

огин 

огнь 

огмн 

огньмь 

ОГНН 
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Plur. 1., 5. огні огньк 
2. огнів огньн, огннн 
3. огням ОГИШІ 
4. огні огнн 
6. огнями огншн 
7. огнях огнь^г 

Mask. II . С. Sg. 1. камінь клмгі, клмеиь 

2. каменя КЛМ6НЄ, -NH 
3. каменеви К А Ш К И 

4. камінь КАМЄНЬ 
5. каменю (клшієнн) 
6. каменем КДМ(НЬМЬ 
7. камені, -ню КЛШіене, -NH 

Plur. 1., 5. камені клш-нс-
2. каменів клмеиг 
3. каменям КАМеНЬМІ 
4. камені клшнн 
6. каменями к&шншн 
7. каменях клкяеньк'ь 

Bemerkungen zu den einzelnen Kasus. 

Nom. Sing. Die weiche Deklination der Maskulina 
enthält außer den alten .;'o-Stämmen auch г-Stämme (ОГИЬ) 
und konsonantische (КАМИ, KAM6NL), s. 77. Der Nom. 
Sing, gibt wieder Gelegenheit zu Umlauterscheinungen 
und zum Einsclmb von o, e. Man beachte auch, daß das 
* des Suffixes -ьсь zu e wird (-ець); s. besonders das 
Beispiel швець, шевпі. 

Gen. Sing. Die Endung der jo-Stämme ist durchge
drungen (-я), dazu kommt auch die von der harten De
klination her bekannte Endung -ю, d. h. das -y der u-
Stämme. 

Dat. Sing. Sowie in der harten Deklination ist auch 
hier allgemein die Endung -ови der tt-Stämme aufge-
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nommen; sie mußte mit dem j zu -еви, -еви werden 
(s. 18). Doch kann nach ч, ж, ш und p infolge ihrer 
Härte im Ruthenischen (nach dem Vorbild der harten 
Deklination) auch -ови erscheinen. 

Über das harte н, л, p, ц vor e (Dat., Instr.) und 
vor и (Lok.) gegenüber den aksl. weichen Konsonanten, 
s. 28, 1. 

Akk. Sing. Er ist nach den bekannten Regeln (80) 
dem Gen. oder dem Nom. gleich. 

Vok. Sing. Schon im Altkirchenslawischen sieht man 
bei den jo-Stämmen das -y der «-Stämme eingedrungen, 
es ist allgemeinslawisch; doch halten die Wörter auf -ець 
an dem Vok. auf -че fest. Von князь Fürst bildet man 
князю und княже. 

Instr. Sing. Die Endung -ем ist aus dem -ЬМЬ der 
i-Stämme zu erklären (s. 77). Formen wie товаришем 
(товариш Genosse) sind der harten Deklination entlehnt. . 

Lok. Sing. Die entsprechend der aksl. Endung -H 
zu erwartende Endung -И kommt nur in Galizien und 
der Bukowina mundartlich vor (на кони zu Pferd, в 
огнй im Feuer). Sonst ist hier die Endung -іг (-Ї) der 
harten o-Stämme und die Endung -0» (-y) der «-Stämme 
eingedrungen; übrigens ist gerade in dieser Deklination 
die Ersetzung des Lok. durch den Dat. Sing, häufig. 

Dual. Die Formen auf -я (-a) kommen nur ganz 
vereinzelt vor; wir haben sie daher in den Beispielen 
vernachlässigt. . 

Жот. (Vok.) und Akk. Plur. Der alte Akk. Flur, 
der jo-Stämme ist zum Nom. dieser ganzen Deklination 
geworden (wie in der harten Deklination), denn die Nom.-
Endung -H hätte ruthen. -и ergeben. Über die lautliche 
Entwicklung s. 15. Im Russischen bat sich hier die 
Nom.-Form erhalten. 

Gen. Plur. Die Endung -ів (-їв) rührt von den «-
Stämmen her (s. 77, 86). Von den zwei Formen -ЬН und 



232 Biegungslehre. § 90, 91 

-HH der г-Stämme liegt die zweite der ruthen. Form -ий 
zugrunde (s. 14), die aber nur in гбстий (гість Gast, 
einem ehemaligen г-Stamm) und in den j'o-Stämmen кінь 
Pferd und гріш Groschen (кбний seit 1398, грбший) 
allgemein üblich ist. 

Dat., Instr. und Lok. Plur. haben im allgemeinen, 
wie in der harten Deklination, die weiblichen Ausgänge 
-ам, -ами, -ах (-ям, -ями, -ях) angenommen (s. 77). Die 
Instrumentalendung -ЬМН ist nur in кіньми, грішми all
gemein üblich. Die mundartlichen Formen auf -ем, -ex, 
wie in людем (люди Leute), людех, entsprechen dem -ЬМ7> 
-ЬХй der г-Stämme. 

§ 91. Wir bringen nun wieder nach den geschicht
lichen Bemerkungen eine Übersicht über die heu t ige 
weiche Deklination. 

A. 
Gen. Sing, -я (-a). 

Vier Unterabteilungen a-d sind wegen des Stamm
auslautes zu machen, da die Ausgänge in Wort und Schrift 
anders ausfallen, wenn der Stamm auf einen Vokal + -й 
auslautet (b), oder auf einen breiten Zischlaut (c), oder 
auf -p (d). 

Wörter auf -ьо kommen nur in der ersten Gruppe 
(a) vor. 

a) Ь) 

спасйтель добродій 
спасйтеля добродія 
спасителеви добрбдїеви 
спасйтеля добрбдїя 
спаейтелю добродію 
спасйтелем добрбдїем 
спасйтелї, -ю Добрбдїї, -ї 

с) d) 

товариш лицар 
товариша лицаря (-а) 
товаришеви (-ови) лйцареви (-ови) 
товариша лицаря 
товаришу лицарю (-є) 
товаришем (-ом) лицарем (-ом) 
товариші, -у лицарі, -ю 
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спасителі 

спасителїв 

спасителям 

спасителїв 

спасйтелї 

спасйтелями 
спасйтелях 

добродії 
добродіїв 

добродіям 
добродіїв 

добродії 
добрбдїями 
добродіях 

товариші 
товаришів 
товаришам 
товаришів 
товариші 
товаришами 
товаришах 

лицарі 
лицарів 
лицарям (-ам) 
лицарів 
лицарі 
лицарями (-ами) 
лицарях (-ах) 

Beispie le : а) колодязь Brunnen, кріль König, лосось Lachs, 
Маць Mattheus, місяць Monat, окунь Barsch, олень Hirsch, слонь 
Elefant, степень Grad, тесть Schwiegervater, ясень Esche 
неньо (неня) Vater , Suff, -тель: властитель Eigentümer, 
писатель Schriftsteller, приятель Freund, спасйтель Erlöser, 
учитель Lehrer . . . . , Suff, -сь: Антбсь Anton, Toni; — b) греч
косій Landmann, добродій Wohltäter, Мойсей Moses, еоловій 
Nachtigall, Юрій Georg; — с) аркуш Bogen (Papier), Галич На-
licz, листонош Briefträger, овоч Obst, товариш Genosse, Ge
fährte , Suff, -ич: керманич Steuermann, родич Erzeuger, 
Verwandter (PL Eltern) Suff, -ович (-евич): попбвич Sohn 
des Geistlichen, царевич Sohn des Zaren . . . . , Suff, -ч: погонич 
Treiber; — d) крейцар Kreuzer, кучер Locke . . . . , fr. Suff, -ap: 
аптйкар Apotheker, лицар Bitter, римар Riemer ....; МІЛЬ (моля) 
Motte, гвіздь Nagel, ОЛІЙ Maser ; МвДВІДЬ (медведя) Bär, 
камінь Stein, —Андрій (-ея) Andreas . . . . ; куХОЛЬ (кухля) Krug, 
вуголь Kohle , Suff, -оть: віхоть Strohwisch ; ДУрвНЬ 
(дурня), дишель Deichsel, злидень Unglückstag, сбмпель Eis
zapfen, тиждень (тижня) Woche, штемпель Stempel . . •., Sun. 
-(е)нь: вересень September, вязень Gefangener, грудень Dezem
ber, дурень Dummkopf, жовтень Oktober, півень Hahn, сажень 
Klafter, січень Januar, ступень Stufe, Schritt, сяжень Klafter, 
цьвітень April...., Suff.-(e)Hb: ббхонець Laib, виделецьGabel, 
гостинець Landstraße, оселедець Zopf (d. Kosaken), палець Im
ger, Zehe, кбєць (кбйця) Hühnersteige . . . - ; НОГОТЬ (шгтя> 
Suff.-оть; дбкоть (Gen. PL neben ліктів auch локот, Überrest 
der alten konsonant. Dekl.) Ellbogen, нбготь Nagel (Finger) . . . . 

Mit dem Vole. Sing, auf -e: 

Хлопець (хлопця, -цеви, -че), Suff. -(е)ць: богомолець Pilger, 

Patriot, Німець Deutscher, погорілець Abbrändler, У краї-
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нець Ukrainer, Buthene, хлопець Knabe, Bursche, чужи
нець Fremdling . . . . 

Im Gen. Plur. -ий: 

ГІСТЬ (гостя, Vok. -ю, PL гбетї, гбстий) Gast . . . . 

Mit Tonwechsel: 

ЛебеДЬ (лебедя, Vok.-ю, PL лебеді, -їв) Schwan, корінь Wurzel, 
перстень Eing (Finger-) . . . ., fr.Suff, -аль: капралі. Kor
poral; — злбдїй Dieb, льбкай Lakai; — Фундуш Fond; 
— Suff, -ар: господар Wirt. . . . ., fr. комісар Kommissär, 
корйтар Korridor ; гребІНЬ (гребеня) Kamm, стремінь 
Steigbügel . . . . 

ЗЯТЬ (зятя, PL зяті', -TB) Schwiegersohn, заяць Hase, місяць 
Mond; — кий Prügel; — вуж Schlange, Natter, муж 
Mann, сторож Wächter . . . ., Suff, -ич: дідич Gutsherr, 
Erbe, шляхтич Edelmann , Suff, -ович (-евич): Федь-
кович ein Dichter; Шашкевич einDichter; цісар Kaiser...., 
Suff.-ар: писар Schreiber, fr.: ббдпар Böttcher, кухар 
Koch 

КОреЦЬ (кірця, PL кірці, -їв), Suff. -(е)ць: копець Ende, корець 
Metzen . . . . 

король (короля, -еви, королю, -ем, PL -ї; -їв) König, князь 
Fürst (Vok. князю = княже), бриль Hut, мотиль Schmetter
ling, паль Pflock, рискаль Spaten , Павлуньб (-ні, 
-неви, Павлуню, -нем, -ні") Paul , Suff.-аль: коваль 
Schmied...., Suff.-сь: Івась Johann...., Suff.-усь: д'їдусь 
alter Mann, Großvater, татусь Vater; — лишай Flechte, пай 
Teil. . .., Suff. -їй (-ій); пестій und бабій Muttersöhnlein; 
— ключ Schlüssel, книш ein Weilmachtsbrod, корч Strauch, 
леміш Pflugschar, меч Schwert, обруч Eeif, Eing, прищ 
Brandblase, хрущ Maikäfer , Suff, -ич, панич Junker, 
junger Herr . . , . , Suff. -ч,-ач: бич Peitsche, богач Eeicher, 
грач Spieler, деркач Klapper, колач Kuchen, пугач 
Uhu, рубач Eaufbold, Holzhauer, силач Kraftmeusch, 
сїкач Hackmesser, ткач Weber , Suff, -иш: найдйш 
Findelkind;—алькйр Alkoven, кушнір Kürschner, мозді"р 
Mörser, монастир Kloster, паламар Kirchendiener, цар 
Zar, Kaiser, шпіхлїр Speicher , Suff, -ар, -яр: буквар 
ABC-Bueh, Fibel, вівчар Schäfer, гончар Töpfer, дротар 
Drahthinder, книгар Buchhändler, кобзар Lautenschläger, 



§91 Hauptwörter. 235 

комар Schnake, Gelse, косар Mähder, лїкар Arzt, ліхтар 
Leuchter, пекар Bäcker, почтар Postmeister, скупар Geiz
hals, словар Wörterbuch, сухар Zwieback, токар Drechs
ler, коміняр Kaminfeger, маляр Maler, муляр Maurer, 
сідляр Sattler, столяр Tischler, школяр Schüler, шкляр 
Glaser . . . ., Suff, -ир: проводир Anführer . . . ., fr. 
Suff, -ар: бакаляр Schullehrer, каламар Tintenfaß, кален
дар Ка1ешЗег,місіонар Missionär, нотар Notar.. . .; МОЗІЛЬ 
(мозоля) Schwiele, Leichdorn, рій (роя) Schwärm, кіш 
Korb, ніж Messer . . . .; КОШІЛЬ (кошеля) Korb . . . .; му-
равеЛЬ (мзгравля) Ameise, журавель Kranich, корабель 
Schiff, рубель ВліЬеІ, скобель Haken für das Vorhänge
schloß, щебель Sprosse . . . . 

Кравець (кравця, кравче, PL кравці', -їв), Suff. -(е)ць: воро-
бець (Vok. ворббчику) Sperling, кравець Schneider, ку
ниць Kaufmann, мерець Leiche, молодець Jüngling, Bur
sche, чернбць (черця und ченця) Mönch ; ВДСВвЦЬ 
(вдівця) Witwer ; ШВеЦЬ (шевця) Schuster, жнець 
Schnitter . . . . 

Камінець (камінця, -цеви, каміньчику, PL камінці), Suff.-(e)iib: 
гребінець Kämmchen, зубець Zähnchen, Zinke, камінець 
Stein, корінець Wurzel, рубець Saum, Umschlag : 
СТОЛЄЦЬ (стільця) Stuhl, оловець Bleistift, ровець Grüb
chen . . . .; ЧЄПЄЦЬ (чіпця) Haube . . . . 

ОТЄЦЬ (отця = вітця, Vok. отче, PL отці" = вітцї) Vater 

День (дня, дневи, дню und дне, днем) Tag, Великдень (велико
дня, по великодні und велйцїднї) Ostertag, пень (Vok. 
пне) Stamm, передодень Vorabend, полудень Mittag 

Andere Abweichungen, die auf älteren Formen der i-De-
klination beruhen: 

ГОСПОДЬ, Господа, -у = -еви, Vok. Господи, -ом, -і, Herr 
(Gott) . . . . 

КІНЬ, коня, -еви, коню, конем, -Г, PI. коні, -ий, -ям, кіньми, 
конях, Pferd . . . . 

Гріш, гроша, -еви, (грбшику), грошем, -і, PL гроші, -ий, -ам. 
грішми, Münze (PL Geld). 



236 Biegungslehre. § 9 1 

В. 
Gen. Sing, -ю (-у). 

СТИЛЬ, стилю, -еви, -ю, PL стйлї, - їв: 

Beispiele: а) крохмаль Stärke (-mehl), стиль Stil . . . ., 
Suff. -їль: мйтїль Waschwasser; — b) клей Leim, май Maie 
(Laubschmuck), олї'й Öl . . . ., Suff, -ай: звичай Gewohnheit, 
обичай Brauch, уро(д)жай gutes Jahr, gute Ernte; — b) мосяж 
Messing, риж Reis : бІЛЬ (болю) Schmerz, кукіль Kornrade; 
— бій Kampf, лій Talg, напій Getränke, повій Ackerwinde, покій 
Buhe, Zimmer, спокій Buhe, стрій Gewand, Tracht ; реіУІІНЬ 
(ременю) Biemen, хміль Hopfen ; ДОГОТЬ (дбгтіс-und дегтю) 
Teer ; танеЦЬ (танцю) Tanz, кашель Husten, перець Pfeffer, 
смалець Schmalz . . . . 

Mit Tonwechsel: 

гай (гаю.^РІ. гаї, -їв) Hain, чай Thee, чинш Zins, Miete . . . .: 
ГНІЙ (гною) Dünger . . . . 

ЯЧМІНЬ (ячменю, PI. ячмені, -їв und ячмена, -ів) Gerste, Ger
stenkorn . . . . 

баЛЬ (бали, PL балї) Ball, Tanzunterhaltung, жаль Leid, Krän
kung , Suff. -їль: кисїль Haferschleim , fr. Suff. 
-аль: шпиталь Spital; — коровай ein Hochzeitsbrod, край 
Band, Land; — борщ eine Rübensuppe, дощ Regen, отче-
наш Vaterunser, плач Weinen . . . .; ОГОНЬ und огень 
(огню) Feuer ; терпець (терпцю) Geduld 

с. 
Gen. Sing-, -я und -ю: 

Дунай, дуная und -ю, дунаеви, -аю, PI. -аї, -аїв, 
-аям Strom, Дунай Donau. 

III. Weibliche Deklination. 

§ 9 3 . Der Nom. Sing, geht auf -а, -я aus, auch 
sonst gleicht die Biegungsart der des freiblichen Ge
sohlechtes; Unterschiede zeigen sich nur im Gen. und 
Akk. Plur. 
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Der Unterschied im Gen. Plur. besteht darin, daß 
die Endung -ів (-їв) bei den hieher gehörenden männ
lichen Hauptwörtern schon sehr üblich ist, der Unter
schied im Akk. Plur. ergibt sich aus der bekannten Re
gel für dessen Ersetzung durch den Genitiv (80). 

Die zwei Abarten A und В entsprechen der harten 
und der weichen Deklination der weiblichen Hauptwörter: 

Gen. Sing. 
Instr. Sing. 
Nom. Plur. 

А В 

-и -ї (-і) 
-ою -ею 
-и -ї (-і) 

Z. В.: А владика Bischof, В пянйця Trunkenbold. 

Die Geschichte der Endungen siehe unten hei den 
weiblichen Hauptwörtern. 

§ 93. Übersicht über die heut ige weibliche De
klination männl icher Haup twör t e r : 

Gen. Sing, -и, Instr. -ою, Nom. Plur. -и. 

Die drei Unterabteilungen а—c gelten dem Ver
halten des Stammauslautes vor dem -Ї des Dat. und Lok. 
Sing.; in b) wird -га, -ка, -xa zu -зї, -ЦЇ, -СЇ. 

a) Ь) •) 

воевбда папа владика 

воєводи папи владики 

воєводі папі владиці 

воєводу папу владику 

воєводо папо владико 

воєвбдою папою влад кою 

воєвбдї папі владиці 
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воєводи папи владики 

воєвбд (-одів) пап (палів) владик (-йків) 

воєводам папам владикам 

воєвод (-бдів) пап (папів) владик (-йків) 

воєвбди папи владики 
воєводами папами владиками 

воєводах папах владиках 

Beispiele: а) воєвода Heerführer, Herzog, зайда Fremd
ling, паливода Tollkopf, плакса Heuler, сновида Nachtwandler 
. . . . , Suff, -ина: хлопчина Knäblein, guter Junge; — b) вер-
нйгора Berggeist, нероба Taugenichts, папа Papst; — c) владика 
Bischof, гайдамака Freibeuter, каліка Krüppel, музика Musi
kant . . . . , Suff, -ака, -яка: розбишака Räuber . . . ., Suff, -яга: 
бідняга Armer, добряга guter Mensch , Suff, -уга, -юга: во
лоцюга Landstreicher, злодюга Dieb, козарлюга ein tüchtiger 
Kosak, ein strammer Bursche, котюга Hund . . . . ; рибалка (Gen. 
PL рибалок) Fischer . . . . 

Mit Tonwechsel: 

Дружба (дружби, PI. -би, -бів) Brautführer; КвІТКа (Gen. PL 
Квіток) ein Dichter . . . . 

Староста (старости, PI. старости) Brautwerber . . . . 

^азда (ґазди, ґаздо, PL Ґазди) Landwirt . . . . 

СЛуга (слуги, -зі", -гу, -гб, PL слуги) Diener . . . . 

СЙрота (сироти, PL сироти, сиріт) Waise . . . . 

Мужчина (-нй, PL -нй, мужчин, -нам) Mann, Mannsperson, са
тана Teufel, Кузьма ein Жате, Дука Lukas. 

В. 

Gen. Sing. -ї (-і), b s t r . -ею, Nom. PL -ї (-і): 

ТЄСЛЯ, теелї, -ї, -ю, -є, (-ьо), -ею, -ї, PI. теслї, -їв, 
-ям . . . . 

B e i s p i e l e : перебендя Müßiggänger, тесля Zimmer
mann . . . . 
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Mit kleinen Abweichungen: 

ПЯНЙЦЯ (пянйц'ц -ї, -ю, -є, -ею) Säufer, вельможа (і, -і, -у, 
-о) Herr, Magnat, предтеча (-і, -і, -у, -о) Vorläufer . . . . 

Гамалїя (Vok. -Ге, Inatr. 4ем) . . . . 

Потебня (Потебні, -ї', -ю, -є) ein Gelehrter . . . . 

( СуДИЯ (судиї, -ї, -ю, -є (-йо), судиєю ) \ Eichter; Ілля 
І СУДДЯ (судді, -і, -ю, -ьо, суддею . . . .) і Elias wie суддя. 

IV. Adjektivische Deklination. 

§ 94. Der Nom. Sing, der substantivierten Beiwörter 

hat entweder den Ausgang -ий (-їй) oder -OB, -ІВ, -ЇВ 

und -ин. Die Hauptwörter auf -ий (-їй) unterscheiden 

sich in der Biegung von den Beiwörtern im männlichen 

Geschlecht nur dadurch, daß der Gen. nach bekannter 

Regel (80) den Akk. vertritt, z. В. польовий Feldhüter, 

лютий Februar, Котляревський, Akk. польового, лютий, 

Котляревського. 

Die Hauptwörter der anderen Art sind lauter Ei

gennamen und haben eine zum Teil substantivische Bie

gung, z. B . : 

Драгоманов, -ова, -ову, -ова, -OB, -овим, -ОВІ, 

Ииг. Драгоманови, -ових, -овим, -ових, -ови, -овими, 

-ових. 

Die adjektivischen Endungen sind unten bespro

chen (121); substantivisch sind die Endungen des Singu

lars mit Ausnahme des Instrumentals. — Über den Dat. 

auf -y s. 82. 

§ 9 5 . Übersicht über die a d j e k t i v i s c h e D e k l i 

na t i on männlicher Hauptwörter im Ruthenischen: 

Ліотий, лютого, -ому, -ий, -ий, -им, -ім, PI. люті, 

-их, -им, -і, -і, -йми, -их. 
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Beispiele: лїЬтий Februar , Suff, -ний: подорожню! 
Reisender, Fahrgast , Suff, -ський: рйнський Gulden , 
Suff, -овський (-евський); Желеховський ein Gelehrter, Котля
ревський ein Dichter . . . . 

Mit anderer Betonung: 

МОЛОДИЙ (молодого, -ому, PI. -і, -йх) Bräutigam (PL Braut
leute) . . . . . Suff, -овий: польовий Feldhüter . . . ., Suff, 
-ший: старший Vorgesetzter . . . . 

Mit Nebenformen: 

[ блЙЖНИЙ (блйжпого, -ому . . . .) І , „.. , , 
\л.л «Й /> . J \ і der Wachste. 
І ОЛИЖНіИ (ближнього, -ьому . . . .) ) 

Adjektiva mit substantivischer Biegung: 

Піскунов (Піскунова, -ву, -ва, -в, -вим, -ві, PI. -ви, 

-вих . . . . ) , Глїбов . . . .; Костомарів (-ова . . . . ) ; 

Ковалів (Ковалева, -еву . . . .) lauter Eigennamen. 

Weibliches Geschlecht. 

§ 96. Der Vok. Sing, wird selten durch den Nom. 
ersetzt. 

Statt der Endung -ою (-ею) des Instr. Sing, hat 

man in Galizien und der Bukowina auch die kürzere 
-OB (-ев) mundartlich in Gebrauch (s. 0 . B r o c h , Sl. Phon., 

§ 210); sie war früher auch von Schriftstellern verwendet. 

Der Lok. Sing, ist durchwegs dem Dativ gleich. 

Der Gen. Plur. ist bei den weiblichen Hauptwörtern 
auf -a und -я endungslos und ist daher (wie bei den 

männlichen der Nom. Sing.) dem Umlaut und anderen 
vokalischen Wandlungen ausgesetzt. Das kann nun bei 
manchen Wörtern, die in der Mehrzahl nicht oft vor
kommen, eine kleine Schwierigkeit bereiten, und dieser 
geht man dadurch aus dem Wege, daß man, wie im männ
lichen Geschlecht, den Gen. Plur. durch die Endung -ів 

(-їв) bezeichnet. Das geschieht besonders in folgenden Fällen: 



§ 96, 97 Hauptwörter. 241 

1. wenn der regelmäßig (nach dem Muster сила die 
Kraft — сил der Kräfte) gebildete Gen. Plur. einen un
bequemen konsonantischen Auslaut bekäme oder wegen 
des erforderlichen Vokalwechsels schwer kenntlich würde, 
z. В. титла Abkürzung, Gen. Plur. тйтлів (statt титл), 
студня Brunnen — етуднїв (st. студнь oder студень), 
брехня Lüge — брехнїв (st. брехнь oder брехбнь), оса 
Wespe — бсів (st, віс), пола Schoßteil — пблів (st. піл); 

2. wenn der nach сил gebildete einsilbige Gen. Plur. 
von den anderen Kasus der Mehrzahl, die den Ton auf 
der Endsilbe haben, unangenehm absticht, z. В. баба alte 
Frau, Plur. баби, бабів (st. баб), бабам , хата Haus, 
Plur. хати, хатів (st. хат) . . . ., панна Fräulein, Plur. 
панни, паннів (st. панн) . . . ., стайня Stall, Plur. стай
ні', -їв . . . . 

Die III. Deklination hat eine eigene Endung für 
den Gen. Plur., -ий (-KH, -HH); diese Endung dringt selten 
auch in die IL Deklination ein. 

Akk. und Vok. Plur. ist dem Nominativ gleich (es ist 
ursprünglich die Akkusativform); doch findet sich statt 
des Akk. Plur. bei Namen lebender Wesen manchmal schon 
der Genitiv (wie im Mask.). 

Die Zweizahl ist in der I. Deklination ziemlich 
regelmäßig gebraucht. Sie hat nur eine Form, diese gilt 
für den Nom. und den Akk.; die Betonung ist durchwegs 
dieselbe wie im Gen. Sing. 

§ 97. Wir unterscheiden vier Deklinationen: 
Zur I. Deklination gehören die weiblichen Haupt

wörter auf -a, mit Ausnahme derer auf -жа, -ша, -ча, 
-Ща; sie mag die h a r t e heißen. 

Zur IL Deklination gehören die auf -я und die auf 
-жа, -ша, -ча, -ща: die weiche Deklination. 

Zur III. Deklination gehören diejenigen, die im Nom. 
Sing, auf einen Konsonanten endigen, nämlich auf einen 
mit -ь bezeichneten weichen Konsonanten oder auf -p, 

S m a l - S t o c l c y j u. G ä r t n e r , lluth. Gramm. 
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-в, -ж, -ш, -ч, -щ. Wir nennen diese Deklination aus prak
tischen Gründen vom Standpunkt der heutigen Sprache 
aus die konsonantische, sie ist aber die der ehemaligen 
weiblichen г-Stämme. 

Zur IV. Deklination endlich, der adjekt iv ischen, 
gehören die substantivierten Beiwörter auf -a. 

Die charakteristischen Ausgänge sind folgende: 

| 
I. IL III. IV. 

1. 
2. 

і 3 . 
4. 
5. 
6. 
7. 

-a 
-И 

-Ї 

-y 
-0 

-0Ю 

-Ї 

-я 
-ї 
-ї 
-ю 
-є 
-ЄЮ 

-ї 

- ь , — 
-и 
-и 

-є 
-ию 
-и 

-а 

а 
SS 

ьс 

Ф 

О 

и 
> 

• 1-і 

м 
па 
< 

l.,4. -Ї — — 

-а 

а 
SS 

ьс 

Ф 

О 

и 
> 

• 1-і 

м 
па 
< 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

-И 

-ам 

— 1. 
-ами 
-ах 

-г 
-ь ,— 
-ям 

= 1. 
-ями 
-ях 

-и 
-ий 
-ям 

-ями 
-ях 

-а 

а 
SS 

ьс 

Ф 

О 

и 
> 

• 1-і 

м 
па 
< 

І. Harte Deklination. 

§ 98. Der Nom. Sing, endigt auf -a. 

Beispiele: 

Рана Wunde, борода Bart, ручка Händchen, Griff 
(РЖЧУС* Krug), служба Dienst, церква Kirche. 
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Fem. I. Sg. 1. рана рднл 

2. рани рлигі 

3. ранї (lAN-fc 

4. рану рдиж 

5. рано рлпо 

6. раною рдікнж 

7. ранї рлм-ь 

Dual 1. , 4., 5. ранї pAN"fc 

2., 7. - рлноу 

3., 6. — рЛНЛІШЛ 

Plur. 1. , 4., 5. рани рлигі 

2. ран, ранів рлиг 

3. ранам рлмлмг 

6. ранами рлнлмн 

7. ранах рАНА̂ СЬ 

Fem. I. Sg.1. борода ВрАДА 

2. бороди БрЛД2>І 

3. бороді БрАД-Ь 

4. бороду БрАДЖ 

5. бородо BfAAO 

6. бородою ВрААОІЖ 

7. бороді БрАЛ-Ь 

Dual 1. , 4., 5. бороді БрАЛ* 

2 , 7 . - БрАЛО^ 

3., 6. — БрААЛМД 

Plur. 1. , 4., 5. бброди врАлгі 

2. борід ВрАДЬ 

3. бородам БрАДАШ 

6. бородами БрАДАШ 

7. бородах БрАДА^г 

F e m . I . Sg. 1. ручка ржчькл 

2. ручки ржчькгі 
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3. ручцї рЖЧЬЦВ 

4. ручку ржчькх 

5. ручко ржчько 
6. ручкою ржчькоїж 
7. ручцї рЖЧЬЦ-Б 

Dual 1. , 4., 5. ручцї ржчьц-й 

2., 7. - ржчькоу 
3., 6. — ржчькАМА 

Plur. 1., і 4.; 5. ручки ржчьісьі 

2. ручок р/КЧЬКТ. 

3. ручкам р/КЧЬКАМ'Ь 

6. ручками ржчьклглн 
7. ручках ржчькд^г 

?em. I. Sg. 1. служба САОчГЖЬБА 

2. служби слоужькгі 

3. службі CAOxpbß-fe 

4. службу САОуЖЬБЖ 

5. службо СА0\|ЖЬБО 

6. службою слоужькокк 

7. службі СЛОуЖЬБ-Ь 

Dual 1, ,, 4., 5. службі слоужьБ-ь 

2., 7. _ СЛ0\|ЖЬБ0у 

3., G. — СЛОуЖЬБАМА 

Plur. 1. ,, 4., 5. служби слоужьБ'ьі 

2. службів слоужьБг 

3. службам САО\|ЖЬБАМг 

6. службами САО^ЖЬБАУН 

7. службах СЛ0\[ЖЬБА^г 

• І. Sg. 1. церква (церков) црькгі 
2. церкви црькгке 
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3. церкві црькіБН 
4. Церкву (церков) ЦрЬІСЬБЬ 
5. церкво црьісьБн 
6. ЦерКВОЮ ЦрЬІСЬБЬКК 
7. церкві црькгве 

Dual 1, 4 , 5. церкві црьісьБн 
2. 7. — црькгшу 
3. 6. ЦрЬОБЛМЛ 

Plur. 1, 4 , 5. церкви црькгБн 
2. церквів, церкбв црьісьБг 
3. церквам црькгБлш 
6. церквами црькгвлмн 
7. церквах щькгк\р> 

Die Vergleichung mit dem Altkirchenslawischen er
gibt, daß diese Deklination rein erhalten ist und daß sie 
auch alte Ul-Stämme an sich gerissen hat. Man beachte 
nur die lautlichen Veränderungen im Gen. Plur. (Umlaut 
u. dgl.) und die Erweichungen тог -ї (--В). Über das Um
sichgreifen der männlichen Endung -ів im Gen. Plur. 
s. 77, 96. Von der Deklination der ZI-Stämme hat sich 
noch die alte Akk.-Form (церков) als Nom. und Akk. Sing, 
als seltene Nebenform erhalten. Der Gen. Sing. undNom.-
Akk. Plur. ist im Südslawischen der Analogie der weichen 
Deklination unterlegen. Imlnstr. Sing, wenden dieLemken 
die Endung -ом an, wie die Serben und Slowenen, die 
Boiken und Huzulen -OB, eine Endung, die gleichfalls 
bei den Slowaken, Serben und Slowenen nachgewiesen wird. 

§ 99. Übersicht über die heutige har te Dekli

nation. 

Von den Unterabteilungen a - d stimmen drei mit 
denen der männlichen Deklinationen I A und III A uber-
ein, d hat nur einen Vertreter. 

ö 
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а) Ь) с) а) 
сила риба муха статуа 

сиди риби мухи статуй 

сйлї рибі мусі статуї 
силу рибу муху статуу 

сило рибо мухо статуо 
силою рибою мухою статуою 

сйлї рибі мусї статуї 

сйлї рибі мусі статуї 

сили риби мухи статуй 

сил риб мух статуй 
силам рибам мухам статуам 
сили риби мухи статуй 

сили риби мухи статуй 

силами рибами мухами статуями 

силах рибах мухах статуах 

Beispiele: а) адреса Adresse, акцйза Akzise, банда Bande, 
безгода Unwetter, бесїдаВеае, бібулаFließpapier, варта Wache, 
вата Watte, вигода Gefälligkeit, Dienst, відміна Abänderung, 
Abart, гербата Thee, глина Lehm, громада Gemeinde, ґазета 
Zeitung, гонта Schindel, завіса Vorhang, Türband, загорода 
Bauernhof, загорода Verzäunung, запона Vorhang, згода Überein
kunft, Eintracht, злорада Schadenfreude, зрада Verrat, карта 
Karte, каса Kasse, кварта Viertel, кімната Zimmer, кляса Klasse, 
колода Klotz, Block, корона Krone, крейда Kreide, кривда 
Unrecht, Beleidigung, лата Latte, латина Latein, левада Au, 
Wiese, лепта Groschen, Scherflein, лопата Schaufel, малина Him
beere, могила Erdhügel, Grabhügel, монета Münze, нагорода 
Belohnung, нота Note, обйда Beleidigung, Unbill, охота Lust, 
Neigung, палата Palast, парада Parade, переміна Wechsel, Ver
wandlung, перешкода Hindernis, піна Schaum, плата Lohn, 
пред-, передплата Vorausbezahlung, Pränumeration, плахта 
grobes Tuch, плита Platte, Pflasterstein, побіда Sieg, похвала 
Lob, почта Post, правда Wahrheit, пригода Zufall, Abenteuer, 
причина Ursache, провина Schuld, Verschulden, рада Bat, Be
ratung, рана Wände, сила Kraft, скарббна Opferstock, слина 
Speichel, субота Samstag, Фана Fahne, цитрина Zitrone , 
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Suff, -ина (-їна), -изна: бувальщина Altertum, дівчина Mädchen, 
женьщина Weib, йстина Wahrheit, маточина Nabe, паренина 
Brache, підвалина Unterlage, прогалина Lichtung, година 
Stunde, дитина Kind, домовина Sarg, днина Tag, лупина 
Schale (Hülse), маслина Olive, мішанина Gemisch, половина 
Hälfte, полонина Alpe, Hochwiese, родина Familie, Heimat, 
рослина Gewächs, Pflanze, солонина Speck, сорочина Hemdchen, 
стебелина Halm, третина Drittel, хатина Hütte, хустина Tüch
lein, середина Mitte, країна Landschaft, Туреччина Türkei, 
Україна Ukraine, білизна Weißwäsche, материзна Muttererbe 

, Suff. '-(о)та, -(е)та: голота Gesindel, істота Wesen, тре-
пета Zitterpappel; — b) антаба Handhabe, барва Farbe, бомба 
Bombe, булава Stab, бульба Kartoffel, вечера Abendmahl, віра 
Glaube, вправа Übung, глава Hauptstück, грива Mähne, гуоа 
Lippe, держава Staat, драма Drama, дума Gedanke, Volksepos, 
жаба Frosch, забава Spiel, злива Guß, кава Kaffee, камФора 
Kampfer, кара Strafe, кватйра Quartier, корба Kurbel, корова 
Kuh, купа Haufe, Menge, липа Linde, лїра Leier, лямпа Lampe, 
малпа Affe, міра Maß, мова Sprache, нива Flur, Gefilde, обора 
Viehstand, олива Öl, пара Paar, пара Dampf, печера Höh e, 
підпора Stütze, подоба das Gefallen, Ebenbild, покрова Hülle, 
потреба Bedürfnis, прабаба Ahnfrau, проба Probe, риба lisch, 
ріпа Rübe, pypa Röhre, сапа Haue, скиба Scholle, скіра Haut, 
MäBaRuhm, справа Angelegenheit,Geschäft, Sache, страва Speise, 
установа Anordnung, ФарбаРагЬе, ФІраРипг, Форма Form хмара 
Wolke, холява Stiefelschaft, пера Gesichtsfarbe, шиба Scheibe 
(Glas-), шкіра Haut, шопа Schupfen, шруба Schraube, штаба 
Stab, щепа Pfropfreis, яма Höhle, Grube . . . . , Suff, -ба: грозьба 
Drohuno-, женйтьба Heirat, злоба Bosheit, прбсьоа Bitte, хорбба 
Krankheit . . . ., fr. Suff, -ура: література Literatur; — о) аз
бука ABC, аптйка Apotheke, бумага Papier, варїа Lippe, варе-
xa Kochlöffel, вільха (вільсі) Erle, джерга Wolldecke, дяка Dank, 
запомога Unterstützung, заслуга Verdienst, зневага Schmach 
Schmähung, квока Gluckhenne, книга Buch, мачоха Stiefmutter, 
мука Qual? муха Fliege, наукаЬеЬге, Unterricht, недуга Кпшк-
heit, опіка Obhut, осика Espe, пазуха Busen, панчоха Strumpf, 
пасша Bienengarten, перевага Übergewicht, шджога Schuren, 
пільга Erleichterung, повіка Lid (Augen-), подяка Dank по
пруга Bauchgurt, потіха Freude, Trost, Прага Prag, примха 
Laune, присяга Schwur, Eid, pocöxa Gabel, сваха Brautwerbenn 
CKäpraKlage, Beschwerde, смерека Fichte, сорокаEbter стріха 
Dach, увага Rücksicht, Aufmerksamkeit, утіха Freude, Фіїа 
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Feige, чепйга Pflugsterz, штука Kunst, Stück, щека der Kiefer, 
Явдбха Eudokia , Suff, -ака: ломака abgebrochener Ast, ги-
ляка Ast , Suff, -юка: гадюка Schlange, шаблюка Säbel , 
Suff, -уга, -юга: яруга Pelsenkluft, вівсюга wilder Hafer. . . ., 
Suff, -иха: дячиха Frau des Kirchensängers, заячйха Häsin, ко
валиха Frau des Schmiedes . . . ., Suff, -уха: ласуха Näscherin, 
Feinschmeckerin, свекруха Schwiegermutter (der Frau), тере-
буха Fallobst, посьмітіоха Kotlerche fr. Suff, -ика (-їка): 
граматика Grammatik, практика Praxis, Фабрика Fabrik, му
зика Musik; — d) статуа Statue; — ШКОЛа (Gen. PL шкіл) Schule, 
віднога Arm, Abzweigung, ворона Krähe, шкода Schaden, ягода 
Beere, Erdbeere . . . ., Suff. -(о)та: робота Arbeit; — комора 
Kammer, особа Person, підкова Hufeisen . , . . , Suff, -ба: жалоба 
Trauer, худоба Vieh, Habe; — дорога Weg, підлога Fuß
boden, стонога Assel ; береза (беріз) Birke ; ВЙВІрка 
(вивірок) Eichhörnchen, марка Marke . . .., Suff, -ка: вигадка 
Erfindung, Witz, виделка Gabel, виїмка Ausnahme, гортанка 
Kehle, гражданка Zivilschrift, закуска Imbiß, замітка Bemer
kung, затичка Stöpsel, йграшка Spiel, їднанка Bestechungsgeld, 
лихорадка Fieber, незабудька Vergißmeinnicht, обіцянка Ver
sprechen, первістка Kuh, die das erstemal gekalbt hat, пого
лоска Gerücht, посилка Sendung, приказка Spruch, приключка 
Gelegenheit, Anlaß, русалка Nymphe, сосонка Schachtelhalm, 
сумішка Gemisch, суперечка Streit, чернушка Schwarzkümmel 

, Suff, -очка, -ечка: зірбчка Sternlein, уздечка Zaum , 
Suff, -оиька^-енька: головонька Köpfchen, річенька Flüßchen 
. . . . , Suff, -івка: пилйнівка Adventfasten ; ЦЙФра (цйФер) 

Mit der Endung -ів im Gen. Plur.: 
ТЙТЛа (тйтлів = титл) Abkürzung, бавовна Baumwolle, вовна 

Wolle, Фалда Falte ; — буква Buchstab, видра Otter, дра
тва Pechdraht, йкра Laich, йскра Funke, клямра Klammer, 
куропатва Rebhuhn, лйства Leiste, муштра Übung, назва 
Name, пітьма Dämmerung, ринва Rinne, чохла gestickte 
Manschetten . . . . , Suff.-тва: битва Schlacht, бритва Scher
messer, жертва Opfer . . . .; ausschließlich -ів: ванна 
Vi anne . . . . 

Mit veränderlicher Tonstelle: 
КУКЛЗ (кукли, Gen. РІ.кукбл) Puppe (auch von Schmetterlingen), 

Цегла Ziegel; — відьма Hexe . . . .; перла (перед) Perle, 
підошва Sohle . . . 
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CÖCHa (сосни, PL сосни, сосон und сосен, соснам) die Kiefer.... 

приповідка (приповідки, PL приповідки, приповідок, припо
відкам), Suff, -ка: ампулка Ampel, панівка Pfanne, пере
купка Zwischenhändlerin, Krämerin, приповідка Sprich
wort, селезінка Milz, сопілка Pfeife (Hirten-) . . . . 

Драбина (драбини, PL драбини, -йн, -инам) die Leiter, капуста 
Sauerkraut, кобила Stute, Folterbank, лахмана Lumpen, 
Fetzen; — отава Grummet, полова Spreu, сокира Axt — ; 
СТОДОЛа (стоділ) Stadel, Scheune, солома Stroh . . . .; 
ЖІНКа (жінок); різка Zweig, Reis, тріска Span, Splitter..... 
Suff, -ка: байка (байок) Märchen, бородавка Warze, бочка 
Faß, булка Semmel, бутелька Flasche, вкладка Einlage. 
ворожка Zauberin, гадка Gedanke, галузка Ast, голка 
Nadel, гречка Buchweizen, грушка Birne,^ грядка Beet, 
гуска Gans, дї'вка Mädchen, дійка Zitze, дірка Löchlein, 
дошка (дошбк und дощок) Brett, думка Gedanke, жердка 
Stange, жінка Weib, загадка Bätsei, кавка Dohle, казка 
Märchen, качка Ente, квітка Blümchen, кітка Katze, 
кладка Steg, книжка Bnch, колиска Schaukel, Wiege, 
коновка Kanne, курка Henne, кухарка Köchin, лавка 
Bank, ластівка Schwalbe, латка Lappen, Fleck, ложка 
Löffel, лялька Puppe, миска Schüssel, нирка Niere, нитка 
Zwirn, ніжка Füßchen, нянька Kindermädchen, овечка 
Schäfchen, печатка Petschaft, писанка Osterei, пищалка 
Pfeifchen, подушка Kopfpolster, покришка Deckel, прачка 
Wäscherin, пташка Vöglein, пушка Flinte, пявка Blutegel, 
ручка Händchen, Stiel, сьвічка Kerze, січка Häcksel, 
скалка Splitter, сливка Pflaume, сойка Eichelhäher, со
рочка Hemd, сотка Hundert, стежка Steig, тичка Stange, 
Тітка Tante, Фляшка Flasche, хустка Tüchlein, Kopftuch, 
Цятка Tüpfel, чвертка Viertel, Viertelbogen, шапка Mutze, 
швачка Nähterin, шишка Tannenzapfen, шклянка Glas 
(Trink-), шлййка Schlinge, шпилька Stecknadel, щітка 
Bürste, ялівка Färse, ящірка Eidechse , Suff, -очка, 
-ечка: кнйжочка Büchlein, часточка Teilchen, Фляшечка 
Fläschchen . . . ., Suff. -їнка: матїнка Mütterlem . . ., 
Suff, -івка: жидівка Jüdin . . . . ; КОВДра (ковдер) Decke, 
Bettdecke, макітра Reibschüssel ; mit dem ben. 
Plur. auf -ів: хата (хатів = хат) Haus, баба alte Frau; 
Панна (паннів) Fräulein, мама Mutter, служба Dienst. . . . 
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церква = церков (церкви, -ві, -ву und церков, PI. церк
ви, церквів und церков, -вам) Kirche, кроква Dach
sparren, морква Mohrrübe . . . ., Suff, -тва: молитва 
Gebet 

ЗЬВЕЗДа (зьвіздй, Р1. зьвізди, зьвізд, зьвіздам, зьвіздами, зьві-
здах) Stern, біда Not, Bedrängnis, глиста Eingeweide
wurm, жила Ader, клевета (PL клевети) Verleumdung, 
пила Säge, скала Felsen, слота Regenwetter, Landregen, 
стіна Wand, стріла Pfeil, струна Saite, Ціна Preis; — 
брова Braue, Augenbraue, дїра Loch, нора Höhle, Quelle, 
сова Eule, трава Gras, труба Trompete; — вага Wage, 
Gewicht, лука Wiese, слуга, Dienerin . . . . ; КОЗА (кіз) 
Ziege, пчола Biene, гора Berg, стопа Fußstapfe, бло
ха Floh . . . .; mit -ів: ПОЛа (полів) Kleiderschoß, 
жовна Grünspecht, зола Lauge, оса Wespe, кора Rinde 
(Baum-), пора passende Zeit . . . ., Suff, -тва: верства 
Schicht . . . . 

ДОЧКа (дочки, дочко, PL дочки, дочок, дочкам), Suff, -ка: 
донька, дочка Tochter ; сестра (сестер) Schwester 

КОбаса(кобасй, PI. кобаси, кобас, кобасам) Wurst, nKTaFerse...., 
Suff. -(о)та, -(е)та: доброта Güte, пустота Ausgelassen
heit, Öde, самота Einsamkeit, сліпота Blindheit, теплота 
Wärme, широта Breite; — товпа Haufen, Menge , 
Suff, -ба: борба Kampf, грізьба Drohung, журба Kummer, 
мольба Bitte, різьба Bildhauerei, Schnitzwerk, сїйба, 
сївба Aussaat, хвальба Prahlerei; — кочерга Ofenkrücke, 
мука Mehl, паха Achselhöhle, ріка Fluß ; свобода 
(свобїд) Freiheit . . . .; слеза (сліз) Träne ; ИГЛа 
(игол) Nadel, игра Spiel . . . .; мітла (мітел) Besen, 
тюрма Kerker . . . .; mit der Endung -ів: Серна (Gen. 
PL сернів) Reh . . . . 

KOCä (коси, -сї, косу, косо, PL коси, кіс, косам) Sense, лоза 
Korbweide; — доба Zeitpunkt, копа Schock; mit -ів: 
весна (веснів) Frühling . . . . 

ГОЛОВА (голови, -і, голову, голово, PL голови, голбв, головам) 
Kopf, вода Wasser, роса der Tau; — верба Sahlweide, 
зима Winter ; борода (борід) Bart, борозда Furche, 
борона Egge, сторона Seite, толока Weideplatz ; ЧЄ-
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реда (черід) Rudel, Herde, середа Mittwoch . . ..; KÖp-
ШМа (коршем) Schenke . . . . 

рука (руки, руці", руку, руко, PI. руки, рук, рукам) Hand ....; 
НОГА (ніг) Fuß, Bein . . . . 

НИЗИНа (низини, -і", -у, PI. низини, низин), їзда Fahrt, хвала 
Lob , Suff, -ина: вітчина Vaterland, Heimat, Гали
чина Galizien, зьвірина Tier, низина Niederung, новіша 
Neuigkeit, старина Altertum, чужина Fremde, ярина Ge
müse; _ жидова Judenvolk; — дуга Bogen, Regen
bogen . . . .; ЛуСКа (лусок) Schale, Hülse . . . .; mit 
-ів: М(г)ла (м[г]лів) Nebel, гра Spiel, тьма Finsternis, 
Dunkel . . . . 

Хоругва = ХОруГОВ (хоругви, Gen. PL хоругвів = хоругов) 
Fahne . . . . 

Кума (куми, кумо, PL кума, кумів) Gevatterin, Patin . . . . 

II. Weiche Deklination. 

§ 100. Der Nom. Sing, endigt auf -я, -жа, -ша, 

-ча, -ща. 

Beispiele: 

Грішниця Sünderin, шия Hals, душа Seele, вівці 

Schaf, земля Erde, Land. 

Fem. II. Sg. 1. грішниця 
2. грішниці 
3. грішниці 
4. грішницю 
5. грішнице 
6. грішницею 
7. грішниці 

Phir. 1., 4., 5. грішниці 
2. грішниць 

Гр-Ш ЬЬІНЦА 

Гр-БШЬННЦА 

Г(ГБШЬМНЦН 

гр-шьннцж 
гр-ЕШьннце 
гр-ьшкинцеїж 
гр-ьшьннцн 

Гр'ШЬННЦА 

rptUJbNHLUv 
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3. грішницям 
6. грішницями 
7. грішницях 

Fem. II. Sg. 1. шия 
2. шиї 
3. шиї 
4. шию 
5. шййо, шйе 
6. шиєю 
7. шиї 

Plur. 1., 4., 5. шиї 
2. ший 
3. шиям 
6. шиями 
7. шиях 

Fem. II. Sg. 1. душа 

2. душі 
3. душі 
4- Душу 
5. душе 
6. душею 
7. душі 

Plur. 1., 4., 5. душі 

2. душ 

3. душам 
6. душами 
7. душах 

Fem. II. Sg. 1. вівця 

2. вівці 
3. вівці' 
4. вівцю 

Гр-ЬШЬІІНЦАМТ. 

Гр-ЬШЬННЦАМН 

Гр'ЬШЬІІНи.А^'Ь 

шнкл 
ШН1Л 

ШНН 

шнкк 
шнк-
шнгеьк 
ШНН 

ШНІА 

ШНН 

шніАмг 
Ш1ІІЛШІ 

шніА^г 

лочгшл 

АО^ША 

АО^ШН 

АОуШЛ 

ДО^ІШ 

ДО^ШЄІтК 

A0\fUJH 

AOVfUJA 

AOVfUJb 

дочушдмг 
АОуШДМН 

АО^ША^Ь 

ОКЬЦА 

«БЬЦА 

ОЕЬЦН 

«БЬЦД 
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5. вівце ОБЬЦе 

6. вівцею ОБЬЦЄКЖ 

7. вівці' ОБЬЦП 

Plur. 1., 4.. 5. вівцї ОБЬЦА 

2. овець ОБЬЦЬ 

3. вівцям ОБЩАНТЬ 

6. вівцями ОБЬЦАМН 

7. вівцях О Б Ь Ц Л р 

Tem. II. Sg, , 1. земля ІШМА 

2. землі ІШМА 

3. землі цпл\н 
4. землю £ШЛгЖ 

5. земле £ШЛЄ 

6. землею £ШЛСІЖ 

7. землі' ^емлн 

Plur. 1., 4. , 5. землі £ШЛІА 

2. земель (землїв) £ШЛЬ 

3. землям ^ШЛІАМг 

6. землями ^ШЛІДШН 

7. землях іт\щг 

Auch diese weibliche Deklination hat sich rein er
halten. Sie zieht einige i-Stämme an sich: so ist пісня 
Lied schon häufiger als піснь, миша Maus neben МШП, 
постеля neben пбстїль. Nur der Dat. und Lok. bmg. 
folgt (wie im Russischen und Weißrussischen) dem Vor-
bild der harten Deklination; dem aksl. -H würde (außer 
nach j) -и entsprechen, welches nur mundartlich m Ixa-
lizien und der Bukowina vorkommt: z. В. на землп aut 
der Erde. Im Vok. ist die Nebenform auf -йо der harten 
Deklination entlehnt; im Russischen ist der Vok. durcn 
den Nom. ersetzt. Über das -Ї gegenüber aksL А_im 
Gen. Sing., Nom. und Akk. Plur., s. 15. Polnisch, Rus-
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sisch und Weißrussisch folgen im Gen. Sing, dem Vorbild 
der harten Deklination, Russisch und Weißrussisch auch 
im Nom.-Akk. Plur. 

Das ц ist vor den Endungen -я, -ї, -ю, -ям usw. 
immer weich, vor -є, -ею dagegen immer hart. Dasselbe 
gilt von л, p, und н (s. 28, 1). 

Der Dual ist in dieser Deklination nicht üblich. 
Im Gen. Plur. kommen wieder die bekannten Laut

veränderungen vor. Auch dringt hier schon die männ
liche Endung -ів (-їв) ein. Von einem einzigen Wort, 
свиня Schwein lautet der Gen. Plur. auf -ий aus, свинйй, 
nach Art der i- Stämme. 

§ 101. Übersicht über die heut ige weiche De
klination. 

Die Unterabteilungen entsprechen denen der männ
lichen weichen Deklination. Im Dat. und Lok. Sing, ist 
die geschichtlich gegebene Endung -и (-H), die in den 
Abteilungen а—c dialektisch noch vorkommt, der Ana
logie der I. Deklination (-Ї, -i, aksl. -U) erlegen. 

a) Ь) с) d ) . 
цариця рбжа буря надія 
царйцї рожі бурі надії 
царйцї рожі бурі надії 
царицю рожу бурю надію 
царице роже (-о) буре надїе (-йо) 
царицею рожею бурею надією 
царйцї рожі бурі надії 

царйцї рожі бурі надії 
цариць рож бур надій 
царицям рожам бурям надіям 
царйцї рожі бурі надії 
царйцї рожі бурі надії 
царицями рожами бурями надіями 
царицях рбжах бурях надіях 
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Be isp ie le : а) бараболя Kartoffel, воля Wille, Belieben, 
Ганця, Гандзя Anna, диня Kürbis, долоня die flache Hand, доля 
Schicksal, Glück, жменя (жмень — жмінь) eine Handvoll, краля 
schönes Weib, куля Kugel, миля Meile, неволя Gefangenschaft, 
неділя Sonntag, праця Arbeit. салявааі, скриня Kasten, Schrein, 
стеля Zimmerdecke, тополя Pappel, утреня Frühmesse, хвиля 
Weile, хвиля Welle, цибуля Zwiebel, шпйця Speiche . . . . , Suff, 
-уля; зазуля Kuckuck, красуля bunte Kuh, кривуля Krüm
mung . . . . , Suff, -ия, -зня: вечірня Vesper, дривітня Holz
kammer, кланя Mandel = 1 5 Garben, лазня Badhaus, путня 
Tragbutte, цегбльня Ziegelei, кузня Schmiede . . . . , Suff, -альня: 
копальня Bergwerk...., Suff, -арня: друкарня Druckerei, книгар
ня .. . . Suff, -иня: богиня Göttin, бросквйня Pfirsich, господиня 
Hausfrau, Wirtin, Verwalterin, княгиня Fürstin, пустиня Wüste, 
сьвятйня Heiligtum, Tempel, Туркйня Türkin . . . ., Suff, -иця: 
блощиця Wanze, божниця Bethaus, вдовиця Witwe, вовчиця 
Wölfin, гололедиця Glatteis, границя Grenze, дурниця Dumm
heit, Kleinigkeit, каплиця Kapelle, копиця Schober, криниця 
Brunnen, лисиця Füchsin, марнйця Nichtigkeit, молодиця junge 
Frau, небилиця Unding, Fabel, паланйця eine Art Brot, паутиця 
Winde, Windung, перепелиця Wachtel, полиця Schusselbrett, 
Bockschoß, ріжнйця Unterschied, ріснйця Augenwimper, рука
виця Handschuh, самиця Weibchen, сьвітлйця die gute btube, 
синиця Meise, столиця Sitz, Eesidenz, суниця Erdbeere, телиця 
weibliches Kalb, цариця Frau des Zaren, чарівниця Hexe, Zau
berin, чемериця Nießwurz, черниця Nonne, Heidelbeere ягницл 
weibliches Lamm, ялйця Tanne, блискавиця Bl.tz Wetterleuch
ten, Богородиця Mutter Gottes, гостйнниця Gasthof, гршниця 
Sünderin/гусениця Raupe, желїзниця Eisenbahn кадильниця 
Räucherfaß, камениця Haus, китиця Blumenstrauß, Quaste,^му
чениця Märtyrerin, околиця Umkreis, Gegend Bezirk, палиця 
Stock, покійниця die Verstorbene, пословиця Sprichwort^поти
лиця Hinterhaupt, пропасниця Fieber, пятницЯ Freitag ратиця 
Klaue, терлиця Hanf breche, торговиця Markt, Handel улиця 
Gasse учениця Schülerin, таблиця Schultafel, тертиця Brett, 
Diele . f. ., Saff. -ця: трійця Dreieinigkeit, dreiarmiger Leuch 
ter; - b) вежа Turm, груша Birne, гуща DickieH » ™ a 
Pfütze, Lache, каша Breif одежа Kleid, Gewand, * » J £ £ 
пожежа Brand, помаранча Pomeranze, рожаВове, ^ ™ % ™ 
рожа Wache, суша Festland, теща Schwiegermutter, чапіа^Kelch, 
Schale, Napf . . . . , Suff, -ча: задача Aufgabe, колотнечаZ**% 
оиуча Lappen, Fetzen; - c) буря Sturm; - d) ідбя Idee, ко 
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лїя Geleise, Bahn, лелія Lilie, лінія Linie, надія Hoffnung, шия 
Hals , fr. Suff, -ия (-ія): австерия Gasthof, академія Aka
demie, акация Akazie, армія Armee, їімназия Gymnasium, єван-
гелия Evangelium, зоолбїія Zoologie, канцелярия Kanzlei, ко-
медия Lustspiel, материя Materie, поезия Dichtung, провінцій! 
Provinz, процесия Prozession, Umzug, стация Station, парафія 
Pfarre, бібл'їя Bibel, компанія Kompanie .- . . , Suff, -ня: ябЛОНЯ 
(яблінь) Apfelbaum; — зоря Morgenröte, Morgenstern, застбя 
Stillstand, Stockung ; бвЗОДНЯ (безодень) Abgrund, годівля 
Futter . . . ., Suff, -ня: довбня Schlägel . . . .; mit der Endung 
-їв: муШЛЯ (Gen. PI. мушлїв) Muschel, лютня Eunge . . . ., 
чорнбземля Gartenerde . . . ., Suff, -ця: церковця Kircblein 

Mit Tonicechsel: 

Кухня(кухнї, кухонь), Suff.-ня: кухняКисІїс, сукня Kleid — ; 
чапля (чапель = чаплїв) Fischreiher, гребля Damm, 
капля Tropfen, картбфля Kartoffel, крапля Tropfen, ко-
нбпля Hanf , Suff, -ня, -сня: ВИШНЯ Weichsel, Sauer
kirsche, черешня Kirsche, пісня Lied . . . . 

VoJc. Sing, auf -ю (-y): 
ДОНЯ (дбиї, -ї, -ю, -ю), Suff, -ня: доня Töchterlein, няня Kin

dermädchen . . . ., Suff, -уня: бабуня alte Frau, Mütter
lein . . . ., Suff, -ця: паннунця Fräulein . . . ., Suff, -ся: 
Кася Käthchen , Suff, -уся: бабуся alte Frau, Mütter
lein . . . . 

Mit Tonwechsel: 

ПШЄНЙЦЯ (пшениці', PL пшениці, -нйць, -ницям) Weizen 

ШабЛЯ (шйблї, PI. шаблі'', -бедь, -блям) Säbel; mit der Endung 
-їв: СТаЙНЯ (PI. стайні, стайнїв) Stall, касарня Kaserne, 
лїхтарня Laterne . . . . 

МИШа (миші, PI. миші, лиш, мишам) Maus (die Nebenform миш 
s. kons. Dekl.), шлия (Gen. PI. цілий) Pferdegeschirr; mit 
der Endung -їв: брехня (брехнїв = брехонь) Lüge 

ВІВЦЯ (вівц'І, PL вівцї, овець, вівцям) Schaf . . . . 

Кутя (куті, -"', кутю, куте, PI. кутї, куть) ein Weihnachts
gericht; — душа (душі) Seele, грижа Kummer, межа 
Feldrain ; земля' (Vok. земле; земель) Erde, Land; 
mit der Endung -їв: СТврНЯ (стернїв) Stoppel 
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СВИНЯ (свині', свине, PL свйнї, свинйй, свиням, свиньми) 
Schwein . . . . 

рІЛЯ (рш, PL рілї, ріль) Acker; — дїжа (дїжі, дїж) Backtrog, 
саранча Schnarrheuschrecke . . . .; ТОрГОВЛЯ (торговедь) 
Handel, зябля Brache; mit der Endung-їв (-ів): Suff.-ня: 
ЧЄТВЄрНЯ (четвернїв) Viergespann; дорожня Teuerung, 
платня Lohn, Gehalt, різня Gemetzel, Morden, сварня 
Hader, Zwistigkeit; — ржа Bost (auf Eisen), семя Fa
milie . . . . 

панї und паня (Gen. bis Lok. панї, Акк. auch паню, PL панї, 
пань, паням . . . .) Frau, gnädige Frau. 

III. Konsonantische Deklination. 

§ 102. Der Nom. Sing, endigt a) auf -дь, -зь, -ль, 
-нь, -еь, -ть, -ць, b) auf -ж, -ш, -ч, -щ, с) auf -б, -в, -р. 

Beispiele: 

Чаеть Teil, ніч Nacht, твар Geschöpf, Gesicht. 

Fem. III. Sing. l.,4. часть ЧАСТЬ 

2., 3., 7. части ЧАСТН 

5. часте ЧАСТН 

6. частию ЧАСТЬКК, -ТНКК 

Plur. 1., 4. 5. части ЧАСТН 
2. частий ЧАСТЬН, -тнн 

3. частям чАстшг 
6. частями ЧАСТШН 

7. частях ЧАСТЬ^ 

Fem. III. Sing. 1., 4. ніч ношть 
2., 3. нбчи, нбчі моштн 

5. нбче ноштн 
6. нбчию, ніччю ноштьнк, -тни; 
7. ночй, ночі ноштн 

Smal-stockyj u. Gurtner, Enth. Gramm. 17 
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Plur. 1., 4., 5. нбчи, нбчі ноштн 
2. нбчий ноштьн, -тнн 
3. нбчам НОШТЬУЬ 

6. нбчами ноштьмн 
7. нбчах ношть̂ г 

Fem. III. Sing. 1. 
2-: 

,4. твар 
, 3. твари, -рі 
5. тваре 
6. тварию, -рю 

ТБЛрЬ 

ТБДрН 

ТБДрН 

ТБДрЬІЖ, -рНІЖ 

7. твари, тварі ТБДрН 

Plur. 1., 4. , 5. твари, -рі 
2. тварий 
3. тварям 
6. тварями 
7. тварях 

ТБДрН 

ТБДрЬН, -рНН 

ТЕДрЬ^Ь 

ТБДрЬМН 

ТБДрЬ^СЬ 

мати, -ерю (-їрю), -ері 

Die Wörter dieser Deklination sind die alten weib
lichen г-Stämme; außerdem folgen ihrem Vorbild mehr 
oder weniger ein alter ZI-Stamm, любов Liebe, und ein 
alter r-Stamm, мати Mutter, sie haben folgende Biegung: 

| любов, люббви, -бви, -6в, -6в, -6в(Г)ю, -бви 
| люба, люб(в)й, -і, любу, -6, -6ю, -б(в)і 
мати І матери, -ері, -їр 
мать } (мати), (-и), -ь 

Plur. матері, материн = матерів, матерям . . • • 
Diese Deklination hat sich nicht rein erhalten, sie wird 
immer mehr von der weichen Deklination beeinflußt: 
statt -и schleicht sich -ї (-i) ein; statt der Instr.-Endung 
-ию (-ю) schreibt man auch -ею, was aber keine lautliche 
Veränderung bedeutet (3 und 24); statt -и im Vok. Sing, 
ist ebenso -e eingedrungen; statt der den г'-Stämmen zu
kommenden Pluralendungen -ем, -ьми und -ex, die nur 
bie und da, insbesondere mundartlich zu finden sind, er
scheinen schon allgemein die Endungen -ям, -ями, -ях. 



§ 102, 103 Hauptwörter. 259 

Über die Endungen -ий und -ию, s. 1-1; im Gen. 

Plur. tritt übrigens auch schon manchmal die Endung 

-ів, -їв auf. 

Die nach den г-Stämmen geformten Kasus zu бко 

und ^xo, s. 108. 

§ 103. Übersicht ü b e r die h e u t i g e k o n s o n a n 

t i s c h e D e k l i n a t i o n : 

a) 

повість пбвісти 

пбвісти пбвістий 

пбвісти повістям 

повість пбвісти 

повісте повісти 

пбвістию повістями 

пбвісти повістях 

ь 1 
річ річи 

річи річий 

річи річам 

річ річи 

річе річи 

річию річами 

річи річах 

с) 

твар твари 

твари тварий 
твари тварям 

твар твари 
тваре твари 
тварюо тварями 

твари тварях 

Beisp ie le : а) відповідь Antwort, заповідь Gebot, Aufgebot 
(kirchl.), звязь Verbindung, користь Nutzen, Gewinn, мазь Wagen-
schmeer, мисль Gedanke, Sinn, мідь Kupfer, напись Aufschritt, 
ость Gräte, память Gedächtnis, Erinnerung, папороть Farnkraut, 
пбломіиь Flamme, проповідь Predigt, пядь Spanne, Русь Kuthe-
nenland, сповідь Beichte, сталь Stahl, цїль Ziel, чверть Viertel, 
челюсть Seitenwand einer Höhle (eines Ofens), челядь Gesmde, 
Hausgenossen, шерсть Haare a. Fell... , Suff, -нь, -знь, -ень: дань 
Abgabe, тінь Schatten, бблїзнь Krankheit, Leiden, боязнь Furcht, 
приязнь Freundschaft, піснь Lied . . . . , Suff, -ть: вість Kunde, 
Nachricht, вблость Amtsgebiet, власть Macht, зависта -Kein, 
масть Salbe, напасть Anfall, Überfall, ненависть Haß, нечесть 
Unehre, Schande, повість Erzählung, Geschichte, пропаоть.Ab
grund, Unzahl, сїнбжать Wiese, смерть Tod, часть Teil, совість 
Gewissen, честь Ehre; - b) дббич Beute Vieh, жовч Galle, 
заполоч Baumwollgarn, крадіж Diebstahl, мблодіж Jugend по
дорож Eeise, пригорщ Handvoll, річ Sache; - о_ кров: gpo-
вію = крівю oder -вдго) Blut, твар Gesicht . . . . ; КІСТЬ укоїли; 
Knochen, вісь (оси) Achse, міць Macht, сіль Salz, хіть ^ . . . . 
Suff, - ick : вартість Wert, вдячність Dankbarkeit..ввоапогь 
Fröhlichkeit, Frohsinn, гордість Stolz, Hochmut, єдність Einig
keit, 3ä3ÄPicTbNeid,Eifersucht, злість Bosheit, молодість Jugend-

1 7 * 
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alter, мудрість Weisheit, народність Volkstum, Nationalität, па
кість Schädigung, Streich, пильність Fleiß, побожність Fröm
migkeit, радість Freude, слабість Schwäche, Kränklichkeit, cno-
сібність Geschicklichkeit, старість Alter, терпеливість Geduld, 
цілість Unversehrtheit, Vollständigkeit, щирість Aufrichtigkeit, 
Unverfälschtheit; — ніч (в нбчй) Facht, північ Mitternacht , 
Suff, -ть: неміч Schwäche, поміч Hilfe ; замІТЬ (замети) 
Verwehung (Schnee), купіль Bad, бсїнь (в осенй) Herbst, nö-
стїль Bett, студінь Kälte, — бдїж Kleidung . . . ., Suff.-ть: піч 
(в печи) Ofen . . . . 

Mit Tonwechsel: 

ГРУДЬ (груди, грудйй, грудям, грудьми, грудях — грудех) 
Brust . . . . 

ВОШ (вбши, вошйй, вошами — вошима, вошах = вошех) Laus, 
миш (Nebenform миша s. oben) Maus . . . . 

ЛЮбОВ = ЛЮба Liebe und мати Mutter sind schon 102 vorge
führt. 

IV. Adjektivische Deklination. 

§ 104. Der Nom. Sing, der substantivierten Bei
wörter weiblichen Geschlechts hat den Ausgang -a. Die 
Biegung ist im allgemeinen die der Beiwörter; man be
achte aber, daß der Vok. auf -o, wie in der I. Deklination, 
vorkommt und daß einzelne Wörter auch in anderen 
Kasus schon dieser Deklination folgen, z. В. царівна 

Kaiserstochter: 

ц а р і в н а | Ц а р І В Н 0 Ї ' - н і й ' - Ь ( - а ) 
[царівни, -нї, -у, -о 

Plur /царівні, -них usw. 
(царівни, -вен (-внів). 

§ 105. Übersicht ü b e r d ie a d j e k t i v i s c h e D e k l i 
na t ion w e i b l i c h e r H a u p t w ö r t e r : 

Цїсарева, цїеаревої, -ій, -у, -о, -ою, -ій, Plur. цїсарбві, 
-их, -ИМ, -і, -і, -йми, -их. 
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Beisp ie le : троїста Trio (Geige, Baßgeige u. Tambourin), 
цїсарева Kaiserin, Пречиста heil. Maria, Надвірна ein Orts
name . . . . , Кобрйнська und alle anderen Geschlechtsnamen in 
Adjektivform, wenn sie auf Frauen verwendet sind . . . . 

Andere Betonung: 

браТОВа (братової, -ій . . . .) Schwägerin, des Bruders Frau, 
молода Braut . . . . 

Gemischte Biegung: 
царівна, s. 104. 

Sächliches Geschlecht. 

§ 106. Akk. und Vok. sind in allen Zahlen dem 

Nom. gleich. 

Statt des Lok. Sing, kann man auch den Dativ setzen; 

dieser hat ihn in der I. Dekl. В ganz verdrängt. 

Die Namen lehender Wesen lassen im Akk. Plur. 
zuweilen, wie im männlichen Geschlecht, die Form des 

Genitivs zu. 

Die Verwendung der Zweizahl ist ziemlich regel

mäßig in der I. Deklination, selten in den anderen. Es 

ist nur e i ne Form vorhanden, -ї (-І), und diese dient als 

Nominativ und als Akkusativ. Die Tonstelle ist wieder 

dieselbe wie im Gen. Sing. 

§ 107. Wir unterscheiden vier Deklinationen: 

Zur I. Dekl. gehören die sächlichen Hauptwörter 

auf -o; wir nennen sie nach der Natur des vorausgehen

den Konsonanten die h a r t e . 

Zur IL Dekl. gehören die Wörter auf -є, -є, also 

Stämme, die davor einen w e i c h e n Konsonanten haben 

oder einst hatten. 

Zur I I I Dekl., der k o n s o n a n t i s c h e n , rechnen wir 

die sächlichen Wörter auf -я (-a); dieser Auslaut ist nam-
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lieh, wie die andern Kasus zeigen (s. 31), aus -єн oder 
-ент entstanden. 

Als IV. Dekl. ist wieder eine a d j e k t i v i s c h e hinzu
zufügen ; die Wörter, die hieher gehören, haben im Nom. 
Sing, die Endung -e, -e. 

Hier folgen wieder die charakteristischen Ausgänge 
aller Deklinationen. 

I. II. III. IV. 

1. 
2. 
3. 

4., 5. 
6. 
7. 

-0 

-a 

:У 

-ом 
-ї 

-є, -є 
-я 
-ю 
_ 1. 

-ем, -ем 
-ю, -ї 

-я, 
-и 
-ї 
= 1. 
-ям 
-ї 

A
d

je
k

ti
v

is
c

h
e 

B
ie

g
u

n
g 

~
 

1-, 4. -ї (-Ї) -ї 
A

d
je

k
ti

v
is

c
h

e 
B

ie
g

u
n

g 
~

 

1. 
2. 
3. 

4., 5. 
6. 
7. 

-а 

-ам 

-ами 
-ах 

-я 
-Ь, — 

-ям 
= 1. 
-ями 
-ях 

-а 

-ам 
==1. 
-ами 
-ах 

A
d

je
k

ti
v

is
c

h
e 

B
ie

g
u

n
g 

~
 

І. Harte Deklination. 

§ 108. Der Nom. Sing, endigt auf -o. 

Im Dat. Sing, dringt auch schon, wie im männlichen 
Geschlecht, die Endung -ови ein: лікхови = лиху dem 
Übel, дитяткови dem Kind, містови der Stadt . . . . 

Im Gen. Plur. greift man, wie im weiblichen Geschlecht 
und durch die gleichen Schwierigkeiten dazu veranlaßt, 
zu der Endung der männlichen Wörter, -ів, z. В. богат-
ствів der Reichtümer, гбрлів der Kehlen, болотів der 
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Sümpfe, дйвів der Wunder statt: богатств, гірл, болбт, 
див (vgl. 77, 96). 

Die harte Deklination zerfällt in zwei Abarten: 

А В 
Lok. Sing. -ї (-і) -y 

Beispie le : 

Літо Sommer, Jahr, яблоко Apfel, вікнб Fenster, 
військо Heer, слбво Wort. 

Sing. 1. , 4 , 5. літо л-ьто 
2. л'і'та AtTA 

3. літу AHTOy 

6 . ЛІТОМ ЛОТО Mb 

7. лїтї Л-ЬТ-Б 

Dual 1. , 4 , 5. літі Л-БТ-Ь 

Plur. 1. ,4 . , 5. літа ЛОТА 

2. лїт лот"ь 
3. літам лотомг 
6. літами лотгі 
7. літах лоти;сь 

Sing. 1. 4. 5. яблоко ІАЕЛ'ЬКО 

2. яблока hABAbKA 

3. яблоку ілвл'ькоу 
6. яблоком ілвлгіошь 
7. яблоцї іЛБлгци 

Dual 1., 4. 5. яблоцї ІАБЛгіГЬ 

Plur. 1., 4 , 5. яблока ІДБЛЬКЛ 

2. яблок (двлгкг 
3. яблокам (ДБАїКОМг 

6. яблоками ідвл'ькгі 
7. яблоках іАБАги-ьр 
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Sing. 1., 4., 5. вікно окно 
2. вікна ОКМА 

3. вікну окноу 

6. вікнбм OKNOMb 

7. вікні" OKN-fe 

Dual 1., 4., 5. вікні ОКИ ь 

Plur. 1., 4., 5. вікна окнл 

2. вікон окиг 
3. вікнам 0KN0L17. 

6. вікнами О К І Ш 

7. вікнах О К Ш ^ Ї . 

Sing. 1., 4., 5. військо БОНСКО 

2. війська БОНСКА 

3. війську БОНСКО^ 

6. військом БОНСКОМЬ 

7. війську БОНСЦ-fc, - С Т 6 

Dual 1. , 4., 5. — БОНСЦ-В-, -CTU 

Plur. 1. , 4., 5. війська БОНСКЛ 

2. військ БОНСІСЬ 

3. військам БОНСКОМЬ 

6. військами Бвнскгі 
7. військах вонсци^г, -ст-ь^г 

Sing. 1. , 4., 5. слово слово 
2. слова СЛОБЄСЄ 

3. слову СЛОБЄСН 

6. словом СЛОБЄСШЬ 

7. слові СЛОБ«Св 

Dual l ., 4., 5. слбві СЛОБЄСЬ 

Plur. 1 ., 4., 5. слова СЛОБС-СА 

2. слів слоБссг 
3. словам слоБесьмг 
6. словами СЛОБЄ-Ш 

7. словах СЛОБЄСЬ^І 
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In bezug auf den Instr. Sing., Dat., Instr. und Lok. 
Plur. und in bezug auf die Vertretung der Endung -Ї 
im Lok. Sing, durch -y bei Substantiven auf -ко, -xo gilt 
das 77, 78 von den männlichen Plauptwörtern gesagte; 
nur kann das -y hier vom Dativ bezogen sein. 

Der Gen. Plur. ist in der Regel endungslos und gibt 
daher wieder zu den bekannten vokalischen Veränderun
gen im Stamm Anlaß. 

Das letzte Beispiel zeigt das Schicksal der alten 
s-Stämme: sie sind in dieser Deklination aufgegangen. 
Nur wenige, unter dem Einfluß der Kirchensprache ste
hende Nebenformen, wie небеса, Plur. von небо Himmel, 
чудеса, Plur. von чудо Wunder, erinnern noch an sie. 
Eine andere Art, der unbeliebten s-Deklination auszu
weichen, bemerkt man an колесо Rad, neben кбдо Kreis. 

Eine besondere Besprechung verlangen die ehe
maligen s-Stämme око Auge und yxo Ohr. Im Sing, 
haben beide Wörter die gewöhnliche Biegung (wie ябдоко), 
ухо auch im Plur., wenn es Henkel bedeutet. Im Plural 
aber haben sie folgende Formen: 

очи = 6чі, очйй, очам, очима = очами, очах = очех, 
уши, уший, ушам, ушима = ушами, ушах = ушех. 

Die Formen бчи, уши, очима, ушима gehören dem 
Dual der weiblichen i-Stämme an und stimmen mit den aksl. 
Formen überein; die anderen ergänzen die Dualformen 
durch Pluralendungen der i-Stämme. 

§ 109. Übersicht über die heutige har te De
klination der sächl ichen Hauptwör ter : 

A. 
Der Lok. Sing, geht auf -ї (-i) aus. 
Unterabteilungen nach der Erweichungsfähigkeit des 

Stammauslautes, wie in der entsprechenden Biegungsart 
des männlichen Geschlechtes. 
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а) Ь) с) 

ТІЛО тіла бзеро бзера ухо уха 

тіла тіл озера озер уха ух 
тілу тілам озеру бзерам Уху ухам 

тіло тіла бзеро озера ухо уха 
тіло тіла бзеро бзера ухо уха 

тілом тілами озером озерами ухом ухами 

тї'лї тілах бзері озерах усї ухах 
дві тї'лї дві бзері дві усї 

Beispie le : а) веретено Spindel, золото Gold, коліно 
Knie, копито Huf, Leisten, корито Trog, мясо Fleisch, полї'но 
Stück Holz, Scheit, путо Fessel, руно Fell, Vließ, сало Fett, 
Speck, сьвято Feiertag, сито Sieb, срібло Silber, тіло Leib, тісто 
Teig . . . ., Suff, -ло: зеркало Spiegel, кадило Weihrauch, кре-
ейло Feuerstahl, кропило Weihwedel, мило Seife, мотовило 
Haspel, правило Kegel, простирало Bettuch, рило Rüssel, Сі
дало Sitz, Aufsitzstange, точило Schleifstein, цїдйло Seihtuch, 
шило Ahle, чорнило Tinte; — b) озеро See, олово Blei, пиво 
Bier, повісмо Gespinst . . . ., Suff.-ство: богатство Reichtum, 
братство Bruderschaft, господарство Wirtschaft, добродійство 
Wohltat, Herrschaft, лицарство Rittertum, лїкарство Heilmittel, 
небєзпеченьство Gefahr, товариство Gesellschaft, рільництво 
Ackerbau, сьвідбцтво Zeugnis , Suff, -иво: печиво Gebäck, 
прядиво gehechelter Hanf, Gespinst, мяейво Fleischwaren; — 
c) віко Deckel, лйко Bast, лихо Übel, око (ок = вік) Masche, 
Auge (Einheit)^ око (ок = вік) Pfund, yxo Henkel, яблоко 
Apfel....; КОрОМИСЛО (коромисел) Traqoch, Wagebalken; mit 
der Endung -ів: гбрЛО (горлів) Kehle, Schlund, пекло Hölle . . . . 

Mit Tonwechsel: 

Зерно (зерна, зерен) Korn, Kern , Suff, -ло: масло Butter, 
сьвітло Licht . . . . 

КОЛЄСО (колеса, PI. колеса, коліс) Rad . . . . 

Дерево (дерева, PI. дерева, дерев) Baum, Holz, болото Kot, 
Schmutz, Sumpf, желї'зо = залізо Eisen, жито Roggen, 
літо Sommer, Jahr, місто Ort, Stadt, сїііо Heu . . . ., Suff. 
-ло: діло Handlung, Werk, рало Hakenpflug; — право 
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Recht, черево Bauch . . . ., Suff, -иво: жниво Ernte . . . .; 
npÖCO (нріс) Hirse, слово Wort . . . . ; Кр«СЛ0 (крісел) 
Stuhl, Lehnstuhl . . . . 

РЄШЄТО (решета, PL решета, решет) Bastsieb, вино Wein, гніздо 
Hest , Suff, -до: крило (крилами = крильми) Flügel, 
село (сел = сїл) Dorf: — перо Feder, більмо grauer Star, 
письмо Schrift, молоко Milch . . . . ; ДОЛОТО (доліт) Meißel, 
Stemmeisen, чоло Stirne, добро Gut ; mit der Endung 
-ів: баГНО (башів) Sumpf, вапно Kalk, стегно Ober
schenkel , Suff, -до: гірло Mündung 

ВОЛОКНО (волокна, PL волокна, волокон) Faser, вікно Fenster, 
порохно Moder, сукно Tuch . . . . ; ПОЛОТНО (полотен) 
Leinwand, гумнб (гумен = гумнів) Wirtschaftshof, рядно 
Grobleinentuch, стебло Halm.. . . , Suff.-ло: весло Euder, 
перевесло Garbenband-, — ведрб (ведрами) Eimer, ребро 
Еірре, шатро Zelt, ярмо Joch 

ЖЄрЄЛО (жерела, PL жерела, жерел) Quelle . . . . 

ЗубеЛО (зубела, PL зубела, зубел) Gebiß, жало Stachel . . . . , 
Suff, -до: помело Ofenbesen; — шитво Nähterei, — Sutt. 
-ко: яєчко (яєчбк) Еі, молочко Milchsaft ; СІДЛО 
(сїдел) Sattel, дно Boden, ремесло Handwerk . . . ., Sutt. 
-до: число Z a h l . . . . ; mit der Endung -ів: пИСЬМвНЬСТВО 
(письменьств = -вів) Schrifttum, Literatur, різдво Weih
nachten . . . „ скло = шкло (склів = шкдів) Glas . . . . , 
Suff, -до: тягло Zugvieh 

Чудо, чуда, PL чуда, чуд, чудам == чудеса, чудес  

Wunder . . . . 

НЄб0, неба, PL неба, н е б . . . . — небеса, небес.... Himmel.... 

ОКО Auge ) , < л о 
i v „ „, ° } s. oben 108. 
УХО Ohr і 

Nom. Sing, mit fremdem Ausgang: 

Метрум (метра, -ови, PL метра, -ів . . . 0 Metrum. 

В. 
Lok. Sing. -у. 

ирізвисько, прізвиська, -у, -ом, -у, И. -а, -> 
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Beispiele: Suff.-исько: прізвисько Beiname, Spottname, 
конисько Gaul, топорисько Axtstiel, хлопчисько armer Junge — , 
Suff.-сько: військо Heer . . . . ; курЯТКО (куряток), Suff.-ко: 
личко Gesichtchen, ліжко Bett, очко Äuglein, ушко Ohr . . . ., 
Suff, -очко, -ечко: місточко, -ечко Städtchen, яблочко Äpfel-
eben , Suff, -енько: ебненько die liebe Sonne, серденько Herz
chen . . . . , Suff, -ейко: еєрдейко Herzchen . . . ., Suff, -ятко: 
курятко Küchlein, телятко Kälbchen, зернятко Körnchen . . . . 

Mit Tonwechsel: 

ПЛЄЧКО (плечка, плечок) Schulterblatt . . . . 

П. Weiche Deklination. 

§ 110. Der Nom. Sing, endigt auf -є, -e. 

Beispiele: 
Писане Schreiben, Schrift, пбле Feld, топорище 

Axtstiel. 

Sing. 1., 4., 5. писане, писання 
2. пйсаня, -ання 
3. пйсаню, -анню 
6. пйсанєм, -анням 

7. пйсаню, -нї, -анню, -ї 

Plur. 1., 4., 5. пйсаня, писання 
2. писань, писаннїв 
3. пйсаням, -анням 
6. пйсанями, -аннями 
7. пйсанях, -аннях 

Sing. 1., 4., 5. поле 
2. поля 
3. пблю 
6. полем 
7. пблї, полю 

РЬг. 1., 4., 5. поля 

2. піль 

nHCANb№ (-НК) 

nHCÄNbtÄ 

ПНСЛНЬЮ 

ПНСАІІЬІШЬ 

ПНСАЯЬН 

ПНСДНЬІА 

ПНСДИЬН, -NHH 

пнелнькшг 
пнелньн 
пнслньнд"ь 

поле 
П0Л1А 

ПОЛК) 

полшь 
полн 

полкл 
полі 
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6. полям полшг 
6. ПОЛЯМИ ПОЛН 

7. ПОЛЯХ IWAHJfb 

Sing. 1., 4., 5. топорище топорнштє 
2. топорища топорнштл 
3. топорищу топорншто^ 
6. топорищем топорнштшь 
7. топорищі, -щу топорнштн 

Plur. 1., 4., 5. топорища топорнштд 
2. топорищ топорншть 
3. топорищам топорнштшг 
6. топорищами топорнштн 
7. топорищах топорнштн^ 

Bemerkungen zu den einzelnen Kasus. 

Nom. Sing. Der größte Teil der Ukraine bildet von 
den Hauptwörtern, die mit dem Suffix -bje abgeleitet sind, 
den Nom. Sing, auf -я (-a) statt -e (-e) und den Instr. Sing, 
auf -ям (-ам) statt -ем (-ем), beides schon im 17. Jahr
hundert belegt (Szymanovskij, Очерки, S.22); man ver
doppelt außerdem im Stammauslaut die Konsonanten 
(s. oben 29, vgl. auch 20) in allen Kasus mit Ausnahme 
des Gen. Plur. (sofern er nicht die Endung -їв annimmt) 
und verlegt die Tonstelle in vielen Fällen auf den Vokal 
vor dem Doppelkonsonanten, wenn sie nicht ohnedies 
schon da war. Solche Formen werden in der Schrift
sprache zugelassen. Z. В. бажання (statt бажане) der 
Wunsch, бажанням (бажанєм) durch den Wunsch, шд-
дашша (піддаше) Dachraum, клбчча (клбче) Werg, жит
тям (житєм) mit dem Leben, весілля (весїлє) Hochzeit, 
значіння (значіне) Bedeutung. Die Versuche, das -я aus 
-e lautlich zu erklären, müssen wir von vornherein als 
mißlungen betrachten, da es sich augenscheinlich um 
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keinen Lautwandel handelt: ein auslautendes -e wird ja 
sonst nie in -я verwandelt. Suchen wir nun nach einer 
Analogie, so hietet sich uns nur die Deklination der kon
sonantischen Stämme sächlichen Geschlechtes dar, wie 
теля, імя, сї'мя (s. unten) — also wieder ein Ausgleich 
innerhalb des Geschlechtes. Daß das я statt є dann auch 
in den Instr. -ям verpflanzt wurde, erklärt sich leicht, wenn 
man von der Gruppe теля ausgeht: so wie теля sein я 
in allen Formen behält und behalten mußte und nach 
dem Nom. теля sogar ein Instr. телям entstanden ist, so 
bildete man zunächst auch von імя, время usw. (hand
schriftlich nachweisbar seit dem 12. Jahrhundert, s.Krym-
skyj 401 ff.) HMANH, BP6MANA, Е6Р6УАІІ6У7, u. dgl. statt 
імени usw., und diesem Beispiel der Verschleppung des 
-я des Nom. in andere Kasus folgte auch unsere Dekli
nation. Wie sehr die weiche und die konsonantische De
klination geeignet waren, sich zu vereinigen, sieht man 
auch bei імя, сї'мя, тїмя, die wieder ihrerseits teils ganz, 
teils in Nebenformen in die weiche Deklination über
getreten sind (s. unten). 

Im Nom. Sing, und im Instr. entspricht dem aksl. 
-ЛС-, -рє-, -N6-, (-це), hartes -ле-, -pe-, -не-, (-це) (28, 1). 

Dat. Sing. Hier kommt, aus dem Maskulinum ver
schleppt, die Endung -еви vor, z. В. сонцеви = сонцю 
(сбнце Sonne); s. 77. 

Instr. Sing, -ем geht auf -ЬУЬ zurück (77). 
lok. Sing. Die Endung -ї (-i) ist (wie im Russ. und 

Weißruss.) der harten Deklination entlehnt, die Form -Ю 
(-y) ist der Dat.; die der aksl. Form entsprechende 
Endung -и kommt nur in Galizien und der Bukowina 
mundartlich vor, z. В. на пбли, на мбри (мбре Meer), 
на сбнци (28, 1). 

Gen. Plnr. ist endungslos. Dem bei den Hauptwörtern 
mit dem Suffix -ye im Aksl. erscheinenden Ausgang -ЬН 
oder -HH würde im Ruth, -ий entsprechen, aber man hat 
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sich bei diesen Wörtern mit dem gekürzten Ausgang be
gnügt, der mit dem der anderen Wörter dieser Deklina
tion übereinstimmt: писань wie піль usw. Die endungs
losen Formen unterliegen wieder dem Umlaut und den 
anderen bekannten vokalischen Veränderungen im Stamm, 
z. В. піль, крилбць (крильце Flügelchen, mit dem Suffix 
-&ce). Es bleibt aber das e aus ь aus in сонць (сбнце 
СЛТМЬЦЄ Sonne) und серць (серце СР2>ДЬЦЄ Herz). Zu
weilen ist auch wieder die männliche Endung -ів (-їв) 
gebraucht, z. В. сбнцїв, морів (море Meer), крйльцїв. 

Dat., Instr. und Lok. Plur. haben ausnahmslos die 
Endungen -ям, -ями, -ях (-ам usw.); s. 101. 

Плече Schulter hat im Plural Formen, die ebenso 
zu erklären sind wie die von око, s. 108. 

§ Ш . 
k l i n a t i o n : 

a) 
нарікане 
наріканя 
наріканю 
нарікане 
нарікане 
наріканем 

Übersicht über die heutige weiche De-

b) 
подвіре 
подвіря 
подвірю 
подвіре 
подвіре 
подвірєм 

с) 
піддаше 
піддаша 
піддашу 
піддаше 
піддаше 
піддашем 

А) 
євангеліє 
євангелія 
євангелію 
євангеліє 
євангеліє 
євантблієм 

є) 
сонце 
сбнця 
сонцю 
сбнце 
сонце 
сонцем 

наріканю,-ї подвірю,-і піддашу,-і євангелію,-! сонцю, -і 

євангелія 
євангелій 
євангеліям 
євангелія 
євангелія 

сонця 
сонць 
сонцям 
сбнця 
сонця 

наріканя подвіря піддаша 
нарікань подвір піддаш 
наріканям подвірям підданим 
наріканя подвіря піддаша 
наріканя подвіря піддаша 
наріканями подвірями підданими євангеліями сонцями 
наріканях подвірях підданих євангеліях сонцях 

Beispieles а) Suff.-є: волосе Haar, 3Дорбв(л)є Gesund
heit, зїлє Kraut, Pflanze, Grünes, каміне Gestein, колосе Ähren, 
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листе Laub, насїнє Same, Saatgut, щастє Glück, нещастє Unglück, 
піднебінє Gaumen . . . ., Suff, -те: понятє Begriff , Suff. 
-енє (-інє): ділене Teilung, закінчене Endung, осьвітленє Be
leuchtung, повторене Wiederholung, пояснене Erklärung, про
щене Verzeihung, скорочене Abkürzung, вражінє Eindruck, 
значінє Bedeutung, зрозуміле Verständnis, Einsicht, сотворінє 
Geschöpf . . . ., Suff, -анє: бажане Wunsch, Begehren, вінчане 
Trauung, жадане Verlangen, Begehren, наріканє Klage, опові
дане Erzählung, писане Schreiben, питане Frage, подане Gesuch, 
помешканє Wohnung, порівняне Vergleich, Vergleichung, посі
дане Besitz, старанє Bemühung, уживане Gebrauch, Verwendung, 
уподобане Gefallen, читане Lesung, снїданє Frühstück . . . ., 
Suff.-уванє (-юванє), -ованє: віруванє das Glauben, замйлу-
ванє Wohlgefallen, Vorliebe, образованє Bildung, паїюванє Herr
schaft, Herrenleben, руштбванє Gerüst, толкованє Erklärung, 

і Фальшоване Fälschung, — b) Suff, -є: вістрє Schneide, Klinge, 
nipe Feder, Gefieder, повітрє Luft, подвірє Hof, Hofraum; — 
c) віче Volksversammlung, клбче Werg, піддаше Schirmdach, 
Bachraum, поруче Geländer . . . . , Suff, -ище (-ї'ще): багнище 
Sumpf, топорище Axtstiel, хлопчище armer Junge, прізвище 
Zuname, Spitzname, сокрбвище Keichtum, явище Erscheinung, 
Schreckbild, ббїще Tenne; — d) євангеліє Evangelium , 
Suff.-ie: милосердіє Barmherzigkeit, нарічіе Mundart;—є) воле 
Kropf , Suff, -це: серце (Gen. PL selten сердець) Herz, сонце 
Sonne ; ВЄРЄТЄНЦЄ (Gen. PL веретенець) Spindel, віконце 
Fensterlein, полотенце feine Leinwand ; mit der Endung 
-їв (-ів): прИСЛІВе (прислів'їв) Sprichwort ; MÖpe (моря, 
морів) Meer, горе Bitternis, Drangsal . . . . 

Mit Tonwechsel: 

ЗбїЖв (збіжа, PI. збіжа, збіж, -ам) Getreide ; ПОЛЄ (піль) 
Feld . . . . 

МІСЦЄ (місця, PL місця, місць, місцям) Ort, Stelle, Platz 

ВЄСЇЛЄ (весїля, PL весїля) Hochzeit, лице Gesicht, Antlitz, 
Wange . . . . 

крильце (крильця, PL крильця, крилець), Suff.-це: крильце 
Flügel, яйце (яєць) Еі  

ПЛЄЧЄ (плеча, PI. плечи = -і, плечйй, плечам, плечима = 
плїчмй) Schulter . . . . 
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ЖИТЄ (житя, PL житя, жить), терміте Schabe , Suff, -те': від
крите Entdeckung, Eröffnung, житє Leben, почуте' Gefühl, 
Ahnung, сьмітє Kehricht, Mist, чуте Gefühl, Empfin
dung , Suff.-анє: знане Wissen, убране Putz, Schmuck, 
— Suff.-це: деревце (деревець) Bäumchen, зеренце Körn
chen, колїсце Rädchen, перце Federchen, стебельце (сте
бельця, стебелець) Halm, Stengel . . . .; mit der Endung 
-їв: обІЙСТЄ (обійстїв) Bauernhof . . . . 

Nom. Flur. -Ї (an день, полудень angelehnt): 

ПОПОЛУДНЄ (пополудня, PI. пополудні', -їв) Nachmittag. 

III . Konsonantische Deklination. 

§ 112. Der Nom. Sing, geht auf -я (-a) aus; der 

konsonantische Auslaut des Stammes zeigt sich bei der 

(s .31) . 
B e i s p i e l e : 

Теля Kalb, імя Name. 

Biegung 

Sg. 1. ,4 . , 5. теля ТЄЛА 

2. теляти ТЄЛАТЄ 

3. теляті ТЄЛАТН 

6. телям ТеЛАТЬМЬ 

7. теляті ТЄЛАТЄ 

3lur. 1. ,4. , 5 . телята ТЄЛАТЛ 

2. телят телАтг 

3. телятам тєлдтьмг 

6. телятами ТеЛАТЩ 

7. телятах ТЄЛАТЬ;СЬ 

Sg. 1-, 4-, 5. імя НІНА 

2. імя (імени) нмш 

3. імю (імені') HM6NH 

6. імям ншншь 

7. імю (імені) нмене 
Smal -Si ocb П n. Gärtner, Knth. Gramm. 18 
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Plur. 1., 4., 5. імя, імена ншнл 
2. імен ншнї. 
3. імям (іменам) нуеньилг 
6. імями (іменами) нмемгі 
7. імях (іменах) ншньр. 

Yon der alten konsonantischen Deklination sind im 
Ruthenischen nur folgende Kasus unversehrt geblieben: 
die Nom.-Form des Sing, und des Plur. und der Gen. 
Plur.; aber im Nom. Plur. ist neben der regelmäßigen 
Form імена auch schon імя gebraucht. Die Nom.-Form 
wird als Stamm gefühlt, so daß man zu mk und auch 
zu den i-Stämmen (Suffix -я 38) wie теля, die sich doch, 
als größere Gruppe, besser halten konnten, den Instr. Sing, 
einfach імям, телям formte; дитям, сЬмям' usw. schon 
im 17. Jahrhundert belegt (Szymanovski j , Очерки, 
S. 62). Die geschichtlich gegebenen Formen іменем, те-
лятем fristen sich nur noch als Buch- und Schulformen 
fort. Die n-Stärnme sind eigentlich schon als verloren 
zu betrachten (in den Bukowiner Urkunden finden wir 
schon z. В. племеню dem Geschlecht); die i-Stämme 
haben sich als widerstandsfähiger erwiesen, werden aber 
immer mehr durch die Deminutivableitungen (телятко) 
ersetzt. 

Der Gen. Sing, auf -и ist den г-Stämmen entlehnt, 
eine Entlehnung, die schon im Aksl. vorgekommen ist. 
Über Dat. und Lok. Sing, auf -Ї s. 82, Note; die dem 
Aksl. entsprechenden Formen auf -и kommen nur noch 
mundartlich vor. 

Im Dat., Instr. und Lok. Plur. finden wir wieder 
Formen mit -ам, -ами, -ах. 

§ 113. Übersicht über die heu t ige konsonan
tische Dekl ina t ion : 
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а) Ь) 

ягня 
ягняти 
ягняти, -ятї 
ягня 
ягня 
ягням 
ягняти, -ятї 

ягнята 
ягнят 
ягнятам 
ягнята 
ягнята 
ягнятами 
ягнятах 

лоша лошата 
лошати лошат 
лошати, -атї лошатам 
лоша лошата 
лоша лошата 
лошам лошатами 
лошати, -атї лошатах 

Beispiele: а) Suff, -я: горня To'pfchen, гуся junge Gans, 
дитя Kind, збаня Krüglein, кіся Sensenstiel, порося Ferkel, теля 
Kalb, щеня junger Hund, ягня Lamm; — b) Suff, -я (-а): лоша 
Fohlen, кача junge Ente . . . . 

Mit Einmengung anderer Biegungsarten: 

I . , I PI. ІМЯ I . , \ імям 
• ІМЯМ l :..x„A І ш 6 н \ 

Імгі ' 1 М Я ' Ш І ° 
ШЯ \ імени, імені / І1,1ЛЛ1 і імені І " І іменам . 

Suff, -мя: імя Name, рамя Arm, Schenkel . . . . 

СЇІЙЯ ^ С " І Я ' с " ш ' І>1, °*мя' °^мїв' с і ' м я м / •' • 
і (сїмени, сїмени, сімена, сімен, Сіменам . . . .) 

Suff, -мя: вймя Euter, сїмя Hanfsame . . . . 

ТІМ Я, тї'мя, -к>, -ям, -ю, PI. тїіия, -їв . . . . Schädel, Scheitel. 

IV. Adjektivische Deklination. 

§ Ш . Der Nom. Sing, der substantivierten Beiwörter 
endigt auf -e, -e. Ihre Biegung ist im allgemeinen die 
der Beiwörter. Bei den Ortsnamen mischen sich als Neben
formen substantivische Formen ein, z. В. з Княжа statt 
8 Княжого aus Kniaze, в Жабю statt в Жабїм in Zabie. 

§ 115. Übersicht über die adjektivische Dekli

nation im Ruthen i schen : 

Легке, лбгкого, -ому, -є, -є, -им, -ім, PL -і, -их  

Beispiele: легке Lunge, придане Mitgift, ferner Orts
namen wie Довге, Глубоке . . . . 

18* 



276 Biegungslehre. § 115, 116 

Anders betont: 

бариШІВНе (баришівнбго . . . .) Mäklerlohn . . . . 

Wörter auf -є: 

Сколе (Скблього), Жабє (Жабйого) . . . . lauter Ortsnamen. 

§ 116. Hauptwörter ohne Einzahl oder wenigstens 
ohne eine Einzahl mit gleicher Bedeutung sind lexikalisch 
Wörter für sich, bringen uns aber keine neue Biegungs
art ; es soll hier nur eine Sammlung von Beispielen folgen. 

ВЯЗИ (вязів, вязам . . . .) Nacken, Genick, Брбди Brody, бтруби 
Шеіе, пачоси feines Werg, сходи Stiege, Treppe, храпи 
Nüstern, шаравари Pumphose . . . ., Suff, -ки: відсотки 
Zinsen, обжинки Erntefest, стряпки Eetzen . . . ., fr.Suff, 
-ари: окуляри Brille . . . . 

ШТаНЙ (штанів, -ам) Hose, крупи Graupen . . . ., Suff.-ки: 
ріжки Johannisbrod . . . . 

рОДЙТЄЛ'1 (родйтелїв, -ям) Eltern, щйпц'ї Kneifzange, Licht
schere , дріжджі (-ів, -ам) Hefe, нбші Tragbahre , 
Suff, -ичі: родичі Eltern . . . . . Suff, -ощі: ласощі Nasch-
werk, сьвятощі Heiligtümer, хитрощі Bänke, List 

ИіанІВЦЇ (манівців, -ям) Umwege, клїщі (-ів, -ам) Zange ; 
ГрабЛЇ' (грабель == граблів) Bechen, Harke ; Чер
нівці' (Черновець = Чернівців) Czernowitz . . . . 

У РОДИНИ (уродйн, -йнам), Бережани ein Ort , Suff, -ини: 
іменини Namenstag, уродйни Geburtstag, хрестини 
Taufe , Suff, -оти: сухоти Lungensucht ; ХОрОМИ 
(хорім) Hausflur . . . .; Suff, -ки: поминки (поминок) 
Totenfeier, залички Backenbart . . . . 

ВІЖКИ (віжок), Suff, -ки: віжкй Zügel, теліжки Pflugkarren ...., 
Suff, -очки: дїточкй Kinder 

НОЖИЦЇ (ножиць, -цям), Suff, -ицї: нбжицї Schere, мяснйцї 
Fasching . . . . 

СПОДНЇ (сподень) Hose, Beinkleid . . . . 

ВІЇ (вій = віїв, віям) Wimpern, помиї Spülicht . . . . 

ЛЮДИ (людйй, людям = людем, людьми) Leute . . . . 
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ГуСИ (гусйй, гусям, гусьми, гусях = гусех) Gänse, діти Kinder, 
кури (курми) Hühner, сани Schlitten, сїни Vorhaus, der 
Flur 

двері = ДВери (дверйй, дверям, дверми = дверима, дверях 
= дверех) Tür . . . . 

КрЙЖІ (крижів = крижйй, крижам .. . .) Kreuzbein . . . . 

ВЙла (вил, вйлам) Heugabel , Suff, -ята (-ата): ноженята 
Füßehen, оченята Äuglein, рученята Händchen, санчата 
kleiner Schlitten . . . . 

ЖОрна (жорен = жбрнів) Handmühle, ясла Krippe, ясна Zahn
fleisch . . . . 

ЩуДЛа (щудлів) Stelzen, гусла Zither 

ДрОВа (дров, дровам) Brennholz, уста Mund . . . . 

ВОрбта (воріт, воротам =-ям, воротами = ворітьми) das Тог. 

§ 117. Hauptwörter ohne Biegung. Unveränderlich 
sind zusammengesetzte Wörter (Sätze) wie любймене 
Liebestrank, незабудь Andenken, незнатйщо Schatz, das 
adj. und substantivisch gebrauchte пів halb (в пів дороги 
mittewegs, пів рбку Halbjahr), fremde Wörter wie амінь 
Amen, die Namen der Buchstaben und einige fremde 
Eigennamen (118). 

Nur in einem Kasus üblich sind z. В. часбк (на 
часбк auf einen Augenblick), відома (без мбго відома 
ohne mein Wissen), глубінь (Untiefe), драла (дати драла 
Reißaus nehmen), рббом (таким рббом auf diese Weise), 
впину (без впину ohne Unterlaß), горнець (Topf, Nom. 
und Akk.; die anderen Kasus werden von горщбк ge
nommen), обиняків (без обиняків ohne Umschweife), пе
рекір (на перекір zum Trotz) 

Hier muß auch an die zu Adverben erstarrten Kasus 
erinnert werden, wie БОН, живцем, зйзом, мбвчки, піш
ки ( s. 46, 5). 

§ 118. Fremde Eigennamen. Die Namen aus anderen 
slawischen Sprachen macht man ohneweiteres ruthemsch, 
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indem man sie ruthenisch dekliniert, manchmal auch den 
Stamm lautlich anpaßt, z. В. Радецкий Radetzky, ШаФа-

рик Safafik, Толстбй Tolstoj . . . . 

Die Eigennamen aus anderen Sprachen hahen zum 

Teil eine ruthenisch aussehende oder leicht ruthenisch 

umgeformte Endung; diese werden dann ruthenisch de

kliniert, natürlich ohne Tonwechsel. 

Цезар, Цезара, Цезарови (Männl. I. Bekl. A) Caesar, Бай-
рон Byron, Брікнер Brückner, Бурбон Bourbon, Вольтер 
Voltaire, Гомер Homer, Дон-Кішбт Don Quichote, Зевс 
Zeus, Опїц Opitz, Расін Bacine, СВІФТ Swift, Сократ So-
krates, Ціцеро(н) Cicero, Шекспір Shakespeare, Шіддєр 
Schiller, Штуарт und Стйарт Stuart . . . . 

Пешт, з Шшту, в Пештї (І. Dekl. С) Pest . . . . 

ЛбСІНҐ, Лєсінйі, -ови, -а, -у (І. Dekl. Е) Lessing . . . . 

Ґрац, з їрацу, в їрацу (І. Dekl. G) Graz . . . . 

КорНЄЛЬ, Корнеля, -еви (II. Dekl. А) Corneille, Верїіль Vir-
gil, Геїель (Геїля) Hegel, Лівій (Лівія, -еви) Livius, 
Вергілїй ( = Верїіль), Овідій Ovid 

Петрарка, -КИ, -цї . . . . (ІЦ. Dekl. А) Petrarca 

ДІІУіа, Дімй, -і ( Ш . Dekl. А, wie ґазда) Dumas . . . . 

Тоскана, Тоскани, -ї (Weibl. І. Dekl.) Toskana, Темйда 

Themis . . . . 

ТрОЯ, Трої . . . . (Weibl. I I . Dekl.) Troja 

Бретань, Бретани, -ї (Weibl. I II . Dekl.) Bretagne 
âpÖKKO, Марбкка, -у . . . . (Sächl. І. Dekl. В) Marokko 

АТЄНИ, з Атен, в Атенах (wie уродйни) Athen. 

Andere Eigennamen passen zwar in keine rutheniscbe 
Deklination des betreffenden Geschlechtes, werden aber 
doch m irgend eine hineingezwängt, z. B. : 

Доде, Додета, -ови . . . . Daudet . . . . , Беранже, Беранжера, 
-ерови Beranger 

Манцбні, Манцбнія, -ієви . . . . Manzoni, Бокачіо (-апія) Boc
caccio . . . . 
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Гете, їетого, -ому, Goethe, Данте, -того = Данта .... Dante. 

Wieder andere Eigennamen widersetzen sich solchen Ver
suchen und müssen ohne Biegung bleiben, z. B. 
Анжу Anjou, Сарду Sardou. 

Betörter. 
§ 119. Im Slawischen finden sich zwei verschiedene 

Biegungen für das Beiwort: eine mit den kurzen Endun
gen der substantivischen o- und a-Deklinationen, die an
dere mit den Verlängerungen, die durch ein an die sub
stantivischen Kasus angehängtes Pronomen (den bestimmten 
Artikel) entstanden sind. Die Kasusformen des angehäng
ten Pronomens sind zum Teil neben den substantivischen 
Endungen des Beiwortes deutlich zu sehen, zum Teil da
mit verschmolzen. Die mit dem Pronomen versehenen 
Adjektivformen hatten die Bedeutung unseres Beiwortes 
samt dem bestimmten Artikel. Im Ruthenischen ging 
der Sinn für die Bedeutung dieser zweierlei Adjektiv
formen allmählich verloren, indem man den bestimmten 
Artikel nicht mehr verstand, sondern als bloße Biegungs
endung fühlte. Selbst Pronomina versah man (vereinzelt 
auch schon im Aksl.) mit den aus dem Artikel entstan
denen Endungen. Man verwechselte die zweierlei Adjek
tivformen und behielt schließlich nur die längeren, deut
licheren, während die substantivische Deklination der Bei
wörter nur in folgenden Resten erhalten blieb: 

1. Der Nora. Sing, des männlichen Geschlechts der 
Beiwörter possessiver Bedeutung mit den Suffixen -ин, 
-ів (-їв), z. В. бабин der alten Frau gehörend, братів 
dem Bruder gehörend (s. 133), ferner des adjektivischen 
Pronomens асаден kein; 

2. derselbe Kasus einiger anderer Beiwörter, die 
daneben auch die gewöhnlichen adjektivischen Formen 
haben, wie богат (богатий) reich, велйк (великий) groß, 
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винен (винний) schuldig, виноват (-тий) schuldig, вброн 
(вороний) schwarz, всяк (-кий) jeglicher, голбден (го
лодний) hungrig, госпбдень (госпбдний, -днїй) des Herrn, 
göttlich, готбв (-вий) fertig, дйвен (дивний) wunderbar, 
wunderlich, дрібен (дрібний) klein, Klein-, жив (жи
вий) lebendig, здорбв (здорбвий) gesund, зелен (зелений) 
grün, ласкав (ласкавий) gnädig, gefällig, мблод (моло
дий) jung, немощен (нбмічний) schwach, siech, пбвен 
(повний) voll, сьвідім (сьвідомий) bewußt, kundig, сив 
(сивий) grau, стар (старий) alt, щаслив (-йвий) glück
lich ясен (ясний) hell, klar . . . .; 

3. die nur prädikativ — als Perfekte — gebrauch
ten Partizipe auf -в, -ла, -ло, PL -ли, z. В. читав, -ала, 
-ало, -али er las, sie las . . . ., пішбв, пішли . . . . er 
ging, sie ging . . . ., ніс, несла . . . . er trug, sie trug . . . . 
(s. Konjugation), die nur dann die adjektivischen Endun
gen bekommen, wenn sie die Bedeutung wirklicher Bei
wörter angenommen haben, wie гнилий faul, verfault, 
умерлий verstorben . . . . • 

4. einige Beiwörter, die nur prädikativ (im Nom.) 
vorkommen: варт, варта, -о, -і wert, гбден, гбдна, -о, -і 
und -и (die substantivische Pluralform, aksl. -H) tauglich, 
im stände (я гбден ich vermag), повинен, повинна, -о, 
-і und -и verpflichtet, bemüßigt (я повинен ich muß), 
рад, рада, -о, -і froh, хто терпен, той спасен wer leidet, 
der wird erlöst; 

5. einige sächliche Formen auf -o, die teils als Ad
verbe tefls als unveränderliche Prädikate in Gebrauch 
gebheben smd, sei es als alleinige Reste oder neben den 
gewöhnlichen adjektivischen Formen, z. В. богато viel 
(оогатии mch), видно augenscheinlich (видний sichtbar), 
вільно (вільний) frei, вбхко (вохкйй) feucht, гарно (гар
ний schon, hübsch, далеко weit, viel (далекий weit, ent-

«2 T° wenig (мал6й k l e i n ) ' м А г к о ( м я г к й й ) w e i c h < 
sanft, мбкро (мокрий) feucht, несказано ungemein, überaus 
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(несказаний unsäglich), студено (-ний) kalt, темно (-ний) 
finster, тепло (-лий) warm, тяжко (тяжкий) schwer, хо
лодно (холодний) kühl, чорно (-ний) schwarz, ясно (-ний) 
klar, deutlich . . . ., видко es ist klar, дано gegeben 
(datum), мнбго viel, повинно бути es soll sein, часто oft, 
чутно man hört; 

6. vereinzelte Formen, wie з часта oft, з далека 
von weither, з пильна fleißig, з осібна besonders, з пись
менна wie ein Buch, за молоду (замолоду) von Kind auf, 
на борзі in Eile, по добру im guten; hierher stellen wir 
auch (vgl. L e s k i e n , Gramm. § 130): по руськи auf ruthe-
nisch, по нїмецьки auf deutsch, по майстерськи meister
haft . . . ., in der Dichtkunst noch manche andere, wie 
вдовина сина des Sohnes der Witwe, пшенична хліба 
des Weizenbrotes. 

§ 120. Die auf der Anhängung eines Pronomens 
beruhende Deklination der Adjektiva war, nachdem die 
pronominalen mit den nominalen Formen innig verschmol
zen und zu einheitlichen Kontraktions- und Ausgleichs
formen gediehen waren, wie begreiflieh, der Deklination 
der Pronomina (abgesehen von dem Personalpronomen) 
sehr ähnlich. Vgl. в. B. aksl. НОВОГО - ТОГО, N0B0SM0Y -
TOMOJS, NOBfclMb-TfclUlb, NOBUMb-TOMb, NOBfclXfc — T-fcXÄ, 
N0B2>!Wb - Т-БУа, NOßblMH - TT5MH USW. Die geringen 
Unterschiede wurden im Laufe der Zeit ausgeglichen, 
indem die Pronomina im Plural und im Instr. Sg. m., n. 
dem Vorbilde der Adjektiva, die Adjektiva dagegen in 
den anderen Formen dem der Pronomina folgten. Dieser 
Austausch der Endungen kommt vereinzelt auch schon 
im Aksl. vor (s. M i k l o s i c h , L e s k i e n und V o n d r ä k ) . 
So hat man Endungen für die Bei- und Fürwörter er
worben, die deutlich und charakteristisch sind und von 
ihrer umständlichen Herkunft nichts mehr merken lassen. 

Nämlich die alten Ausgänge des Instr. Sg. m., n., 
Gen., Dat., Instr. und Lok. Plur. der Pronomma waren 
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im Aksl. -'ШЬ, --fcXb, --&№, --UUH, -'fcX'Z.; an deren Stelle 
sind im Ruth, die durch die Zusammensetzung entstan
denen adjektivischen Endungen -им, -их, -им, -йми, -их 
(-•ЬІМЬ, -Ш2> usw.) getreten. Umgekehrt stehen an der 
Stelle der alten Ausgänge des Lok. Sg. m., f. --ШЬ, -tiH und 
des Dat. Sg. f. -tH der Adjektiva die pronominalen Endun
gen -QUb, -OH, -OH, also in der ruth. Lautform: -ім, -ій, -ій. 
Denn -ТзМЬ, -^H hätte -їм, -їй ergeben. In derselben Weise 
ist die pronominale Form durchgedrungen im Gen., Dat. 
Sg. m., n. und im Gen. und Instr. Sg. f.: -oro, -ому, aber 
aksl. -АКГО, -ААГО, -\Г0, -0ЙК-М0«, -0Й0ЙМ0Й, -OSMOS, ferner 
-ОЇ, aksl. -UIIA, altruth. -b№ (auch noch in den Bukowiner 
Urkunden, wenn auch seltener), Instr. -oio, aber aksl. 
•ЖШ. Die Ausgänge -его, -ему usw. an den weichen 
Stämmen (S. 69) unterlagen sehr bald der Analogie der 
harten Stämme. Durch die zweisilbige Endung -ої unter
scheidet sich das Ruthenische vom Russischen und Pol
nischen. Der Nom. Plur. (-i) gilt im Ruthenischen auch als 
Akk., hingegen im Russischen der Akk. (-ьі) als Nom. 

Die ruthenische Endung -ий, schon in den ältesten 
Denkmälern üblich (-ЬІН), geht auf -"ЛІН aus -ЙН zurück, 
während die russ. Endung unmittelbar aus -ЙН abzuleiten 
ist. Bei weichem Stammauslaut beruht die Endung -їй 
auf -HH aus -ЬН (s. 14). 

Die Form des Nom. Sg. f. -a ist aus -ая entstanden, 
sie ist nicht die subst. Form, wie bei einigen Beiwörtern die 
Betonung lehrt; ebenso im sächl. Geschlecht -e aus -06, wo 
schon der Vokal -e zeigt, daß es nicht die substant. Form 
sein kann, und im Plur. -i aus -HH (d. h. iß), wo das ein
fache -H im Ruthenischen -и (d. h. e) hätte geben müssen. 

Der alte Nom. Plur. m. lebte noch ziemlich lange, 
man findet noch in den Bukowiner Urkunden Formen 
русци, молдавстии, земьстіи, илвовстїи, угорьстіи; -сЦ-> 
vereinfacht -ст-, ist die alte Erweichung von -ск- vor der 
Endung -H des Nom. Plur. (dieselbe Erweichung vor і 
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kommt dort nicht vor, weil die alte Form des Lok. Sing, 
und Plur. schon aufgegeben war). Neben jenen Formen 
erscheinen aber auch schon -ьш und (ohne Erweichung 
davor, also unter dem Einflüsse des Akk.) -ии oder -іи. 
In den galizischen Mundarten, in denen das і aus о er
weichende Kraft hat, erweicht auch dieses -i den vorher
gehenden Konsonanten. 

§ 121. Adjektivische Biegung. Die Beiwörter haben 
in der Einzahl Formen für jedes Geschlecht, die Zwei
zahl ist verloren gegangen, die Mehrzahl unterscheidet, 
wie im Deutschen, die Geschlechter nicht mehr, wiewohl 
noch im Altruthenischen, wie im Altkirchenslawischen, 
besondere weibliche und sächliche Formen für den Nom., 
Akk. und Vok. bestanden und im Russ., Poln. und Tsch. 
noch heute bestehen. Die Ersetzung der weiblichen und 
sächlichen Formen dieser Kasus durch die männlichen ist 
schon im 13. Jahrb. belegt. Doch in den Bukow. Urkunden 
hat das sächliche Geschlecht seine eigenen Pluralformen 
erhalten. Im Gen., Dat., Instr. und Lok. Plur. hat schon 
das Urslawische die Geschlechter nicht unterschieden. 

Den Akkusativ ersetzt man nach denselben Begeln 
durch den Genitiv und den Nominativ wie beim Hauptwort. 

Als Vokativ dient durchwegs der Nominativ. 
Statt des männlichen und sächlichen Lok. Sing, kann 

(wie im Serbischen) auch der Dativ stehen. 
Im weiblichen Geschlecht erleichtert man sich die 

Endung -ІЙ des Dat. und Lok. in der Aussprache oft zu 

einfachem -і. ~ 
Die meisten Beiwörter haben einen harten Stamm

auslaut, eine Gruppe läßt auch die Erweichung zu; wenige 
sind nur mit weichem Stammauslaut im Gebrauch sie 
folgen aber, wie його, йбму statt єгб, ему, in allen for
men mit -o- dem Vorbild der harten Stämme, z. В. си
нього des blauen (noch im 17. Jahrhundert синего, aber 
auch schon остатнїого, третого (Szymanovski], Очерки, 
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S. 74). Die Komparative und die Partizipe auf -ший, 
-чий (-ший) weisen diesen Übertritt schon im 12. Jahr
hundert auf: пославшому (1144, s. K r y m s k y j , Укр. 
грам., S. 201). Der Biegung der harten Stämme folgen 
auch die wenigen Adjektive, die im Nom. Sing. m. einen 
substantivischen Ausgang haben. 

Die Endungen der adjektivischen Deklination sind 
gende: 

H a r t W e i c h 

m. n. f. m. п. f. 

Sg. 1-, 5. -ий -e -a "Sä 

-1И -6 -я 
2. -oro -ОЇ -ЬОГО -ьої 
3. -ому -ІЙ -ьому -ш 
4. -ий ( -oro) -e -y -Ш (-ього) -є -ю 
6. -им -ОЮ -їм -ьою 
7. -ІМ -1И -їм 

••V 

-ш 
PI. 1. 

2. 
5. 

,7 . 
3. 

-i 
-ИХ 

-ИМ 

-ї 
-їх 
-їм 

4. -і (-ИХ) -ї (-Ї2 ) 
6. -ИМИ -їми 

Beispiele: новий neu, вчерашнїй, -ний gestrig, 
більший größer, могучий mächtig, материн der Mutter, 
mütterlich. 

Sg-1. 5. 
2. 
3. 
6. 
7. 

о. 
2. 

ш. n. т . п. 
новий новб (-ее) НОБ'ШІ 1І0Б0К 

новбго ИОБАКГО 

новому N0K0yt«M0Vf 

новим нокгпшь 
новім HOE-KKUb 

f. f. 
нова (-ая) ПОБЛІД 

новбї NOEIIMh 
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3. новій HÖKtH 

4. нову (-ую) НОКЖІЖ 

6. новбю НОБЖІЖ, ншт 

7. новій НОБ-ЬН 

т . f. п. 

. 1. ,5 . нові (-ІЇ) ЬІОБНН NOBlIhA Н0БЛ.ІА 

2. ,7- нових погану 

3. новим ноБИниг 

4. нові (-ії), -их ПОБйИА НОВИНА НОБАІЛ 

6. новими иоБгінун 

Sg. 1., 5. т . вчерашнїй -ний т . Бьчєр&шьинн 

п. вчерашнб (-нєє), -не (-нее) п. Бьчєрмиьшт 

2. в ч е р а ш н ь о г о , -ного Бьчерлшьшлкго 

3 . в ч е р а ш н ь о м у , -ному Бьчєрмиьиюішоу 

6. ВЧераШНЇМ, -НИМ БЬЧбрАШЬНННМЬ 

7. вчерашшм, -нш 

1.,5. 
2. 

3. 

4. 

6. 

7. 

Бьчерлшьннкмь, 
[-ІІННМЬ 

вчерашня (-няя), -на БЬчерлшьніліА 

вчерашньої,-ної [(-ная) Бьчершьншд 

вчерашнїй, -ній Бьчердшьннн 

вчерашню (-нюю), -ну Бьчерлшьнгж^ 

вчерашньою,-ною [(ную) Бьчерлшьниїж, 

ВЧераШНЇЙ, -НІЙ БЬЧерДШЬННН [-НИК 

т . 
f. 

P lur .1 . ,5 . вчерашнї (-ті), -ні Бьчерлшьннн - и ш * -НШ* 

2., 7. вчерашнїх,-них[(-нії) Бьчерлшьннн^ 

3. вчерашнїм, -ним БЬЧЄРЛШБНННШ 

4. вчерашнї,-нїх,-ні.... Б ь ч с р ш ь н ^ -Н.АІА -Ш* 

6. вчерашнїми, -ними Бьчерлшмжнш 
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m. n. m. 

feg. 1., о. більший оільше ч-ЄЄ) БОЛНР Б0лкге; БОЛЬШЄК 

2. більшого БОЛШЛГСГО 

3. більшому Большоукмоу 
4. більший, -шого -ШЄ БОЛНІ- БОЛІШ, БОЛІШЄГС 

6. більшим БОЛЬШННМЬ 

7. більшім БОЛЬШННМЬ 

f. f. 

1. більша (-ая) БОЛЬШНІЛ 

2. більшої БОЛЬШАїЛ 

3. більшій БОЛЬШНН 

4. більшу (-ую) БОЛЬШЖІтК 

6. більшою БОЛЬШЖІЖ, -ЄЖ 

7. більшій БОЛЬШНН 

т f. п. 
Plur. 1.,5. більші (-її) БОЛЬШЄН -ША1А -ШЛІЛ 

2., 7. більших БОЛЬШНН^Т. 

3. більшим БОЛЬШННМТ. 

4. більші (-ії), -их ЕОЛЬШАЬА -ШАІА -ШЛІА 

6. більшими БОЛЬШННМН 

пі. п. m п. 
Sg. 1., 5. могучий -че МОГТИ Н могжштєк-

2. могучого УОГЖШТЛКГО 

3. могучому 
4. могучий, -чого 

могжштоугемоу 3. могучому 
4. могучий, -чого -че могжштнн могжштек 
6- могучим МОГЖШТННМЬ 

7. могучім 

f. 

1. могуча 

могжштннмь 7. могучім 

f. 

1. могуча 
f. 

МОГЖШТНІЛ 

2. могучої МОГЖШТАіА 

3. могучій МОГЖШТНН 

4. могучу могжштжьж 
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f. 

6. могучою 
7. могучій 

Plur. 1., 5. могучі 
2., 7. могучих 

3. могучим 
4. могучі, -чих 
6. могучими 

ш. п. 

Sg. 1., 5. материн -не 
2. материного 
3. материному 
6. материним 
7. материнім 

f. 

1. материна 
2. материної 
3. материній 
4. материну 
6. материною 
7. материній 

Plur. 1.,5. материні 
2. материних 
3. материним 
4. материні, -них 
6. материними 
7. материних 

ШГЖШТЖІтК, -текк 

МОГ/ШТНН 

m. f. п. 

ШГЛЇШТЄН -TAIA -ТАІА 

мог&штннх'л 
ШГЖШТННМ'Л 

ШГЖШТАІА -ТАІА -ТАІА 

ШГЖШТННМН 

т . п. 

МАтерниг -но 

МАтерннА 

МАтернно^ 

МАТЄрННОМЬ 

МАТєрнш; 

f. 

MATC|)HNA 

МАтертш 

іилтсріїїі-ь 

МАтерниж 

МАТерННОІЖ 

МАТернни 

ш. І 

млтерннн -нгі 

млтерннг 
МАТерННОМї. -НАШ 

МАТєрннгі -нгі 

МАтерннгі - Н А Ш 

мдтернньх'Ь -НАХ1* 

11. 

-НА 

-номг 

-НА 

-ОТІ 

-нихі 

Die Entwicklung der ruth. Formen und ihr Ver
hältnis zum Aksl. ist durch diese Beispiele und durch 
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das in den zwei vorhergehenden Paragraphen Gesagte er
klärt. Es bleiben nur noch zwei Punkte zu erwähnen. 

Більший, могучий als Nominative folgen der Ana

logie der anderen Kasus, besonders des Akk. Sing., der 

ja auch sonst oft dem Nom. gleich ist. 

Die Possessivadjektive (auf -ин und -ів) haben erst 

im Ruth, die adj. Deklination angenommen; sie waren im 

Aksl. keiner Artikulierung fähig; in den Bukowiner Ur
kunden sind sie noch substantivisch dekliniert. 

§ 122. Übersicht über die h e u t i g e D e k l i n a t i o n 
der Beiwörter: 

Männlich Weiblich Sächlich Mehrzahl 
добрий добра, -ая добре, -ее Добрі, -ії 
дбброго дбброї дбброго добрих 
доброму 

добрий, -ОГО 

добрій 

ДббРУ; -УЮ 

доброму 

добре 
дббрим 

дббрі, -их 
добрий добра добре Добрі 
дббрим доброю дббрим добрими 
добрім Добрій добрім дббрих 

Beispiele: безрукий ohne Hände, бистрий schnell, rei
fend, білий weiß, божий göttlich, босий barfuß, голий nackt, 
гордий hochmütig, stolz, грубий grob, гусячий Gänse-, довгий, 
lang, здоровий gesund, карий schwarz, красий bunt, лисий kahl, 
лівий der linke, любий lieb, милий lieb, овечий Schaf-, правий 
gerade, rechtschaffen, der rechte, простий einfach, schlicht, ge
rade, сьшжии frisch, сивий grau, ситий satt, тверезий nüchtern, 
тихий stül ruhig, чистий rein, чорний schwarz, щирий rein, 
echt, aufrichtig . . . . . Suff, -рий: добрий gut, мокрий feucht, 
мудрий weise, gescheit, острий schneidig, scharf, хитрий listig, 
™« 'Y "• ; " Л И Й : Б е с 6 л и й bstig, froh, кислий sauer, круг
лий rund, підлий niedrig, gemein, сьвітлий hell, licht, сью'лий 

б е ч п і Г ™ 6 ^ ' С Т І ' Х Л И Й m u f f i S> ™ ™ й warm . . . . , Suff.-НИЙ: 
н и й Г ї к 8 0 " 8 ' - 8 i c h e r ' б І Д Н И Й e l e n d ' важний wichtig, вдйч-
г а ш ш й П ь ї \ Б И Г 1 Д Н И Й b e q i l e m > В Й Ш І И Й «huldig, БІЛЬШІЙ frei, 
" S l b ' Г 0-.Л 0 Д П И Й h U D g r i - Г Р І Ц Ш И Й « А звичайний 
gewöhnlich, зимний winterlich, kalt, крайний E n d " äußerst, НІ-
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родний Volks-, national, немічний ohnmächtig, schwach, нікчем
ний nichtig, wertlos, осібний besonderer, очивйдний augenschein
lich, offenbar, певний sicher, gewiß, пильний fleißig, письмен
ний Schrift-, gelehrt, північний mitternächtlich, nördlich, піз-
ний spät, побожний fromm, повний voll, порожний leer, hohl, 
послушний folgsam, gehorsam, потрібний notwendig, nötig, пра
ведний gerecht, ehrlich, правильний regelmäßig, ревний eifrig, 
inbrünstig, рівний gleich, eben, ріжний verschieden, розумний 
verständig, vernünftig, свобідний frei, сердечний herzlich, силь
ний kräftig, stark, славний berühmt, солоний salzig, спокійний 
ruhig, friedfertig, срібний silbern, темний finster, чемний artig, 
höflich, чесний ehrlich, ehrbar, redlich, ясний hell, klar . . . ., 
Suff, -ений: задоволений zufrieden, неозначений unbestimmt, 
освоєний zahm . . . ., Suff, -аний: несказаний unsäglich 
Suff, -ований: уміркований mäßig, billig Suff, -енний: 
страшенний schrecklich, fürchterlich . . . ., Suff, -езний: вели
чезний groß, großartig . . . ., fr. Suff, -арний: популярний popu
lär, volkstümlich , fr. Suff, -альний: нормальний normal, 
реальний real . . .., fr. Suff, -ивний: активний aktiv , fr. 
Suff, -ичний, -ічний: граматичний grammatisch, поетичний 
poetisch, кубічний kubisch, технічний technisch , Suff. 
-ений (-оний): зелений grün, червоний rot . . . ., Snff.-яний: 
глиняний aus Lehm, румяний rot, мідяний kupfern, соломяний 
aus Stroh, вовняний wollen, вівсяний aus Hafer , Suff, -тий: 
жовтий gelb, отвертий offen , Suff, -атий: богатий reich, 
горбатий buckelig, höckerig, щербатий schartig . . -., Suff, -ува-
тий, -оватий: винуватий schuldig, подбвговатий länglich 
Suff, -итий: сердитий zornig . . . ., Suff, -овитий: цілковитий 
vollständig . . . . , Suff, -ястий: острокінчастий spitz, kantig 
Suff, -истий: колосистий ährenreich, спадистий abschussig, 
steil , Suff.-явий, -авий: білявий weißlich, жвавий munter, 
behend, кровавий blutig, ласкавий gnädig, gefällig; цїкавий 
merkwürdig, neugierig . . . ., Suff.-ивий: лінивий faul trage, 
правдивий wahr, wahrhaft...., Suff, -ливий: боязливий furcht
sam, жичлйвий wohlwollend, gewogen, можливий möglich, шкід
ливий schädlich, щасливий glücklich . - . . . , Suff, -овіш (-евии): 
дубовий Eichen-, яловий unfruchtbar, місцевий örtlich, Orts-...., 
Suff, -мий: знакбмий bekannt, сьвідбмий bewußt, kund ig . . . . , 
Suff, -кий: близький nahe, великий groß, дикий wild, короткий 
kurz, легкий leicht, солодкий süß . . . . , Suff, -енький: малень
кий klein, winzig, молоденький jung, ganz jung . . .., bnü. -ісь-
кий: новіський neu, ganz neu . . . ., Suff, -есенькии, -юшький: 

Smal-Stockj j u. Gärtner, Buth. Gramm. 19 



290 Biegimgslehre. §122 

малесенький klein, winzig, однїсїнький ganz allein . .. ., Suff, 
-акий: троякий dreifach . . . ., Suff. -ОКЛЙ (-екий): високий 
hoch, глуббкий tief, широкий breit, далекий weit . . . ., Suff, 
-ський: австрійський österreichisch, віденський Wiener, гу
цульський huzulisch, латинський lateinisch, морський See-, Mee
res-, панський herrschaftlich, herrisch, польський polnisch, русь
кий ruthenisch, цїсарський kaiserlich, галицький galizisch, ні
мецький deutseh , Suff. -ївський: королівський königlich — , 
Suff, -ейський: європейський . . .., Suff, -ший: більший größer, 
гірший schlimmer, грубілий gröber, лекший leichter, ліпший 
besser, лучший besser, меньший geringer, weniger, рідший sel
tener, старший älter, ширший breiter, найбільший der größte, 
найліпший der beste, найменьший der geringste . . . ., Suff, 
-їйший (-їщий): частГйший, -пций öfter, häufiger, мудрійший, 
-іщий weiser, gescheiter, найчастшший der häufigste . . . ., Suff, 
-вший: минувший vergangen . . . ., Suff, -чий, -учий, -ящий: 
будучий künftig, zukünftig, могучий mächtig, годящий ent
sprechend . . . . 

Mit betonter Endung: 

ЗЛИЙ, зла (злая), зле (злеє), злого, злої, злого , . . ., PI. злі 
(злії), злих : блїдйй blaß, bleich, глухий taub, гні
дий braun, густий dicht, дорогий teuer, злий schlecht, 
böse, золотий golden, кривий krumm, лихий böse, schlecht, 
elend, малий klein, молодий jung, нїмйй stumm, новий 
neu, пустий öde, leer, unnütz, рудий rothaarig, сьвятйй 
heilig, сирий roh, скупий geizig, слабий schwach, krank, 
слїпйй blind, старий alt, сухий trocken, dürr, твердий 
hart, тупий stumpf, худий mager, hager, цїлйй ganz, чу
жий fremd , Suff, -лий: гнилий faul, verfault , 
Suff.-ний: брудний schmutzig, головний Haupt-, haupt
sächlich, дрібний klein, im kleinen, дурний dumm, міц
ний kräftig, пісний Fasten-, mager, смачний schmackhaft, 
тїснйй enge, knapp, dürftig , Suff, -яний: пшоняний 
Hirse- , Suff, -твий: черствий hart, knusperig 1 
Suff, -овий (-евий): домовий häuslich, зимовий winterlich, 
разовий geschroten, краєвйй Landes-, landschaftlich . 
Suff, -кий: вохкйй feucht, naß, гіркий bitter, липкий 
klebrig, мілкий seicht, fein (Sand), мягкйй weich, низький 
niedrig, рідкий selten, dünn gesäet, тонкий dünn, fein, 
тяжкий schwer . . . . , Suff, -ський: сельськйй Dorf-
Buff. -ївський: бойківський boikisch . . . 
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Zweierlei Betonung gestatten folgende: 

ЧуДНЙЙ (чудна, чудне . . . . ) , Suff, -ний: буйний üppig, geil, 
давніш ehemalig, einstig, кутнйй Winkel-, winkelig, страш
ний schrecklich, fürchterlich, чудний wunderbar, wunder
lich, чуйний wachsam, spürkräftig , Suff, -твий: мерт
вий tot . . . . , Suff, -ський: бабський weibisch, feig, львів
ський Lemberger . . . . 

Nebenformen auf -ній, -ня, -не: 

f СПІДНИЙ, спідна (-ая), -є (-еє), -ого, -ої . . . . , -им, -ім, 
t СПІДНІЙ,'спідня (-яя), -є (-єє), -ього, -ьої , -їм, -їм, 

р, J спідні, -их, -им . . . . 
\ спідні, -їх, -їм . . . . 

So mit dem Suffix -ний: братний brüderlich, верхний der 
obere, вечірний Abend-, abendlich, матерний mütterlich, но-
вітний neu, modern, оеїнний Herbst-, herbstlich, поранний 
morgig, Morgen-, послідний der letzte, прадїдний urväterlich, 
ранний Morgen-, zeitlich, середини der mittlere, сйний blau, 
спідний der untere , Suff, -шний: внішний der äußere, 
внутрішню! der innere, горішний der obere, дол'і'шний der un
tere, домашний Haus-, häuslich, колйшний der einstige, gewe
sene, НЙНЇШНИЙ der heutige, окремішний abgesondert, vereinzelt, 
сегбднїшний der heutige, тамбшний der dortige, теперішний 
der jetzige, тутешний der hiesige. Seltener kommen von anderen 
(aus Zeit- oder Ortsadverben durch -ний gebildeten) Beiwörtern 
Nebenformen auf -ній vor. 

Beiwörter, die nur -їй, -я, -Є annehmen (weiche Dehl): 

гусій, гуся, -є, -ього, -ьої , -їм, -їм, PI. -ї,-їх . . . . Gans-, 
баранїй Lamms-, песїй Hunds- . . . . , Suff, -ний: іхшй 
ihr (s. Possessivpronomen) . . . . 

Beiwörter mit substantivischen Formen: 

бабин, бабина, -є, -ого . . . ., PL бабині, -их . . .., Suff, -ин: 
бабин der alten Frau gehörend, вдовин der Witwe . . . .; 
Suff, -ів: браТІВ (братова), Suff, -Ів: братів des Bruders, 
дідів des Großvaters . . . ,, уЧИТвЛЇВ ( У ™ ^ " 
Lehrers, ковалів (-лева) des Schmiedes . . . . . . жадвн 
(жадна) kein. 

In der Dichtung können die Beiwörter der ersten 

zwei Gruppen (derer auf -ий), wenn sie attributiv sind 

19* 
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und unmittelbar vor ihrem Hauptwort stehen, ungebogen 
bleiben, z. В. сив дуброва der graue Eichenwald, мблод 
головбчку das junge Köpfchen, в зелен муравонцї unter 
dem grünen Rasen, сив соколята die grauen jungen Fal
ken. Wir dürfen in diesem Gebrauch wohl eine Ver
kümmerung der substantivischen Deklination der Bei
wörter sehen. 

Fürwörter. 
§ 123. Die Fürwörter haben teils eine besondere 

(substantivische) Biegung, teils die sogenannte pronomi
nale, auf die wir schon bei den Beiwörtern hinweisen 
mußten; diese kommt aber auch, wie man sehen wird, 
substantivischen Fürwörtern zu. Die eigentümlichen Merk
male der pronominalen Biegung, im Gegensatz zur sub
stantivischen, sind: Gen. Sing. m. und n. -ro, Dat. -му, 
Lok. -M (aksl. -Mb), Gen. Plur. -x (aksl. -X'b). Wie sich 
die pronominale Deklination mit der adjektivischen (zu
sammengesetzten) ausgeglichen hat, s. 120. 

Der Dual ist bei den Fürwörtern ganz verloren. 
über die Verwendung des Nom. und des Gen. als 

direktes Objekt (Akk.) gelten die bekannten Hegeln (78). 
Nur das Personalpronomen (Reflexivpronomen) und das 
substantivische Fragefürwort хто ersetzt den Akk. durch
wegs durch den Gen. 

Desgleichen bleibt bei den adjektivischen Fürwörtern 
auch das giltig, was 131 über die Ersetzung des Lok. 
Sing, ni.^und n. durch den Dativ und über die Aussprache 
-i für -iä gesagt ist. 

Persönliche Fürwörter. 
§ 124. Zu я ich, ти du, ми wir, ви ihr stellt sich 

als 3. Person він er, вона sie usw. Sie alle setzen sich, 
wie man sieht, aus verschiedenen Stämmen zusammen 
und werden (substantivisch) so dekliniert. 
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s°- 1. я А£Ь 

9 4. мене тне 
3., 7. мені, минї УЬНИ 

6. мною угноїж 

Plur. 1. ми тга 
2., 4, 7. нас NACb 

3. нам ІІЛУЛ 

6. нами НАУН 

Sg.l. ,5. ти та 

2. ,4. тебе ТЄБЄ 

3. ,7. тобі ТеК-Е 

6. тоббю ТОБОЬЖ 

Plur. 1. ,5. ви В"ЬІ 

2., 4., ,7. вас БАСЬ 

3. вам БАУЇ. 

6. вами БДУН 

т . п. f. т . п. f. 

Sg, 1. він вонб вона <тг ONO онл 

2. єго, його ЄЇ, її кго Ч1А 

3. ему, йому їй, еї, її кмоу ІЄН 

4. єго, його ЄЇ, її н ге їж 

6. ним, їм нею НУЬ I6KR 

7. нїм, їм нїй КМЬ ген 

Plur, 1. вони ОИН ОІІА 011/. 

2. їх нр* 

3. їм НУЬ 

4. їх !А ІА 1А 

6. ними, їми имн 

7. них, їх н̂ ь 

Bemerkungen zu einzelnen Formen. 

Statt я kommt im Altruthenischen auch noch die 

Form язь vor, vielleicht nur unter ksl. Einfluß. 
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Мені entspricht dem aksl. UkN'B. Das ь ergab e 
wie in меньпшй (aksl. MbNbH) kleiner, hätte aber auch 
ausfallen können, weil im Ruthenischen мн im Wort
anlaut stehen kann, und in der Tat kommt die mund
artliche Form мнї vor. Dieselbe zweifache Wiedergabe 
des ь sehen wir an мень, меньбк, мнюх (тьпь) Aal
raupe, и in минї erklärt sich aus der unbetonten Stel
lung des e (24) und dem palatalisierenden Einfluß der 
folgenden Laute. Мини ist schon für das 17. Jahrhundert 
belegt (Markovskij , Ант. Рад. S. 168). Im Russischen, 
Polnischen und Tschechischen ist das ь aufgegeben, im 
Serbischen ist der Vokal betont (мени). 

Die Form тобі (ebenso собі s. unten) hat ihr о 
im Ruthenischen seit alter Zeit (im 11. Jahrh. belegt); 
denselben Vokal zeigt das Polnische und Tschechische. 

Von den mundartlichen Nebenformen мнов, тоббв 
zu мнбю, тобою gilt das oben 96 Gesagte. 

Neben вона, -нб, -нй wird auch noch она, OHÖ, онп 
geschrieben. Das в- ist von він verschleppt (23). 

Das н an ним, нею, нїм, ній, ними, них und den 
gleich zu nennenden Formen него, неї ist seit der ur-
slaw. Zeit an das Pronomen angewachsen und stammt 
von den Vorwörtern CS, BTi, die ursprünglich auf -n aus
lauteten (szn, vzn) • dieses n fiel bei der Verwendung der 
Wörter als Vorwörter und als Präfixe vor Konsonanten 
aus, erhielt sich aber vor Vokalen, z. B. aksl. C2> TOBOffi 
mit dir, aber CZ>N-HMb, geschrieben: CT» NHMb mit ihm. 
So ist das n an die vokalisch anlautenden Formen des 
Personalpronomens angewachsen, und deshalb sagt man 
im Ruthenischen, dem Vorbilde von з ним, з нею, в 
нїм . . . . folgend, auch noch до него usw.1) 

*) Es ist auch bei Präfixierungen vokalisch anlautender Stärame 
erhalten, z. В. зняти, aksl. сгндтн, und im Ruthenischen in das 
Simplex verschleppt: няти fassen; снідати ( е ь т д л т н ) frühstücken; 
вн^трішний (aksl. Егіштрь. ins Innere) der innere. Im Präfix erhielt 
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In der Ukraine hat man nur die Nebenformen його, 
йому und їм, їми, їх neben ним, ними, них. 

Nach den Präpositionen betont татмбне, тебе statt 
мене, тебе, ferner sagt man in derselben Begleitung ge
wöhnlich : 

него, нему, неї, неї (ній), неї (ню), них, ним 
statt егб, ему, ei', et (їй), єї, їх, їм. 

Gegenüber den Formen него, нему gewinnen die 
an тбго, тбму . . . . angelehnten Formen нього, ньому 
immer mehr Verbreitung. Schon im 17. Jahrhundert ist 
ніом' belegt (Markovskij, Ант. Рад., S. 169). 

Doch bleibt das Pronomen in seiner ursprünglichen 
Form, wenn eine Präposition nur zufällig davorsteht und 
nicht zum Pronomen gehört, z. В.: до егб батька zu 
dessen Vater (vgl. до него zu ihm), не по їх була ся 
пара dieses Paar war nicht nach seinem Sinn (по ix 
гадці; їх im Plural, weil es sich auf den Vater bezieht). 

Unbetont und an das vorhergehende Wort ange
lehnt, bestehen in der Umgangssprache, wie schon im 
Altruthenischen, einige Kurzformen, so zu мені, мене, 
тобі, тебе, егб, ем^, єї: 

ми, мя, ти, тя, го, му, ї. 

Die Kurzformen der 1. und 2. Person entsprechen 

den enklitischen Formen des aksl. MH, IIA, ™, TA. Über 

altruthen. мня s. 27, 7. 

Eeflexivpronomen. 

8 125. Es gehört im Ruthenischen, wie überhaupt 
im Slawischen, auch der 1. und 2. Person an und hat 
natürlich weder Nominativ noch Vokativ. 
s S T d ^ T z u w e i l e n auch vor Konsonanten, nur mußte es dann 

nachdem es den Vokal davor nasaliert hatte, doch verschwinden. 

сусід, aksl. сжмздт,, Nachbar. 
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себе, собі, себе, собою, собі, 
a k s l . СЄБЄ, СЄЕІЗ, СЄБЄ, СОБОКК, СЄБ-fc. 

Nach Präpositionen hetont man себе. An das vor
ausgehende Wort angelehnt, stehen statt собі, себй die 
Kurzformen си, ся (aksl. CH, CA), ся auch in der Schrift
sprache; hinter dem Zeitwort kann ся weiter zu -сь zu
sammenschmelzen: Як ся маєш? Wie geht es dir? (be
findest du dich). Добре маюсь. Es geht mir gut. 

Possessivpronomen. 

§ 126. Мій mein, твій dein, свій sein, ihr (refl. 
auch mein, dein usw.) haben folgende Formen: 

m. n. m. n. 

Sff. 1., 5. мій моє УОН иок 

мокго 
MOKMÖVf 

шнмь 

f. 

МОІА 

монн 

МОКИч 

мокн 

m. f. п. 
МОН MOhA МОІА 

мтр> 
моніп 

MOhA МОІА MOtA 

монмн 

2. мого 
3. мому 
6. моїм 

7. моїм 

f. 

1, 5. моя 
2. моєї 
3. моїй 
4. мою 
6. моєю 
7. моїй 

1, , 5. мої 
2, , 7. моїх 

3. моїм 
4. мої, моїх 
6. моїми 
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Neben diesen häufigsten Formen findet man Neben
formen: Gen. Sg. моего, мойого, мбєго, Dat. моєму, 
моєму, Instr. Lok. моїм, f. Gen. Sg. мої, Dat., Akk., 
Lok. mit betontem o, ebenso im Plur. mit betontem о 
Gen., Dat., Instr., Lok. 

Наш unser, ваш euer haben folgende Biegung: 

m. n. т . п. 
Sg. 1. , 5. наш наше нлшь НАІШ 

2. нашого НАШОГО 

3. нашому нлшеьлоу 

6. нашим НАШНМЬ 

7. нашім 

f.. 

НАШШЬ 

f. 

Sg. 1-, 5. наша нлшл 

2. нашої НАІШЬА 

3. нашій нлшен 

4. нашу ішиж 

6. нашою НАШЄІЖ 

7. нашій НАІШН 

т . f. п. 

PI. 1-, 5. наші НЛШН НАША НАША 

2 7. наших нлшн^г 

3. нашим НАШИМИ 

4. 
6. 

наші, -их 
нашими 

НАША НАША НАША 

НАШНМН 

Die gewöhnlichen Formen мбго, мбму scheinen dem 
Vorbilde von тбго, тому zu folgen; zweifellos ist diese 
Anlehnung bei нашого, нашому. Schon im 16., 17. Jahr
hundert kommt твого, свого, мои statt моєї, ebenso 
твои, свои vor (W. Szymanovski j , Очерки, S. 37; 
Markovsk i j , Ант. Рад., S. 170), schon im 14. Jahr
hundert нашого (Sobolevskij, Лекцій, S. 60), im 15. 
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Jahrhundert нашому, вть нашом-ь (Jagic, Крит, зам., 

S. 38). 
Von їх (ihrer) ist, ähnlich wie im Südslawischen, 

ein neues Possessivum gebildet: ї'хнїй ihr, deren; es 
wird adjektivisch dekliniert. 

Possessiv ist auch das fragende пий; s. unten. 

Hinweisende Fürwörter. 

§ 127. Він ist schon unter den persönlichen Für
wörtern genannt; es wird nur substantivisch gebraucht 
(der, er). 

Die zwei häufigsten hinweisenden Fürwörter sind 
той und сей; той (aksl. 'VI, aber in altbulgarischen Denk
mälern auch schon ТОН und ТОН) heißt der (derjenige) 
und jener, сей (aksl. Cb, doch auch schon CHH und СЄН) 
dieser. 

m. r. in. n. E. 

Sg. 1. той те та тг то ТА 

2. тбго тбї того Т01А 

3. тбму тій тошу тон 

4. те ту ть то тж 
6. тим тбю тимь ТОІтК 

7. тім тій томь тон 

т . п. f. 

PL 1. ті ТН тл TM 

2, 7. 
3. 

тих 
тим 

т-ьр> 

Т-ЬУЬ 

4. ті, тих тгі тд тгі 
6. тими Т'ЬМН 

Nebenformen: 1. nach Art der ursprünglich zu
sammengesetzten Deklination der Beiwörter: тая, тую, 
теє, тії; 2. то, тбе neben те; 3. mit anderer Beto
nung: того, тому; 4. ukrainisch тієї, тією (aus dem іи 
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16. Jahrhundert belegten [Szymanovskij, Очерки, S. 79] 
тоєї, тоєю, wie aus einem verlängerten Stamm тоя) statt 
тої, тбю; 5. теї, тею für тбї, тбю. 

m. n. f. m. n. f. 

Sg. 1. сей се ся сь се сн 
2. сего сеї сего СЄ-bSv 
3. сему сій сешу сен 
4. се сю сь се СЬ!« 
6. сим сею снмь um 
7. сім сїй сшь сен 

PI. 1. СЇ СН, СНН СН CHtA 

2., 7. сих CHjfb 
сіть ^ ^ ^ ^ _ 3. сим , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

4 . СЇ, СИХ СЬІА СН СНЇА 

6. СИМИ »1IU1H 

N e b e n f o r m e n : 1. Neben сей, се, ся, сего usw. gibt 
es цей, це, ця, цего usw. (aus отсей, отеє usw ver
k ü r z t ) ; 2. ukra in isch сього, сьому, Цьогб, цьому (nach 
d e m Vorbi ld von того, т о м у ) ; 3. ukrainisch ц ш , цією 

statt сбї, сею. . 1 4 т і . 
Man beachte, daß im Ruthenischen seit dem 13. Jahr

hundert (Sobolevskij , Лекцій S. 189) der Instr. тим: шгі 
die Pluralformen тих, тим, тими, wie beim Beiwort an 
die Stelle der im Russischen noch fortlebenden Formen 
ГШЬ, ГВХЬ, TUUb, TOJIH getreten sind. 

Der Nrn. Plur. ті kann nur aus der zusammenge-
л Y7- • г,а„ї Form тії die noch in Gebrauch setzten (adjektivischen) Form TU aie 

steht, entstanden sem; denn der aksi. *orm 
ruth n. ти entsprechen; vgl. вони usw Das ru s. Й is 
nicht, wie Sobolevskij Лекцій* S. 188 meint, одного 
образованія mit dem ruthen. ті. 

n. lieber сам, само, im Plural neoeu 

(aksl. СШН). 
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Zu тілько soviel, das unveränderlich ist, kommt im 
Instr. Plur. die an den Dual erinnernde Form тількома 

vor (vgl. двома, трома, пятьма, auch очима, дверима usw.). 

Hieran schließen sich hinweisende Adverbe; s. 46, 7. 

Fragefürwörter. 

§ 138. Das substantivische Fragewort (wer, was) 
lautet so: 

1. хто що кгто чьто 
•2. когб чого кого чесо 
3. KOMy чому KOMOVf ЧШ0\' 

4. кого що (чогб) кого чьто 

6. ким чим ІГШЬ чнмь 

7. кім чім комь че-иь 

Nach Vorwörtern betont man: кбго, кбму, чбго, 
чбму. 

Durch den Instr. ким (schon im 13. Jahrhundert 

belegt) trennt sich wieder seit alter Zeit das Ruthenische 

vom Russischen (квмь), wie bei тим (s. oben), und weist 

eine Neuerung auf gegenüber dem Altkirchenslawischen. 

Aksl. ЧЬТО, im Altruthen, bald zu ШТ0 erleichtert, 

seit dem 12. Jahrhundert фО geschrieben und offenbar 

пічо ausgesprochen; das ч vor dem о der anderen Ka

sus mag dazu verleitet haben. Der Gen. чого lehnt sich 

an тбго und когб an. Vgl. übrigens V o n d r ä k II , 108. 

Котрий, котбрий, який (welcher) folgen der ad

jektivischen Biegung. Ähnlich чий (wessen): чия там-

та жінка? Cuja illa mulier? (wie Plautus sagt) : чий, 

чия, чиє, Gen. чийого, чиєї usw., Plur. чиї, чиїх usw. 

Zu кілько, скілько (wieviel) kommt als Instr. Plur. 
кількома vor (s. oben тількома); gewöhnlich bleibt es 
unverändert, so auch що за was für ein. 

Adverbiale Fragewörter s. 46, 7. 
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Relativa. 

§ 129. Das alte slawische Relativum НЖЄ ist seit 
dem 11. Jahrhundert aufgegeben; який (aksl. ШС&) be
steht weiter und ist sogar als Fragefürwort in Verwen
dung gekommen (s. oben). Die seither gebrauchten rela
tiven Fürwörter хто wer, що was, котрий, котбрий 
welcher, der, чий wessen haben dieselbe Biegung wie 
die gleichlautenden Fragefürwörter, aus denen sie durch 
Erweiterung der Bedeutung entstanden sind. Statt ко
трий, котбрий (in den Bukowiner Urkunden ктбрий, 
aksl. К2/Г0Р2>ІН, im 17. Jahrhundert котрий, aksl. К0ТЄРХІН, 
K0T0PZIH) setzt man aber (seit dem 11. Jahrhundert) in 
allen Geschlechtern, Zahlen und Kasus lieber einfach 
що, und zwar що allein im Nom., що — wenn nötig — 
mit dem entsprechenden Kasus von він gepaart in den 
anderen Kasus: 

що = котрий, -а, -є, -і, der, die, das, die oder welcher . . . . 
що oder що єгб = котрого dessen . . . . 
що oder що єї = котрої deren . . . . 
ЩО oder що ними = котрими durch die, wodurch . . . . 
Що oder що в них (oder де) = в котрих in denen, worin. 

Relative Adverbe s. 46, 1. 

unbestimmte Fürwörter. 

§ 130. Die meisten sogenannten unbestimmten Für
wörter folgen einer der schon vorgeführten Biegungs
arten : 

wie дббрий: всілякий allerlei, всякий (всяк s. 119,2) 
jedweder, другий, инакший, йньший der andere, ein 
anderer, кождий, кожний jeder, ніякий keinerlei;^ 

wie злий: котрий — котрий, який — який der 
eine — der andere, котрийсь, якийсь irgend ein (Gen. 
котрогось, якбгось usw.; statt котрихсь, якихсь sagt 
man auch котрихось, якихось); 
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wie бабин: жоден (жадна) kein; 
wie das Zahlwort один (s. unten): один ein, не-

одйн manch einer, одні einige, manche. 

Eine besondere Biegung hat весь all, ganz: 

m. n. і. т . п. f. 
Sg. 1. весь все вся БЬСЬ БЬСС- БЬСЛ, БЬСІА 

2. всього всеї вьсєго БЬСС-Мі 

3. всьому всій БЬСШОу БЬСЄН 

4. все всю БЬСЬ БЬСб ВЬСЖ, БЬСИІ 

6. всім всею Б Ь С ' Ш Ь БЬСеШ 

7. всім всій кьсшь ЕЬСС-Н 

PI. 1. всі БЬСН БЬСЛ, БЬСІА БЬСА 

2-, 7. 
3. 

всіх БЬ№^г 7. 
3. всім Бьсшг 
4. всі, веїх БЬСА БЬСА, БЬСІА БЬСА 

6. всіма, всїми Б Ь С Ш Н 

Nebenformen; 1. zu весь mundartlich всьой (An
lehnung an той); 2. das в vor с wird oft zu у (33), 
und dieses y- tritt analogisch auch vor весь (увесь); 
3. die alten Formen всего, всему kommen noch vor, 
öfter in der Schrift als in der Rede; die Bukowiner Ur
kunden gebrauchen regelmäßig die Formen увес, усего 
usw.; 4. mit anderer Betonung: всього, всьому; 5. ukrai
nisch: усієї, усією für всеї, всею. 

Всьбго, всьому folgen dem Beispiel von тбго, тому. 
Die Pluralform всі (statt вси) lehnt sich mit ihrem 

і an die anderen Kasus an, kann übrigens als Akk.-
Form erklärt werden. 

§ 181. Die mit -сь1) gebildeten unbestimmten Für-
^örter^Kificb irgend einer, хтось irgend wer, jemand, 

) Dieses -сь ist das hinweisende ce, wie im russ. кто-то (je
mand) das hinweisende то enthalten ist: wer das (immer sei). Die 
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щось etwas usw., ebenso die mit -будь, -небудь gebil
deten хтобудь, хтонебудь wer immer usw. werden so 
dekliniert, daß die in ihnen enthaltenen einfachen Für
wörter ihre bekannten Biegungsformen annehmen, nur 
daß 1. die Formen auf -x vor -сь durch ein о aussprech
bar gemacht werden (якихось) und 2. die Betonung auf 
-будь beharrt (когобудь, чогобудь usw.). 

Die Fürwörter auf -сь können diesen Zusatz ent
behren, wenn der Zusammenhang die Verwechslung mit 
dem gleichlautenden fragenden oder relativen Wort un
möglich macht, z. В.: як хто прийде wenn jemand kommt, 
може хто прийде vielleicht kommt jemand, рідко коли 
selten (einmal). 

§ 132. Zu нїхтб niemand (нікого usw.) ist die. 
sächliche Form нїщб nichts (нічого usw.), auch нїчб 
und нич, meistens aber нічого, auch als Nominativ, 
z. В.: ему нічого не помагає ihm hilft nichts (vgl. 193). 

Кілька einige, etliche hat die Biegungsformen кіль
кох, -6м und -ома; ebenso декілька einige, etliche, nur 
daß де- den Ton behält. 

Богато viel ist nicht nur als Adverb, sondern mei
stens auch im adjektivischen Gebrauch unveränderlich; 
doch kommt auch богатьбх, -тьбм und -тьма vor. 

Hieran schließen sich wieder Adverbe, s. 46, 7. 

Ableitung von einem angenommenen alten Optativ H zur Wurzel es 
( B e m e k e r , Slaw. et. Wtb., unter a) geht nicht an, weil dxeser Op
tativ im Slawischen nicht vorkommt, während jenes Dem -Pron- m 
den drei slawischen Sprachen belegt ist, die ein хтось, ktos,kdo i, 
десь, gdzies, kdesi, kdes usw. besitzen. Die Ableitung vom Dat. єн 
des І . - Р г о п . (Gebauer, Slov. I, 18, Vondräk, Slav. Gramm. II, 
399) scheint uns syntaktisch unmöglich. 
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§ 133. 

m. n. 

1. один = -6н ОДНО 

2. ОДНОГО 

3. одному 

4. одно 
6. одним 
7. однім 

Zahlwörter. 
Gl rundzahlen. 

f. ^ ^ ^ ^ И m. n. f. 

одна кдннг (-ьнг) KAHNO КАННА 

ОДНОЇ КАНН0Г0 (-АЬН-) КАННОМі 

ОДНІЙ КДННОШу КАННОН 

ОДНу КАННО KAHN/K 

ОДНОЮ клннимь КЛННОІЖ 

ОДНІЙ КДННОМБ КАННОН 

Die Nebenform едйн, -єн ist sehr gebräuchlich, 
auch in den Bukowiner Urkunden. 

Im Ruthenischen besteht auch der Plur . : одні, -йх 

usw., z. В.: одні граблі ein Rechen, одні нбжицї eine 

Schere. Одні — другі die einen — die andern. 

Ebenso wird dekliniert двайцять один 21, трйй-

цять один 31 , сто один 101 . . . ., Gen.: двайцять 
одного usw. 

m. n. f. 

1. два дві, два дві 
2., 7. двох 

3. двом 

4. два, двох дві, два дві 

6. двома 

m. n. f. 

АЇБА Д І Б * А'ЬБ'В 

АЬБОЮ 

Д^Б-ЬМА 

ДЬБА ДгБИ А'ЬБ'В 

АТІБІЗМА 

Оба, обі und обидва, -і beide folgt dem Beispiele 
von два. 

m., n., f. m. 

1. 
2. 
3. 
4. 
6. 
7. 

три 
трох 

тром 

три (трох) 

трома 

трох 

трьк 

п. 

три 

трьн 

тршг 

три 

трьилн 

трь^г 

f. 

три 
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m., n., f. m. n. f. 

1. чотири, чтйри четгіре чєгьірн чет-ьірн 

2. чотирбх четгірг 
3. чотирбм четьіршг 

4. чотири (-рбх) ЧЄТ7,ірН 

6. чотир(о)ма чггаршн 
7. чотирбх чггарьхг 

Wie два, три, чотири werden auch die auf 2, З, 

4 endigenden Zahlwörter dekliniert: двайцять два, двай-

цять три, сто чотири usw., Gen. двайцять двох . . . . 

Bemerkungen zu einzelnen Formen. 

Die Biegung dieser Grundzahlen hat sich, wie man 

sieht, zum großen Teil der ruthenischen Biegung der Bei

wörter angepaßt. 

Один entspricht dem aksl. KAHNß, одєн und alle 
anderen Formen dieses Wortes der schon im Altkirchen
slawischen vorkommenden Nehenform гЄДЬМ7>, К-ДЬНОГО. 

Два unterscheidet noch ein wenig die Geschlechter, 

три und чотири nicht mehr. 

Два, дві sind Dualformen, двома, трома usw. leh

nen sich an den Dual an ( А * ™ Л ) ; die übrjgen For
men sind vom Plur. der Pronomina genommen wobei 
das о des Gen. А-ЬВОЮ die Oberhand gewann. Vgl- da

gegen russ. двухь, двумь und двумя. Die Formen двома, 

обом, трема und трима, трех sind schon m den buko-

winer Urkunden (14., 15. Jahrhundert) belegt. 

Три, чотири sehließen sich an два an, sogar im 

Instr. трома, wo sie die selbstverständlich pluralische 
Endung (ТРЬМН) gegen die Dualform vertauschten. Die 

gleiche (adjektivische) Fügung von два три, чотири hat 

die gleiche Biegung veranlaßt; und aus dieser zweifachen 
Gleichheit ergab sich dann die erweiterte Verwendung 

Smal-Stootyj n. Gärtner, Ruth. Gramm. 20 
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des Duals im Ruthenischen auch bei 3 und 4 Personen 
oder Sachen (73). 

Die Biegungsart dieser adjektivischen Zahlwörter 
breitete sich auch auf höhere, substantivische Zahlwörter 
aus (s. unten), die dann adjektivisch gefügt werden. 

Пять 5, шість 6, сїм 7, вісім 8, дбвять 9, де-
сять 10, одинайцять 11, дванайцять 12, три-, чтир-, 
пят-, шіс-, сїм-, вісім-, девятнайцять 13—19 (кілька-
найцять etliche über zehn), двайцять 20, двайцять пять 
25 . . . ., трййцять ЗО, трййцять пять 35 . . . ., трйй
цять девять 39, сброк пять 45 . . . ., пятьдесять 50, 
шіс-, сїм-, вісім-, девятьдесять 60—90 (кількадесять et
liche Zehner), сто пять 105 . . . ., двіста пять 205 . . . . 
bleiben meistens unverändert, zumal wenn ohnedies ein 
Fürwort davor oder ein Hauptwort dahinter den Kasus 
hinreichend deutlich anzeigt. Sie sind aber auch (als 
Substantive f. Sing.) einer Biegung fähig, und zwar so: 

1. пять ПАТЬ 

2., 7. пятй, пятьох ПАТН 

3. пятй, пятьбм ПАТН 

4. пять ПАТЬ 

6. пятьма ПАТЬІЖ 

Ebenso: шість, шести und шістьох, шести und 
шістьом, шістьма; сїм, семи und сїмбх, семи und сїмбм, 
сімма und семома; вісїм, осьмй und осьмбх oder вісьмох, 
вісїмма usw.; девять neun, десять zehn. 

So findet man schon im 16., 17. Jahrh.: пятьма, 
пятма, шестьма, сема, шестіомь usw. (Szymanovski j , 
Очерки, S. 81). 

Desgleichen: одинайцять, дванайцять, двайцять, 
ппсдесять usw. 

Neben пятьдесять, шісдесять usw. kommt auch 
noch пятьдесят, шісдесят usw. vor; -десят entspricht 
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dem alten Gen. Plur. ДЄСАТ-Ь, während sich -десять an 
двайцять, трййцять anlehnt (Nom. Plur. Д6САТЄ, -TH). 

Über die zusammengezogenen Formen двайцять 

usw. s. 24. 
Die Ausdrücke двайцять без двох ( = вісїмнай-

цять) 18, двайцять без одного 19, трййцять без двох 
28 usw. sind nur im Nom. und Akk. möglich, z. B.: 
один за вісїмнайдять, другий без двох за двайцять der 
eine ist zwölf wert, der andere ein Dutzend (Redensart). 

C6pOK 40 (eine Entlehnung aus dem Griechischen) 
und das seltene девяносто (— девятьдесять) 90 haben 
einen Genitiv: сорока, девянбста, bleiben aber meistens 
ohne Biegung. Dasselbe gilt von сто 100, двіста, дві
сті (aksl Auß^ CUTIS) 200, триста 300, чотириста 4UU, 
пятьсбт 500, шістьсбт 600 usw.: Gen. ста, двох cor, 
трох сот, чотирбх сот, пятй сот . . . • Selten findet sich 
стом, стома von сто. 

Тисяч 1000 geht auf die aksl. Nebenform ГЬ\-
САШТЛ zurück und wird, wenn man es überhaupt dekli
niert, wie ein Subst. behandelt: 

тисяч, тйсячи . . . . . Plur. тйсячи, тйсячий . . . . 

тисяча, тисячі . . . . . Ииг. тисячі, тйсячів . . . . 

Мілїбн Million ist ein männl. Hauptwort (nach лис). 

Оба, обі und обидва, -і beide folgt in der Biegung 

dem Grundzahlwort два. 
In vier- und mehrzifferigen Zahlen laßt man ge

wöhnlich сто (COT) und, wenn Einer vorhanden sind die 
Zehner unverändert, z .B. : дві тисячі двіста двайцять 
два мешканці 2222 Einwohner, Gen. двох тисяч двіста 
двайцять двох мешканців, Dat. двом тисячам^ двіста 
двайцять двом мешканцям usw.; пять тисяч иятьсот 
нятьдесять нять мешканців 5555 Einwohner, Gen. няти 
тисяч иять сот нятьдесять пятьох мешканців usw. 

20* 
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§ 134. Die Gruppenzah lwör te r двоє 2 (zwei 
in einer Gruppe für sich, die nicht gleichen Geschlechtes 
sind oder zu sein brauchen), трбе 3 sind sächl. Substantive 
und werden nur im Nom. und Akk. gebraucht; обоє beide 
fügt sich nur adjektivisch. In anderen Kasus kommen 
selten die (adjektivisch gefügten) Formen wie двоїх, 
двоїм, троїх vor, gewöhnlich ersetzt man sie in diesen 
Kasus durch die entsprechenden Formen von два, три, оба. 

Ebenso bleiben in der Regel unverändert: четверо 
4 (vier in einer Gruppe für sich), пятеро 5 . . . ., 
одинайцятеро 11, пятьдесятеро 50 . . . . (Zu сорок, сто, 
тисяч bestehen keine besonderen Gruppenzahlwörter.) 
Nur selten, wenn einmal der Kasus zweifelhaft bliebe, 
hilft man sich mit Formen auf -ербх, -ербм, -ерома, die 
adjektivisch gefügt werden. 

Z. В.: Квока мала дванайцятеро курчат. Die Gluck
henne hatte 12 Küchlein (ohne Unterschied des Ge
schlechtes gezählt). Вона пішла із всіма дванайцятеро 
в огород. Sie ging mit allen 12 in den Garten. З дванай
цятеро курчат пропало десь двоє. Von den 12 Küchlein 
gingen irgendwo zwei verloren (die verschiedenen Ge
schlechtes sein konnten). Ґаздиня шукала їх із всіма 
четверо дітьми і найшла їх в стодолї. Die Landwirtin 
suchte sie mit allen vier Kindern (ohne Unterschied des 
Geschlechtes) und fand sie in der Scheune. 

§ 135. An diese Gruppenzahlwörter lassen sich die 
folgenden Substantiva anschließen: пара Paar, д^док 
Zweikreuzerstück, пятка Fünfer, die Fünf, шістка Zehn
kreuzerstuck, Zwanzighellerstück, десятка Zehner, кланя 
Mandel (15 Garben), пятьдесятка Gruppe von 50 Stück 
oder 50 Mann, копа Schock (60 Stück), сотка Hundert, 
тисячка Tausend. Sie werden wie Hauptwörter dekliniert; 
aocn k o m m t a u c h v o r ; п а р м а в м й м и ^ e . n e m p a a r 

Uensen (парою волів). 
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In allen Kasus bleiben gleich: півтора (aksl. ПОЛа 
BZTOPA), weiblich -ри, sächlich -pa anderthalb, півтретя, 
-тї, -тя dritthalb, півчетверта, -ти, -та vierthalb, півпята, 
-ти, -та fünfthalb . . . . (von den Ordnungszahlen abge
leitet, wie im Deutschen; es sind Substantiv. Formen). 

§ 136. Dis t r ibut ive Zahlwörter verschafft man 
sich durch Voranstellung der Partikel по (s. das Vor
wort по), z. В.: Я посадив в пятй рядах по шість де
рев. Ich habe in 5 Reihen je 6 Bäume angepflanzt. 
Семеро моїх дїтйй дістане по парі волів, по одному 
коневи, по двайцятеро двоє овець, по два мбрш поля, 
по двіста корон . . . . Meine sieben Kinder bekommen 
je ein Paar Ochsen, je 1 Pferd, je 22 Schafe (unter 
denen sich Böcke befinden konnten), je 2 Morgen Feld, 
je 200 Kronen. 

§ 137. Zu den Zahlwörtern gehören auch die Ad
verbe: раз einmal, двакрбть, двічи zweimal, трикроть, 
трйчи dreimal, стбкрбть hundertmal . . . . Раз ist em 
Hauptwort: Einschnitt, Kerbe; über die anderen Aus
drücke vgl. Leskien, Gramm, d. altbulg. Spr., § 121,2. 

Ordnungszahlen. 

§ 138. Sie werden wie gewöhnliche Beiwörter de

kliniert. 

перший (первий) 1. одинайдятий 11. 
другий 2. дванайцятий 12. 
третий (-тїй) 3. двадцятий 20. ^ 
четвбртий 4. двайцять перший 21. 
пятий 5. двайцять другий 22. 
шестий 6. сороковий 40. 
семий 7. сброк перший 41. 
бсмий 8. девятьдесятии 90. 

девятий 9. сбтнии 100. 
десятий 10. сто перший 101. 
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двосотний 200. тисячний 1000. 
трисбтний 300. мілїоновий 1000000. 

Шрший hat das Komparativsuffix (s. 42 u. 30) an
genommen wie im Polnischen; другий steht dem aksl. 
ßSTOPU und russ. второй gegenüber (vgl. übrigens пів
тора anderthalb, вторувати sekundieren, повторити 
wiederholen, вівторок Dienstag). 

Zeitwörter. 
§ 139. Die Zeitwörter haben nicht in dem Sinne 

verschiedene Biegungsarten, wie es die Hauptwörter haben, 
nämlich verschiedene Endungen; denn die eigentlichen 
Endungen der Personen, Zahlen und der nominalen Formen 
sind im allgemeinen für alle Zeitwörter gleich. Der Unter
schied liegt vielmehr in den Erweiterungen, die der ein
fache Stamm vor den Endungen teils in allen, teils in 
gewissen Yerbalformen, teils gar nicht erfährt; der Unter
schied ist somit zunächst eine Angelegenheit der Wort
bildung. 

Sehen wir uns die nach diesem Merkmal geschie
denen Gruppen von Zeitwörtern an, so erkennen wir leicht 
die im Inf. vorkommenden Suffixe mit wortbildender Kraft 
(s. 43). Allein für die Biegungslehre ist diese Gruppen
einteilung höchstens für Unterabteilungen verwendbar, die 
Konjugation wird vielmehr durch die Form der Personen 
im Sing, und Plur. des Präsens charakterisiert, z. B.: 

несу ich trage хвалю ich lobe їм ich esse 
несеш du trägst хвалиш du lobst їси du issest 
несе er trägt хвалить er lobt їсть er ißt 
несуть sie tragen хвалять sie loben їдять sie essen. 

Für das ruthen. Sprachgefühl sind -у, -еш, -є, -уть, 
-ю, -иш, -ить, -ять, -м, -си usw. Endungen, welche die Per
son und die Zahl auszudrücken haben, нес-, хвал-, ї(д)-Ver-
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balstämme. Nur die so abstrahierten Endungen sind für 
die Biegung, nämlich für die Bildung der eigentlichen 
verba len Formen, von Belang, während es wenig zur 
Charakteristik der Biegungsart beiträgt, daß im Inf. das 
zweite Verb das Suffix -и hat (хвалити), die anderen 
keines (нести, їсти), noch andere ein anderes (двигнути, 
вйдїти, писати). Für das Ruthenische gibt es also nur 
drei Biegungsarten. 

Die Präsensformen zum Hauptmerkmal der Konju
gationen zu machen, ist man schon deshalb berechtigt, 
weil das Ruthenische von den noch im Asthenischen 
gebrauchten Verbalformen nur die drei Personen der Ein
zahl und der Mehrzahl des Ind. Präs., drei Formen des 
Imperativs und einige nominale und adverbiale Formen 
erhalten hat. Das Import, der Aor., das Part Präs. 
Pass., die beiden adjektivischen Partizipe des Aküvums, 
das Supinum und alle Dualformen sind verloren ge-

g a n g V o n den alten indogermanischen Mitteln, das Präsens 
zu bezeichnen, sind im Slawischen nur wenige noch er
kennbar. Das + (xfat* Pbcto) hat seine Bedeutung ver
loren: плести, плету, плетбш behält das -Є- auch m den 
anderen Zeiten, .. B. ^ d « im Ruthenischen Ru-
sischen, Weißrussischen und Südslawischen schon 
alter Zeit nur aus einem lautlichen Grund das -t- ver-
bren Ш W . Das -d- sieht man noch in itf (іти gehen ioren bat ^ Щ . a k g l ra|TH g e m ) ) 

Berneker, Et. Wtb. 4.41), OYA.y w pr*t*ma-
\ г. ч «« iat aber nicht mehr als rrasens 

їду (їхати fahren) es ist a b e r . R e d H . 
zeichen erkennbar m кладу (класти ieö en; r 
kation sieht man noch deutlich m дадуть ™ ™ * ю / ^ 
lautlich verändert in дасть er w. g., ^ * " £ ™ 
in даси du w. g-, während das zweite^ aus kutl chen 
n • J • „„; ioh w ff., Дамб wir w. g. ausgetaiien 
Tt, iTwtZü Ь «-* Zeit b êbene 
* £L ZZ, find», *>*» •» s w h im S l a ™ c h e n 
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vereinzelt und für das Sprachgefühl unverständlich in 
сяду (aksl. САДЖ d. h. sendo) von сісти sich setzen, ляжу 
(aksl. ЛАГЖ) von лячй (aksl. ЛЄШТН) sich legen, буду 
(aksl. БЖДЖ) zu бути (ББІТН) sein. Auch das Mittel der 
Dehnung, wie im griech. ©ебуо), Хєкш, findet man noch 
im Altkirchenslawischen in der höheren Stufe des Wurzel-
vokals ziemlich vieler Zeitwörter angewandt (s. Leskien, 
Altbulg. Gram., § 194), im Ruthenischen aber schon voll
kommen aufgegeben, z. В. ПНШЖ, ПЬСЛЛТ., aber пишу, пи
сав (писати schreiben). 

Das vor der Personalendung erscheinende, auf die 
Personen und Zahlen in bestimmter Weise verteilte -e 
und -o steht im Präs. bis heutzutage in Übung: гребу 
(ГР6ВЖ *grebom), гребеш (ГРЄС6ШН) usw. Aber für das 
Sprachgefühl gelten diese -e, -o als Bestandteile der Per
sonalendung; zu dieser Auffassung mußten insbesondere 
-y und -уть verleiten. 

Ahnlich steht es um -je, -jo (тасгаш, oaivw, fugio, 
саріо): знаю, знаєш usw. (aksl. ІНЬЖ, 7,HAKU1H) von знати 
wissen, сиплю, сиплеш usw. von сипати streuen, пишу, 
пишеш usw. von писати schreiben, купую, купуєш usw. 
von купувати kaufen. Für das Sprachgefühl bedeutet je, 
jo nichts mehr: das Volk hat die Empfindung, daß es 
sich hier, wie bei der Deklination, nur um die Unter
scheidung von „harter" und „weicher" Biegung handle 
(vgl. Богородицкій, Общій Курсі,, 1907, S. 213). 

Etwas mehr tritt als präsensbildendes Mittel ne, по 
C^vw, sterno) hervor, da es bei einigen Zeitwörtern wirk
lich auf die Formen beschränkt ist, die man dem Präsens 
zuteilen kann: стати stehen bleiben, стану, станеш usw., 
гаснути verlöschen, гасну, гаснеш usw., aber гас, гасла 
er, sie verlosch, мерзнути frieren, мокнути feucht werden, 
вянути welken u. a. Aber das -ну ist bei einer großen 
Anzahl dieser Zeitwörter auch in das Perfekt eingedrungen: 
крикнути schreien, крикнув. 
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Man ersieht daraus, daß für die Einteilung der Kon
jugationen nur die im lebendigen Sprachgefühl abstra
hierten Personalendungen maßgebend sind. 

§ 140. Um aber an das Altkirchenslawische anzu
knüpfen, gehen wir zunächst von den aksl. Zeitwörter
gruppen aus, und zwar schließen wir uns hier der von 
Leskien in der Gramm, d. altbulg. Spr. (§ 151) aufge
stellten Einteilung in Konjugationsklassen an: 

I. Klasse. Präsenssuffix -e, -o: 

A. Einheitlicher einsilbiger Verbalstamm durch alle 
Formen: нести tragen, несеш. 

B. Zweiter Stamm auf -et: 

a) konsonantisch auslautende Wurzel: брати neh

men, береш, 

b) vokalisch auslautende Wurzel: звати rufen, 

зовеш. 
II. Klasse. Präsensstamm auf -ne, -по; zweiter Stamm 

auf -па (-ну): двигнути heben, двигнеш. 

III. Klasse. Präsensstamm auf -je: 

I. Primäre Verba: 

A. Einsilbiger Verbalstamm durch alle Formen: 

a) konsonantisch auslautend: колбти stechen, 

кбдеш, 
b) vokalisch auslautend: шити nähen, шиєш. 

B. Zweiter Stamm auf -a: 

a) konsonantisch auslautende Wurzel: писати 

schreiben, пишеш, 

b) vokalisch auslautende Wurzel: віяти wehen, 

вієш. 
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IL Sekundäre, abgeleitete Verba: 

A. Einheitlicher gleicher Verbalstamm durch alle 
Formen; Stämme auf -a und auf -6 (-Ї): дїлати 
tun, дїлаєш, уміти verstehen, умієш. 

B. Zweiter Stamm auf -a, Verbalstamm auf -u (-«, 
-ovo): купувати kaufen, купуєш. 

IV. Klasse. Präsensstamm auf -і (-и): 

A. Einheitlicher Verbalstamm auf -г (zugleich Prä-
sensstamm) durch alle Formen: хвалити loben, 
хвалиш. 

B. Veränderlicher Verbalstamm: -i Präsensstamm, 
-£ (-Ї) Stamm der Nichtpräsensformen: вйдїти 
sehen, вйдиш. 

V. Klasse. Athematische Verba: дати geben, даси. 

§ 141. Die Personalendungen nehmen im Ruthe
nischen folgende Gestalten an: 

Präs. Ind. 1. Pers. Sing, -у, -ю, -м. Die letzte Form 
ergibt sich von selbst aus der alten Endung -Mb, die an
deren entsprechen den aksl. -Ж, -Ж. 

2. Pers. -пі, -си. Die Form -си = aksl. -CH; dagegen 
ist -щ (altruthen. -ШЬ) nicht durch das aksl. -ШН er
klärt, ist aber über alle slaw. Sprachen verbreitet (vgl. 
Leskien, Gramm, d. altbulg. Spr., § 158, II). 

3. Pers. -ть, -. Die Endung -ть erscheint schon in 
den ältesten ruthen. Denkmälern, während das Kirchen
slawische nur -TS kennt. In der heutigen ruthen. Sprache 
wird, wie manchmal auch schon im 11. Jahrhundert, 
das -Tb nach -є-, -є-, also in den zahlreichsten Konjuga
tionen, in der Regel weggelassen. Nur wenn das Fürwort 
ся darauffolgt, wird es in diesen Konjugationen gerne 
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aufrecht erhalten: називає er nennt, називаєть ся1) er 
nennt sich. Die Form mit ь entspricht vollkommen der 
griech. Endung -ті, die russische mit -ь2) stimmt mit der 
altkirchenslawischen überein und wird nie abgeworfen. 
For tuna tov leitet dieses -та von dem baltischslawischen 
pronominalen -täs ab (Извйстія XIII 2, 1 ff.). Dialektisch 
kommt auch im Ruthenischen -т vor (3. Pers. Sing, und 
Plur.), so auch in den Bukowiner Urkunden, aber trotz 
der Vorschrift des Grammatikers Smotryckyj (1619), 
die 3. Pers. in Übereinstimmung mit der Kirchensprache 
mit -та zu schreiben, wurde die Schreibung mit -ть immer 

allgemeiner. 
1. Pers. Plur. -MO, -M. Die Form -M entspricht dem 

aksl. -Wb, die Form -мо hat das Ruthenische mit dem 
Serbischen gemein; -мо kann mit -м wechseln, wenn es 
nicht betont ist. Die Endung -мо überwiegt seit dem 14., 
15. Jahrhundert; doch haben die Bukowiner Urkunden 
auch noch -ми, -ми (das der aksl. Nebenform -UTA ent
spricht) und -ме, eine noch jetzt bestehende mundartliche 

Form. 
2 Pers. -те, wie auch sonst im Slawischen. 
3. Pers. -уть, -ють, -ять, mit dem Vokal dem aksl. 

-ЖТ7>, -ШГЬ und -ATT, entsprechend; das ь weicht, wie 
im Singular, vom allgemein slawischen Gebrauch ab. Der 
Abfall des -ть war im Altruthenischen selten; mundartlich 
kommt er noch heute vor, aber nur nach я.^ 

§ 142. Imperativ 2. Pers. Sing, -и, -и, -(ь). Ш 
Endung -и ist1 dieselbe wie im Altkirchenslawxsch n 
(Lesk?en, Gramm., § 160) und erhält sich als silbeb 1-
dender Vokal, wenn и betont ist; ist es nicht betont, so 
entsteht daraus nach Vokalen -Й, nach Konsonanten -b, 

^ R u t h e n e n in Rußland schreiben lieber називається und 

sprechen називаевдя aus. , j a r u s s . 
») Daher несете ведет*, идет* usw. m t e auch m 

Mundarten, die -ть haben. 
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d. h. der vorhergehende Konsonant wird erweicht, wenn 
er erweichbar ist. Nach unerweichbaren Konsonanten 
bleibt das -ь als wirkungsloses Zeichen weg (s. 24, 31, 
9, 1, 149). Nach Konsonantengruppen, die im Auslaut 
nicht aussprechbar wären, bleibt das -и, wiewohl unbe
tont, silbenbildend stehen. 

1. Pers. Plur. -MO, -M, wie im Indikativ. 
2. Pers. Plur. -те, -ть. Die Form -те wie im Indi

kativ; über -ть s. 24 und 149. Die verkürzte Endung 
-ть (auch -T) taucht im 17. Jahrhundert auf. 

Die Imperativendungen sind also dreierlei, je nach
dem es der Stammauslaut in der 2. Pers. Sing, verlangt 
(s. oben und 149, 7, 161). 

2. Pers. Sing. -И -И -ь 
1. Pers. Plur. -їм -ЙМО -ЬМС 

2. Pers. Plur. -їть -йте -ьте 

Die dritte Imperativbildung, -ь, -ьмо, -ьте ist seit 
dem 12., 13. Jahrhundert in Übung, s. Sobolevskij , 
Лекцій4, S. 251. 

§ 143. Die Infinitivendung -ти kann bei den Zeit
wörtern, in denen sie nicht die Tonsilbe ist, in der Dicht
kunst zu -ть verkürzt werden, z. В. дякувать danken, 
жить leben statt дякувати, жити; aber nur рости wach
sen, мочи können Die verkürzte Form kommt ver
einzelt in den Bukowiner Urkunden und auch später vor, 
aber örtlich beschränkt. 

§ 144. Die adverbialen Partizipe endigen auf -и 
und scheinen der substantivische männliche Nom. Plur. 
der adjektivischen Partizipe zu sein. Im Ruthenischen 
hat sich für das Präsens die feste Endung -ючи (-учи), 
-ячи (-ачи) gebildet, sie entspricht dem aksl. Nom. Plur. 
-Ш11ТН, -АШТН (neben -ВКШТЄ, -АШТЄ). Im Nom. Sing, 
des männlichen Geschlechts fiel der konsonantische Aus-
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laut des Stammes des Partizips (-nt) ab, so daß der Aus
gang -1І, -A lautete; im Altruthenischen gingen diese 
Partizipe auf -я aus (s. 15). Von diesen Formen haben 
wir noch vereinzelte Überbleibsel, wie хбдя = ходячи, 
стбя = стоячи, хотяй. Über мога, altruthen. ида, река 
и. а. (s. 15), die sich später an die Partizipe auf -я näher 
anschlössen (vgl. Sobolevskij , Лекцій4, S. 259), siehe 
Jagic im ASPh. XIII, 414ff. 

Für die Vergangenheit hat sich die feste Endung 
-пій eingestellt, dem aksl. -ШН entsprechend. Während 
aber im Altkirchenslawischen und noch im Altrutheni
schen diese Form vom Verbalstamm (Infinitivstamm) aus 
gebildet wurde (durch -BC-, -BSC-), geht man jetzt (schon 
im 17. Jahrhundert) von dem als Perfekt fungierenden 
Part. Perf. Akt. auf -AB aus, indem man daran -ши an
hängt: ївши von їв er aß, aksl. ІАДВШН vom Stamme 
&Д, so schon im 17. Jahrhundert найшовши, внвівпш 
(Szymanovskij, Очерки, S. 88). 

§ 145. Das Passivpartizip erhält man durch die 
Suffixe -NB und -TB; gegenüber dem Altkirchenslawischen 
hat das zweite Suffix sein Gebiet erweitert: критий (aksl 
KPBB6NB) bedeckt, двигнутий (ДВНЖЄНВ u. ДВНГМОВеЮ 
gehoben, одітий (OA-BN'A) bekleidet, забутий (̂ АБВВЄНй) 
vergessen 

= §146. Für die Vergangenheit hat sich im Sla
wischen die Redensart festgesetzt, das aktive Part. Perf. 
auf -AB, -AA, -Л0 mit dem Präsens des Hilfszeitwortes zu 
verbinden: ЖНЛЗ KCTS er hat gelebt. Im Ruthenischen 
hat man wie im Russischen schon in alter Zeit (s. V on-
dräk II, 175) auf das Hilfszeitwort verzichtet zuerst 
in der 3. Person (wie ja auch bei anderen Prädikaten 
das Wort e „ist" oft weggelassen wird) dann auch in 
den anderen Personen, nachdem man die V ^ f ^ 
Fürwörter zur Nennung des Subjekts als obligat mge
führt hatte. So sind diese nominalen Formen gewisser-
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maßen in die Reihe der finiten eingetreten. Wenn das 
Subjekt aus dem Zusammenhang ersichtlich ist, kann 
sogar in der 1. und 2. Person das Fürwort wegbleiben: 
Простіть мене, може коли вас не послухала. Verzeiht 
mir, vielleicht habe ich euch einmal nicht gefolgt. 4o-
гож се, братику, завів такої жалібної? Warum hast 
du denn, Bruder, ein so trauriges Lied angestimmt? 
От захотіла знати: дббре вам, бабуню, було тут жити. 
Da warst du neugierig: geschieht dir recht, Großmutter, 
du hättest hier bleiben sollen. 

§ 147. Für die Futurbildung hat man bei imper
fektiven Verben das (dem Altkirchenslawischen fremde) 
Mittel, den Infinitiv mit буду zu verbinden, z. В.: буду 
читати ich werde lesen, oder wie schon im Altrutheni
schen seit dem 12. Jahrhundert (ganz besonders bevor
zugt in den Bukowiner Urkunden) mit му: читати му. 
Буду ist das perfektive Präsens (Futurum) zu б^ти sein, 
му (aksl. НУЖ-ЬУГН) das perfektive Präsens (Futurum) 
zu няти. Im Altruthenischen kommt auch, vielleicht 
nur unter kirchenslawischem Einfluß, начну, почну und 
хочу mit dem Infinitiv in Futurbedeutung vor. Seltener 
ist die Futurbildung буду читав, -ала (230); diese Fü
gung galt ursprünglich als Futurum exactum, als Futu
rum gebraucht sie oft Radyvylowskyj (17. Jahrhundert). 
Bei den perfektiven Verben hat die Präsensform Futur
bedeutung (s. 150). 

§ 148. Sowohl Konjunktiv als Konditional besorgt 
eine Partikel, die dem aktiven Part. Perf. beigegeben 
wird (би); sie ist die 3. Pers. Sing, eines Aoristes (zu 
б^ти) und verdrängte, als die kürzeste Form, schon seit 
dem 13. Jahrhundert die Formen der anderen Personen 
und Zahlen des Aoristes. Die 1. Pers. Sing, ist noch er
halten im huzulischen бих. 

§ 149. Es ist begreiflich, daß auch die Analogie 
m der Biegung der Zeitwörter Veränderungen verur-
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sacht hat. Was die Suffixe betrifft, finden wir z. B.: 
1. gegenüber dem aksl. und noch altruthen. ДйІШЖ zu 
ДШЛТН atmen jetzt дихаю (дихати), ДР'ШЛЖ zu ДР^-
МЛТН schlummern дрімаю (дрімати), НШТЖ oder НСКЖ zu 
НСКЛТН suchen ськаю (ськати ablausen), ЖАЖДЖ zu 
ЖАД&ТН begehren жадаю (жадати), ТЬЛІЇК zu ТЬЛ'ВТН 
glimmen тлію (тліти), ЖЬІІІтК zu ЖАТН schneiden, ernten, 
жну (жати) . . . .; 2. gegenüber dem aksl. БтзЖЛТН lau
fen zu Б'КЖЖ, wie auch im serb. bjeci, ruthen. бічи (бі
жу), РЮТН brüllen zu РЄВЖ ревіти (реву), 1ATH nehmen 
zu НМЖ імйти = няти (му), Вт̂ Д-СТН wissen zu ß^Mb 
оповісти erzählen (оповім), СТЬЛ̂ ТН ausbreiten zu СТЄЛИч 
стелити (selten слати) betten (стелю), CtTH säen zu 
СТІШ сіяти (сію), ДЬРЛТН reißen zu ДЄРЖ дерти = 
драти (деру), KOß&TH schmieden zu KOJSRK кути = ку
вати (кую), CUbHVTH CA auch СУНгЛТН CA lachen zu ШТ5ІЖ 
CA сьміяти ся (сьмію ся) . . . . ; 3. das Suffix -ну bleibt 
in neuerer Zeit manchmal bei Zeitwörtern, die es im 
Perf. weglassen, auch im Infinitiv weg: тягти = тяг
нути ziehen, досягти = досягнути reichen, langen, сбх-
ти = сбхнути trocknen; anderseits drängt es sich m an
dere Klassen ein: плине = пливе (плисти fließen), дї-
нути = діти hintun, Präs. діну = дію. • 

L a u t l i c h e Angleichungen sind z. В. 1. печу (ПЄКЖ), 
печуть (ПЄІСЖТ7,), печи (ПЬУН), печіть (ПьуСТЄ) wegen 
печеш, пече, печемо, печете von печи, пекти backen, 
мбжу (МОГЖ), можуть (У0ГЖТ7,), поможи (MOSH) hilf, 
поможіть (MOSTsTß) wegen можеш, може usw. von мочи 
können (s. 33), ferner могти, пекти usw. statt мочи, печи, 
aksl. МОШТН, П6ШТН, durch Anlehnung an міг, могла, пік, 
пекла usw. in dem Drange, den Stamm unversehrt zu 
erhalten, schon im 17. Jahrhundert бйгчи und бігти u. 
dgl. (s. Markovski j , Ант. Рад., S. 178) 2. видю, 
хбдю, мусю usw. statt вйджу ich sehe, ходжу ich gehe, 
мушу ich muß usw. wegen вйдиш, вйдить, видимо, ви-
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дите, вйдять, хбдиш USW , 3. лячй, лягти (Л6ІІ1ТН) 
sieb legen wegen ляжу, ляжеш usw. (ЛАГЖ, ЛАЖ6ШН), 
стрйчи (СТРтзШТН) scheren wegen стрижу, -еш usw. 
(СТРНГЖ) . . . ., 4. плювати (ПЛЬВЛТН) spucken, блювати 
(ВЛЬВЛТН) speien, клювати (КЛЬВЛТН) picken wegen плюю 
usw. (ПЛЮІЖ usw.), блюю usw. (БЛЮгЖ usw.) . . . ., 5. греб-
(с)тй scharren, кля(с)ти fluchen (ГР6ТН, ІСЛАТН) nach dem 
Vorbilde von плести, класти, нести, пасти usw 6. зву 
neben зову (£0ВЖ) wegen звати (р>ВЛТН) rufen 7. куп
лять sie kaufen, люблять sie lieben (ЛЮБАТ7») wegen куплю, 
люблю . . . . 

Formenangle ichungen sind z. В.: 1. даш oder 
gar дасйш du wirst geben neben даси (ДЛСН) wegen 
der allgemeinen Endung der 2. Pers. Sing, -ш; 2. дай 
(ДЛЖДЬ) gib zu дати, das als Imperativ zu давати 
(ДЛІАТН) schon vorhanden war (A^H), nach dem Vor
bild der vielen Verba auf -ати, während an Stelle des 
alten Д\Н zu давати nach demselben Vorbild давай ge
schaffen wurde . . . .; 3. дую neben дму (ДйМЖ) wegen 
дути (ДЖТН) blasen; 4. маю und мати geht aus von 
НМЛШІЬ (HUUTH haben); 5. ївши (їсти essen) nach dem 
Vorbilde von їв (fAA2>) gegenüber aksl. tAA'Z,, ІйДйШ*, 
плівши «(плести flechten), nach плїв (ПЛЄЛ7І), gegenüber 
aksl. ПЛЄТ2,, ПЛЄТЬШЛ ; 8. die Imperative хвалім, 
-їть (хвалити loben) nach dem Vorbild der 1. Konju
gation: пасім, -їть (пасти weiden); denn den aksl. (und 
russ.) Imperativen ХБЛЛгШТ», -НТЄ würden im Rutheni
schen хвалим, -йте entsprechen ; desgleichen 7. будь
мо, будьте (бути sein), вірмо, -те (вірити glauben) usw., 
vom Sing, будь, вір aus, nach слухаймо, -айте (слухати 
anhören) und diese an den Sing, слухай angelehnt J 
die Plurale auf -мо, -те waren aber wegen Konsonanten
anhäufung unmöglich bei мбрщити runzeln, вітрити lüf
ten, вирвати ausreißen usw.: морщ, вітр(и), вирви, Flur, 
мбрщім, -іть, вітрім, -іть, вирвім, -іть; 8. хбдють, но-
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сють, кричуть statt хбдять sie gehen, нбсять sie tragen, 
кричать sie schreien nach питають , зрббляний, 
принесяний, злбжаний, плетяний, спечаний statt зробле
ний gemacht, принесений gebracht, зложений gesammelt, 
плетений geflochten nach міняний, питаний usw.; 9. жию 
neben живу (ЖНВЖ) nach жити (ЖНТН) leben; 10. ллю 
zu лляти (ЛШТН) gießen, weil лїю (МїгЖ) zur InfimtiT-
form nicht zu passen schien (vgl. сіяти, сію); 11. nach 
пну, мну (пняти spannen, мняти kneten, zerquetschen; 
wird der Inf. пнути, мнути und das Perf. пнув, мнув 
gebildet. - Über Fälle wie розпняти, здбиму u. а. 
s 33 7. — Beispiele analogischer Betonung s. 69. 

In anderen slawischen Sprachen hat die Analogie 
wieder an anderen Punkten des Formenbestandes ange
setzt. So ist z. B. bei den Verben auf -ати nur noch 
im Russischen und Weißrussischen im Präs. der Ausgang 
-ю, während die anderen Sprachen -am (nach dam) ha
ben. Bei den Verben auf -йти haben nur die Serben 
Slowenen und Tschechen die Endung -Щ bei_ denen au 
-увати die Bulgaren, Serben und Slowenen, bei denen au 
-HVTH und -ти nur die Serben und Slowenen. Wo die 
1. Pers. Sing, auf -am auslautet, ist der Ausgang der an 
deren -aS a usw. Die Endung -ть, -тт, der 3. Pers. 
t e n im Sing, aufgegeben alle Slawen " - £ 
der Russen; behalten ist die Endung auch ** 
thenen und Weißrussen, aber nur bei den Veiben au 
-йти und denen auf -їти, -Ю, -иш. Im J ^ * * j £ 
das auslautende -ть, -ть erhalten nur bei den RuAenen 
Weißrussen, Russen und Bulgaren. Die Endung мо 
in der 1 Pers Plur. findet sich außer bei den Ruthenen 
und т Ш п і ї е п regelmäßig bei den Serben und -
Teil bei Slowenen und Slowaken. Die verkuizten lmpe 
leil bei blowen Westslawen gemeinsam, 
rativformen sind den INOIU UU PntVieuen 
Der Plural des Impt. wird so wie von den № n e n 
auch noch von den Tschechen und den Bulgaxen 

Smal-Stockyju. Gärtner, Ruth. Grar,m. 
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den Verben auf -йти und -їти (-иш) nach der Analogie 
der anderen Verba gebildet (-ІІТЬ, -гЬте). 

§ 150. An Verbalformen ist das Euthenische, wie wir 
oben gesehen haben, nicht reich. Durch Hilfszeitwörter er
gänzt man die karge Biegung. Alle Formen zeigt die folgende 
Übersicht. 

Wir müssen zwei Beispiele zu diesem Zwecke vorführen, 
ein perfektives und ein imperfektives Zeitwort; denn die Zeit
formen haben diesem Unterschied entsprechend zum Teil ver
schiedene Bedeutung. Die perfektiven Zeitwörter können nicht 
etwas in der Gegenwart Dauerndes vorstellen. Ihre Präsensformen 
bedeuten daher nicht die Gegenwart, sondern eine Zukunft 
(s. 226). Die Partizipe des Präsens fehlen ihnen ganz. Das Per
fekt versieht bei den imperfektiven Verben dasselbe Amt wie 
das deutsche Präteritum, bei den perfektiven in der Eegel das 
eines Perfekts. 

A. Aktiv. 

I. I nd ika t i v . 

T - , , . 1. Gegenwart. 
Imperfektiv. ° 

1. читаю, 2. читаєш, 3. -ає; 
1. читаємо, 2. -аєте, 3. -ають 

ich lese, du liest usw. 

2. Vergangenheit. 

Perfektiv. 

1. я читав1), -ала, 2. ти ч., 
3. читав, -ала, -ало; 

1. ми читали, 2. ви ч., 3. чи
тали 

ich las, du lasest usw. 

1. я прочитав, -Ала, 2. ти пр., 
3. прочитав, -ала, -ало; 

1. ми прочитали, 2. ви пр., 
3. прочитали 

ich habe durchgelesen usw. 

Em Plusquamperfekt kann man bekommen, wenn man 
dem lerfekt des Zeitwortes noch das des Hilfszeitwortes hinzu
lugt: я був читав oder я читав був oder (mit dem gleich einem 
Adverb emgeschalteten було es ist gewesen) я читав булб ich 
üatte gelesen; für ein weibliches Subjekt: я була читала oder 
^_читала_була oder я читала булб, 2. Pers. ти був читав, 

тіла 1}- ^ U n d a r Ü i c h a u c h : *• читав-єм, читала-м, 2. читав-єсь, чи-
vgl 163 татали>сьмо' 2- татади-сьте, und прочитав-ем usw.; 
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ти читав був, ти читав було usw. Gewöhnlich aber verzichtet 
man darauf und setzt einfach das Perfekt: я читав, -ала . . . . 

3. Zukunft. 

1. буду читати oder читати 
му, selten му читати, 2. бу
деш читати, ч. меш, меш ч., 
3. буде ч., ч. ме, ме ч.; 

1. будемо ч., ч. мемо, мемоч., 
2. будете ч., ч.мете, метеч., 
3. будуть ч., ч. муть, муть ч. 

ich werde lesen usw. 

1. прочитаю, 2. -аєш, 3. -ає; 
1. прочитаємо, 2. -аєте, 3. -а-

ють 
ich werde durchlesen usw. 

IL K o n j u n k t i v . 

1, Gegenwart. 

1. я би читав, -ала (я читав 
би, я читала би

1
), 2. ти би 

читав, -ала (тич. би), 3. чи
тав би, -ала би, -ало би; 

1. ми би читали (ми ч. би), 
2. ви би ч. (ви ч. би), 3. чи
тали би 

ich lese, ich läse, ich würde 
lesen, du lesest usw. 

1. я би прочитав, -ала (я пр. 
би), 2. ти би прочитав, -ала 
(ти пр. би), 3. прочитав би, 
-ала би, -ало би; 

1. ми би прочитали (ми пр. би). 
2. ви би пр. (ви пр. би), 
3. прочитали би 

ich lese durch, ich läse 
durch, ich würde durchl. usw. 

2. Vergangenheit. 

. я би був читав, я би була 
читала (я був би читав, 
-ала), 2. ти би був читав, 
ти би була читала (ти був 
би читав, ти була би чи
тала), 3. був би читав, бу
ла би читала, було би чи
тало; 

1. я би був прочитав, я би була 
прочитала (я був би пр., я 
була би ир.), 2. ти би був 
прочитав, ти би була про
читала (ти був би пр., ти 
була би пр.), 3. був би про
читав, була би прочитала, 
було би прочитало; 

•) Die österreichischen Ruthenen gebrauchen manchmal auch 
die Formen читав би, бись, Plur. читали бисьмо, бисьте statt я чи
тав би, ти ч би usw. Ebenso in der Vergangenheit: був бим ч. 
usw. Die Endungen ->f, -сь, -мо, -сьте sind Verkürzungen der alten 

Präsensformen von бути (s. 163). 
•> 21* 
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1. ми були би читали (ми би 
були ч.), 2. ви були би чи
тали (ви би були ч.), 3. бу
ли би читали 

ich habe gelesen, hätte g., 
würde g. haben, du habest g. 
usw. 

1. ми були би прочитали (ми 
би були пр.), 2. ви були би 
пр. (ви би були пр.), 3. бу
ли би пр. 

ich habe durchgelesen, 
hätte d., würde d. haben 
usw. 

III. Imperativ. 

2. читай; 2. прочитай; 
1. читаймо, 2. читайте 1. прочитаймо, 2. прочитайте 

lies, laßt uns lesen, leset. lies durch, laßt uns durch
lesen, leset durch. 

IV. Infinitiv. 

читати lesen. прочитати durchlesen. 

V. A d v e r b i a l e P a r t i z i p e . 

1. Gegenwart. 

читаючи lesend, beim Lesen, — 
wenn man liest . . . . 

читавши nach dem L. 
man gel. hat . . . . 

2. Vergangenheit. 

wenn прочитавши nach dem Durch
lesen, nachdem . . . . 

B. Passiv. 

читаний, -на, -не 
lesen. 

P a r t i z i p . 

. ge- прочитаний, -на, 
durchgelesen. 

-не 

Mit diesem Partizip und dem Hilfszeitwort бути (sein) 
kann man, wenn nötig, einen Indikativ für Vergangenheit und 
Zukunft und einen Konjunktiv des Passivs gewinnen, z. Б.: Він 
уже нераз був битий. Er ist schon öfters geschlagen worden. 
Будеш битий. Du wirst geschlagen werden. Б у в би битий. 
Er wäre geschlagen worden. Була вона Господом улюблена. 
Sie war von Gott bevorzugt. Gewöhnlich aber ersetzt die refle-
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х іте Fügung das Passiv, z.B.: Євангеліє читаєть ся das Evan
gelium wird gelesen, читало ся wurde gelesen, читалоб ся 
würde gelesen werden, читати ме ся wird gelesen werden. 

In der Tagespresse findet man noch zwei adjektivische 
Partizipe: читаючий, -ча, -че lesend und читавший, -ша, -ше 
gelesen habend. Sie kommen aber weder in der guten Literatur, 
noch im Volksmund vor. Reste dieser Biegungsformen, wie бу
дучий künftig, горячий heiß, померший tot, sind Adjektiva ge
worden. 

Die eigenen Biegungsformen jedes Zeitwortes beschränken 
sich also auf 14; darunter sind nur 9 eigentlich verbal: der Indi-
kativ^er Gegenwart (Zukunft) und der Imperativ. 

'Nach den Ausgängen dieser eigentlich verbalen Formen 
sind, wie oben ausgeführt ist, im Ruthenischen drei Biegungs
arten zu unterscheiden, nach minder wesentlichen Merkmalen 
dann noch einige Abarten. 

§ 1 5 1 . Die p r ä f i x i e r t e n Z e i t w ö r t e r haben die

selbe Biegung wie die einfachen. Die mit betontem вй-

abgeleiteten (perfektiven s. 63) Zeitwörter unterscheiden 

sich durchwegs von den einfachen dadurch, daß sie die 

Tonstelle stets ebenda behalten, z. В. випитати ausfragen 

(питати fragen), випитаю ich werde ausfragen (питаю 

ich frage) , випасти mästen (пасти weiden), випасу 

ich werde mästen (пасу ich weide), випаси mäste (паси 

weide) , вйлїзти herauf klettern (лізти klettern), ви

лізу ich werde heraufklettern (лї'зу ich klettere), вйлїзь 

klettere herauf (лїзь klettere) визвати herausfordern 

(звати rufen), вйзову ich werde herausfordern (зову, зву 

ich rufe) , вийти hinausgehen (іти gehen), вийду ich 

werde hinausgehen (іду ich gehe) . . . ., вйратувати er

retten (рятувати retten), вйратую ich werde erretten 

(ратую ich rette) . . . ., видати ausgeben (дати geben), 

видам ich werde ausgeben (дам ich werde geben) . . . ., 

вибути bis zu Ende sein (бути sein), вибула sie war bis 

zu Ende (була sie war) . . . . 

Auch bei anderen Präfixen kommt zuweilen eine 

Verschiebung der Tonstelle vor und damit kann eine 
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Veränderung der Biegungsendung verbunden sein, z. B. 
сидіти sitzen, Impt. сиди, aber засидіти ersitzen, Impt. 
засидь, ходити gehen, ходи, aber приходити (neben -йти) 
ankommen, приходь (neben -ходи). 

Beispiele zu den alten Konjugationen. 

I. Klasse. 
§ 152. A. Als Muster dienen: гребстй scharren, 

graben, красти stehlen, мочи können (помочи helfen, 
спомочй unterstützen), печи backen, волочи schleppen, 
нести tragen, дїзти kriechen, schleichen, пняти ся klimmen 
(розняти kreuzigen), дути blasen, терти reiben (обтерти 
abreiben, abwischen), плисти schwimmen, ревти brüllen, 
лячй sich legen, сісти sich setzen. 

Sing 

Plur 

Part. Präs 
Inf. 
Prät. гріб, 
Part. Prät. 
Part. Prät. 

Präs. 
1. Гребу ГрСБЖ 
2. гребеш гргкешн 
3. гребе ГрЄБЄТЬ 

1. гребемо гревшг 
2. гребете грекете 
3. гребать грекліт-ь 

Akt. гребучи 
греб(с)тй 

гребла, -лб, -лй Part. 
Akt. грібши Part 
Pass. (гребений) 

Präs. 
Sing. 1. краду крддж 

2. крадеш крддешн 
3. краде крддетг 

Plur. 1. крадемо крддші 
2. крадете крддете 
3. крадуть крдджть 

Impt. 

ГребЙ Г()$БН 

гребім греБШілг 
ГребІТЬ ГрЄБ'ЬТе 

гретн 
Prät . Akt. I I . грєБлг 

. Prät . Akt. І. гревг 
гревенг 

Impt. 

крадй крдлн 

крадім 
крадїть 

крлд*іиіг 
крдд-бте 
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Part. Präs. Akt. крадучи 
Inf. красти 
Prät. крав, крала 
Part. Prät. Akt. кравши 
Part. Prät. Pass. крадений 

крлстн 
крллг 
крлдг 
крллеиг 

Präs. 
Sing. 1. мбжу могж 

2. можеш можешн 
3. може іиіожеть 

Plur. 1. можемо можемо 
2. можете можете 
3. можуть МОГЖТЇ. 

Impt. 

(ПО-)МОЖИ MOSH 

(по-)можім uos-ьмг 
(ПО-)МОЖІТЬ MOS'bTe 

Part. Präs. Akt. мога, Adj. могучий mächtig 
Inf. МОЧИ, МОГТИ 

Prät. міг, могла . . . . 
Part. Prät. Akt. мігши 
Part. Prät. Pass. (спо-)мбжений 

МОГЬІ 

МОШТН 

моглг 
могь 
можем'/. 

Präs. Impt. 

Sing. 1. печу 
2. печеш 

пекж 
печешн печи пьцн 

3. пече печеть 

Plur. 1. печемо 
2. печете 

печемг 
печете 

печім 
печіть 

льцимі 
пьците 

3. печуть пекжтг 

Part. Präs. Akt., Adj. пекучий 
Inf. печи, пекти 
Prät. пік, пекла . . 
Part. Prät. Akt. пікши 

brennend пекгі 
пештн 
пеклг 
пекг 
•-• ЛІ »1* t t l 

Part. Prät. Pass. печений ПЄЧЄМ* 
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Präs. 

Sing. 1. волочу БЛ-ЬКЖ 

2. волочеш БЛ-ЬЧЄШН 

3. волоче БЛ-ЬЧЄТЬ 

Plur. 1. ВОЛОЧеМО БЛ-БЧеїШЬ 
2. волочете БЛ-ЬЧЄТЄ 

3. волочуть вл-ькжтг 

Part. Präs. Akt. волбчучи 
Inf. волочи, волокти 
Prät. волї'к, волокла . 
Part. Prät. Akt. волікши 
Part. Prät. Pass. волочений 

Sins 

Plur. 

Part. Präs 
Inf. 
Prät. 
Part, Prät. 
Part. Prät, 

Präs. 

1. H e c j НЄС/К 

2. несеш несешн 
3. несе" иесетг 

1. несемо шшг 
2. несете несете 
3. несуть несжть 

Akt. несучи 
нести 
нїс, несла . . 

Akt. нісши 
Pass. несений 

Präs. 
Sing. 1. лізу 

2. лізеш 

3. лїзе 

Plur. 1. ліземо 
2. лізете 
3. лізуть 

Л-Б^бШН 

л-ь е̂ть 

л-б̂ ете 
ЛІ^ЖТЬ 

Impt. 

волочи БЛ-ЬЦН 

волочім Бл-ьц-шг 
ВОЛОЧІТЬ БЛ-БЦ-ЙТе-

БЛ'ЬІСЬІ 

БЛ'ШТН 

Елгіслг, БЛ-ЬКЛЬ 

БЛгіСЬ, БЛ'БІСЬ 

Бл-Бченг 

Impt. 

неси НЄСН 

несім несьш 
несіть несите 

месьі 
нестн 
неслг 
несь 
несенг 

Impt. 

лізь л ^ н 

лізьмо л-ь^шг 
лізьте л-ь̂ -ьте 
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Part. Präs. Akt. лізучи Л-Ь£Ь1 

Inf. ЛІЗТИ листи 
Prät. лїз, лізла . . . . л-б̂ лг 
Part. Prät. Akt. лізши Л*£Л 

Part. Prät. Pass. — л-ь̂ еиг 

Präs. 

Sing. 1. 
2. 
3. 

пну 
пнеш 
пне 

пьиж 
пьнешн 
пьиеть 

Plur. 1. 
2. 
о 
О. 

пнемо 
пнете 
пнуть 

пьншг 
пьиете-
пмштг 

Impt. 

(роз-)пнй пьнн 

(роз-)пнї'м пьшші 
(роз-)пніть пьшзте 

Part. Präs. Akt. пнучи 
Inf. пняти, пясти, пнути 
Prät. п(н)яв, п(н)яла . . . . 
Part. Prät. Akt. п(н)'вши 
Part. Prät. Pass. (роз-)п(н)ятий 

пььш 
ПАТН 

ПАЛЬ 

пьнт. 
пдтг 

Präs. 

Sing. 1. 
2. 
3. 

дму, дую 
дмеш, дуєш 
дме, дує 

дгмж 
дьшшн 
АШіГЬ 

Plur. 1. 
2. 

дмемо, дуємо 
дмете, дуєте 

A%UWb 

дшєтє 

3. дмуть, дують дшжгь 

Part. Präs. Akt. дмучи, дуючи 
Inf. дути 
Prät. дув, дула  
Part. Prät. Akt. дувши 
Part. Prät. Pass. дутий 

Impt. 

дми, дуй дшн 

дмім, дуймо дгипмі 
дміть, дуйте дгм-ьте 

дшгі 
джтн 
джлг 
дгиг 
джтг 
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Präs. 

Sing. 1. тру 

2. треш 

3. тре 

Plur. 1. тремо 
2. трете 

3. труть 

тьрж 

тьрешн 

тьреть 

тьремь 

тьрете 

тьржть 

Part. Präs. Akt. тручи 

Inf. терти 

Prät. тер, терла 

Part. Prät. Akt. (об-)тєрши 

Part. Prät. Pass. тертий 

Sins 

Plur. 

Part. 

Inf. 

Prät. 

Part. 

Part. 

Impt. 

три тьрн 

трім тьр-Ш'ь 

тріть тьр-ьте 

тьргі 

тр-ьтн, тргтн 

трглг 

тьрг 

тріть 

Impt. 

ПЛОБН 

Präs. 

1. пливу, плину ПЛОБЖ 

2. пливеш, плинеш пловешн пливи, плинь 
3. пливб, плине плокеть 

1. пливемо, плинемо плокемг пливім, плиньмо ПЛОБ-БМІ 

2. пливете, плинете плокєте пливіть, плиньте пловит* 

3. пливуть, плинуть ПЛОБЖТЛ 

Präs. Akt. пливучи, плинучи 

плисти 

плив, шшла . . . . 
Prät. Akt. пливши 
Prät. Pass. — 

Präs. 

Sing. 1. реву, рую р!БЖ 

2. ревеш, руеш ршшн 

3. реве, руе рікегь 

Р Ь г . 1. ревеМО, руемб рівеуг 
2. ревете, руете ріжете 

3. ревуть, рують ркжгь 

пловгі 

пло^тн 

плоулг 

ПЛО^КЇ 

ПЛОЕЄНЬ 

Impt. 

реви, руи реБН 

ревім, руймо рев-шь 

ревіть, руйте рекете 



§152 Zeitwörter. 331 

Part. Präs. Akt. ревучи, руючй pl™ 
Inf. ревти, ревіти, русти рютн 
Prät. ревів, рув, ревіла, ревла, рула . . . . рголг 
Part. Prät. Akt. ревівши, рувши рнжг 
Part. Prät. Pass. — — 

Präs. 

Sing. 1. 
2. 
3. 

ляжу 
ляжеш 
ляже 

ЛАГЖ 

ЛАЖЄШН 

ЛАЖЄТЇ> 

Plur. 1. 
2. 

ляжемо 
ляжете 

ЛАЖЄШ 

ЛАЖЄТЄ 

3. ляжуть лАгжтг 

Part. Präs. Akt. — 
Inf. лячй, лягти 
Prät. лїг, лягла . . 
Part. Prät. Akt. лігши 
Part. Prät. Pass. — 

Impt. 

лязь, ляж AASH 

лязьмо, ляжмо лАв-шг 
ЛЯЗЬТе, ЛЯЖТЄ AAS^Tf 

ЛАГИ 

ЛЄШТН 

лєглг 
шг 

Präs. Impt. 

Sing. 1. сяду 
2. сядеш 

САДЖ 

САЛЄШН СЯДЬ САДН 

3. сяде САлетг 

Plur. 1. сядемо 
2. сядете 

С А А Ш г 

САЛЄТЄ 

сядьмо сАД-шг 
сядьте сАдите 

3. сядуть САДЖТЬ 

Präs. 

Т5-Й4-

Akt. — 
сісти 
сїв, 

А 1т--4- л і ' л т і т 

сіла . . . . 
TT 

CAAW 

гастн 
СБлг 

сидг 

Inf. 
Prät 
Part 
Part. Prät. Pass 
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Von den im Altkirchenslawischen zu dieser Klasse 
gehörenden Zeitwörtern sind im Ruthenischen einige nicht 
vorhanden, z. B. : ßPUTH, NP-БТН, -СКВРІГГН, ВР^ШТН 
(Bpzr^), вртгштн (вргхж), BP^CTH, млізстн, тстн (тепж), 
^АБЖ (̂ АБСТН), ДЛЬСЖ (ДЛЬБСТН), 4PUCTH, ЧНСТН, СОЙТН 

(СХПЖ), ЖЄШТН, БОСТН, БЛЮСТН, ЖЛ'БСТН, ГРАСЇН, ^ВАШТН, 

ЛАШТН. Dagegen sind im Altkirchenslawischen nicht be

legt: скуб(с)ти rupfen, zupfen, човпти schlagen, ч. ся 

poltern, хропти schnarchen, верзти faseln u. a. Außer
dem sind mit einzelnen Formen in die Klasse der suffix
losen Wurzelverba getreten: бічи, бігти laufen (БІзЖЛТН), 

застрячй, -гтй steckenbleiben (1. Pers. Sing, застрягну). 

Andere Unterschiede vom Altkirchenslawischen weist 

das Ruthenische in folgenden Punkten auf: 

1. жати sicheln, ernten, жну, жнеш . . . . gehört, 
wie in den meisten slawischen Sprachen, der I. Klasse 
an, im Altkirchenslawischen der I I I . Klasse. Ähnlich 
приобрісти erwerben, приобріту, -теш (neben приобріти, 

-ію) , aksl. OBP-SCTH, ОБРАШТЖ, -ШТЄШН . . . . Um

gekehrt: дерти reißen, schinden, gegenüber dem aksl. 
ДЬРЛТН, und dieser Übertritt hat weiter zur Folge solche 
Formen wie дру, д р е ш neben деру, дереш (aksl. ДЄРЖ, 

АЄР6ШН) nach тру, треш (aksl. ТЬРЖ). 

2. Die analogisch eingedrungenen Erweichungen bei 
Ä-Lauten im Stammauslaut, z . B . : можу, мбжуть, помо
жи. Vgl. 149, 33. 

3. Die analogische Wiederherstellung der Infinitiv
endung -ти bei den Verben mit einem jfe-Laut im Stamm
auslaut, z. В.: могти ( = мочи). Vgl. 149, 33. 

4. Die analogische Ausgleichung des ursprünglich 

in verschiedenen Stufen erscheinenden Wurzelvokals im 

nl. und im Präs., z .B . : цвиту (aksl. ЦВЬТЖ) nach цвйсти 

(aksl. ЦВНСТН) blühen, стрйчи, стригти (aksl. СТР^ШТН 

neben СТРНШТН) scheren nach стрижу (aksl. СТРНГЖ). 
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5. Dieselbe analogisehe Ausgleichung im Auslaut 
des Stammes, z. В.: жию neben живу (aksl. ЖНВЖ) nach 
dem Inf. жити leben; кую (aksl. К0ВЖ) nach кути und 
кувати (aksl. ІС0БЛТН, KO&TH) schmieden. 

6. Andere Angleichungen hat im Ruthenischen die 
Präfixierung veranlaßt. Das von Präfixen herstammende 
-N (vgl. 124) ist an den Verbalstamm angewachsen in 
няти fassen, nehmen (vgl. взяти nehmen), вйняти aus
nehmen, відняти abnehmen usw.; відбйму ich werde ab
nehmen (о = ь) hat solche Formen wie здбйму möglich 
gemacht usw. 

7. Die Form пняти neben пяти (aksl. ПАТН) und 
мняти neben мати kneten (aksl. MATH) erklärt sich durch 
das Eindringen des н aus den Präsensformen пну, пнеш 
usw. Bei мняти könnte man auch an eine bloß laut
liche Entwicklung wie bei мнясо = мясо Fleisch (27, 7) 
denken. 

8. Das c der Infinitive красти stehlen, класти 
legen, вести führen, шести kneten, мести kehren, плести 
flechten, густи tönen, сісти sich setzen, їсти essen, по
вісти sagen . . . ., das im Präs. selbstverständlich nicht 
vorkommt (краду, кладу, веду, гнету, мету, плету, гуду, 

сяду, їм, повім . ' . . . ) , ^ w i e e i n B e s t a n d t e i l d e r lfm~ 
tivendung in Infinitive eingedrungen, in denen es laut
lich nicht begründet ist, wie гребстй, скубсти, клясти, 
пясти, плисти. 

9. Nach dem ruthenischen Vollautsgesetze entspricht 
dem aksl. БРІзШТН, БР-БГЖ behüten беречй, бережу, dem 
aksl. СТРТЗШТН, СТР-ВГЖ behüten стеречй, стережу, dem 
aksl. ВЛ-ВШТН, BMsK* ziehen, schleppen M™™'*0™^ 
Dagegen steht dem aksl. MP^TH, Ж Р № ПР^ТН, T № 
TH usw. мерти sterben, жерти fressen перти drangen 
drücken, терти reiben usw. gegenüber Diese FaUe unter
scheiden sich von jenen dadurch, daß im Altkirchen-
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slawischen das Präs. МЬРЖ, ЖЬРЖ usw., dementsprechend 
im Ruthenischen мру, жру usw. lautet und selbst im 
Inf. Nebenformen wie ЖРЙТН vorkommen. Die ruthen. 
Infinitive мерти, жерти usw. stimmen somit, was den 
Wurzelvokal betrifft, mit dem Präs. überein: ь; dieses ь 
gab später nach dem bekannten ruthen. Lautgesetze (14), 
wo es nicht ausfallen durfte, e, also мерти und мру usw. 

10. Die Formen лячи, лягти, gegenüber dem aksl. 
Л6ШТН, und лягла (ЛЄГЛД) lehnen sich an das Präs. ляжу 
(ЛАГЖ) an (vgl. 149). Ähnlich ist ревти, gegenüber dem 
aksl. РЮТН, durch Anlehnung an das Präs. реву (ЙВЖ) 
entstanden. Mit der Nebenform ревіти tritt das Zeitwort 
in eine neue Gruppe dieser Klasse ein — zweiter Stamm 
auf -'B —, eine Gruppe, die im Altkirchenslawischen 
nicht vorkommt, im Ruthenischen aber (ähnlich im Russi
schen und Slowenischen) einige Anhänger hat, wie со
піти schnaufen, хропіти schnarchen. Das Präs. пливу 
ist an den Inf. плисти angebildet; über das и = W des 
Inf. s. Vondräk, Slav. Gr. II 209, I 105. 

H . Der konsonantische Stammauslaut hat im Ru-
themschen oft andere Veränderungen zu erleiden (27, 2, 
Щ als im Altkirchenslawischen, z .B. : греб(с)тй, мочи, 
ПЄЧИ, ДЯЗЬ. : Ч 

12. In geschlossener Silbe stellt sich der ruthen. 
Umlauf von о und e ein (20), z .B. : гріб, ніс, міг, пік. 

_ 13. Auch das Auslautsgesetz (31) hat im Ruthe-
™ f n Unterschiede zur Folge, z. В.: лїз (УЩ\7>), тер 
(TPZAZ), гріб (грбвлх), нїс (тещ 

14. Die Unterschiede in den Biegungsendungen sind 
senon 141 ff. besprochen, die Formenangleichungen im 
Imperativ 24 und 149, im Part. Präs. Akt. 149. 

§ 155*' B- Beispiele: брати nehmen (зібрати sam
meln), звати rufen. 
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Präs. 

Sing. 1. беру Берж 
2. б е р е ш Берешн 

3. бере вереті 

Plur. 1. беремо верші 

2. б е р е т е Берете 

3. беруть вержтг 

Part. Präs. Akt. беручи 

Inf. брати 

Prät. брав, брала . . 

Part. Prät. Akt. бравши 

Part. Prät . Pass. (зі)браний 

Präs. 

Sing. 1. зву, зову £0БЖ 

2. ЗВЄШ, ЗОВЄШ £0БЄШН 

3. ЗВе, ЗОВЄ £0БЄГЬ 

Plur. 1. звемо, зовемо ітмг 

2. з в е т е , з о в е т е £0БЄТЄ 

3. звуть, зовуть ^ОБЖТЇ> 

Part. Präs. Akt. звучи, зовучи 

Inf. звати 

Prät. звав, звала . . . 

Part. Prät . Akt. звавши 

Part. Prät. Pass. званий 

Impt. 

бери верн 

берім Берима 

беріть вер-ьте 

вери 

БЬрЛТН 

БЬрЛБІ 

вьрлнг 

Impt. 

зви, зови £0БН 

звім, зовім іькьиг 

звіть, зовіть О̂Б-ВТЄ 

£ІБЛТН 

^ЬБЛЛЬ 

^гвлБг 

^•ЬБЛНЇ 

Im Ruthenischen gehören hieher nur noch: гнати 

treiben, жену, женеш usw., жвати kauen, жву, ждати 

warten, жду, прати schlagen, waschen, деру, рвати 

reißen, рву, ссати saugen, ссу und ткати weben, тчу. 

Von diesen stimmt im Präs. ЖДУ mit dem aksl. ЖНДЖ 

nicht überein, auch nicht die vorwiegend gebräuchliche 
Präsensform зву (ohne o). Hinzugekommen ist стогнати 

stöhnen, стогну, aksl. СТЄМЛТН, СТЄНІЖ. Andererseits ist 
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das aksl. ДЬРЛТН im Ruthenischen meistens durch die 
Form дбрти ersetzt, und für тчу, тчеш kommt auch 
schon ткаю, ткаеш тог. 

Über die lautlichen und sonstigen Verschiedenheiten 
im Einzelnen ist nichts zu bemerken, was nicht schon 
gesagt worden wäre und sich aus der Zusammenstellung 
mit den altkirchenslawischen Formen von selbst ergäbe. 

П. Klasse. 

§ 154. Beispiele: стати stehen bleiben, werden, 
двигнути heben, сохнути trocknen (intr.). 

Präs. Impt. 

Sing. 1. стану СТАН ж 
2. станеш СТАИЄШН стань 
3. стане стднетг 

P lur . 1. станемо стлншг станьмо 
2. станете стднете станьте 
3. стануть стднжть 

Part. Präs. Akt. — 

Inr- стати, станути 
Prät. став, стала . . . ., станув, -ула . . . . 
Part. Prät. Akt. ставши, станувши 
Part. Prät. Pass. — 

СТАНИ 

СТАН'ВУЬ 

СТАНІТ« 

стднгі 
СТАТИ 

СТАЛІ 

СТАИ> 

Präs. 

Sing. 1. ДВИГНу АБНГНЖ 
2. двигнеш АЕНГНЄШН 
3. двигне АБнгнетг 

P lur . 1. двигнемо АБНГНШг 
2. двигнете АЕНГН$ТЄ 
3. двигнуть АЕНГНЖГЬ 

Impt. 

ДВИГНИ АВНГНН 

ДВИГНІМ АБНГИ'ЬМ'Ь 

ДВИГНІТЬ АБНГН-ВТЄ 
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Part. Präs. Akt. — АБНГНЇІ 

Inf. двигнути ДБНГНЖТН 

Prät. двиг, двйгла ..., двиг ДБНГЛ'Ь, АБНГ-

нув, -ула ИЖАЇ 

Part. Prät. Akt. двигнувши ДБНГЬ, ДБНГИЖБ'Ь 

Part. Prät. Pass. (двйгнений, двигну Д Б Н Ж Є М Ї , ДБНГ-

тий) ношіт. 

Präs. Impt. 

Sing. 1. сбхну, схну сь̂ снж 
2. сбхнеш, с х н е ш сь^иешн СОХНИ, СХНИ CbJ(NH 

3. сбхне, схне арчтг 

Plur. 1. сбхнемо, схнемо щншг сбхнїм, схнїм сгрішг 
2. сбхнете, схнете стиште сбхнїть, схн'іть сипите 
3. сбхнуть, схнуть сг^ижть 

Part. Präs. Akt. сбхнучи, схнучи щні\ 
Inf. сохнути, схнути сг̂ нжтн 
Prät. сох, сохла ..., схнув, ехнула сьрл, с^нжлт. 
Part. Prät. Akt. сохнувши, схнувши (ЦЬ С^НЖБЇ. 

Part. Prät. Pass. — 

Die Gruppe der Zeitwörter auf -нути ist im Ru
thenischen stark angewachsen (vgl. 43). Außer стати, 
das auch im Artkirchenslawischen den Infinitiv ohne 
-МЖ- bildete, können im Ruthenischen das -ну- entbehren 
die Infinitive: діти — ДЇнути irgendwohin tun, стріти _ 
стрінути begegnen, завяти>) = _ВЯНути welken, зачерти 
- зачерпнути schöpfen (aksl. ЧМҐГН, ЧР2.ПЖ), охлясти, 
-яти = охлянути ermüden, мокти - мбкнути naß wer
den, одягти == одягнути kleiden, досягти — досягнути 
(irgendwohin) reichen, тягти — тягнути ziehen. Die ln-

* ) ] * * , Form ist erst nachträglich nach вавяв (von завянути) 
gebildet, denn die Wurzel ist 4d und hätte mit -ти вясти ergeben 
müssen. Da aber das -d in keiner Form des Z.twortes завянути 
erhalten ist, hat das Sprachgefühl вя als Wurzel abstrahiert. 

Smal-Stockyj u. Gärtner, Buth, Gramm. 
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finitive мокти, одягти, досягти, тягти sind jüngere ukrai
nische Bildungen, z. В. досягти hat nichts mit aksl. Д0-
САШТН, Д0САГЖ zu tun. Durch eine Anlehnung an піч
ну (почати, aksl. -ЧАТН, anfangen) ist zu відпочити, 
спочити (aksl. ПОЧНТН, ПОЧНИ) ausruhen das Präs. від-
пічну, епічну gebildet worden, und daran schloß sich 
eine Infinitivform відпічнути, спічнути an. Ähnlich ist ein 
neuer Infinitiv auf -нути entstanden in пнути ся empor
streben zu пну ся (пняти, aksl. ПАТН) und спімнути er
wähnen (neben помянути gedenken), wo ein dem alt
kirchenslawischen Verbum MUlTiTH, МЬНгЖ entsprechendes, 
nunmehr verloren gegangenes ruthenisches Zeitwort mit
gewirkt haben mag. 

Dem Präsens dieser Gruppe hat sich angeschlossen 
плину ( = пливу, s. 152, 10). 

Das -ну ist im allgemeinen auch ins Prät. einge
drungen. Doch kommen viele Prät. ohne -ну vor, z. B.: 
зачер, -рла schöpfte, одяг, -гла kleidete, тяг, -гла zog, 
охолов, -бда erkaltete (охолонути), чах, чахла welkte 
dahin, гас, гасла verlosch, блис, -сла erglänzte, бдїд, 
-дла erbleichte, обрид, -дла wurde zum Ekel, привик, 
-кла gewöhnte sich, вяв, вяла welkte, оглух, -хла wurde 
taub, загруз, -зла sank ein, здох, -хла verendete, зяб, 
-бла fror, кис, -сла gor, прилип, -пла blieb kleben, мерз, 
-зла fror, змок, -кла wurde naß, змяк, -кла wurde weich, 
остогид, -дла wurde widerwärtig, пах, -хла duftete, пух, 
-хла schwoll, осліп, -пла erblindete, сох, -хла dorrte, 
trocknete, стиг, -гла kühlte ab (intr.), стерп, -пла schlief 
еш (von Gliedmaßen), схуд, -дла magerte ab, зчез, -зла 
verschwand, згиб, -бла ging zugrunde (згинути), подів, 
-їла tat (irgendwohin), зустрів, -іла begegnete, охляв, 
-яла ermüdete. Dabei beachte man wegen der Behand
lung des Auslautes die Formen зачер (Stamm черп), 
охолбв (Stamm холод), блїд, охляв (s. B e r n e k e r , Slaw. 
et. Wtb. chlzdajo); s . 31. 
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Über die Imperativformen стань, станьте, s. 9, 1, 

142, 149. 
Das Part. Prät. Pass. ist bei der Mehrzahl dieser 

Zeitwörter wegen ihrer Bedeutung nicht möglich; die es 
aber haben, bevorzugen immer mehr die Form auf -нутий, 

z. В. кинутий geworfen, гнутий gebogen, замкнутий ge

schlossen, одягнутий gekleidet, двигнутий gehoben. 

§ 1 5 5 

mahlen. 

Sing. 

III. Klasse. 

I. P r i m ä r e Verba . 

. Aa. B e i s p i e l e : бороти ся kämpfen, модбти 

Plur. 

Part. Präs 
Inf. 
Prät. 

Part. Prät. 
Part. Prät, 

Präs. 

1. ббрЮ БОріЖ 
2. бореш Боркшн 

3. ббре воркть 

1. ббреМО БОрКМ'Ь 

2. борете воркте 

Impt. 

борЙ ЕОрН 

борім Борнмг, Борідмг 
борІТЬ БОрНТЄ, БОреЛТе 

Sing. 

Plur. 

3. ббрЮТЬ БОргЖТЬ 

Akt. борючи 

бороти 

боров, -ола 

Akt. борбвши 

Pass. борений, боротий 

Präs. 

1. МЄЛЮ ШЛгЖ 

2. м е л е ш ШЛ№ШН 

3. меле тттг 

1. мелемо шлгсмг 

2. мелете ШЛКТЄ 

3. мбдЮТЬ ШЛгЖТЬ 

БОріА 

БрДТН 

врллг 
(Брлкг) 
врлнг, (воренг) 

Impt. 

мели шлн 

мелім шлнш. 
меліть мелнте 

22* 
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МІМА 

млитн 
мл-ьлг 
(МА-ЬБї) 

млинь 

Part. Präs. Akt. мелючи 
Inf- молоти 
Prät- молов, -бла 
Part. Prät. Akt. моловши 
Part. Prät. Pass. мелений, молотий 

Hieher gehören im Ruthenischen noch колбти stechen, 
полоти jäten, пороти aufschlitzen, auftrennen, schleißen. 
Die im Altkirchenslawischen derselben Gruppe ange
hörenden Zeitwörter ЖАТН, JKbNBK und ОБРОСТИ, 0БРАШТЖ 
sind im Ruthenischen zur I. Klasse übergetreten: жати, 
жну und приобрісти, -іту, s. oben. Über die Vollautsform 
молбти gegenüber мелю, s. 9, 7. Wie молоти (МЛТҐГН), 
ist auch полбти (ПЛТЗТН) za erklären; daran lehnt sich 
das Präs. пблю, пблеш an, auch das Altkirchenslawische 
hat statt des zu erwartenden реЩ nach irgend einer Ana
logie ПЛІЗВЖ gebildet. 

über -ле-, -pe- gegenüber dem aksl. -Ш-, -PK-, s. 28,1. 
Im Imperativ sind im Ruthenischen die Ausgänge 

der I. Klasse eingedrungen. 
D ^ P a r t P r ä t - P ass- wird gerne mit -U gebildet. 
§156. Ah. Beispiele: знати wissen, kennen, чути 

hören, fühlen, бити schlagen. 

Präs. 
Sing. 1. знаю іньт 

інмігг 

іитмг 
£NAKT6 

іимттг 

Impt. 

2. знаєш 
3. знає 

Plur. 1. знаємо 
2. знаєте 
3. знають 

Part. Präs. Akt. знаючи 
Inf. знати 
Prät. знав, знала 
Part. Prät. Akt. знавши 
Part. Prät. Pass. знаний 

знай £NAH 

ЗНаЙМО ^MAHIWb 

знайте £NAHT« 

£NAhA 

£HATH 
^MAAI 

£НАБг 
£HANX 
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Präs 

Sing. 1. чую 

2. чуєш 

3. чує 

Plur. 1. чуємо 

2. чуєте 

3. чують 

ЧО^'ІЖ 

ЧФ^ІШН 

40\fKTb 

чо і̂еіигь 
чо^гете 

Ч0\[ІЖГ& 

чуй 

Impt. 

40Vj"H 

Part. Präs. Akt. 
Inf. 

Prät. 

Part. Prät . Akt. 

чуючи 

чути 

чув, чула 

чувши 
Part. Prät. Pass. чутий 

Sing. 1. 

Präs. 

бЮ БЬІтК 

2. бєш БЬКШН 
3. бє Бьгегь 

Plur. 1. бємб БЬКШ. 

2. бєтб БЬ№ТЄ 

3 . бЮТЬ БЬІтКГЬ 

чуймо чо^нмг 
чуйте чочнте 

ЧО^Мі 

чо^тн 
40VfAn 

40\jra 

*40V|E6N7> 

Impt . 

бий БЬН 

биймо Бьнмг, БШМЬ 

6ЙЙТЄ БЬНТЄ, БШТЄ 

BbMv 
БНТН 

внлг 
БНБЇ 

Бшпг, БИТЬ 

Part. Präs . Akt. бючй 

Inf. бити 

Prät. бив, бйда 

Part. Prät . Akt. бивши 

Part. Prät. Pass. битий Щ 

Außer diesen dreien gehören hieher noch folgende 

Zeitwörter: крити (КРШН) decken, verbergen, мити 

(йти) waschen, рити (РШН) wühlen, вити (ВЙІТН) heu

len, сьміти (OUUäTH) wagen, спіти (СП1ҐГН) reifen, грі

ти (ГР-СТН) wärmen, діти (А^ТН) irgendwohin tun (von 

dessen Nebenform oben die Rede war), обути (ОБОйТН 

anziehen (Schuhe), гнити (ГННТН) faulen, шити (ШНТН) 
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nähen, брити (БРНТН) scheren, пити (ПНТН) trinken, вити 
(БНТН) winden, wickeln, лити (ЛНТН) gießen. Dazu sind 
im Ruthenischen noch hinzugekommen: жити mit seinen 
Nebenformen жию, жиеш, die in Zusammensetzungen 
wie зажити einnehmen, schnupfen (Tabak) allein ge
braucht werden (зажйю, -жиеш), кути, -кую (s. І. KL), 
дути, дую (s. І. Kl.) und auch рую zu ревти oder рустй 
(s. I. KL). Durch mehrfache Angleichungen läßt sich 
жути, жую kauen neben жвати, жву erklären. Dagegen 
sind abgefallen CUTH säen, ruthen. сї'яти (III. KL І В b), 
П^ТН singen, ruthen. noch in піяти krähen (III. KL I Bö) 
erhalten, П0ЧНТН ruhen, ruthen. спочити, спічнути (s. 
oben II. KL), ВйПНТН rufen. 

Von den Verben mit dem Stammvokal * folgen 
dem Beispiel von бити, бю noch пити, пю, вити, вю; 
лити hat das Präs. ллю (29), aber auch schon лйю, und 
nur die Formen auf -ию finden wir bei гнити, гнию, 
шити, шию, брити, брию. 

Man sieht, daß abgesehen von diesen vier Verben, 
die Biegungsart identisch ist mit der von der III. KL 
IIA, auch schon im Altkirchenslawischen. 

Der Impt. бий entspricht einer altkirchenslawischen 
Nebenform БНН, das russ. бей, пей usw. dem aksl. БЬН; 
vgl. 14. (Ähnlich, aber ohne Stütze im Altkirchensla
wischen, bildet das Russische, im Gegensatz zum Ruthe
nischen, bei den -ьі-Stämmen die Präsens- und Imperativ
formen, wie von einem ь ausgehend: крою, кроешь 
крой, кройте von крнть, ruthen. крию, криєш . . . . крий, 
крийте von крити decken usw.) 

Der Plural des Impt. ist im Ruthenischen frei nach 
dem Sing, gebildet. 

Das passive Part, wird nur mit -tz gebildet; bloß 
знати behält sein n-Partizip, das von der III. Klasse 
II A gestützt ist. 
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§ 157. Ba. Beispiele: плакати weinen, (оплакати 
beweinen), писати schreiben, орати ackern, слати schicken. 

Sing. 

Plur. 

Part. Präs 
Inf. 
Prät. 
Part. Prät. 
Part. Prät. 

Präs. 

1. плачу ПЛЛЧЖ 

2. плачеш пллчешн 
3. плаче пллчегь 

1. плачемо ПЛДЧШЇ 

2. плачете пллчете 
3. плачуть ПЛЛЧЖТЬ 

Akt. плачучи 

плакати 

плакав, -ала 

Akt. плакавши 

Pass. оплаканий 

Präs. 

Sing. 1. пишу пншж 
2. пишеш пншешн 

3. пише пншегг 

Plur. 1. пишемо пишеш 
2. пишете пишете 
3. пишуть пншжгь 

Part. Präs. Akt. пишучи 
Inf. писати 
Prät. писав, -ала 
Part. Prät. Akt. писавши 
Part. Prät. Pass. писаний 

Präs. 

Sins:. 1. 
2. бреш 
3. 6pe 

0(>гЖ 

OfrcllIH 

«рктг 

Impt. 

плач пллчн 

плачмо ПЛАЧ нм's 
плачте плдчнте 

ПЛЛЧА 

ПЛАКАТИ 

ПЛАКАЛА 

пллкАкг 
пллклнг 

Impt. 

пиши пиши 

пишім пншнш. 
пишіть пншнте 

ПНША 

ПЬСДТН 

пьсллг 
пьсАкг 
пьслнг 

Impt. 

ори 
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Präs. 
Plur. 1. оремо оркмг 

2. орете оргете 
3. брють оржть 

Part. Präs. Akt. брючи 
Inf. орати 
Prät. орав, -ала 
Part. Prät. Akt. оравши 
Part. Prät. Pass. браний 

Impt. 

орім орнміь 
оріть орнте 

орід 

OpATH 

орллт. 
ОрАВІ 

орлігл 

Präs. 
Sing. 1. шлю 

Impt. 
СЬЛІтК 

сьлгешн 
сьлкгь 

сг\кмг 
сглгете 
сьліжтг 

2. шлеш 

3. шле 

Plur. 1. шлемо 
2. шлете 
3. шлють 

Part. Präs. Akt. шлючи 
Inf. слати 
Prät. слав, слала 
Part. Prät. Akt. славши 
Part. Prät. Pass. сланий 

шли 

шлїм 
шліть 

сгмА 
СЛЛД.ТН 

сглллг 
сглдкг 
CbAANb 

сглн 

сглнмї. 
сьлнт« 

Von den im Altkirchenslawischen vorhandenen Zeit
wörtern dieser Gruppe sind im Ruthenischen außer Ge
brauch gekommen: >̂IEATH erschüttern, ^ЬД^ТН bauen, 
Л7.ГЛТН lügen, ЛЛЖАТН hungern, ПЛАСЛТН tanzen, СТЄНАТН 
(s. стогнати, II. KL), N^PH^TH nennen, КЛНЦАТН schreien 
usw., in die a-Klasse (III. Kl. II A) übergetreten: -ймати 
nehmen (HMATH, КМ\Ж), ж а д а т и begehren (ЖАД^ТН 
dursten), ськати ablausen (HCICATH suchen), дрімати 
schlummern, погибати zugrunde gehen (ГЩБАТН zugrunde 
richten), дзьобати picken (̂ OBATH fressen), капати tropfen, 
повзати kriechen. Zwischen beiden Biegungsarten schwankt: 
метати werfen, so auch дихати atmen, двигати heben, 
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tragen, прятати aufräumen, кракати krähen, клепати 
klopfen, dengeln, роптати murren; die Formen ohne -a, 
wie мече, дише, пряче, клепле leben wenigstens noch in 
einzelnen Gegenden. Geblieben ist aber noch immer eine 
stattliche Anzahl wie різати schneiden, мазати schmieren, 
вязати binden, казати sagen, скакати springen, тесати 
zimmern, чесати kämmen usw. Bedeutend vermehrt ist 
diese Gruppe durch eine lange Reihe Zeitwörter, die 
von Hauptwörtern für Geräusche angeleitet sind, wie 
бормотати brummen, воркотати girren, муркотати murren, 
шептати flüstern, щебетати zwitschern, свистати pfei
fen usw. 

Hieher gehört auch слати, стелю, aksl. СТЬЛЛТН, 
СТЄЛКІЧ, ausbreiten, betten; statt слати, слав usw. gebraucht 
man aber schon öfter стелити, vermutlich weil слати 
nach dem Verlust des -T- nach c- von стелю zuweit ab
gerückt war und mit слати, шлю zusammenfiel. 

An die Stelle des aksl. COSTH, СЬПЖ (I. Kl.) streuen 
ist im Rutbenischen сипати, сиплю getreten. 

Der Impt. ist in der schon mehrmals besprochenen 
Weise umgeformt. 

Über die lautlichen Erscheinungen in шлю, шле, 
сиплю, сипле, брю, бре usw. ist schon das Notige ge
sagt (36 ff.). Auch die Erweichung im Stammauslaut, w i e 

плакати, плачу, стругати (hobeln, schaben), стружу, 
брехати (bellen, lügen), брешу, писати, пишу, ршати 
(schneiden), ріжу, прятати (aufräumen), прячу, глодати 
(nagen), глбджу, свистати (pfeifen), свищу, сипати, сип
лю, ist schon in der Lautlehre besprochen. 

§ 158. Bft. Beispiele: віяти wehen, плювати 

spucken. T . 
Präs. I m P t 

Sing. 1. вію Б-ЬІЖ 

2. вієш и ш н вій вин 
3. віє Б-БК-ТТ. 
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Präs. 

P k r . 1. ВІЄМО B-fcKWb 

2. в і є т е Е-ЬКТЄ 

3. віють Б-БШТЬ 

Part. Prät. Akt. віючи 

Inf. віяти 

Prät. віяв, віяла 

Part. Prät. Akt. віявши 

Part. Prät. Pass. віяний 

Präs. 

Sing. 1. плюю ПЛМ1Ж 

2. плюєш пликшн 

3. плює плигать 

Plur. 1. плюємо плюгемг 
2. плюєте плюкт 
3. плюють ПЛМІЖТЬ 

Part. Präs. Akt. плюючи 

Inf. плювати 

Prät. плював, -ала 

Part. Prät. Akt. плювавши 

Part. Prät. Pass. пльбваний 

Impt. 

віймо Биніиг 

війте винтє 

EUhA 

BU1ÄTH 

Е-валг 

Б'БІАЕ'Ь 

плюй 

Impt. 

ПЛИН 

п л ю й м о ПЛЮНМХ, -І&Ш 

п л ю й т е плюнте, -ілтє 

пмоьк 

ПЛЬЕЛТН 

ПЛЬБЛЛй 

ПЛЬЕЛЕг 

ПЛЬБЛНг Es fehlen im Ruthenischen: ^ЬІАТН, І^ПШ (dagegen 

зівати, -аю, позіхати, -аю gähnen), ЧМЛТН, ЧАІЖ warten, 

ДЛІАТН, ДАНйч (dagegen давати, даю geben), СТАІАТН, 

СТМЖ (dagegen ставати, стаю stehen bleiben, werden), 

nPHHVTH, ПРТЖ (dagegen сприяти, -яю zugetan sein). Es 

gehören aber hieher: гаяти zögern, діяти tun, каяти ся 

Reue fühlen, краяти schneiden, лаяти schimpfen, лляти, 

ллю (ЛШТН, K-тж) gießen, маяти sich schwingen, flat

tern, надїяти ся hoffen, піяти krähen, сіяти säen, таяти 

schmelzen, zergehen, сьміяти ся, сьмію ся (СМШТН, 

CMtsKK) lachen, блювати speien, пізнавати, пізнаю er

kennen (nicht zu verwechseln mit dem perfektiven пі-
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знати, -аю), вигравати, виграю spielen, anspielen (dura

tiv, aber вигравати, виграваю iterativ). 

Auf den Verlust der Vokalabstufung und auf die 

Imperativbildung brauchen wir kaum noch einmal auf

merksam zu machen. 

II. Abgeleitete Verba. 

§ 159. A. Beispiele: грати spielen, уміти 

і I r n r m p n . 

ver

stehen, können ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
Präs. 

Sing. 1. граю нгрліж 
2. граєш нгрлкшн 

3. грає нгрлгсть 

Plur. 1. граємо нгрАКиіг 
2. граєте нгрлкте 
3. грають нгр&іжгь 

Part. Präs. Akt. граючи 

Inf. грати 

Prät. грав, грала 

Part. Prät . Akt. гравши 

Part. Prät. Pass. граний 

Präs. 

Sing. 1. умію оум-віж 
2. умієш оуШіїшн 

3. уміє оуштоть 

Plur. 1. уміємо оум-віШ'Ь 
2. умієте оумштє 
3. уміють оумиіжтг 

Part. Präs. Akt. уміючи 

Inf. уміти 

Prät. умів, -іла 

Part. Prät . Akt. умівши 

Part. Prät. Pass. — 

Inipt. 

грай нгрлн 

граймо нгрлнмт, 

грайте нгрлнте 

нгрльь 
нгрлтн 
нгр&л'ь 
нгрлБг 
нгрднг 

Impt. 

IW6H умій оу 

уміймо оуминш 
умійте оуш-ьнтс 

CyU-ETH 

оут-влі 

суц-ьиг 
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Eine der regelmäßigsten, 
und zugleich zahlreichsten Biegungsarten 

am reinsten erhaltenen 
Übertritte aus 

ihr kommen nicht vor, wohl aber in sie, wie an vielen 
Stellen vorher zu berichten war. 

In der 3. Pers. Sing, besteht neben dem Ausgang 
-ae auch der kürzere -a (21). 

Die Zeitwörter auf -'іти (-іти), aksl. -ИТН, haben 
wegen der intransitiven Bedeutung der überwiegenden 
Mehrzahl das pass. Partizip verloren. 

§ 160. B. Beispie le : купувати kaufen, воювати 
Krieg führen. 

Präs . Impt. 
Sing. 1. купую коупоуж 

2. купуєш коупоугешн купуй коупоун 
3. купує коупоуктг 

Plur. 1. купуємо коупоукм-ь купуймо коупоунмг 
2. купуєте коупоугетє купуйте коупоунте 
3. купують коупоуіжгь 

Part. Präs. Akt. купуючи коупоуіА 
Inf- купувати КОуПОБЛТН 

P r ä t - купував, -ала коупок&лг 
Part. Prät. Akt. купувавши коупоБАБг 
Part. Prät. Pass. купований коупоБляг 

Präs . Impt. 

Sing. 1. воюю БО 1« Ж 

2. воюєш БОЮІШН ВОЮЙ БОИН 

3. воює Боюгетг 
Plur. 1. воюємо Боюішг ВОЮЙМО БОМНМ'Ь 

2. воюєте вомгете в о ю й т е БОЮНТЄ 

3. воюють БОЮІЖТІ 

Part. Präs. Akt. воюючи БОЙКА 

*-™- воювати БО№БЛТН 

" r ä t - воював , -ала БОКБДЛг 
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Part. Prät. Akt. воювавши БОКБЛК'Ь 

Part. Prät. Pass. войбваний БОКБЛНЇ 

Auch diese Biegungsart ist, wie man sieht, im all
gemeinen rein erhalten. Sie hat eine sehr große Anzahl 
von Anhängern. 

In воювати, -вав stammt das analogische -ю- vom 
Präs. und von купувати . . . ., in войбваний das -6- von 
купований Bei den Zeitwörtern mit betontem Stamm 
ist schon längst das -o- des pass. Part, wegen seiner Un
betontheit in -y- übergegangen (24). 

IV. Klasse. 

§ 161. A. Beispiele: садити setzen, pflanzen, 
лазити kriechen, steigen, доіти melken (aksl. AOHTH 
säugen). 

Präs. Impt. 
Sing. 1. саджу сдждж 

2. садиш сддншн сади слдн 
3. садить CAAHTX 

Plur. 1. садимо слАгімг садім СЛАНІЙ 

2. садите САДНТЄ садіть сдднте 
3. садять CAAATX 

Part. Präs. Akt. садячи СДДА 

Inf. садити СДАНТН 

Prät. садив, -йла сдднлг 
Part. Prät. Akt. садивши САДИБІ, СЛЖДЬ 

Part. Prät. Pass. саджений сджденг 

Präs Impt. 

Sing. 1. лажу лджж 
2. лазиш ЛА£НШН лазь ЛА£Н 

3. лазить лд^нтг 
Plur. 1. лазимо AA£HWb лазьмо лд£нмг 

2. лазите лл^нте лазьте лд£нт« 

3. лазять ЛАМАТЬ 
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Part. Präs. Akt. лазячи 
Inf. лазити 
Prät. лазив, -ила 
Part. Prät. Akt. лазивши 
Part. Prät. Pass. лажений 

Präs. 

S i n g . 1. ДОЮ Д01Ж 
2. д о ї ш AOHUJH 

3. доїть донтг 
Plur. 1. доїмб лонмг 

2. доїте лон те 
3. дбять АОЬУГЬ 

Part. Präs. Akt. доячи 
Inf. доїти 
Prät. доїв, -їда 
Part. Prät. Akt. доївши 
Part. Prät. Pass. доєний 

ЛД£А 

лл^нтн 
лл^нлг 
Л&2,НБ7>, ЛАЖЬ 

Алженг 

Impt. 

дій лон 

діймо, доїм донм-ь 
дійте, доїть АОНТЄ 

АОЬА 
AOHTH 
л о н л г 
АОНЕТ. 
AOKNT. 

Das ist die dritte an Anhängern reiche Biegungs
art. Sie ist aber nicht ohne Einfluß der anderen Biegungs
arten geblieben. 

Im Plural des Imperativs sind seit dem 12. Jahr
hundert (Soboleyskij, Лекцій4, S. 252) die Formen der 
I. Klasse mit -i- eingedrungen; die auf der Stammsilbe 
betonten Zeitwörter haben übrigens die schon mehrmals 
vorgeführten Neubildungen auf -ьмо, -ьте (-ймо, -йте) 
angenommen: гладьмо, гладьте (гладити glätten, streicheln), 
вірмо, вірте (вірити glauben), aber нйщім, нищіть (ни
щити vernichten), weil die Formen auf -ьмо, -ьте unaus
sprechbar wären. 

Manchmal verliert die unbetonte Endung -ить in 
der 3. Pers. Sing, (besonders im Ukrainischen) seinen 
konsonantischen Auslaut (das kommt ausnahmsweise auch 
schon im 11. Jahrhundert vor, s. Sobolevski j , Лекцій4, 
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S. 249). Das -и fällt dann lautlich mit der Endung -e 
der anderen Konjugationen zusammen (vgl. 141), man 
schreibt dann auch geradezu -є: рббе von робити tun, 
говоре von говорити sprechen. 

Öfter kommt es vor, daß der Ausgang -ять (-ать) 
der 3. Pers. Plur. gegen das -ють (-уть) der anderen 
Konjugationen vertauscht wird: хбдють von ходити gehen, 
учуть von учити lehren; so schon 1618 куплют' (Szy-
manovskij, Очерки, S. 49). Im Einklang damit stehen 
Partizipformen wie бачучй von бачити schauen, хвалючй 
von хвалити loben. 

Man beachte die Erweichungen vor -ю in der 1. Pers. 
Sing, und vor -є (-H-) im pass. Part.: носити tragen, ношу, 
ношений, возити fahren (tr.), вбжу, вожений, платити 
zahlen, плачу, плачений, ходити gehen, хбджу, хбджений, 
купити kaufen, куплю, куплений, робити machen, ar
beiten, роблю, роблений, ловити fangen, лбвлю, ловлений, 
позволити erlauben, позволю (позвблений), цінити schätzen, 
ціню (цінений) und die Erweichungen vor -я in der 
3. Pers. Plur. und im Part. Präs. Akt. (s. 27): нбсять, 
носячи, возять, -ячй, платять, -ячй, хбдять, -ячй, куплять, 
роблять, -ячй, ловлять, -ячй, позволять, цінять, -ячй. 
Ь der 1. Pers. Sing, kommt aber die alte Erweichung 
unter dem Einfluß der Formen mit unerweichtem Konso
nanten immer mehr ab, und man sagt auch: нбсю, вбзю, 
нлатю, хбдю, купю usw., s. 149. 

Über das Ї in доїти s. 17. 

§ 162. B. Beispie le : терпіти dulden, кричати 
schreien (окричати verschreien), стояти stehen (пере
стояти überstehen). 

Präs. Impt-
Sing. 1. терплю тргпліж 

2. терпиш трпншн терпи тргпн 

3. терпить тргпнть 
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Präs. Impt. 

Plur. 1. терпимб тргпнмг терпім тргпнуь 

2. терпитб тргпнте- терпіть тргпнте-
3. терплять тргпАтг 

Part. Präs. Akt. терплячи тргпд 

Inf. терпіти тргп-ьтн 
Prät. терпів, -іла Тр'ЬП'ЬЛ'Ь 

Part. Prät. Akt. терпівши тргп-ьв̂ ь 
Part. Prät. Pass. (терпен) тргггьт 

Präs. 

Sing. 1. крич^ крнчж 
2. кричиш крнчншн 

3. кричить кричить 

Plur. 1. кричимо крнчнш, 
2. кричите кричите 
3. кричать крнчАть 

Part. Präs. Akt. кричучй, -ачй 
Inf. кричати 
Prät. кричав, -ала 
Part. Prät. Akt. кричавши 
Part. Prät. Pass. окрйчаний 

Präs. 

Sing. 1. стою CTOKK 
2. стоїш стонши 

3. стоїть стонть 

Plur. 1. стоїмо стонм-ь 
2. стоїте стонтє 
3. стоять СТОКАТЬ 

Part. Präs. Akt. стоячи, стбя 
Inf. стояти 
Prät. стояв, -яла 

Impt. 

кричи крнчн 

кричім крнчнш. 
кричіть крнчнте 

КрНЧА 

крнч&тн 
крнчллг 
кричлвг 
кричлиг 

Impt. 

стій стон 

стіймо стонш. 
стійте стонте 

СТОІА 

СТ01ЛТН 

стоіллг 
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Part. Prät . Akt. стоявши стоніг 

Part. Prät. Pass. перестбяний стоьмгь 

Aus dieser Gruppe sind dem Altkirchenslawischen 

gegenüber im Ruthenischen ausgeschieden oder verloren 
gegangen: Е7.ДІЗТН, BbPUTH, АОВЬЛ-ЬТН, ЖНВТ5ТН, МЬЖАТН, 

С&МІзЖАТгІ, WbNTsTH, ПЛй^ЬТН (повзти, повзу und пов

зати, -аю, kriechen), П0Л1ҐГН, ПЬРІзТН CA, ПРНЛЬПІзТН 

(липнути, -ну, kleben bleiben), РЬД-ЕТН, CBbTUTH (сви-

тати, -ає, Tag werden, сьвітйти, сьвітить leuchten), 

стаїД-БТН CA (стидати ся sich schämen), С2ТАЖАТН, ШТА-

А^ТН (щадити sparen) u. а. Von БАЖАТИ laufen ist 

das Präs . erhalten: біжу, біжиш; im Inf., Prät. бічи, 

біг merkt man den Einfluß der Formen von BTsrN/KTH 
(бігнути). 

Über das я (a) in стояти, кричати usw. s. 16. 

Клячіти neben клячати knien, кишіти wimmeln lehnen 

sich mit ihrem -i- an die Mehrzahl der Wörter dieser 

Gruppe an. Der Wechsel zwischen і und a im Inf. 

kommt auch bei муркотіти, -тати brummen, murren, 

гуркотіти, -тати rasseln, буркотіти, -тати murmeln, вор

котіти, -тати schnurren vor. Vergleiche auch das Auf

kommen von -іти bei ревіти, сопіти usw. 

Zu воліти, волю, волиш, lieber wollen, gibt es 

auch noch das Präs. волію, -їеш (III. Kl. I I А). 

Die Behandlung der Konsonanten vor den Aus

gängen dieser Biegungsart und die Umbildung des Im
perativs wiederholen sich hier wie in der Abteilung A. 
Auch der Wechsel zwischen io und я in der 3. Pers. 

Plur. und im Part. Präs. Akt. kommt hier wie dort vor. 

V. Klasse. 

§ 163. B e i s p i e l e : Бути sein, їсти essen, дати 

geben. 
Smal-Stoekyj u. Gärtner , Bnth, Gramm. 23 



354 Biegungs lehre. §16ä 

Präs. Fut. 

Sing. 1. я e К-СГ.ІЬ буду БЖЛЛ; 

2. ти є, єсй к-сн будеш БЖДШН 

3. є, єсть іестг будб кждетг 

Plur. 1. ми є ксмг будемо вждшг 
2. ви є ксте б у д е т е БЖДЄТЄ 

3. вони є сжть будуть вжджтг 

Impt. Sing. 2. будь БЖДН 

Plur. 1. будьмо 
2. будьте 

сжд-шг 
БЖДІ5ТЄ 

Part. Präs. A k t ( ( с у щ и й wesent l ich) ^ № и 

1 будучи 
Inf. бути вгітн 
Prät. був, бу. іа вг\\г 
Part . Prät . Akt. бувши вгіи 
Part. Prät. Pass. -бутий 

Präs. Impt. 
Sing. 1. їм --шь 

2. їси "ЬСН їдж --ьждь 
3. їсть --ьстг 

Plur. 1. їмб --ша їджмо -ьднілг 
2. їсьте, їсте -•ьсте ІДЖТЄ -ІЗДНТЄ 

3. їдять --ВДАТЬ 

Part. Präs. Akt. їдячи --ВАЇІ 

Inf. їсти --ьстн 
Prät. їв, їла -'ЬЛ'Ь 

Part. Prät. Akt. ївши --ьда 
Part. Prät. Pass. їджениі 

Präs. Impt. 
Sing. 1. дам длмь 

2. даси, даш ДАСИ дай ДДЖАЬ 

3. дасть ллстг 
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даймо лллниг 

ллтн 
ЛЛАЇ 

Plur. 1. дамб Ашг 

2. дасьте, дасте лдсте дайте ААДНТЄ 

3. дадуть ллдАтг 

Part. Präs. Akt. — АЛАЇІ 

Inf. дати 
Prät. дав, дала Щ 
Part. Prät. Akt. давши дли  
Part. Prät. Pass. даний А\иг 

Wie begreiflich, konnten sich die ungewöhnlichen 
Formen dieser Biegungsart nur an wenigen, besonders 
viel gebrauchten Zeitwörtern erhalten. Außer den drei 
genannten gehören hieher nur noch die vereinzelte Form 
вість (Бог вість Gott weiß), entsprechend dem aksl. 
В'БД'БТН, ВтзМЬ, das davon abstammende повісти sagen, 
повів, -іда, повіджений, Präs. повім, -віш, -вість, -вімб, 
-вісьте, -відять, Impt. повідж, und endlich die Ablei
tungen von diesen Verben, z. В.: оповісти erzählen, про
дати verkaufen, наїсти ся sich sattessen, забути ver
gessen (забуду). 

Diese Verba haben auch eine besondere Imperativ
bildung: їдж (s. Leskien, § 160, 2); дати hat diese For
men durch die der a-Stämme ersetzt. 

Von бути ist das Präs., wie man sieht, fast ver
loren; das erklärt sich daraus, daß im Ruthenischen 
(wie im Lateinischen) die Kopula meistens unterdrückt 
^urde (s. 225, vgl. 146). 

Die Verkürzung von єсть zu e ist vielleicht nicht 
auf einmal vor sich gegangen: die Bukowiner Urkunden 
bringen die Zwischenform єсь, всі, ec, daneben aber 
auch schon є (где му є домь); doch können есь, єсь, єс 
auch bloß einer Ungenauigkeit des Schreibers zur Last 
gelegt werden, weil dort auch чес statt честь Ehre, жа-
дос statt жалость Trauer, Mitleid u. dgl. vorkommt. Die 
*огщ e findet sich übrigens schon 1073. 

23* 
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Im 16. Jahrhundert finden wir die 3. Pers. Sing, 
schon, wie heute, auch für die anderen Personen ange
wandt: вгі єсть камень ihr seid ein Stein, я єсть воро
тами ich bin das Tor u. dgl. (Szymanovski j , Очерки, 
S. 82). 

Die Erweichung in дасьте, їсьте folgt dem Bei
spiel der 3. Pers. Sing, дасть, їсть (d. і. дасьть, їсьть). 

Бути, був ist den Formen mit lautlich berechtig
tem у (буду usw.) nachgebildet. 

In Galizien sind gekürzte Formen der 1. u. 2. Pers. 
von бути vorhanden (s. Ogonowski, Studien, S. 143 ff. 
und vgl. auch I l j inski j im ASPh. XXXIV, 8), man fügt 
sie gleichsam als Personalendungen im Präteritum, im 
Konjunktiv (s. 150) und an das Prädikatsnomen u. dgl. 
an (schon im 17. Jahrhundert häufig belegt; s. Markov-
skij, Ант. Рад., S. 180). Vgl. ähnliche Bildungen im Pol
nischen, Serbischen und Bulgarischen. 

1. Pers. Sing.: радам ( = я рада) ich bin froh (weib
lich), я рад бим ich wäre froh, читалам ich las (weib
lich), батьком ( = я батько) ich bin der Vater, як бим 
знав wenn ich wüßte . . . . 

2. Pers. Sing.: радась ( = ти рада) du bist froh 
(weiblich), рад бись du wärest froh, читалась du lasest 
(weiblich), дитйнась du bist ein Kind . . . . 

1. Pers. Plur.: раді-сьмо ( = ми раді) wir sind froh, 
читали-сьмо, читалим wir lasen . . . . 

2. Pers. Plur.: раді-сьте ( = ви раді) ihr seid froh, 
читали-сьте ihr laset, дїти-сьте ihr seid Kinder 

Zu пізнати (erkennen) hört man zuweilen пізнаМ 
statt пізнаю, пізнасй oder пізнані statt пізнаєш und піз-
насть statt -äe zu подіти hintun под'і'сть; es sind aber 
nur mundartliche Formen. 
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Anhang. 
§ 164. 1. Vereinzelte Verbalformen wie das eben 

angeführte вість, Бог вість weiß Gott, sind: пожаль ся 
Боже daß sich Gott erbarme, хрань Ббже Gott bewahre! 
бігай! бігайте! rasch! vorwärts! (nicht zu verwechseln 
mit бігай, бігайте топ бігати herumlaufen), боде stößt 
(mit den Hörnern), Plur. бодуть, Impt. бодй = бодь, за-
жег, -егла er, sie zündete an, верг, вергла er, sie warf, 
ялб ся (няти) es ziemt sich; zu жму, жмеш, жми drücken 
fehlt Inf. und Prät., ebenso fehlen zu сливе fast, man 
kann sagen, alle anderen Formen. U. dgl. 

Zu den Partikeln на da nimm! ну fang an! wohl
an!, die den Sinn eines Imperativs haben, findet man 
Pluralformen: нате da nehmt!, нуте wohlan!, нумо laßt 
uns . . . .! 

2. Die Biegungsformen von іти gehen sind von 
verschiedenen Wurzeln hergenommen: 

Sing. 1. 

Präs. 

^ ^ ^ ^ ^ ^ ІДУ НАЖ 
2. ідеш НАШ1Н 
3. іде НАЄГЬ 

Plur. 1. ІДЄМО НАШІ 
2. ідете НАЄТЄ 
3. ідуть нджть 

Part. Präs . Akt. ідучи 
Inf. іти 
Prät. ішов, ішла 
Part. Prät. Akt. ішовши 
Part. Prät. Pass. (-ідений) Щ 

Im ruthen. ішов usw. sehen wir das і von іти, іду 
an den Anlaut der von der Wurzel hd gebildeten Formen 
verschleppt. Das о in dieser Form erklärt sich durch 

Impt. 

іди HAH 

ідім н д ш г 

ІДІТЬ НДІ5ТЄ 

ндгі 
нтн 
шьлг 
шьдь 
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einen sehr frühzeitigen Ausfall des d, durch den das ь 
der unmittelbaren Einwirkung des і ausgesetzt war (9, 7). 

Ähnlich їхати fahren (intr.), їхав, -ала, aber їду, 
їдеш usw., їдь, їдьмо, їдьте (tAXATH, ІАДЖ). 

3. Unter verschiedene B i e g u n g s a r t e n verteilt 
sind die Formen von х о т і т и wollen: хотів, -їла, aber 
хочу, хбчеш (хоч, aksl. ХОШТН), хбче, -емо, -ете, хотять 
und хочуть, Part. Präs. Akt. хотячй und (als Konjunktion) 
хотя(й), Impt. (als Konjunktion) хоч (aksl. ХОШТН); спити 
schlafen: спав, спала, aber сплю, спиш, спить, спимб, 
спите, сплять, Impt. спи, спім, спіть. Diese zwei Fälle 
sind schon im Altkirchenslawischen vorhanden, im Ruthe
nischen schließt sich an хотіти noch an: муркотіти, гур
котіти, буркотіти, воркотіти, u. а. (s. oben 162). 

Übersicht über die heut igen Konjuga t ionen : 

§ 165. Als unterscheidende Ausgänge der drei Kon
jugationen kann man folgende aufstellen: 

I. IL III. 
1. Pers. Sing.: -у (-ю) -ю (-у) -M 
2- » » -еш (-єш) -иш (-їш) -си (-ш) 

• » n -є (-є) -ить (-їть) -ть 
3. „ Plur.: -уть (-ють) -ять (-ать) -уть, -ять. 

Der Wortbildung gemäß (s. 43) reihen sich die ein
zelnen Klassen (140) in diese drei Konjugationen so ein: 

I. Konjugation: I.—III. Klasse; 
П. Konjugation: IV. Klasse; 

Ш. Konjugation: V. Klasse. 

I. Konjugation. 
§ 166. Dieser Biegungsart gehören mehr als zwei 

drittel aller ruthenischen Zeitwörter an; sie teilt sich in 
Abarten ab je nach dem Stammauslaut und der Suffixie-
rung im Infinitiv und im Präsens. 
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A. Der Stamm ist im Infinitiv und im Präsens 
gleich und endigt auf einen Vokal. Zu den Anhängern 
dieser Abart rechnen sich vor allem die vielen Zeitwörter, 
die im Infinitiv auf -ати, in der 2. Sing, auf -аеш aus
gehen, die auf -їти, -Ї6Ш und fast alle vokalisch auslau
tenden Stämme auf -йти, -иєш, -ути, -уеш , z. В. пи
тати, питаєш fragen, зеленїти, -ієш grünen, шити, шиєш 
nähen, ч^ти, чуєш hören. 

В Der Stamm ist im Infinitiv und im Präsens gleich 
und endigt auf einen Konsonanten. Das trifft fast alle 
suffixlosen auf einen Konsonanten ausgehenden Stamme 
(Inf. -ти, 2. Sing. -еш). Z. В. пасти, пасеш weiden. 

C Der Infinitivstamm ist mit dem Suffix -a ausge
stattet, der Präsensstamm nicht, geht aber selbst auch auf 
einen Vokal aus. Meistens ist dieser Vokal das Suffix -y 
nämlich in der großen Gruppe auf -увати -уєш, wahrend 
der Vokal bei anderen Verben einen Bestandteil der 
Wurzel ausmacht (-ати, -єш). Z. В. дарувати, даруєш 
schenken, кувати, куєш schmieden. 

D. Der Infinitivstamm ist wieder um einen Vokal 

länger als der * » ° ^ J ^ ™ ^ £ Z & 
digt aber mit emem Konsonanten D ese А 
die Zeitwörter auf -нути, -неш, die auf ати Ш 
-ати, -еш und e i n i g e r e ^ ^ ^ 
махнути, махнеш schwingen, різати, ,p ^ 
ждати, ждеш warten. . 

Die Endung -e H der 3. P « , ^ 2 u Z Z ) , 
den verlorenen ^ a u t am Ena ^ ^ » J , 
wenn das Fürwort ся darauffolgt, «. л p e r g 

називаєть ся*) nennt sich. Andersens Ш^Ь ^ ^ 
Sing, auf -ає zu -a verkürzen, z. В. зна 
чита = читає er liest (s. 21). 

u •„ Rußland achreiben lieber називається und 
l ) Die Knthenen m Kuülana si-u 

sprechen називаєцця. 
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А. 

a) питати, питав, -ала . . . ., питавши, питаний; 

питаю, -аєш, -äe, -аємо, -аєте, -ають; питаючи; пи
тай, -аймо, -айте. 

b) міняти, міняв, міняний; міняю; міняй. 

Beispiele: а) знати kennen, wissen, бажати -wünschen, 
розбивати zerschlagen, збирати sammeln, благати flehen, bitten, 
блукати irren, бувати oft sein, vorkommen, уважати acht
geben, вертати zurückkehren, zurückgeben, витати grüßen, від
повідати antworten, entsprechen, вінчати krönen, trauen, га
дати denken, доглядати warten, pflegen, згортати zusammen
scharren, грати spielen, дбати sorgen, sich kümmern, роздирати 
zerreißen, дїлати tun, handeln, дрімати schlummern, жадати 
begehren, verlangen, пожичати leihen, називати nennen, heißen, 
обіймати umfassen, umarmen, карати strafen, розкидати zer
streuen, verschwenden, складати zusammenlegen, копати graben, 
купати baden (tr.), кусати beißen, латати flicken, вливати ein
gießen, лишати verlassen, літати fliegen, лягати sich legen, 
мати haben, махати schwenken, winken, мачати eintauchen, 
befeuchten, замикати schließen, минати vorbeigehen, meiden, 
умирати sterben, замітати kehren, fegen, мішати mischen, 
mengen, зневажати verachten, beschimpfen, нехати lassen, спа
дати fallen, sinken, памятати gedenken, sich erinnern, роз
пинати ausspannen, kreuzigen, питати fragen, припікати rösten, 
sengen, заплітати flechten, пускати lassen, loslassen, пхати 
stoßen, schieben, розривати zerreißen, прирікати versprechen, 
зустрічати begegnen, рішати entscheiden, erledigen, рубати 
hacken, fällen, саджати setzen, свитати Tag werden, розсилати 
ausschicken, висихати vertrocknen, сїдати sich setzen, смеркати 
dämmern, dunkeln, сьпівати singen, старати ся sich anstrengen, 
sich bemühen, вистигати kühl werden, auskühlen, тримати halten, 
уживати gebrauchen, verwenden, ховати bergen, aufheben, auf
ziehen, чекати warten, читати lesen, чувати hören, erfahren, 
шукати suchen; — b) гуляти sich belustigen, tanzen, линяти 
abschießen, verbleichen, міняти tauschen, wechseln, мовляти 
sprechen, reden, обіцяти versprechen, поправляти bessern, ver
bessern, обробляти bearbeiten, ставляти stellen, aufstellen, 
стріляти schießen, ціляти zielen, поясняти erklären 
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Vor dem Suffix betont: 

Слухати, слухав, слуханий; слухаю: бігати laufen, блискати 
blitzen, funkeln, вішати hängen, henken, гавкати bellen, 
гнівати ärgern, erzürnen, гримати poltern, двигати 
heben, дймати pumpen, дихати atmen, дмухати blasen, 
драпати scharren, kratzen, подужати genesen, жебрати 
betteln, жолббати aushöhlen, зйскати gewinnen, ausfindig 
machen, капати tropfen, кидати -werfen, кракати kräch
zen, кушати kosten, versuchen, мацати tasten, мешкати 
wohnen, мигати flimmern, flackern, нездужати kränkeln, 
schwächlich sein, нипати schnüffeln, нюхати riechen, 
schnüffeln, schnuppern, обідати zumittag essen, падати 
fallen, плйвати schwimmen, повзати schleichen, kriechen, 
порати ся schaffen, geschäftig sein, прятати aufräumen, 
пчихати niesen, рухати rühren, bewegen, сідати ся rissig 
werden, сіпати zupfen, zerren, слухати hören, horchen, 
anhören, тріпати klopfen, тупати stampfen, хлипати 
schluchzen, черпати schöpfen, чигати lauern, aufpassen; — 
кашляти husten, кланяти ся sich verbeugen, міряти 
messen, муляти drücken, wunddrücken . . . . 

Zweierlei Betonung: 

Думати, думав, (по-)думаний; думаю; думай:_ думати 
denken, meinen, лапати fassen, greifen, снідати früh
stücken, храмати hinken . . . . 
Das Partizip des Passivs fehlt den folgenden Verben 

auf -їти wegen ihrer intransitiven Bedeutung: 

ЯСНІТИ, яснів, - ї л а , - ; яснію, -єні glänzen, leuchten, зріти 
reifen, пріти schwitzen, сьміти wagen, sich trauen, спіти 
reifen, білїтизспітптегп, erbleichen, богат ти reich werden, 
волїти (s. I I . Konjug.) lieber wollen жовт ти vergdben 
зеленіти grünen, маліти kleiner werden, f ™ * ™ ' ^ 
ніти s.echen, verkümmern, мліти schwach , d e n 
schmachten, тліти verwesen, glimmen, дуртн verrückt 
werden, розуміти verstehen, осторошти außer FassunD 

kommen, betroffen sein, уміти verstehen, können . . . . 
Der Stamm ist betont: 

ржаві™, Р™в, - , рж».ію 7 ' ^ * ' ™ ^ ™ " « : 
schwinden, плїенїти schimmeln, сивіти ergi 
ріти ся altern, хиріти kränkeln 
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Das Partizip des Passivs wird mit -тии gebildet: 

ГрІТИ, грів, гріла, грітий; грію wärmen . . . . 

ЧуТИ, чув, чутий; ч̂ Ю hören, fühlen, дути (s. anch Б) hauchen, 
blasen, взути anziehen (Stiefel), роз(з)ути ausziehen 
(Stiefel) 

ШИТИ, шив, шитий; шию nähen, зажити einnehmen, schnupfen 
(Tabak), вити heulen, крити decken, verbergen, лити 
gießen, мити waschen, рити wühlen . . . . 

Mit wechselnder Tonstelle: 

КуТИ, кув, кутий; кую, куєш; куй schmieden, жути kauen 

ГНИТИ, гнив, (гнйтий); гнию faulen . . . . 

ЖИТИ, жив, S жию,-єш; жий,жйймо, -те \ leben (нажити erwer-
(на-)жйтий \ живу, -еш; живи, -ім, -іть І ben, gewinnen — ) 

6ЙТИ бив, битий; бю, бєш; бий schlagen, розбити (розібю, 
розбий) zerschlagen, вити winden, wickeln, розвити (ро-
зівю) aufwickeln, entfalten, пити trinken, розпити ся (ро-
зіпто, розпий) sich dem Trunk ergeben . . . . 

СТаТИ ( = станути), став ( = станув); стану stehen bleiben, 
werden, anfangen, стріти begegnen, діти tun, stellen 

Von verschiedenen Stämmen: 

ІТИ (s. 164, 2) gehen, перейти (перейду, перейдем, перейди, 
перейшов, перейдений) durchgehen, passieren, піти (піду) 
kommen . . . . 

В. 

Lauter Zeitwörter der І. Klasse А. Der konsonan

tische Stammauslaut hat oft Veränderungen zu erleiden, 
wie sie 27 ff. besprochen sind; über den Umlaut des 
Stammvokals, s. 20. 

a) пасти, пас, пасла . . . ., пасши, (с)пасений. 
пасу, пасеш, пасе, пасемо, -ете, -уть; пасучи; паси, 

пасім, пасіть. 

b) сиуб(с)ти, скуб, скубла, —; скубу, скуби, скубім. 
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c) красти, крав, крала, кравши, крадений; краду; крадй, 

крадїм. 

d) СТрЙЧИ (стригти), стриг, стригла, стрйжбний; стрижу, 

стрижи, -ім. 

B e i s p i e l e : а) гризти nagen, пасти (пасу) weiden, 
hüten, aufpassen; — b) скубсти rupfen, zupfen; — c) красти 
stehlen, пасти (паду) fallen, прясти spinnen, приобрісти (при-
обріту) erwerben, gewinnen, цвйсти (цвиту)blühen; — d)стричи 
scheren . . . . . 

Mit anderer Betonung im Präteritum: 

КЛасТИ, клав, клала, кладений; кладу legen, setzen, stellen, 
брйсти waten, плисти (пливу, плйла, ohne Part. Pass.) 
fließen, schiffen; НЄСТИ (несу, ніс, несла) tragen, везти 
(везу, віз) fahren (trans.), вести (веду, вів, вела) führen, 
weisen, гнести (гнету, ohne Perf.) drücken, мести (мету, 
мів) kehren, fegen, плести (плету, плїв, плела) flechten.... 

тряСТИ, тряс, трясла, трясений; трясу schütteln, rütteln, верзти 
phantasieren, faseln, човп(стй ся) poltern, густи (гуду) 
tönen, dröhnen, запрячй (запрягти, запряг = запріг, за
прягла) anspannen (an den Wagen), сїчй ( = сїктй) mähen 
schneiden, застрячй (-гтй) steckenbleiben, товчи (товкти) 
stoßen, stampfen; рОСТЙ (росту, ріс, росла) wachsen; 
ГребСТЙ (гріб) scharren, graben, harken, беречи (-гтй) 
hüten, bewahren, печи ( = пекти, пік, пекучий, печений 
backen, braten, приречи (-ктй, приречу, -рік, -рекла; 
versprechen, стеречй (-гтй) warten, bewachen, течи 
( = текти, течу, тїк, текла) fließen, rmnen, утечи 
(утекти) entfliehen . . . . 

РЄВТЙ ( = ревіти D 1.), ревів; реву brüllen, сопти ( = сопіти) 
schnauben, хропти ( = хропіти) schnarchen . . . . 

МОЧИ (могти), міг, могла, (сПо-)«6жвний; можу;»оН (Ad
verb), могучий mächtig; (по-)можи können (помочи, спо 
мочи helfen, unterstützen) 

ВОЛОЧИ (волокти), волїк (s. 9, 7), волокла; волочу schleppen, 

schleifen, eggen . . . . 
ЛЯЧЙ (лягти), лїг, лягла, - ; ляжу; лязь (ляж) liegen . . . . 

ЛЇЗТИ, лїз, лїзла, - ; лїзу; лїзь kriechen, schleichen, klettern .... 

СЇСТИ, сїв, сїла, - ; сяду; сядь sich setzen . . . . 
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Mit einem Part. Pass. auf -тий: 

є) терти, тер, терла, тбртий; тру, т р е ш ; три. 

Beisp ie le : мерти sterben, перти drängen, drücken, 
оперти (опру = обіпру) stützen, anlehnen, сперти (зіпру, спер) 
stützen, aufhalten, терти reiben, wischen, mahlen, простерти 
ausbreiten, ausdehnen, обтерти (обітру, обітри, обтер) abreiben, 
abwischen, розтерти (розітру, розітри, розтер) zerreiben, стерти 
{зітру, зітри, стер) wegwischen, утерти (утру) zerreiben, ab
wischen, зачерти (зачерну, s. D і ) schöpfen; — Дерти, дер, 
дерла, дертий; дру = деру, дреш = дереш, дри = дери 
reißen, schinden, роздерти (розідру = роздеру, розідрй — роз
дери) zerreißen, жерти fressen . . . . 

f) пняти, пняв, (роз-)п(н)ятий; пну, пнеїн; пни. 

Beispie le : пияти ся emporstreben, klimmen, розп(н)яти 
(розіпну = розпну, роз[і]пнй, розп[н]яв) ausspannen, kreuzigen, 
жати (жну, жав, на-жатий) schneiden (Getreide), ernten, нажати 
ernten, тяти schneiden, mähen, стяти (зітну) abschneiden, ge
rinnen machen, почати (пічну) anfangen, beginnen 

КЛЯ(С)ТИ, кляв, кляла, клятий; клену fluchen, проклята ver
fluchen . . . . 

g) нити ( = імйти, s. D 1 ) , няв, н я л а ; нятий; (і)му; імй 

fassen, nehmen, bekommen, взяти (вбзьму) fangen, 

nehmen, взяти ся anfangen, вйняти (вийму) aus

nehmen, відняти (відбйму) abnehmen, zurücknehmen, 

заняти (займу) angreifen, einnehmen, зняти (здбйму) 

herabnehmen, abrahmen, aufheben . . . . 

ДУТИ, дув, дутий; дму ( = дую 3 . А); дми blasen . . . . 

с. 
Hieher gehört vor allem die ganze große Gruppe 

der Zeitwörter auf -увати, -уєш: 

а) дарувати, дарував,-ада . . . . , дарувавши, дарований; 

ДарУю, -уєш, -уе, -уємо, -уете, -ують, даруючи; да-
РУн, -уимо, -уйте. 
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b) малювати, малював, мальований; малюю; малюй. 

Beisp ie le : а) адресувати adressieren, бідувати darben, 
будувати bauen, вторувати sekundieren, глузувати Spott 
treiben, годувати ernähren, aufziehen, дарувати schenken, дру
кувати drucken, жартувати scherzen, schäkern, зимувати über
wintern, колядувати Weihnachtslieder singen, купувати kaufen, 
мурувати mauern, ночувати übernachten, панувати herrschen, 
пильнувати achtgeben, bewachen, порядкувати ordnen, потре
бувати brauchen, ратувати retten, рахувати rechnen, рачку
вати auf allen yieren kriechen, рисувати ritzen, zeichnen, 
сьвяткувати feiern, слабувати schwach sein, kränkeln, торгу
вати handeln, Handel treiben, шанувати schonen, ehren; — 
b) воювати Krieg führen, малювати malen, полювати jagen, 
auf die Jagd gehen, працювати arbeiten, handeln, танцювати 

tanzen . . . . 
Mit betontem Stamm: 

СЙ/іуватИ, силував, силуваний; силую; силуй zwingen, ви
збирувати sammeln, nachlesen, привйджувати ся vor
kommen, erscheinen, вірувати glauben, розвязувати auf
binden, lösen, вигадувати ausdenken, ersinnen, придер
жувати aufhalten, подибувати antreffen, finden, видуму
вати aussinnen, erfinden, дякувати danken, жалувати 
bedauern, Mitleid haben, завидувати mißgönnen, be
neiden, позолочувати vergolden, показувати zeigen, 

слідувати folgen, заслуг}«diu vc ' , 71]rück-
. - , • я;„м„т, стримувати abhalten, zuruon 

такувати beipflichten, оірш^ п1І<ОТвати er-
ha/en, виховувати aufziehen, * ™ ^ ^ ™ ™ £ 

mcnkaufen. aufkaufen g*ro p ^ ^ ^ 
подвоювати verdoppeln, Р 0 3 Д ™ М т и Tersprechen, 
нювати vertauschen, verwandeln, о б ^ ™ Т И Д ш в а Т и 
напоювати tränken, споювати veremigen, оброолюв 
bearbeiten, вихвалювати rühmen, preisen . . . . 
Derselben Biegung folgt auch die Abteilung Ш 1 Bb; 

über die dabei vorkommende Hiatustilgung s. i». 
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кувати, кував, кований; кую; куй schmieden, псувати ver
derben, verhunzen, блювати speien, sich erbrechen, плю
вати spucken . . . . 

Давати, давав, даваний; даю, даєш; давай geben, вигравати 
spielen, gewinnen, пізнавати erkennen, ставати sich 
stellen, anfangen . . . . 

СЬМІЯТИ СЯ, сьміяв ся, (об-)сьміяний; сьмію ся; сьмій ся 
lachen, обсьміяти verlachen, verspotten . . . . 

Die Stammsilbe bleibt betont: 
СІЯТИ, сіяний; сію; сїй säen, віяти wehen, worfeln, діяти tun, 

machen, каяти ся bereuen, краяти schneiden, лаяти 
schelten, надїяти ся hoffen, піяти singen, krähen, таяти 
schmelzen . . . . 

ЛЛЯТИ, лляв, лляний = л л я т и й ; ллю, ллєш gießen . . . . 

D. 

Von den verschiedenen Zeitwörtern, die sich hier 
zusammenfinden, lassen 1. die meisten im Präsens die 
Endungen -y, -eni, -e ohneweiteres an den Konsonanten 
im Stammauslaut antreten, aher 2. nicht wenige erst 
nach Hinzufügung eines / , so daß jene Endungen in -ю, 

-єш, -є übergehen, wenn nicht der Stammauslaut das j 

durch Konsonantenerweichung in sich verarbeiten kann. 
Die Erweichung geht nach p, л, н vor є, и wieder ver

loren (s. 28), daher also z. В. орю, ореш, колю, кблеш, 

aber: шлю, шлеш (mit hartem л, aber ш-) zu слати. 

1. 

Die kleine Gruppe der Klasse IB. 

a) ждати, ждав, ждала, ждавши, жданий; 

жду, ждеш, жде, ждемо, ждете, ждуть: ждучи; 
жди, ждїм, ждїть. 

b) рвати, рвав, рваний; рву; рвім, рвіть. 

діжлЛЄІТЄ ІІ : Ю Ж А а ™ W a r t e n > e ™ t e n , діждати (діжду, 
»ЖДИ, Діжданий) warten, erwarten, zuwarten, ссати saugen; -
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b) жвати kauen, розіжвати (розіжву, розіжваний) zerkauen, 
рвати reißen, zerren, розірвати (розірву, розірваний) zerreißen, 
zerstreuen, ржати wiehern; ЗВаТИ (зву = зову, зви = зови) 
rufen; браТИ (брав, зі-браний; беру) nehmen, fangen, дібрати 
(доберу) hinzunehmen, wählen, зібрати (зберу) sammeln, ernten, 
прати waschen, bläuen , mit einer alten Erweichung des r 
(urspr. g) vor є: ГНАТИ (гнав, розі-гнаний; жену; жени) treiben, 
jagen, дігнати (дожену) ereilen, zusetzen, rügen, розігнати (роз
жену) vertreiben . . . . 

Mit wechselnder Tonstelle: 

СТОГНати, стогнав, — ; стогну, -еш; стогни stöhnen, seufzen.... 

Ähnlich die ganze II. Klasse, indem von dem Suffix 

-ну im Präsens bloß das -н- bleibt: 

махнути, махнув, -ула, махнений (махнутий); махну, -еш, 

-є; махни . . . . 

B e i s p i e l e : клякнути niederknien, проликнути ver
schlucken, махнути schwingen, спімнути gedenken, erwähnen 
минути vorübergehen, meiden, схнути ( - сохнути s. unten) 
trocknen, dorren, стрепенути ся erbeben, тхнути hauchen, 
stinken, схаменути ся sich besinnen 

Mit anderer Betonung: 

ЗВИХНУТИ, звихнув; звихну; звихни verrenken £ « £ « 
(двиг = двигнув, двйгла) heben, замкнути (замок _ 
замкнув, замклІ) schließen, verschließen, зітхнути „ j 
seufzen, зачерпнути (зачер, -рла - зачер[п]нув) 
schöpfen . . . . 

Горнути; горну, горни scharren, raffen, вернути: umtobгеп, 
zurückkehren, o 5 ^ H ( o Ä 4 r , o ^ Ä - o ^ B ) U « d e n , 

anziehen, тиснути (стис < « — £ ™ Й і f Ä 
stoßen, тягнути ( т я г , т я г » - т я г ^ в * , 
fen, охолонути (охолов, -ола = охолонув, :J 
erkalten, sich abkühlen . . . . 

крикнути, крикнув, - ; крикну; ^ " Й Г З А ^ 
брйзнути spritzen « F ^ V H / T B І Дмухнути 
нути Sturzen, schleudern, ГУКНУВ ^ ^ 

^ « . b ^ ^ J ^ ^ Ä плйснути plät-
лиснути erglänzen, плесну і « *"» 
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schern, пчихнути niesen, рипнути knarren, свиснути 
pfeifen, скбкнути springen, hüpfen, стукнути klopfen, 
poltern, чахнути (чах, -ла) dahin welken, schwinden, шеп
нути lispeln, flüstern . . . . 

Das Perfekt ohne das Suffix -ну: 

Гаснути, гас, гасла; гасну; гасни erlöschen, verlöschen, блис
нути blitzen, erglänzen, бліднути (блїд, -дла) erbleichen, 
збриднути häßlich werden, привикнути sieh gewöhnen, 
вянути (вяв, вяла) welken, глухнути taub werden, 
грузнути einsinken, здохнути verenden, verrecken, зяб-
нути frieren, киснути sauer werden, gären, липнути sich 
anheften, kleben bleiben, мерзнути frieren, мокнути 
feucht werden, мякнути weich werden, остогиднути 
(-гйд, -гйдла) zuwider, widerwärtig werden, пахнути 
duften, пухнути schwellen (intr.), anschwellen, сліпнути 
erblinden, сохнути ( = ехн^ти s. oben) trocknen, dorren, 
стй(г)нути (стиг) erkalten, erschlaffen, терпнути erstar
ren, einschlafen (von Gliedmaßen), тріснути schlagen, 
схуднути abmagern, зчезнути, щезнути verschwinden, 
entschwinden . . . . 

Anders betont: 

засхнути, засох, засхла; засхну; засхнй vertrocknen 

Imperativ verkürzt (s. 142): 

КИНути, кинув, кйнений (=== кинутий); кипу; кинь, киньмо, 
киньте werfen, гинути (гинув = гиб) zugrunde gehen, 
umkommen, глянути blicken, дїнути ( = діти І А) tun, 
unterbringen, плюнути spucken, speien, стрінути ( = 
стріти І А) begegnen, станути ( = стати І А) sich stellen, 
anfangen, сунути schieben, rücken, спочинути ruhen 

Perfekt ohne -ну: 

ОХЛЯНУТИ, охляв, - ; охляну; охлянь ermüden 

Endlich ein paar Zeitwörter aus verschiedenen Klassen 
und mit verschiedenen Stämmen: 

ревіти (== ревтй І В), ревів, -іла und ревла, — ; реву; реви 
brüllen, heulen, сопіти schnauben, schnarchen, хропіти 
schnarchen . . . . 
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ІМЙТИ (— няти І Б), імйв, імлений; (і)му; ІИЙ fassen, nehmen, 
erhalten, вйймити (вийму) herausnehmen, наймити (най
му) aufnehmen, dingen . . . . 

їхати, їхав, пере-їханий; їду; їдь fahren, переїхати über
fahren . . . . 

2. 

Diese Biegungsabart eignet besonders der Klasse 

III 1 B a : 

a) різати, різав, -ала . . . ., різавши, різаний; 

ріжу, ріжеш, ріже, ріжемо, -ете, -уть; ріжучи; 

ріж, ріжмо, ріжте. 

Wo з in ж übergeht, da auch с in ш (s. 26). 

b) сипати, сипав, сйпаний; сиплю, сиплеш; сип. 

c) прятати, прятав, прятаний; прячу, -еш; пряч. 

Wo т in ч übergeht, da auch д in дж und ст in 

Щ (s. 26). 

d) плакати, плакав, о-шгаканий; плачу, -еш; плач. 

Wo к in ч übergeht, da auch г in ж, х in ш und 

ск in щ (s. 26). 

Beispiele: а) мазати schmieren, різати schneiden sii,cm, 
schlachten; — b) сипати streuen, schütten gießen; - c) in, 
тати (s.I.A) aufräumen; - d) Двигати M - A > ^ **«• > 
(s. I. A) atmen, кликати rufen, кракати (.. LA) krähen, ила 
кати weinen . . . . 

Mit wechselnder Tonstelle: 

а)писати, писав, писаний; пишу, -еш; *Z*£g$£ 
вязіти binden, knüpfen, казати - Ч - J « * Z £ T e ' 
schaukeln, кресни ^ * ^ Г 5 А - , 
резати umgürten, теоаіи лш 
hecheln . . . . 

Ь) клепати; клеплю, -леш, -ле (im übrigen nach LA) 
klopfen, dengeln, verleumden . . . . 

Smal-Stockyj u. Gärtner, Kuth. Gramm. 
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c) бормотати, бормотав; бормбчу; бормочи brummen, 
воркотати schnurren, girren, глодати nagen, гуркотати 
poltern, доптати stampfen, treten, клопотати belästigen, 
bedrängen, лепетати plappern, лоскотати kitzeln, метати 
werfen, schleudern, муркотати murren, brummen, рего
тати ся laut lachen, свистати pfeifen, скоботати kitzeln, 
скреготати knirschen, kreischen, смоктати saugen, хлеп-
тати schlappen, шептати flüstern, lispein, щебетати zwit
schern, plaudern, schwätzen . . . . 

d) брехати, брехав; брешу, -еш; бреши bellen, lügen, 
плескати plätschern, klatschen, полокати spülen, waschen, 
скакати springen, hüpfen, стругати schnitzen, сукати 
drehen, spinnen . . . . 

є) орати, орав, браний; брю, бреш; ори, орім ackern, 
pflügen . . . . 

f) слати, слав, пі-сланий; шлю, шлеш; шли, шлїм 
schicken, senden, післати (пішлю) schicken, hin
schicken . . . . 

Ähnlich Zeitwörter aus anderen Klassen: 

КОЛОТИ, колов, колений ( = колотий); колю, колеш; коли 
stechen; — бороти ся sich wehren, пороти aufschlitzen, 
schleißen . . . . 

МОЛОТИ, молов, мелений ( = молотий); мелю, мелеш; мели 
mahlen . . . . 

Муркотіти, муркотів, — ; муркочу, -бчуть = муркотять; 
муркотячи; муркочи = -отй brummen, murren, хотіти, 
хтїти wollen (2. Sing, statt хочеш auch хоч: роби, що 
хоч tu, was du willst, s. 164, 3). 

I I . Konjugation. 

§ 167. Diese Biegungsart umfaßt fast die ganze 
Klasse IV. Sie ist eine г'-Konjugation, insofern sie lauter 

Suffixe und Endungen vereinigt, die ein і oder einen 

ehemaligen г'-Laut enthalten. Die eigenen Endungen dieser 
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Konjugation werden aber zuweilen von denen der größeren 
I. Konjug. verdrängt, und zwar in folgender Weise. 

Das zum Adjektiv gewordene Partizip der Gegen 
wart der Zeitwörter auf -їти (-іти) und -ати nimmt statt 
-ячий (-ачий) auch den Ausgang -ючий (-учий) an: бо
лючий =болячий schmerzlich, видючий =видячий sehend, 
спючий = снячий schlafend, schläfrig, робучий = роб
лячий arbeitsam und ebenso das adverbiale Partizip 
бачучй wenn man sieht. 

Die Verwechslung von у und a findet auch in der 
3. Pers. Plur. statt, indem man z. B. statt учать sie lehren 
auch учуть sagt (vgl. die entgegengesetzte Vertauschung 
bei муркотіти). 

Die unbetonte Endung -ить der 3. Pers. Sing, ver
liert manchmal (besonders im Ukrainischen) seinen kon
sonantischen Auslaut und fällt dann mit der Endung -e 
der I. Konjug. lautlich zusammen (s. 3, 1); man schreibt 
dann auch geradezu wie in der I. Konjugation -e, z. B. 
робе tut, говоре spricht. 

a) Хвалити, хвалив, -йла . . . ., хваливши, хвалений; 

хваліо, хвалиш, хвалить, хвалимо, -ите, -ять; хва
лячи; хвали, хвалім, хваліть. 

b) учити, учив, -йла, учений; учу, учиш, -йть, -ать; 

учачй; учи, -їм. 
c) варити, варив, варений; варю ( = вару), -йш, -йть, 

-ять; варячи; вари, -ім. 
d) кріпити, кріпив, по-кріплений; кріплю, -пйш, -пить, 

-п(л)ять; кріп(л)ячй; кріпи, -їм. 
e) красити, красив, крашений; крашу, красиш, -йть, 

-ять; красячи; краси, -їм. 
Wie с mit ш abwechselt, so auch з mit ж (s. 26). 

24* 
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f) платити, платив; плачений; плачу, платиш, -йть, 

-ять; платячй; плати, -їм. 

Wo т in ч verwandelt wird, da wird es auch д in 

дж, CT in щ und зд in ждж (s. 26). 

B e i s p i e l e : а) валити stürzen, umwerfen, ганити tadeln, 
дражнити reizen, hänseln, манити täuschen, locken, палити 
brennen, sengen, ранити verwunden, снити ся träumen, ста
лити stählen, хвалити loben, preisen, цїийти schätzen, числити 
zählen, пояснити erklären, erläutern; — b) навчити lehren, грі
шити sündigen, значити bezeichnen, heißen, кінчити endigen, 
лічити heilen, лічити zählen, rechnen, зменьшйти verkleinern, 
verringern, перчити pfeffern, сьвідчйти bezeugen, учити leh
ren; — c) варити kochen (Irans.), sieden, мирити aussöhnen, мо
рити zugrunde gehen lassen, острйти schärfen, schleifen, сварити 
rügen, zurechtweisen; — d) благословити segnen, weihen, 
кпити spotten, sich lustig machen, кріпити kräftigen, stärken, 
склепити wölben, славити rühmen, preisen, явити СЯ erschei
nen; — є) гасити löschen, auslöschen, красити färben, schmücken, 
росити tauen, betauen; —f) гатити dämmen, гнїздйти ся nisten, 
horsten, годити zuliebe tun, willfahren, золотити vergolden, ка
дити räuchern, мастити einschmieren, salben, мостити eine 
Brücke schlagen, pflastern, пестити kosen, liebkosen, платити 
zahlen, bezahlen, садити setzen, pflanzen, слїдйти (сліджу) for
schen, kundschaften, хрестити bekreuzigen, taufen, щадити 
sparen, schonen . . . . 

Andere Betonung: 

борОНЙТИ, боронив, боронений; бороню, -иш; борони . . . . 

Beispie le : а) білити weißen, bleichen, боронити wehren, 
verteidigen, eggen, гонити treiben, jagen, дзвонити läuten, 
klingen, ділити teilen, dividieren, Лїнйти ся mausern, sich häu
ten, молити flehen, молити ся beten, спинити aufhalten, ab
halten, солити salzen, стелити ausbreiten, betten, хоронити 
hüten, verwahren, beerdigen, чинити tun, machen; — b) божйти 
ся beteuern, schwören, волочити schleifen, schleppen, eggen, 
кришити zerbröckeln, zermalmen, лишити lassen, verlassen, Л0-
жйти betten, legen, мочити einweichen, befeuchten, служити 
dienen, сушити trocknen (trans.), dörren, тужити sich grämen; 
— c) отворйти öffnen, aufmachen, повторити wiederholen, го
ворити sprechen, reden, журити ся sich sorgen, sich bekümmern, 
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ширити ausbreiten; — d) дивйти ся schauen, дробити zer
stückeln, verkleinern, кормити füttern; кропити besprengen, be
spritzen, купити kaufen, лїпйти kleben, ловити fangen, ergreifen, 
ломити brechen (trans.), любити lieben, робити arbeiten, machen, 
встромити hineinstecken, топити schmelzen (trans.), ertränken, 
трубити trompeten, ausposaunen; — є) возити fahren (trans.), 
місити kneten, носити tragen, просити bitten; — f) блудити 
irren, fehlgehen, будити wecken, aufwecken, водити führen, 
leiten, вудити räuchern, годити versöhnen, aussöhnen, колотити 
schütteln, trüben, крутити drehen, winden, молотити dreschen, 
пустити lassen, loslassen, родити gebären, сьвітйти leuchten, 
scheinen, студити kühlen, судити richten, urteilen, ходити 
gehen, цїдйти seihen, sieben . . . . 

бубнити, бубнив; бубню; бубни trommeln, визволити (визволи 
u. -ль) befreien, losmachen, мислити denken, meinen, ge
sonnen sein, скімлити winseln, бабчити ся runzelig werden, 
zusammenschrumpfen, випередити zuvorkommen 

Der Imperativ hat die kürzere Form: 

a) Стрілити, стрілив, -стрілений; стрілю; стріль, стрільмо, 

-те. 

b) мучити, мучив, мучений; мучу; муч, мучмо, -те. 

c) вірити, вірив, вірений; вірю; вір, вірмо, -те. 

d) мовити, мбвив, -мовлений; мбвлю, мбвшп; мов, мовмо. 

є) квасити, квасив, квашений; квашу, квасиш; квась, 

квасьмо. 

f) гладити, гладив, гладжений; гладжу, гладиш; гладь. 

Beispie le : а) позволити erlauben, R a t t e n свавоїити 
s c h w ä t z e n , ^ ™ geifern, Z ^ £ * £ £ £ £ £ , 
лити zielen, чванити ся p * r - » " J ^ ; ü n s c n e n , 
важити wägen, wiegen, wagen, жичити ( ш > ^ 
leihen, мучити quälen, пражити rosten p y ™ r u , f 

wegen, скаржити klagen, verklagen, скочити spn** > £ '_ 
смажити rösten, schmoren, страшити f j ^ T ^ ^ 
freuen, ergötzen, Т ре-жити schrecken b e a ^ g e c) 

рити glauben, ударити ^ ^ П " G r ü b e n ; -
парити brühen, хмарити ся sich bewogen, 
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d) бавити aufhalten, unterhalten, вабити locken, ködern, reizen, 
роззявити (Mund) aufmachen, квапити ся eilen, sich sputen, мови
ти sprechen, правити richten, lenken, herrschen, ставити stellen, 
setzen, bauen, тямити wissen, verstehen; — є) повісити auf
hängen, henken, квасити säuern, einsäuern, лазити kriechen, 
schleichen, klettern; — f) баламутити schwindeln, irreführen, 
брйдити ся sich ekeln, верховодити anführen, lenken, гладити 
glätten, streicheln, громадити häufen, sammeln, каламутити 
trüben, нудити quälen, belästigen, радити raten, beraten, тра
тити verlieren, vergeuden, шкбдити schaden . . . . 

Der Imperativ hat im Plural unbetontes -їм, -їть: 

НИЩИТИ, нищив, нищений; нищу; нищ, нйщім, -іть vernichten, 
vertilgen, лущити enthülsen, aufknacken, морщити falten, 
runzeln, патрошити ausweiden, плющити бчи die Augen 
zudrücken, витріщити бчи die Augen aufreißen, вітрити 
(вітри) lüften, горбити ся sich bücken, примусити (при
мусь, -сім) zwingen, nötigen, їздити (їжджу) fahren, по
стити fasten, чистити reinigen . . . , 

Stämme auf -й (s. 17) : 
Таїти, таїв, таєний; таю, таїш, -їть, таять; тай, таймо = таїм 

verbergen, verheimlichen, клеїти leimen, kleben, маїтя 
mit Laub schmücken ; ДОЇТИ (доять; дій, діймо, дійте 
= Доїть) melken, гноїти düngen, гоїти heilen (trans.), 
млоїти Übelkeit erregen, поїти tränken, ро'і'ти ся schwär
men, присвоїти aneignen, zähmen, строїти stimmen, 
schmücken, bauen, vergiften Mit anderer Tonstelle: 
призвичаїти; призвичаю; призвичай, -аймо angewöhnen, 

Zeitwörter mit dem Suffix -Ї- (Klasse IVB) : 

a) веліти, велів, -їла, -велений; велю, -йш; вели, -їм •••• 

b) КЛЯЧІТИ, клячів; клячу, -йш; клячй, -ім . . . . 

c) горіти; горю, -йш; гори  

d) терпіти; терплю, -пйш  

є) слизїти; слизк^, слизиш  

f) вертїти; верч^, вертиш . . . . 
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Beispie le : а) боліти schmerzen, веліти befehlen, ge
bieten, воліти (s. LA) lieber wollen, гомоніти lauten, schallen; 
— b) кишіти wimmeln, клячіти knien; — c) горіти brennen; 
— d) греміти donnern, кипіти sieden, kochen, свербіти jucken, 
терпіти dulden, leiden, шуміти sausen, toben; є) слизїти sickern, 
träufeln; — f) вертіти bohren, глядіти sehen, schauen, гудіти 
schallen, brausen, кортіти gelüsten (impers.), лет'ти fliegen, си
діти sitzen, шелестіти säuseln, rauschen . . . . 

Mit anderer Betonung und verkürzter Imperativform: 

засидіти, засйдїв, засиджений; засиджу, -диш, засидь, -дьмо 
ersitzen, вйдї'ти sehen, навидїти gern sehen, ненавидіти 
hassen, втерпіти aushalten, über sich bringen, вйсї'ти 
haDgen, мусїти müssen; — розвидніти ся (розвйдни) Tag 
•werden, tagen . . . . 
Der Infinitiv nimmt (nach 16) die Form -ати a n : 

Кричати, кричав, о-крйчаний; кричу, -йш; кричи schreien, 
rufen (окричати ausrufen), блищати glänzen, funkeln, ве
рещати schreien, kreischen, держати halten, дрожати 
zittern, beben, квичати quieken, лежати liegen, мовчати 
schweigen, пищати piepsen, pfeifen, ричати brüllen, си
чати zischen, тріщати knistern, prasseln, krachen 

належати; належу; належ, -жмо, gehören, задержати auf
halten . . . . 
Schließlich sind wegen der Personalendungen noch 

hieher zu stellen: 

СПати, спав, за-спаний; сплю, спиш; спи, спім schlafen (за

спати verschlafen) . . • • 

СТОЯТИ, стояв, - ; стою, стоїш; стій, стіймо stehen, stehen 

bleiben, бояти ся fürchten . . . . 
ОХаяти, охаяв, -яний; охаю,-їш; охай reinigen, schmücken; 

перестояти (-стій) zu lange stehen, überstehen.... 
Endlich von der I. Klasse: 

6ІЧИ (бігти), біг, бігла, - ; біжу, біжиш; біжи, -їм laufen . . . . 

I I I . Konjugation. 

§ 168. Von der Biegungsart, die das -м als Zeichen 

der 1. Pers. Sing, bewahrt hat, finden sich im Slawischen, 
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und besonders im Ruthenischen, nur wenige Überbleibsel 
vor; aber, wie begreiflich, konnten sich die ungewöhn
lichen Formen gerade nur bei besonders häufigen Verben 
erhalten: bei дати geben, їсти essen, повісти sagen, бути 
sein und Ableitungen. 

Diese Verba haben auch eine besondere Imperativ
bildung wie їдж (vgl. darüber Lesk ien § 160, 2); дати 
hat sie aufgegeben. 

дати, дав, дала . . . . дав, даний; 

дам, даси und даш, дасть, дамб, дасьте; дадуть; — ; 
дай, даймо, дайте. 

ЇСТИ, їв, їла . . . ., ївши, ї'джений; 

їм, їси und їш, їсть, їмб, їсьте, їдять; їдячи; їдж, 
їджмо. 

ПОВІСТИ, повів, повіджений; повім, -іш, -ість; повідж. 

Endlich kommt das wichtigste Zeitwort: бути sein. 
Im Ind. Präs. wird es (wie im Lateinischen) als Kopula 
meistens ausgelassen; daraus erklärt es sich, daß die 
charakteristische l.Pers. Sing, (есьм) und die drei Plural
formen ganz außer Gebrauch gekommen sind. Die Form 
буду, -ein usw. hat die Bedeutung eines Futurs. Сущий 
bedeutet „wesentlich". 

бути, був, була . . . ., бувши; 

я є, ти є, єсй, є, єсть, ми є, ви є, вони є; 

буду, будеш, буде, будемо, будете, будуть; буду
чий künftig, будучи; будь, будьмо, будьте. 

забути vergessen, забув, забутий; забуду, -еш; забудь; 
ebenso відбути leisten, відбути ся stattfinden. 



Syntaktisches. 

Die Syntax einer Sprache läßt sich kaum ausschöpfen, man 
muß sich mit einer Auslese von Bemerkungen begnügen. Der 
Teil, der von den Sätzen handelt, bietet übrigens nur ausnahms
weise Erscheinungen dar, die nicht auch im Deutschen bekannt 
oder üblich sind. 

Über Subjekt und Prädikat. 

§ 169. In jedem Satz kommt eine Aussage (Prädikat) 
vor, aber nicht immer ein Zeitwort. So wendet man im 
Ruthenischen öfter, als man sich das in anderen Schrift
sprachen erlaubt, in lebhafter Rede lautmalende Wörter 
ohne Biegung an Stelle von Prädikatsverben an, z. В. Я 
зирк на него. Ich warf einen Blick auf ihn. Двбрі рип 
до пасіки. Die Tür öffnete sich knarrend nach dem 
Bienenplatz. Марко хап за руку. Schwupps! erfaßte ihn 
Markus an der Hand. Тай бебех в могилу. Und mit 
einem Mal sank er ins Grab. Але вовк скакіць до нього 
і зубами хап за нбгу. Aber der Wolf stürzt auf ihn los 
und erfaßt ihn mit den Zähnen an einem Bein. Ьлези 
їм лиш кітькіть. Die Tränen träufelten ihnen nur so 
herab. Обваляй в пісок хвостисько та в лице йому 
талап. Wälze den Schweif im Sand und platsch! schlag 
ihm damit ins Gesicht. Im letzten Beispiel muß талап 
sogar einen Imperativ ersetzen. 

Verba der Bewegung können auch ohne einer.solchen 

Ersatz wegbleiben: а я просто до міністра ich aber gin0 

direkt zum Minister. . ,. . 
§ 170. Wenn die Aussage in einem * « l e S 

oder in einem adverbialen Ausdruck, so hält wohl i n t e n s 
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ein Verb Subjekt und Prädikat zusammen, sei es die 
bloße Kopula (бути sein) oder ein die Aussage zugleich 
näher bestimmendes Verb wie бувати gewöhnlich sein, 
zu sein pflegen, стати, остати, зробити ся werden, по
казувати ся sich erweisen, називати ся, іменувати ся 
heißen. Aber die bloße Kopula bleibt im Ruthenischen 
sehr häufig weg, besonders im Präsens, z. В. Цукор со
лодкий. Der Zucker ist süß. То мені мило. Das ist mir 
Heb. Я йньшої думки. Ich bin anderer Meinung. Мати 
вже дбма. Die Mutter ist schon zu Hause. Кінь половину 
золотий, половину срібний. Das Pferd war halb von 
Gold, halb von Silber. Infolge der beständigen Vernach
lässigung der Kopula ist das aktive Partizip des Perfekts 
(був, була gewesen, їв, їла gegessen habend) zum Indi
kativ des Perfekts vorgerückt (er, sie ist gewesen, war, 
er, sie hat gegessen, aß). 

§ 171. Subjekt lose Sätze. Vor solchen Sätzen kann 
die deutsche Sprachlehre achtlos vorübergehen, besonders 
da wir das „unbestimmte es" als Scheinsubjekt hineinzu
setzen pflegen. Im Ruthenischen geschieht das nicht, 
z. В. Блискає. Es blitzt. Зашуміло в лїсї. Im Walde fing 
es zu brausen an. Розвидніло ся. Es wurde Tag. Було 
темно. Es war finster. Морозить мене es fröstelt mich, 
свербить мене es juckt mich, болить мене es schmerzt 
mich. Нема вже таких людйй. Es gibt keine solchen 
Leute mehr. Шкода було заходу. Es war schade um die 
Mühe. Полекшало мені' на серці. Es wurde mir leichter 
ums Herz. Мені таких ягід снило ся. Von so vielen 
Beeren träumte (es) mir (träumte ich). Жаль ему булб 
коня. Es tat ihm leid um das Pferd (Das Pferd dauerte 
ihn). Час було правду сказати. Es war an der Zeit, die 
Wahrheit zu sagen. Тбму булб конець. Damit war es 
aus. Треба нам помочи. Es ist uns Not an Hilfe (d. h. 
wir brauchen Hilfe). Де erö забито? Wo ist er erschlagen 
worden? 
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Wie man sieht, lassen sich solche Gedanken oft 
auch durch einen Satz mit Subjekt ausdrücken. Wir tun 
dies im Deutschen gewöhnlich oder immer in Fällen wie 
den folgenden. Забагдб ся мені товариства. Ich sehnte 
mich nach Gesellschaft. (Es zog mich zur Gesellschaft 
hin). Не їсть ся смачно самому. Allein ißt man nicht mit 
Lust. (Wenn man allein ist, ißt sich's nicht mit Lust, 
oder: schmeckt es einem nicht). Най ся тобі не базкйть 
печеного леду. Begehre nicht unmögliches (wörtlich: Es 
möge dich nicht nach gebratenem Eis gelüsten). Гадало 
ся менї. Ich kam auf den Gedanken. Петрови добре 
дбма жило ся. Peter hatte daheim ein gutes Leben. Ми
нуло ся, і слїду не стало. Es ist hin, und keine Spur 
davon ist zurückgeblieben. 

Vom Gebrauch des Neutrums in solchen Sätzen wird gleich 
die Eede sein. 

Geschlecht und Zahl. 

§ 172. Bei den Menschen und den großen Tieren 
folgt das grammatische Geschlecht dem natürlichen, oft 
auch dann, wenn das verwendete Hauptwort durch seinen 
Auslaut (Suffix) einem anderen Geschlecht angehört hat, 
z. В. Молдавський воєвода der moldauische Fürst, добрий 
слуга ein guter Diener, малий хлопчина ein Meiner 
Bursche. Прискочив мов котище мурий. Er sprang her
bei wie ein schwarzes Katzentier. Вийшла бабище старая. 
Die alte Hexe kam heraus. Merkwürdig, daß дякувати 
(in der verkürzten Form дякувать) und спасибі als Sub
stantive auch männlich gebraucht sind: Се щось дуже 
Дешевий дякувать. Das ist ein sehr billiger Dank. Слабий 
спасибі ein schwacher Dank. Die Erklärung wird wohl 
in dem Worte бог (-бі) zu suchen sein. 

Von den mehrgeschlechtigen Redeteilen (Beiwort 
Fürwort, Zahlwort, also auch Partizip und Perfekt) setzt 
man das männliche und das weibliche Geschlecht nur 
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dann, wenn es das dazu gehörende oder darunter ver
standene Hauptwort verlangt. 

§ 173. Das sächliche Geschlecht hat einen ausge
dehnteren Gebrauch. 

So setzt man то und ce als Subjekt auch dann, 
wenn man auf einen Mann, eine Frau oder auf mehrere 
Personen oder Sachen hinweist, die dann in der Form 
eines Prädikatsnomens zu nennen sind, z. В. Хто то? 
Wer ist das? (nicht: той, та oder ті). Се мій брат. Das 
ist mein Bruder (nicht: сей). Се моя сестра. Das ist 
meine Schwester. Се мої родичі. Das sind meine Eltern. 
Що се? Се нові машини до шитя. Was ist das? Das 
sind neue Nähmaschinen. Dieser Gebrauch stimmt also 
mit dem deutschen überein, nicht mit dem lateinischen. 

§ 174. Die Einzahl des sächlichen Geschlechts ge
bührt auch dem Prädikat der subjektlosen Sätze, z. B. 
Пригадало ся мені. Es fiel mir ein. Блискало. Es blitzte. 
Задудніло. Es erdröhnte. Шаль менї було. Es tat mir 
leid. Скортіло мене. Ich bekam Lust. 

Desgleichen, wenn das Subjekt ein Teilbegriff ist, 
und zwar: 

1. wenn das Subjekt die Form eines partitiven Ge
nitive hat, also wenn die Menge unbestimmt bleibt, oder 
wenn die Menge nur durch einen adverbialen Ausdruck 
angedeutet wird: Мені грбший лишило ся. Es ist mir 
Geld übrig geblieben. Плилб крбви струями. Es floß 
Blut in Strömen. Лишило ся дров на місяць. Es blieb 
Holz für einen Monat übrig. В садку було повно вишень 
і черешень. Im Garten hing alles voll saurer und süßer 
Kirschen. 

2. wenn der Genitiv einem Hauptwort beigegeben 
ist, das formell als Subjekt (im Nominativ) dasteht und 
einen Mengenbegriff darstellt, z. В. Половина міста згоріло. 
Die Hälfte der Stadt ist abgebrannt. Пропало мені кілька 
сорочок. Es sind mir einige Hemden in Verlust geraten. 
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Понасідало ціла купа купців і почали деркотати про 
свої ЇЄШЄФТИ. Da setzte sich ein ganzer Schwärm Händler 
auf und fing an von ihren Geschäften zu plappern. Кілька 
неділь минуло. Etliche Wochen vergingen. Не один де
сяток тисяч люду військового козацького полягло голо
вами. Mehrere 10.000 des Kosakenheeres fielen auf dem 
Schlachtfelde. Ebenso hei suhstantivischen Zahlwörtern: 
Сім літ минуло. Sieben Jahre vergingen. Двоє дїтйй 
умерло. Zwei Kinder sind gestorben. Пять казанів стояло 
юшки. Fünf Kessel Suppe standen da. Було нас пятеро, 
а двоє дїтбк померло. Wir waren unser fünf, zwei Kinder 
sind aber gestorben. Dieser Gewohnheit folgt man oft 
auch bei adjektivischen Zahlwörtern: В тім селі було 
чотири церкві (були ч. ц.). In dem Dorf waren vier 
Kirchen. Там стояло три тополі (oder: стояли три т.). 
Dort standen drei Pappeln. Приходить два старці (oder: 
приходять два CT.). Es erscheinen zwei Greise. Там три 
плуги öpe (oder: орють). Dort ackern drei Pflüge. 

3. Es kommt auch vor, daß bloß das Maß- oder 
Mengenwort genannt wird, während der Genitiv als selbst
verständlich wegbleibt, z. В. Пройшло місяць (nämlich: 
час^-). Es verging ein Monat (an Zeit). 

§ 175. Das sächliche Geschlecht setzt man auch 
dann, wenn man das natürliche Geschlecht unentschieden 
lassen will, z. В. Всяке єгб ошукає, аби хто хотів. Alles 
(jedermann) betrügt ihn, wer es immer will. А що вже 
коло худбби знали, то най і старе сховаєть ся. Und 
wie gut sie schon mit dem Vieh umzugehen verstanden, 
da muß sich selbst eine alte Person verstecken. Ждав 
на нас увесь рід Илашів, і мале і велике. Es wartete 
auf uns die ganze Familie des Elias, groß und klein. 
Одно за другим аж гине. Eines vergeht vor Sehnsucht 

nach dem anderen. 
§ 176. Das Neutrum kann auch, um ein bemit-

leidenswürdiges Wesen zu bezeichnen, gebraucht werden: 
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Я було трохи не голе, таке убоге. Ich war fast nackt, 
so arm war ich. Слабовита була, Марта звалась, моло
деньке та плоховйте собі. Kränklich war sie, Martha 
hieß sie, ein ganz junges, verschüchtertes Ding. Аби ви, 
мамо, на найменьшу Марійку пбзір дали; аби воно не 
слинило сорбчки та аби воно не плакало. Mögest du, 
Mutter, auf die kleinste, Mariechen, achtgeben; möge sie 
nicht ihr Hemd mit Speichel beschmutzen und nicht weinen. 

§ 177. In die Einzahl des sächlichen Geschlechtes 
(als eine Adverbform) setzt man gern den prädikativen 
Komparativ, wobei der Gegenstand, mit dem verglichen 
wird, im bloßen Genitiv zu stehen hat: Ся книжка до
рожню тамтбї ( = дорбжша від тамтбї, oder нїж тамта). 
Dieses Buch ist teurer als jenes. Учений недоучений 
гірше простака. Halbgebildet ist schlimmer als Ungebildet. 
Хлїбй день від дня все лучше, все краще. Das Getreide 
auf dem Feld wird von Tag zu Tag immer besser und 
schöner. 

Über den adverbialen Gebrauch des Neutrums auf 
-o von Beiwörtern, s. 46,119. 

§ 178. Von der Zweizahl der Hauptwörter ist schon 
(73) gesagt, daß sie nicht streng verlangt wird und an
derseits auch für etwas größere Zahlen als 2 Verwendung 
findet. Das Prädikat setzt man immer im Plural dazu. 
Das Verständnis für die Zweizahl ist verloren bei очі 
Augen, fmu Ohren, плечі Schultern, die nicht nur als 
Duale, sondern auch als Plurale gebraucht werden. 

§ 179. Die Unterscheidung zwischen E i n z a h l und 
Mehrzahl gerät ins Schwanken, wenn ein Wort in der 
Einzahl schon eine Vielheit bezeichnet, wie нарід Volk, 
військо Heer, хозяйство die Wirtsleute, z. В. Хозяйство 
по хатам спали die Wirtsleute schliefen in den Hütten. 
Umgekehrt steht der Name des Einzelwesens (Т^рок 
Türke) für die ganze Gattung (wo man dann im Deutschen 
und im Griechischen den „generalisierenden" Artikel setzt), 
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z. В. воювати з Турком = з Турками oder з Туреччиною 
mit dem Türken, mit der Türkei Krieg führen, ходити 
на Турка, на Шведа gegen die Türkei, gegen Schweden 
ziehen. 

Auch кбждий jeder und sogar один einer können 
mit dem Plural des Prädikats verbunden werden, z. B. 
Порозходйли ся кбждий у свою дорогу. Sie gingen aus
einander jeder seinen Weg. Казали один одному. Sie 
sagten zu einander. Один на одного зглянули ся. Sie sahen 
einander an. Im Deutschen ist die Mehrzahl des Zeitwortes 
auch formell durch das Fürwort „sie" gerechtfertigt. 

Wenn das Vorwort з in der Bedeutung „mit" einem 
Wesen einen Gesellschafter zuspricht, der mithandelt oder 
mitleidet, so sieht man im Ruthenischen das Wort für 
jenes Wesen sofort als einen Plural an, z. В. Брат із се
строю ходять (nicht: ходить) по огорбдї. Der Bruder 
geht mit der Schwester im Garten. Брат з ватажними 
парубками звивають ся, частують, додають охоти. Der 
Bruder mit den Ersten unter den Burschen ist sehr ge
schäftig, schenkt ein und fordert zum Trinken auf. Кіт 
із псом кусають ся. Katze und Hund beißen einander. 
Ми (nicht: я) з Василем були собі ровесники. Ich und 
Basilius waren Altersgenossen. Він мусів нас (nicht: 
мене) із братом бачити. Er muß mich mit dem Bruder 
gesehen haben. Не забували нашої (nicht: мбї) з батьком 
старости. Sie vergaßen nicht mein und des Vaters Alter. 
Ви з ним підете жати. Du und er, ihr geht schneiden. 
Ми з тоббю дамб собі раду. Ich und du werden uns 
Rat schaffen. Отсей чоловік, що он бачите, то вони 
(nicht: він) в купі жили з батьком. Dieser Mann, den 
ihr hier seht, der hat mit dem Vater zusammen gelebt. 
Dagegen: Гора з горбю не зійдб ся, а чоловік з чоло
віком зійдб ся (nicht: зійдуть ся). Der Berg kommt 
nicht mit dem Berg zusammen, wohl aber der Mensch 
mit dem Menschen. 
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§ 180. Der ehrende P l u r a l im Ruthenischen ent
spricht nicht nur dem französischen (dem Ihrzen), z. B. 
Бувайте у мене частїйше, сусідо. Besucht (Besuchen Sie) 
mich öfter, Herr Nachbar. Дайте мені' хлїба, мамо. Geht 
(gib) mir Brot, Mutter. Die Ruthenen setzen ihn auch 
in der 3. Person (was hei den Deutschen nur in beson
ders untertäniger Rede Torkommt), z. В. Мама пішли до 
церкви. Die Mutter ist zur Kirche gegangen. А були 
наш батько такі то грізні. Unser Vater war aber so 
streng. Нераз минуло й кілька неділь, доки пустять на 
вулицю, забавити ся з подругами. Mehr als einmal ver
gingen selbst Wochen, bis er (der Vater) mich auf die 
Gasse (Tanzplatz) läßt zur Unterhaltung mit den Freun
dinnen. Та хоч тато й були грізні, а проте дуже нас 
жалували . . . . Und wenn der Vater auch streng war, so 
war er doch immer sehr um uns besorgt. Наш любий 
панотець обходять нйнї іменини. Unser lieber Pfarrer 
begeht heute sein Namensfest. Прийшли панотець сйві-
сйві як молоко. Es kam der Geistliche, so weiß (am 
Haupt) wie Milch. Такі се в нас панбтчик негорделйві 
були (oder: такий се панбтчик у нас були). Einen so 
leutseligen Pfarrer hatten wir. 

§ 181. Wie wir Ostern, Pfingsten und Weihnachten 
in der Mehrzahlform gebrauchen, so sagt man auch вели
кодні сьвята, зелені сьвята und різдвяні сьвята. Das tut 
man aber im Ruthenischen auch bei Festen, die nur aus 
einem Festtag bestehen, z. В. водбрщі Wasserweihe 
(6. Januar), зимні Николй Nikolaustag (6. Dezember), 
весні Николй (9. Mai), перед Иллями vor dem Eliastag 
(20. Juli), пятїнки Paraskewatag (28. Oktober), хре
стини Tauftag, іменини Namenstag, уродйни Geburtstag, 
поминки Gedenktag. У нашім селі чинять два храми 
в рік: один на зимні Николй, а другий на весні. Іа 
unserem Dorf hält man zwei Kirchweihfeste im Jahr ab, 
das eine am 6. Dezember, das andere am 9. Mai. 
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Зимні Николй припадають серед пилйпівки. Der Nikolaus
tag fällt in die Adventzeit. Як дасть Бог дочекати весних 
Николів . . . . Wenn (mich) Gott den Nikolaustag (am 
9. Mai) erleben läßt . . . . 

§ 182. Abstrakte Begriffe werden nicht gern im 
Plural ausgedrückt, wenn sie auch von einer Mehrheit 
ausgesagt werden: вони пожили смерти (nicht смертий) 
sie fanden den Tod. Bei konkreten Begriffen aber nimmt 
es die ruthenische Sprache genauer als andere moderne 
Sprachen: казав ему голову стяти, aber казав їм голови 
постинати er ließ ihm, ihnen den Kopf abhauen (über 
die verschiedene Wahl des Verbums s. 71). Die Mehrzahl 
eines abstrakten Wortes kommt aber z. B. vor in der 
Redensart він гадає, що всї розуми поїв, er glaubt die 
Weisheit mit Löffeln gegessen zu haben. 

§ 183. Bei Stoffbegriffen ist es möglich, durch die 
Mehrzahl eine Vielheit in der Zeit oder im Ort auszu
drücken; z. В. дощі перепадають es tritt oft Regen ein. 
По горах снїгй лежать. Auf den Bergen liegt Schnee. 

Kasus. 
Nominativ. 

§ 184. Das ist vor allem der Subjektskasus, dann 
aber setzt man auch die attributiven und die prädikativen 
Beiwörter in diesen Kasus, um durch die Übereinstimmung 
anzudeuten, daß sie Merkmale des Subjektes sind. Doch 
hat das Ruthenische noch einen besonderen Prädikats
kasus (209), mit dem der Nominativ in Wettbewerb tritt. 

Genitiv. 
§ 185. In den Genitiv, der im Slawischen auch das 

Amt des Ablativs versieht, setzt man vor allem die Person 
oder Sache, von der weg etwas entfernt oder abgelöst 
wird, z. В. позбути ся товариша seines Genossen los
werden, спекати ся довгу sich einer Schuld entledigen. 

Smal-Stockyj u. Gärtner, Eath. Gramm. 25 
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Sehr oft verdeutlicht man die örtliche oder zeitliche Ent
fernung von einem Punkt noch durch eines der Vorwörter 
з (із) aus, від von, z. В. недалеко (від) ставу nicht weit 
vom Teich, з тбго часу пройшло сто лїт seit der Zeit 
sind 100 Jahre vergangen. Es kommt sogar vor, daß beide 
Vorwörter zugleich gesetzt werden: пішбв із відтіль oder 
пішов звідси er ging von hier weg. 

§ 186. Ferner bezeichnet der Genitiv die Person 
oder Sache, von der sich etwas schon abgelöst, abgeteilt 
hat, also von der etwas abstammt; er bedeutet somit: 

a) die Herkunft , z. В. Я такого то села. Ich bin 
aus dem und dem Dorf. Doch fügt man gewöhnlich noch 
das Vorwort з bei: Я з такого то села. Я зі Львова. 
Ich bin aus Lemberg. 

b) die Ursache, z. В. Чогб ти плачеш? А того, 
чого й ти. Warum weinst du? Aus derselben Ursache 
wie auch du. Я заслаб чогось. Ich habe eine Krankheit 
erwischt. 

c) den U r h e b e r oder Verfasser, z. В. поезиї Bo-
робкевича die Gedichte vonWorobkewycz, Марися Квітки 
die Marusa von Kwitka. 

d) den Stamm oder das Geschlecht, z. В. князь 
(із) чужого рбду ein Fürst aus fremdem Geschlecht. 

e) den Stoff, aus dem etwas gemacht ist oder be
steht, z. В. шапка сірих смушків eine Mütze aus grauen 
Fellen, жупан з дорогого сукна eine Joppe aus kostbarem 
Tuch. 

f) das Ganze, von dem ein Teil genommen ist, z. B. 
локоть сукна, eine Elle Tuch, кришка хлї'ба ein Bröck-
lein Brot. 

Woher etwas genommen ist, dahin gehört es ge
wöhnlich, sei es als Einzelding zu seiner G a t t u n g oder 
als Besitztum zu seinem Besi tzer , z. В. Було таких 
три жінки. Es waren drei solche Weiber, горбд того 
пана der Garten dieses Herrn. 
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§ 187. Von der Grundbedeutung des Entfernens 
leitet sich auch die Verwendung ab, daß man in den 
Genitiv die Person oder Sache setzt, von der man ent
fernt, getrennt, erlöst, verschont sein will, z. В. настра
шити ся собаки vor einem Hund erschrecken, бояти ся 
пса sich vor einem Hunde fürchten, посоромити ся брата 
sich seines Bruders schämen. . . ., ferner die Person oder 
Sache, von der man ausgeht, um einer anderen ver
gleichend eine höhere oder niedrigere Stufe irgend einer 
Eigenschaft zuzumessen, z. В. Кінь лучше тої птйчки. 
Das Pferd ist flinker als dieses Vöglein. 

So und ähnlich erklären sich alle die vielen Ver
wendungen des Genitivs: 

§ 188. 1. Als At t r ibu t : a) für Zugehörigkei t , 
Besitz, Herkunft, Gattung, Eigenschaft usw. und zur Be
zeichnung des Ganzen (partitiver Genitiv), z. В. хата су
сіда das Haus des Nachbars, корінь дуба die Wurzel 
der Eiche, відомости учеників die Kenntnisse der Schüler, 
пбвісти Федькбвича die Erzählungen von Fedkowycz, 
сьпів соловія der Sang der Nachtigall, вина Угорщини 
die "Weine Ungarns, чоловік середного зросту ein Mann 
von mittlerer Größe, капраль молоденький личка мальо
ваного та хорошого стану ein junger Korporal von 
frischer Gesichtsfarbe und kräftigem Wuchs, жито доб
рого гатунку Roggen guter Sorte, корбва доброї раси 
eine Kuh guter Rasse, зоставсь брат восьми лїт і сестра 
пятй годбчків es blieb ein Bruder von acht Jahren und 
ein Schwesterchen von fünf Jahren übrig, теля двох не
діль ein Kalb von zwei Wochen, чоловік чесного рбду 
ein Mann aus achtbarem Geschlecht — wie man sieht, 
muß der qualitative Genitiv immer mit einem Attribut 
versehen sein, und sei das auch nur ein Pronomen — 
зубець часнику eine Spalte Knoblauch, череда овець 
eine Herde Schafe, кусбк хліба ein Stück Brot, богато 
людйй viele Leute, повно грбший eine Fülle Geldes, 
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чимало води ziemlich viel Wasser, досить примірів genug 
Beispiele; 

b) bei Verbalsubstantiven als s u b j e k t i v e r und als 
objekt iver Genitiv, z. В. оповіданя дї'да die Erzählungen 
des Alten, величане Шевченка die Preisung Szewczenkos, 
уживане ніг, рук, ліків der Gebrauch der Füße, der 
Hände, der Arzneien; 

§ 189. 2. als Objekt zu verschiedenen Prädikaten, 
z. В. збути ся когось, чогось, sich von jemandem, von etwas 
losmachen, sich entledigen, чіпати ся к., ч. mit jemandem 
anbinden, sich auf etwas werfen, слухати к. jemanden 
anhören, ihm gehorchen, бути сьвідомим ч. sich einer 
Sache bewußt sein, достойним würdig, повним voll, не
гідним unwürdig sein, учити к., ч. jemanden unterrichten, 
etwas lehren, навчити ся ч. etwas lernen, уживати ч. 
etwas benutzen, gebrauchen, домагати ся ч. etwas ver
langen, хотіти ч. etwas wollen, бажати ч. etwas be
gehren, бути жадним ч. nach etwas gierig sein, шукати 
ч. etwas suchen, виглядати к. nach jemandem ausschauen, 
питати к. jemanden fragen, просити ч. um etwas bitten, 
чекати ч. auf etwas warten, дожидати ч. auf etwas warten, 
дожити ч. etwas erleben und so bei vielen anderen mit 
до- präfixierten Verben (bei denen übrigens meistens dem 
Genitiv noch die Präp. до beigegeben wird), ferner тан
цювати коломийки Kolomyjka tanzen, грати тарбка 
Tarock spielen, треба к., ч. man bedarf einer Person 
oder Sache, жаль ч. es tut leid um, шкода к., ч. es ist 
schade um, бояти ся в., ч. sich vor jemandem, vor etwas 
fürchten, жахати ся к. vor jemandem schaudern, соромити 
ся к. sich jemands schämen . . . . 

§ 190. 3. als Adverb ia l e mit oder ohne Vorwort: 
a) Zei t : четвертого дня am 4. Tag (vgl. сегодня 

heute), тої нбчи in dieser Nacht, heute nacht, минувшого 
року vergangenes Jahr, ми нічнбї доби з неволі' втікали zu 
nächtlicher Stunde flohen wir aus der Gefangenschaft. In 
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dieser Verwendung muß der Genitiv immer von einem 
Attribut begleitet sein. Das findet auch bei що дня täglich, 
що року jährlich, що суботи jeden Samstag usw. statt: 
der Nominativ zu що дня ist що день jeder Tag (was 
nur immer ein Tag ist); що bleibt bei dem Übergang 
zum temporalen Genitiv begreiflicherweise unverändert. 
Übrigens ist neben що дня auch що день möglich, wie 
man im Russischen, Polnischen und Tschechischen aus
schließlich sagt (vgl. Vondräk, Vgl. Gr. II, 449). 

b) Ort (nur mit Vorwörtern): коло хати um das 
Haus, neben dem Haus, ізза гори hinter dem Berg her
vor, против сонця gegen die Sonne; 

c) Vergleichung (ungleicher Dinge): молоде орля, 
та л^чше старого літає ein junger Adler, und er fliegt 
besser als ein alter, правда гіркая краще кривди солод
кої eine bittere Wahrheit ist schöner als eine süße Unbill; 

d) Ur sache : заслабнути чогбсь an etwas erkranken, 

чого плачеш warum weinst du? . . . . 

§ 191. Der Tei lungsgeni t iv ist zunächst ein At
tribut zu einem Mengenbegriff, versieht aber, wenn dieser 
nicht ausgedrückt ist, das Amt eines Subjektes oder 
eines Akkusativobjektes, z. В. Лишить ся дров на місяць 
( = тілько дров, кілько треба на місяць). Es bleibt für 
einen Monat Holz übrig ( = soviel Holz, als für einen 
Monat nötig ist). А у него і худоби і лїса і сшожатии 
і їрунтів. Er hat Vieh, Wald, Wiesen und Grundstücke. 
Покушати борщу (d. і. трохи, одну лбжку) Rübensuppe 
kosten (ein wenig, einen Löffel davon essen), напити ся 
води (склянку) Wasser trinken (ein Glas), принбсти води 
(конбвку) Wasser bringen (eine Kanne), купити хліба 
(ббхонець) Brod kaufen (einen Laib). Відрубали ему 
пальця (кавалок). Man hieb ihm einen Finger ab (ein 
Stück). Hingegen heißt принести вбду das Wasser bringen 
(die ganze Menge Wasser, die sich bereit findet, die vor-
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geschrieben ist o. dgl.). So unterscheidet man auch z. B. 
Вилазь та їдж курйй, d. і. kriech heraus und friß Hühner, 
und: куна поїла всі кури der Marder hat alle Hühner 
aufgefressen. 

Die Teilung muß nicht den Gegenstand selbst treffen, 
sie kann sich auf die Zeit der Nutznießung beziehen: 
Дай менї олівця, капелюха heißt: Leih mir den Bleistift, 
den Hut. Hingegen: Дай мені' оловець, капелюх heißt: 
Gib mir, schenke mir den Bleistift, den Hut. 

§ 192. Die Grundzahlen von 5 bis 10 sind Haupt
wörter; daher fügt man die Dinge, die gezählt sind, allen 
Zahlwörtern, deren letzte Ziffer 5—9 oder 0 heißt, im 
Teilungsgenitiv bei: пять волів 5 Ochsen, двайцять шість 
корбв 26 Kühe, сто сброк вісім лїт 148 Jahre, десять 
дївчат 10 Mädchen, двіста корон 200 Kronen . . . ., aber 
чотири воли 4 Ochsen, двайцять три корбві 23 Kühe, сто 
сброк два роки 142 Jahre. 

Bei den mit 1 endenden Zahlen sind von 21 ab 
drei Fügungen möglich: 

1. man behandelt die ganze Zahl als ein unveränder
liches Hauptwort und setzt dann natürlich den Genitiv 
dazu; z. В. двайцять один волів 21 Ochsen; 

2. man dekliniert один und stimmt es mit dem Sin
gular des Hauptwortes zusammen (wie man gewöhnlich 
beim Zählen tut): двайцять і один стовп 21 Säulen, сто 
і одна корбна 101 Kronen, сто і однб слбво 101 Wörter; 

3. man stellt один abgesondert dahinter: двайцять 
стовпів і один, сто корон і одна, сто слів і однб. 

Wenn aber der ganze Zahlausdruck in den Dativ, 
den Instrumental oder den Lokal gesetzt werden muß, 
so zieht man es vor, die Zahlwörter, auch wenn sie auf 
5—9 oder 0 endigen, adjektivisch zu fügen, z. B.: 

Diese fünf Burschen: 
1. ті пять хлбпцїв; 
2. тих пятй (oder пять) хлбпців; 
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3. тим пятй (пять) хлопцям; 
4. тих пять хлопців; 
6. тими пять (пятьма) хлопцями; 
7. тих пятй (пять) хлопцях. 

Ebenso: 1. тисяч людйй (1000 Leute), 2. тйсячи 
(тисяч) людйй, 3. тйсячи людйй oder тисяч людям, 4. ти
сяч людйй, 6. тйсячию людйй oder тисяч людьми, 7. тй
сячи людйй oder тисяч людех. Vierzig Ochsen: 1. сорок 
волів, 2. сорока волів oder сорок волів, 3. сброк волам, 
4. сброк волів, 6. сброк волами, 7. сброк волах. S. auch 133. 

Два, три, чотири und оба (oder обидва) fügt man 
adjektivisch, z. В. два хлбпц'і zwei Knaben, дві дівчині 
zwei Mädchen, трох волів dreier Ochsen, чотирма во
зами mit 4 Wagen, в оббх хатах in beiden Häusern. 
Wenn aber dem Hauptwort ein Beiwort folgt, so steht 
dieses in der Regel im Genitiv, wenn jenes ein Nomina
tiv oder Akkusativ ist: два місяці ясних zwei helle 
Monde, дві зіроньки красних zwei schöne Sternlein; aber 
чотирма возами великими mit vier großen Wagen, в оббх 
низьких хатах in beiden niedrigen Häusern. Wenn aber 
das Hauptwort vor dem Zahlwort steht, dann wird es 
auch bei два, три, чотири als Teilungsgenitiv gefügt; 
недїль через дві nach zwei Wochen. 

Die Gruppenzahlen: двбе, троє, четверо usw. (134) 
gelten im Nominativ und Akkusativ als Hauptwörter, 
sonst auch als Beiwörter: двбе ягнят zwei Lämmer, пя-
теро овець 5 Schafe, семеро худбби 7 Stück Vieh, че
тверо санйй 4 Schlitten, четверома саньми mit 4 Schlitten. 
Оббе aber ist immer adjektivisch gefügt, z. В. оббє ягнята 
beide Lämmer. 

§ 193. In verne in ten Sätzen steht der Genitiv 
statt des Akkusativs als Objekt, z. В. Чую слова, а не 
розумію змйслу. Ich höre die Worte, aber ich verstehe 
den Sinn nicht. На місяці нема людйй. Auf dem Monde 
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gibt es keine Menschen. Причини гбдї на се найти. Eine 
Ursache davon kann man nicht finden. Хто не звик 
правди поважати, той завсїди ласий панувати. Wer 
sich nicht gewöhnt hat, das Recht zu achten, dem ge
lüstet es immer nach der Herrschaft. Ти там не вибу
деш і року. Du wirst es dort nicht einmal ein Jahr lang 
aushalten. 

Nicht selten findet man in solchen Fällen doch den 
Akkusativ bei Dichtern, besonders bei Fed'kowycz, z. B. 
Не покриють Україну червоні жупани. Nicht mehr wird 
in der Ukraine der rote Rock der Kosakenführer zu 
sehen sein. Душа не віщує своє горе. Die Seele ahnt 
nicht das ihr bestimmte Unglück. In solchen Fällen wird 
aber durch die Setzung des Akkus, der Sinn des Satzes 
ein wenig verändert: man weist im ersten Beispiel nach
drücklicher auf das Objekt Україна hin, im zweiten Falle 
auf ein bestimmtes Unglück. Ebenso steht es um die Bei
spiele: Не перекручуй мої' слова. Verdrehe nicht meine 
Worte (es handelt sich um einen bestimmten Ausspruch). 
Я не беру з собою кожух. Ich nehme den Pelz nicht 
mit (z. B. den du mir darreichst). Mehr formeller Natur 
ist der Fall, daß man das Objekt nennt, bevor man das 
negierte Prädikat ausspricht oder auch nur im Geiste 
gewählt hat: У нас великі приправи не найдете. Bei 
uns werdet ihr keine besonderen Speisen (Zubereitungen) 
finden. Серед пилйпівки скрипку не мбжна навіть за
чепити. In der Adventzeit darf man die Geige nicht 
einmal anrühren. Свою жінку я ніколи й не бачу. Meine 
Frau sehe ich eigentlich nie. 

Der Objektsgenitiv in verneinten Sätzen ist nicht 
minder üblich, wenn der Satz reflexiv oder unpersönlich 
geformt ist, z. В. Тут не пожичаеть ся книжбк. Hier 
werden keine Bücher ausgeliehen. Такбї красавйцї не 
видано. Eine solche Schönheit hat man noch nie ge
sehen. 
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Die Verneinung braucht nicht ausdrücklich im Satz 
zu stehen: sie kann in dem Prädikat trotz der affirma
tiven Form liegen; vgl. das Beispiel причини гбдї найтл, 
ferner: Сїнйй забула замкнути. Sie vergaß den Haus
flur zu schließen. Oder die Verneinung steht im über
geordneten Satz: Кіт старий неспосібний мишйй ловити. 
Eine alte Katze ist nicht mehr fähig Mäuse zu fangen. 
Oder es trifft beides zusammen: Кіт перестав мишйй 
ловити. Die Katze hörte auf Mäuse zu fangen. 

§ 194. Endlich merke man, daß dieser Genitiv auch 
in subjektlosen Sätzen mit den Zeitwörtern бути, стати 
sein, werden, остати ся bleiben u. ä. nicht fehlt, wenn 
sie verneint sind: Мене там не булб. Ich war nicht 
dort. Хто пізно встає, тбму хліба не стає. Wer spät 
aufsteht, dem reicht das Brot nicht aus. Сего не може 
статися. Das kann nicht geschehen. Очікуваної пбмочи 
не прибувало. Die erwartete Hilfe traf nicht ein. Cei 
книжки не перелбжено ще на українську мову. Dieses 
Buch ist noch nicht in die ruthenische Sprache übersetzt. 

§ 195. Den Genitiv begleiten sehr oft Vorwörter, 
die das Verhältnis genauer bestimmen ; s. unten без, біля, 
близько, верх, від, для, до, довкруги, з, за, задля, за
мість, зверх, здовж, змбжи, знад, зперед^зпід, зпомежи, 
зпбнад, зпбпід, ізза, коло, конбць, край, крім, круг, 
кругбм, межи, мимо, місто, назад, напрбтив, навпаки, 
недалеко, недалечко, нйзше, окбло, бкрім, опріч, підчас, 
після, пббіч, пбверх, пов'сше, позад, поздовж, помежи, 
помймо, посеред, прбміж, просто, прбти, напрбтив, ради, 
серед, супротив, у (в). 

Wie der Genitiv besonders bei Personen männlichen Ge
schlechts den Akkusativ vertritt, ist schon in der Biegungslehre 
gesagt (80). 

Dativ. 
§ 196 Der Dativ ist der Kasus für das entferntere 

Objekt, für die Person oder Sache, zu deren Nutzen oder 
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Schaden etwas gereicht, also bei Prädikaten wie: дати 
комусь щось einem etwas geben, ebenso дарувати schen
ken, жйчити leihen, продати verkaufen, передати über
geben, принести bringen, віддати zurückstellen, запла
тити zahlen, лишати, пустити lassen, überlassen, ferner 
відняти комусь wegnehmen, дякувати к. danken, казати 
к. sagen, обіцяти к. versprechen, приказати к. befehlen, 
gebieten, показати к. zeigen, сьміяти ся комусь в бчи 
einem ins Gesicht lachen, помагати, бути помічним к. 
helfen, unterstützen, сприяти к. wohlwollen, служити к. 
dienen, бути послушним к. gehorsam, folgsam sein, б. 
покірним к. ergeben, unterwürfig sein, б. радим к. ge
wogen sein, вірити к. glauben, б. вірним к. treu sein, 
корити ся к. sich unterwerfen, кланяти ся к. grüßen, 
молити ся к. anbeten, протйвити ся к. sich widersetzen, 
бути подібним к. (до когось) ähnlich sein, gleichen, шко
дити к. schaden, грозити к. drohen, завидувати к. be
neiden, нагадувати к. erinnern, кляти ся, присягати к. 
schwören, викати к. ihrzen, подббати ся к. gefallen, бути 
приємним к. angenehm sein, жаль к. es tut leid, при
глядати ся к. und чомусь besichtigen, дивувати ся к. 
und ч. sich wundern. Мбже я тобі чим прогрішив. Viel
leicht habe ich mich durch etwas wider dich vergangen. 
Викинуло мені боляка. Es hat sich mir ein Geschwür 
gebildet. Мені" не спить ся. Es kommt mir kein Schlaf. 
Снить ся мені. Es träumt mir. Єму дббре дома жило 
ся. Er hatte zu Hause ein gutes Leben. Єму дббре по
водить ся. Ihm geht es gut. їй нудить ся тут. Es ist 
ihr hier langweilig. Мені на імня Петро. Ich heiße Peter. 
Бабі сто літ. Die alte Frau ist 100 Jahre alt. Тому де
сять літ. Es ist zehn Jahre her . . . . 

§ 197. Nur wenige und nur alte Vorwörter können 
den Dativ begleiten; s. 251 к (ік, ід, д), по und прбтив. 

Über den Dativ als Vertreter des Lokals s. Biegungslebre 
(84), über den ethischen Dativ 219. 
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Akkusativ. 

§ 198. Der Akkusativ bringt das Objekt der tran
sitiven Zeitwörter, auf das die Handlung hinzielt, und 
das sogenannte innere Objekt, beides nur soferne nicht 
der Genitiv an seiner statt eintritt (s. oben). Der Objekts
akkusativ (und der ihn vertretende Genitiv) bleibt stehen, 
wenn wir den Satz passivisch und subjektlos bauen, z. B. 
Сю книжку перелбжено на всі' мбви (wie aktivisch: сю 
книжку переложйли . . . . ) . Dieses Buch ist in alle 
Sprachen übersetzt. Старшого сина в Туреччині вбито. 
Der ältere Sohn ist in der Türkei umgekommen. За моє 
жито ще мене бито. Für mein Korn bin ich noch ge
schlagen worden (für meinen guten Willen habe ich 
Undank geerntet). Конець села забито вола. Am Ende 
des Dorfes schlachtete man den Ochsen. Всі поля без
краї трупами укрито і могили кровію полито. All die 
unermeßlichen Felder waren mit Leichen bedeckt und 
die Grabhügel mit Blut begossen. Нас однаково скрив
джено. Uns ist in gleicher Weise unrecht geschehen. 

§ 199. Im Akkusativ stehen auch adverbiale Aus
drücke der Zeit, des Ortes, des Maßes, z. В. Ми жи
вемо під самим Києвом, та ще не були сю весну і 
одного разу у сьвятйх угбдників. Wir leben bei Kiew 
selbst und waren nicht ein einzigesmal in diesem Frühling 
bei den Heiligen. Дорога тягне ся дві милі. Der Weg 
zieht sich zwei Meilen weit hin. Ся риба важить два 
кільоїрами. Dieser Fisch wiegt zwei Kilogramm. Поду
мавши годинку, каже . . . . Nachdem er eine Weile nach
gedacht hatte, sagte er . . . . Він три рбки був у школах. 
Er war drei Jahre lang auf Schulen. Посумуємо хвильку. 
Wir werden eine Weile trauern. Посунь ся дрібку. Rucke 
ein wenig weiter. Кобй до рана хоч крихіточку під
мерзло. Wenn es doch gegen Morgen wenigstens em 
klein wenig gefröre. Неня вже три опади переказували, 



396 Syntaktisches. 199-202 

щоби їхати домів. Die Mutter hatte schon dreimal sagen 
lassen, man möchte heimfahren. Кінь половину золотий, 
половину срібний. Das Pferd war halb von Gold, halb 
von Silber. 

Über den zum Adverb gewordenen Akkusativ des Neutrums 
von Adjektiven, s. 119, 5. Ebenso sind Neutra auf -e als Adverbe 
gebraucht: все immer, дуже sehr, меньше minder usw. 

§ 200. Mit dem Akkusativ verbinden sich die Vor
wörter: в, за, зачерез, крізь, межи, мимо, на, над, о, 
перед, під, по, поза, понад, поперед, попід, попри, про, 
прбміж, через (s. 251). 

Vokativ. 

§ 201. Der Vokativ oder der im Plural, im Neutrum 
und in anderen Fällen ihn vertretende Nominativ (s. die 
Biegungslehre) steht außerhalb des Satzes. In Volksliedern 
aber wird der Vokativ auch als Subjekt verwendet, z. B. 
Плаче, ридає молодий козаче по своїй дївчйнї. Es weint 
und schluchzt der junge Kosak um sein Mädchen. Приї
хав сине з пути, з дороги. Es kam der Sohn von der 
Reise daher. Die in der Erzählung auftretende Person 
wird durch eine solche halbe Anrede dem Zuhörer leb
hafter vor das Auge gerückt. (Vgl. Imperativ in Er
zählungen 229.) 

Instrumental. 

§ 202. Der I n s t r u m e n t a l hat eine so ausgebrei
tete und dem Deutschen fremde Verwendung, daß er 
einer ausführlichen Besprechung bedarf. 

Im Instrumental steht vor allem das W e r k z e u g 
als Mittel der Arbeit, wie кути мблотом mit dem Hammer 
schmieden, орати плугом mit dem Pflug ackern, дивйти 
ся очима mit den Augen sehen, орудувати руками die 
Hände zur Arbeit gebrauchen, шити руками, машиною 
mit der Hand, mit der Maschine nähen, дихати легкими 
mit der Lunge atmen, кермувати веслбм mit dem Ruder 
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steuern, їсти ложкою mit dem Löffel essen. Daran schließen 
sich allerlei andere Mittel, mit denen etwas gemacht 
wird oder gemacht ist, z. В. Тим способом. Auf diese 
Art. Оремо кіньми. Wir pflügen mit Pferden. Два знов 
післанцї стоять кіньми з цего і того боку села. Zwei 
andere Boten halten zu Pferd auf dieser und jener Seite 
des Dorfes. Приостав трохи конем. Er blieb mit dem 
Pferde ein wenig zurück. Дихаєм повітрем. Wir atmen 
Luft. Видом видати, слйхом слихати. Was sehen meine 
Augen, was hören meine Ohren! Поляг головою, нало
жив головою. Er fiel aufs Haupt. У нас ласкою все ді
станеш, а криком та лаянєм нічого не вбзьмеш. Bei uns 
erreichst du mit Liebe alles, mit Schreien und Schimpfen 
richtest du nichts aus. Andere Beispiele: вишивати шов
ком mit Seide sticken, розбити щось каменем mit einem 
Stein etwas aufschlagen, кинути каменем mit einem 
Stein, einen Stein werfen, напасти кіннбтою mit der 
Reiterei überfallen, доводити кіннбтою Anführer der 
Reiterei sein, die Reiterei befehligen, доводити" військом 
ein Heer anführen, годувати мясом mit Fleisch füttern, 
обдарувати збруєю mit Waffen beschenken, віддарувати 
ся крамськйми чобітьми жовтими sich mit gekauften 
gelben Stiefeln revanchieren, говорити чужою мбвою 
eine fremde Sprache sprechen, оповідати гарними сло
вами mit schönen Worten erzählen, прозивати когось 
гидким слбвом jemand mit einem Schmähnamen be
nennen, торгувати збіжем mit Getreide handeln, оруду
вати чужими грішми mit fremden Geldern arbexten, 
орудувати людьми, über Menschen verfügen, управляти, 
завідувати краєм ein Land verwalten . . . . 

§ 203. Bei Vergleichen kommt das in den Instru
mental zu stehen, wodurch oder um wie viel eines der 
verglichenen Dinge das andere übertrifft: Хто там та
кий другий головою меньший як цар Атріенко? Wer 
ist der andere Mann dort, der um einen Kopf kiemer 



398 Syntaktitches. § 203-205 

ist als der Atride? Наші брати були чи не шістьма 
годами старші від нас. Unsere Brüder waren etwa um 
6 Jahre älter als wir. Нас булб двох у батька: Семен 
старший, та я, двома роками молодший. Wir waren 
unser zwei im Vaterhaus: Semen, der ältere, und ich, 
um zwei Jahre jünger. Чим більше, тим меньше. Je 
mehr, desto weniger. 

§ 204. Alle diese Instrumentale sind Adverb ia le 
im Satz, wenn auch hie und da einer in einer anderen 
Sprache, infolge der veränderten Fügung, durch einen 
Objektsakkusativ zu übersetzen ist. Bei anderen Prädi
katen bringt der Instrumental nicht so sehr das Mittel 
bei, womit etwas gemacht wird, als die Ursache , warum 
etwas geschieht, z. В. бриджу ся брехнею ich verabscheue 
die Lüge (ekle mich infolge der Lüge), нїчйм не жу
рить ся er kümmert sich um nichts, тішити ся добрим 
сьвідбцтвом sich über ein gutes Zeugnis freuen, тішити 
ся сином sich über den Sohn freuen, хвалити ся своїми 
дітьми sich seiner Kinder rühmen, величати' ся своєю 
садовиною mit seinem Obst prahlen, гордувати дарами 
Божими die Gaben Gottes verschmähen, вдоволяти ся 
малим sich mit wenigem begnügen, родом кури чубаті 
der Rasse entsprechend sind die Hühner geschöpft, ро
стом високий schlank an Wuchs, я родом з Буковини 
ich bin von Geburt ein Bukowiner . . . . 

§ 205. Das Mittel kann auch eine P e r s o n sein, 
ein Vermittler. Wie man sagt: післати гроші пбчтою das 
Geld durch die Post schicken, so kann man auch sagen: 
післати гроші післанцем das Geld durch einen Boten 
schicken, передати книжку слугбю das Buch durch den 
Diener übergeben usw. Desgleichen setzt man in der 
passiven Fügung den Täter in den Instrumental: Сей 
лист написаний мною. Dieser Brief ist von mir ge
schrieben. Пустиня кинутая Богом eine von Gott ver
lassene Wüste. За грішнії мабуть діла караю ся в отсїй 
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пустиш сердитим Богом. Vielleicht für sündhafte Werke 
werde ich in dieser Wüste von dem erzürnten Gott ge
straft . . . . 

§ 206. Ort und Zeit kann man durch den Instru
mental bezeichnen, insofern ein Raum, eine Strecke, ein 
Weg als Mittel der Bewegung, der Entwicklung erscheint 
und ein Zeitraum, eine Frist als Mittel der Durchführung, 
der Vollendung, z. В. літати повітрєм durch die Luft 
fliegen, плисти водою im Wasser schwimmen, бічи по
лем übers Feld laufen . . . . Куда дорогою? Wohin des 
Weges? Високими та широкими Дністровими берегами 
постелились шовкові трави молоденькі. Auf den hohen 
und breiten Ufern des Dniesters dehnten sich die Seiden
matten des jungen Grases aus. Не ходи нбчами та за
кутками. Geh nicht zur Nachtzeit und nicht in verbor
genen Winkeln umher. Любо він піснї висьпівуе було 
ясними зорями. Gerne sang er einst manches Lied bei 
hellem Sternenhimmel. Ой, літав бим вечером тихбнь-
ким. Ach, würde ich am stillen Abend dahinfliegen. 
Зимою падає снїг. Im Winter schneit es. 

§ 207. Als Mittel zur Ausführung einer Handlung 
oder zur Hervorbringung eines Zustandes kann man auch 
die Form oder das Aussehen auffassen, worin das Sub
jekt auftritt, die Ar t und Weise, deren es sich bedient, 
oder die Rolle, die es spielt, z. В.: Дим хмарою засту
пить сонце. Der Rauch wird als Wolke die Sonne ver
stellen (in der Form einer Wolke). Ішли школярі гро
мадками намість парами. Die Schüler gingen in Gruppen 
statt paarweise. Як разом усіма засьпівають, то аж 
якось страх слухати. Wenn sie alle zusammen anstimmen 
(als Gesamtchor), so ist das fast unheimlich anzuhören. 
Та нуж усіма на базар. Und nun (rannte) alles nach 
dem Markte (alle miteinander). Ходом тай назад! Marsch 
hin und gleich wieder zurück! Відьми ходять білою 
сучкою. Die Hexen gehen als weiße Hündinnen. Я до 
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тебе голубкою прилітати му. Ich werde als Taube zu 
dir geflogen kommen. Тяжко мені' сиротою на сім сьвітї 
жити. Schwer fällt es mir, als eine Waise auf dieser 
Welt zu leben. І слово із уст апостола сьвятбго дра-
гйм єлеєм потеклб. Und das Wort floß aus des Apostels 
Munde wie kostbares Chrisam. Кинув ся вовком на 
мене. Er stürzte sich wie ein Wolf auf mich. Орел по
летів стрілою. Der Adler flog wie ein Pfeil hin. Auch 
in solchen Verg le ichen (вовком, стрілою) ist der In
strumental nur ein Adverbiale. 

§208. Den Übergang zum p r ä d i k a t i v e n Instru
mental sehen wir in Beispielen wie: Хто родив ся вов
ком, тому лисицею не бути. Wer als Wolf geboren ist, 
der kann kein Füchslein werden. Василь сидів зимови
ком серед степу. Basilius saß als Winteransiedler auf 
der Steppe. Був собі чоловік, Остапом звав ся. Es war 
einmal ein Mann, der hieß Eustachius. Wie andere Prä
dikate können auch solche Instrumentale nicht nur auf 
das Subjekt im Satz, sondern auch auf ein Objekt zu 
beziehen sein, z. В.: Називаємо Бога нашим отцем. Wir 
nennen Gott unseren Vater. Всі" матері приміром став
лять Наталку своїм дочкам. Alle Mütter stellen ihren 
Töchtern Natalka als Muster hin. Der prädikative Ge
brauch des Instrumentals kommt auch in anderen indo
germanischen Sprachen vor (Neekel, Indogerm. F°r" 
schungen, XXI, 189). 

§ 209. Als P r ä d i k a t s k a s u s grenzt der Instrumen
tal an das Gebiet des Nominativs; denn dieser wird oft 
angewandt, wenn der Prädikatsbegriff dem Subjekt zuge
teilt werden soll, z. В.: Я був би баба, не козак, колйб 
заплакав від свого лиха. Ich wäre ein altes Weib und 
kein Kosak, wenn ich wegen des eigenen Unglückes 
weinte. Кров не вода. Blut ist nicht Wasser. Моє все 
богатство єсть моє добре імя. Mein ganzer Reichtum 
besteht in meinem guten Namen. Брат лежить слабий 
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вже дві неділі'. Der Bruder liegt schon zwei Wochen 
krank darnieder. Кінь уже стоїть таки сідланий гото
вий. Das Pferd steht schon wohl gesattelt bereit. Soll 
das prädikative Nomen einem Dativ zugeteilt werden, 
so kann es auch im Dativ stehen, z. В.: Треба мені 
послушному бути. Ich muß folgsam sein. Якже мені 
не скакати бувши молодому! Wie sollte ich nicht hüpfen, 
da ich doch jung bin! З чого мені' ситій бути? Wo
von soll ich (weibl.) satt sein? Die Übereinstimmung 
des Prädikats im Kasus mit einem Nomen oder Pro
nomen, sei es im Nominativ oder im Dativ, will sagen, 
daß diese Person oder Sache wirklich das ist, was das 
Prädikatsnomen aussagt. 

Hingegen läßt der Instrumental als Prädikats
kasus merken, daß das Subjekt oder Objekt entweder 
nicht wirklich das ist, was das Wort im Instrumen
tal aussagt, daß es nämlich das nur vorstellt, davon nur 
das Aussehen, die Gestalt hat oder angenommen hat, 
oder daß es nur vorübergehend oder nebenher in einer 
solchen Rolle auftritt. Daher kann man eine unbekannte 
Person z. B. fragen: Хто ти? Wer bist du? eine be
kannte aber: Чим ти? oder Що ти? Was bist du? 
Und die Antwort kann in jenem Falle lauten: Я учи
тель у тім селі Ich bin der Lehrer in diesem Dorf. 
Die bekannte Person aber kann antworten: Я учителем 
У тім селі Ich bin jetzt in diesem Dorf Lehrer. Dort 
wird die Wesenheit der fraglichen Person angegeben, 
hier nur der gegenwärtige Zustand einer schon bekann
ten Person. Inf die Frage: Хто се? Wer ist das? 
kann die Antwort kommen: Се коваль з нашого села. 
Das ist der Schmied aus unserem Dorf Aber au die 
Frage: Що він таке? oder Чим він? Was ist er? kann 
jemand antworten: Він є ковалем в нашім «ш Er ist 
ein Schmied in unserem Dorf. Es kann gefragt wer
den: А тиж князь? Und du bist der Fürst? Die Ant-

Smal-Stockyj u. Gärtner, Ruth. Gramm. 26 
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wort kann sein: Я не князь. Ich bin nicht der Fürst. 
Aber auch: Я не є ніяким князем. Ich bin gar kein 
Fürst. Dort handelt es sich um die Identität der Per
son, hier um den Rang, den einer bekleidet. Ähnlich ist 
der Unterschied zwischen folgenden zwei Bemerkungen 
über einen Mann, der eben weggegangen oder eben ge
storben ist: 1. То був мій приятель. Das war mein 
Freund (wodurch die Person in einer für den Augen
blick genügenden Weise festgestellt ist). 2. Він все був 
моїм приятелем. Er ist immer mein Freund gewesen 
(wodurch nur angegeben wird, welches Verhältnis ihm 
mir gegenüber zukam). Man vergleiche noch: Я сестра 
панбтця. Ich bin die Schwester des Pfarrers. Я буду 
тобі сестрою. Ich werde dir (wie) eine Schwester sein. 

Beispiele für den prädikativen Instrumental: Він 
став великим хазяїном. Er wurde ein großer Landwirt. 
Громада вибрала егб начальником. Die Gemeinde wählte 
ihn zum Vorstand. Зроби мене віщуном, зроблю тебе 
паном. Mache mich zum Wahrsager, ich werde dich zu 
einem Herrn machen. Хиба що вийдеш проти мбне 
завтра таким, щоб я тебе не пізнав. Es wäre denn, 
daß du mir morgen in einer solchen Gestalt entgegen
kämest, daß ich dich nicht erkennte. Я стану церквою, 
а ти попом. Ich werde eine Kirche sein, und du der 
Geistliche. Царевич оглянув ся і зробив ся великим 
зеленим дубом. Der Kaiserssohn sah sich um und ver
wandelte sich in eine große grüne Eiche. Я тебе зроблю 
річкою, а сама зроблюсь рибою окунем. Ich verwandle 
dich in ein Flüßchen und mich selbst (weibl.) in einen 
Barsch. Лукавий перекинув ся чоловіком, воробцем, 
півником і т. д. Der Böse (Teufel) verwandelte sich in 
einen Mann, einen Sperling, einen Hahn usw. Приста
вив ся таким бідним. Er stellte sich ganz arm. Взяла 
ся попелом, вуглем. Sie wurde Asche, Kohle. Волос 
Дубом становить ся. Das Haar stellt sich steif auf wie 
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eine Eiche. Чиж я мбжу тобі вброгом бути? Kann 
ich dir ein Widersacher sein? Колись то була птиця 
жайворонок царем, а царицею миш. Einst war die 
Lerche Kaiser, und Kaiserin die Maus. Чи будеш мені 
невісткою, чи нї? Wirst du meine Schwiegertochter 
werden, oder nicht? Івась ужб швидко попом буде. 
Johann wird hald Priester werden. Поставлю тебе па
ном. Ich setze dich zum Herrn ein. Настановили егб 
попом. Man stellte ihn als Priester an. 

Der Instrumental steht also besonders bei бути, 
стати, взяти ся werden, зробити machen, verwandeln, 
звати, називати, іменувати nennen, ernennen, оголосити 
ausrufen, вибрати, вибирати wählen, поставити, наста
новити anstellen, aufstellen, представити vorstellen, ува
жати halten, schätzen lauter Verba, die eine Rolle, 
ein Amt, einen Zustand als mehr oder weniger vorüber
gehend, erst hinzugekommen o. dgl. hinstellen. 

§ 210. Obschon nun aber im allgemeinen ein Unter
schied zwischen dem prädikativen Instrumental und der 
Übereinstimmung des Prädikatsnomens mit dem Subjekt 
oder Objekt besteht, so ist doch in manchen Fällen dieser 
Unterschied nicht fühlbar, und dann kann man beide 
Fügungen gleich gut anwenden, z. В. Називається Оста-
пом oder: Остап. Er heißt Eustachis. Якже мені не 
бути смутним oder: смутнбму! Wie sollte ich nicht 
traurig sein! Welche Fügung der Sprachgebrauch .-er
zieht, darüber entscheiden nicht seten ganz außerhcbe 
Umstände. Man kann folgende zwei Regeln beoba h en 

1 Den Instrumental zieht man vor, wenn die Über
einstimmung im Kasus nicht klar oder unbequerrі wäre: 
Брат оратор а брйндзя за f ^ J ^ J l t ä e 
Käse aber Ь е - Г : ^ « ^ д 6 б р и м 

gar nicht wie ein »atz aussen^. * 
учителем. Es ist schwer, ein guter Lehrer u sem 6 
брому учйтелеви ist unbequem, da der Dativ^ mit dem 
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da übereingestimmt würde, gar nicht ausgesprochen ist 
(мені? тобі? чоловікови?). 

2. Substantivische Prädikate werden im allgemeinen 
lieber in den Instrumental gesetzt, adjektivische lieber 
mit Subjekt oder Objekt übereingestimmt, z. В. Остали 
ся сиротами старий батько і мати. Es verblieben als 
"Waisen zurück der alte Vater und die Mutter. Сироти 
würde man nicht als Prädikat erkennen. Aber doch auch: 
Стала дідова дочка щасливою і богатою. Die Tochter 
des Alten wurde glücklich und reich. Und wieder: І я 
стала така бідна, як і ти. Und ich wurde so arm wie 
du. Чого ти такий страшний став? Warum bist du so 
wild geworden? Ebenso: Пбкіль молодий (-дим) був so
lange er jung war . . . . 

Сам und один, beide in der Bedeutung „allein", 
„einzig", stehen als Prädikat nicht im Instrumental, z. B. 
Дівчина не хотіла лишати ся сама одна (auch одним 
одна, wobei одним hier ein Adverb ist, das aus dem In
strumental sächlichen Geschlechtes entstanden ist). Das 
Mädchen wollte nicht allein zurückbleiben. 

§ 211. Als Begleiter des Instrumentals erscheinen 
die Vorwörter: з, за, межи, над, перед, під, помежи, 
пбнад, попід (s. 251). 

Lokal. 

§ 212. Der Lokal steht jetzt nur noch mit gewissen 
Vorwörtern verbunden. Aus der Zeit, wo er noch ohne 
solche Stütze verstanden wurde, sind einige Formen übrig, 
jetzt Adverbe: дблї unten, гбрі oben, літі voriges Jahr, 
нйнї heute, крбмі außer, межи zwischen u. a. 

Mit und ohne Präpositionen ist der Lokal stets nur 
ein Adverbial im Satz, z. В. Булб колись на Вкраїні 
ревіли гармати. Einst brüllten die Geschütze in der 
Ukraine. Я в хатї мучив ся колись. Ich plagte mich 
emstens zu Hause. З дружиною Ярина гуляє по садочку. 
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Irene lustwandelt mit dem Gatten im Garten. А в ночй 
сичі недолю віщують. Nachts aber verkünden die Eulen 
das Ungemach. Прийди до мене о годині' семій. Komm 
zu mir um 7 Uhr. 

Die Vorwörter, die den Lokal begleiten, sind nur 
folgende: в, на, о, по, при (s. 351). 

Person. 

§ 213. Wenn es sich um bestimmte Personen handelt, 
so trifft man die Wahl zwischen den drei Personen, die 
das Fürwort und das Zeitwort zu unterscheiden pflegt, 
so wie in anderen Sprachen; es ist nur auf 179, 180, 
217 und 235 zu verweisen. 

§ 214:. Dem deutschen „man^ entsprechend setzt 
man gewöhnlich die 3. Person der Mehrzahl, z. В. Тепло
мір робить ся так: з верхного отвбреного кінця наливають 
у дудочку живого срібла . . . . бульбашку нагрівають  
ставляють у снїг . . . . зазначують, де живе срібло 
стане . . . . на дощечці" пишуть нулю . . . . Das Thermo
meter wird so gemacht: durch das obere offene Ende 
füllt man Quecksilber in eine Röhre . . . . man erwärmt 
die Kugel . . . . man stellt es in Schnee . . . . man macht 
ein Zeichen, wo das Quecksilber steht . . . . auf das Brett
chen schreibt man eine Null . . . . Кождого року будують 
все нові желї'зшщї. Jedes Jahr baut man immer neue 
Bahnen. У нашім сел'І чинять два храми. In unserem 
Dorf feiert man zwei Kirchweihfeste. Не все правда, що 
говорять. Es ist nicht alles wahr, was man sagt. Як 
мрака підносить ся, то кажуть, буде дощ. Wenn sich 
der Nebel hebt, so sagt man, es kommt Regen. Кінець 
села, чути, стріляють. Am Ende des Dorfes schießt man, 
wie zu hören ist. 

Wenn man alle Menschen meint, so kann man sich 
selbst auch einbeziehen, also die 1. Pers. Plur. setzen: 
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Чого бажаємо, в те радо віримо. Was man wünscht, 
glaubt man gern. Не знаємо, коли умерти маємо. Man 
weiß nicht, wann man sterben muß. Oder man wendet 
das eindringliche Mittel an, den Angesprochenen gerade
zu als Beispiel zu wählen, also die 2. Person zu setzen, 
z. В. Із спаня не купиш вола, а із лежі не справиш 
одежі. Schlafend kauft man keine Ochsen, und liegend 
verschafft man sich kein Gewand. Всякого товару, якого 
тілько подумаєш, тут було. Jederlei Ware, an die man 
nur denkt, war hier. Неодна комашка така маленька, 
що оком єї не побачиш. Manches Insekt ist so klein, 
daß man es mit freiem Auge nicht sieht. Sogar in einem 
Falle wie diesem: Тебе і бєш, а ти не вчиш ся. Seihst 
wenn man dich schlägt, lernst du nichts. 

§ 215. Die 3. Pers. Sing, (sächlichen Geschlechts, 
s. 174) steht in den subjektlosen Sätzen, z. В. Блискає. 
Es blitzt. Блискало. Es hat gehlitzt. Рим1) не одної 
днини збудовано. Rom ist nicht an einem Tag erbaut 
worden. Сю книжку переложено на всі мови. Dieses 
Buch ist in alle Sprachen übersetzt. Старшого сина в 
Туреччині" вбито. Der ältere Sohn ist in der Türkei 
umgekommen. За моє жито ще мене й бито. Für all 
meine Gefälligkeit werde ich auch noch geschlagen. Bei 
поля безкраї трупами укрито і могили крбвію полито. 
AU die unermeßlichen Felder waren von Leichen bedeckt 
und die Hügel mit Blut begossen. Нас однаково скрив
джено. Uns ist in gleicher Weise unrecht geschehen. 
Бабі снило ся, що десь була в небі. Der alten Frau 
träumte, sie wäre irgendwo im Himmel. Єму добре дома 
Жило ся. Er hatte zu Haus ein angenehmes Dasein. 

*) Рим ist Akkusativ. Der Objektsakkusativ (und der ihn ver
tretende Genitiv) bleibt im Ruthenischen stehen, wenn wir den Satz 
passivisch und subjektlos bauen, während in anderen Sprachen bei 
solcher Fügung nur Objektsgenitive und Objektsdative statthaft sind. 
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Fürwörter. 
§ 216. Das persönl iche Fürwort ist kaum entbehr

lich, wenn nicht ein Prädikatsverb schon die Person an
gibt, z. В.: ти винен du bist schuld, ти читав du lasest; 
wohl aber, wenn die Person schon vom Verb angegeben 
wird, z. В.: не хочу ich will nicht. Nur wenn die Per
son hervorgehoben werden soll, setzt man auch da noch 
das persönliche Fürwort dazu, z. В.: Я буду читати, а 
ти пиши. Ich werde lesen, und du schreib. 

§ 217. Das Reflexivpronomen und das Possesiv-
pronomen der 3. Person gelten im Ruthenischen für 
alle drei Personen: бороню ся ich verteidige mich, боро
ниш ся du verteidigst dich, купіть собі книжку kauft 
euch das Buch, маємо ножі з соббю wir haben Messer 
bei uns. Doch ist beim Possessivpronomen, wenn es 
sich auf das Subjekt des Satzes bezieht, der Gebrauch 
der 3. Person (свій) nicht bindend. 

Das Reflexivpronomen hat auch den Begriff „ein
ander" zu decken: Обидва полїтикують ся, подарун
ками обсилають ся, а нишком один на одного чигають. 
Beide gehen sehr diplomatisch miteinander um und be
schenken einander, heimlich aber lauern sie einander auf. 

§ 218. Der sogenannte ethische Dat iv ist im 
Ruthenischen außerordentlich beliebt, z. В.: Той пес був 
тобі такий великий як кінь. Der Hund war dir so groß 
wie ein Pferd. Геть мені зараз до дому. Fort, sogleich 
nach Haus (Geht mir gleich heim). Буб собі дїд і баба. 
Es war einmal ein alter Mann und eine alte Frau. Як 
не будеш тихо, то я собі йду геть. Wenn du nicht still 
bist, so gehe ich weg. Ви собі думаєте, що то так 
легко? Denkt ihr, daß das so leicht sei? Іди собі геть 
від мене! Geh vreg von mir! 

§ 219. Wenn das mit einem persönlichen oder re
flexiven Fürwort verbundene Zeitwort wiederholt wird, 
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so verschweigt man das zweitemal jenes Fürwort, z. B.: 
Кажу вам, кажу, не робіть сего. Ich sage euch, ich 
sage euch, tut das nicht. Учи ся, синку, учи. Lerne, 
mein Sohn, lerne. Уживати ся, уживає, але рідко коли. 
Gebrauchen tut man es, aber selten. Ex, то то вже на-
жию ся та нажию! Ach, da werde ich leben, glücklich leben! 

§ 220. Von den zwei h inweisenden Fürwörtern сей 
(отсей) und той (тамтбй) gilt jenes gewöhnlich der näheren, 
dieses der entfernteren Person oder Sache, z. В. Сей сьвіт, 
а той сьвіт diese und jene Welt. Бабуся з того сьвіту. 
Die Alte aus dem Jenseits. У туркинї по тім ббцї хата 
на помбстї. Die Türkin da drüben hat ein Haus auf 
Dielen. В сих часах . . . . In diesen Zeiten . . . . Aber 
сей ist nicht überall gebräuchlich, man ersetzt es da durch 
той, оттбй, TOT. 

§ 221. In einem Fragesatz können zwei oder mehrere 
F rage fü rwör t e r zugleich stehen, z. В. Хто когб має слу
хати? Wer soll dem anderen folgen? Не знаю, що кому 
дати. Ich weiß nicht, was ich jedem geben soll (was dem 
einen, was dem anderen). Треба знати, коли чим оруду
вати. Man muß wissen, wann man ein Mittel gebrauchen 
soll und welches. 

§ 222. Die Fragefürwörter verlieren ihren interro
gativen Sinn und bekommen einen distributiven in Sätzen 
wie z. В. З побоевища нїхтб не вернув ся домів: хто 
поляг, хто утопив ся, хто попав ся в невблю. Vom 
Schlachtfeld kehrte niemand heim: der eine blieb tot 
liegen, der andere ertrank, wieder ein anderer fiel in die 
Gefangenschaft (gleichsam: ich weiß nicht, wer liegen 
blieb, wer ertrank . . . . ) . Д'ївкй повтікали, куда котбра. 
Die Mädchen flohen auseinander, jede anderswohin (ich 
weiß nicht, wohin jede und welche irgendwohin). 

Über хто für хтось u. dgl., s. 131. 
§ 223. Daß das relative що als unveränderlich ge

braucht wird, ist schon 129 gesagt. Z. В. Навіть тих 
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зьвірів лбвить, що в повітрі літають. Sogar diejenigen 
Tiere fängt er, die in der Luft fliegen. Се такі люди, 
що з ними говорити годї. Das sind solclie Leute, mit 
denen man kaum reden kann. Чиж то тая керниченька, 
що я вбду брав? Ist das etwa das Brünnlein, aus dem 
ich das Wasser nahm? 

Auch das fragende що kann unverändert bleiben, 
z. В. Що за речі він рбблював? Was für Arbeiten hat 
er geleistet? Що креси, що ножі, що топірчики му-
дрені? Was für Flinten, was für Messer, was für kunst
volle Stöcke? 

Що übernimmt auch adverbielle Bedeutung in Sätzen 
wie den folgenden: Господи, що красні обі були! Herr, 
wie schön beide waren! Що я був хлопцем пустий! Wie 
mutwillig war ich als Knabe! 

Zahlwörter. 

§ 224. Die Grundzahlen von 1 bis 4 sind Adjektiva 
und werden als Prädikate und als Attribute mit den dazu 
gehörenden Hauptwörtern übereingestimmt; die von 5 auf
wärts sind Hauptwörter und verlangen daher den partitiven 
Genitiv der gezählten Personen oder Sachen (s. 192). 
Двоє (zwei im Ganzen), троє, четверо . . . . und кіль-
кбро lassen beide Fügungen zu (s. 134); diese Gruppen
zahlwörter stehen regelmäßig bei den pluralia tantum, 
z. В. двоє дїтйй (— дві дитині") zwei Kinder, троє, кіль-
кбро грабель drei, einige Rechen (Instr. трома граблями), 
Двадцятеро одні граблі' 21 Rechen . . . ., ferner vor Haupt
wörtern gleichen oder ungleichen Geschlechtes, die zu 
einer Gruppe zusammengefaßt werden sollen, z. В. Раді 
були обоє Наум і Настя. Froh waren beide, Naum und 
Anastasia. Стіл і лавка обоє дубові. Tisch und Bank 
sind beide aus Eichenholz. 

Über die distributiven Zahlwörter, s. 136. 
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Zeitwort. 
Perfektiv, imperfektiv, durativ, iterativ s. 50 ff. Die Über

sicht der Verbalformen s. 150, über den Ersatz des Konjunktivs 
und des Plusquamp. 247, 244, über den des Imperativs 232, 237. 

§ 225. Das Zeitwort бути kann in der Regel nicht 
verschwiegen werden, wenn es bedeutet: wirklich sein, 
bestehen, vorkommen, sich vorfinden . . . ., z. В. Є один 
Bor. Es gibt einen Gott. Єсть же люди, що і моїй зави
дують дблї. Es finden sich aber auch Leute, die selbst 
mein Geschick scheel ansehen. Є у мене чим діти году
вати. Ich habe die Mittel Kinder zu erhalten. В тім 
лїсї є богато страшенного гаду. In diesem Wald kommen 
viele schreckliche Schlangen vor. Dennoch sagt man: 
Як би не я, то ви всі пропащі. Wenn ich nicht wäre, 
so wäret ihr alle verloren. Сего цьвіту по всему сьвіту. 
Solche Blumen kommen auf der ganzen Welt vor. 

Als bloßes Satzband aber bleibt бути im Präsens 
meistens als selbstverständlich weg, z. В. Наука граматики 
потрібна. Der Unterricht in der Sprachlehre ist notwendig. 
Треба учити ся, аби щоеь уміти. Man muß lernen, um 
etwas zu verstehen. Aber: Треба було (будб) учити 

ся Man mußte (wird müssen) lernen . . . . Ferner 
ist auch das Präsens e zuweilen unentbehrlich, wie z. B. 
Він слухає і є задоволений. Er hört zu und ist zufrieden. 
Die Wiederholung des він hinter і (wo dann e überflüssig 
wäre) würde eine unbegründete Hervorhebung des Wortes 
він zur Folge haben. 

§ 226. Die Präsensformen bedeuten im allge
meinen, daß eine Handlung, eine Begebenheit oder ein 
Zustand m der Gegenwart vor sich geht. Там летить 
ворона. Dort fliegt eine Krähe. Ворона лїтає над ставом. 
Uie Krähe fliegt über dem Teich herum. Петро тепер 
учить ся. Peter lernt jetzt. Oft aber meint man nicht 
den gegenwärtigen Augenblick allein, sondern man will 
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damit sagen, daß etwas jetzt und immer geschehe oder 
sei. Man sieht gewissermaßen von einem konkreten, indivi
duellen Fall in der Gegenwart ab; und deshalb nennt man 
nach Pau l (Prinzipien der Sprachgeschichte; s. auch 
Bogorodicki j , Общ. Курс 198) diese Bedeutung der 
Präsensformen „abstrakt", andere nennen sie „zeitlos" 
(vgl. Rocznik slawistyczny, III, 140). Ворона лїтає. Die 
Krähe fliegt (kann fliegen, ist ein Vogel). Петро учить 
ся дббре. Peter lernt gut (ist ein guter Schüler). Летить 
kann in solcher Bedeutung nicht verwendet werden; 
sondern wenn für einen Verbalbegriff zwei imperfektive 
Verbe vorhanden sind, so gebraucht man nur das iterative 
in dem allgemeinen (abstrakten) Sinne: чоловік ходить, 
птах лїтає, риба плйвае usw. der Mensch geht, der Vogel 
fliegt, der Fisch schwimmt (nicht іде, летить, пливе, 
denn das würde heißen: ein bestimmtes Individuum geht, 
fliegt, schwimmt jetzt, vor unseren Augen). 

Die Präsensformen der perfektiven Zeitwörter haben 
die Bedeutung eines Futurums. Die Entstehung dieses 
Gebrauches im Slawischen erklärt sich daraus, daß man 
sich gewöhnte, die Aufmerksamkeit auf den Moment der 
Vollendung hinzuwenden, also auf einen erst in der Zukunft 
liegenden Augenblick und nicht auf den Vorgang m der 
Gegenwart (Sßepkin, Rocznik slaw. III, 217). 

§227 Das P r ä t e r i t u m bezeichnet bei allen Ver
ben eine Vergangenheit, mit dem Unterschied, daß im 
allgemeinen, wie schon gesagt, das Präteritum der im
perfektiven Zeitwörter dem deutschen Imperfektum das 
der perfektiven dem deutschen Perfekt entspricht. Doch 
merke man folgende Eigentümlichkeiten: : • 

Wenn von der unmittelbaren Vergangenheit die 
Rede ist, so gebraucht man bei Zeitwörtern der Bewe
gung, die eine besondere iterative Form besitzen das 
Präteritum dieses iterativen Verbs für die Erzählung: 
Я ходив вчера до міста. Ich bin gestern in die Stadt ge-
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gangen. Das entsprechende Präsens und Futurum heißt 
aber: Я іду тепер до міста, Я піду завтра до міста. 
Ich gehe jetzt . . . ., Ich werde morgen . . . . gehen. 
Ebenso: носив — несу — понесу, їздив — їду — поїду usw. 
Das dem Präsens іду, несу, їду entsprechende Präte
ritum ішбв, нїс, їхав usw. bedeutet ging zu Fuß, trug 
(etwa im Gegensatz zu führte), fuhr (im Gegensatz zu 
ging o. dgl.) . . . ., oder es drückt die Dauer eines Vor
ganges, einen Zustand aus, während dessen etwas ein
trat. Desgleichen bedeutet я буду іти, я буду їхати 
usw. ich werde zu Fuß gehen, ich werde fahren (und 
nicht gehen) usw. oder ich werde im Gehen, im Fahren 
usw. begriffen sein, während dies oder jenes eintritt. 
(Vgl. Jan Los im Rocznik slaw. III, 142ff.) 

§ 238. In temporalen Nebensätzen bezeichnen die 
Zeitformen der imperfektiven Zeitwörter die Gleichzeitig
keit, die der perfektiven die Vorzeitigkeit: Як ішбв (nicht, 
wie oben, ходив) я вчбра до міста, почав іти дощ. 
Während ich gestern in die Stadt ging, fing es zu reg
nen an. Як іду до школи, здибаю ся по дорозі завсїди 
з Іваном. Wenn ich zur Schule gehe, treffe ich unter
wegs immer mit Johann zusammen. Як буду іти , 
куплю собі по дорбзї зошит. Wenn ich . . . . gehe, werde 
ich mir unterwegs ein Heft kaufen. Як прийшов я до 
міста, дощ перестав іти. Als ich in der Stadt ankam 
(ш die Stadt gekommen war), hörte der Regen auf. Як 
прийду до дбму, буду писати, прочитаю лист. Wenn 
ich nach Hause komme (gekommen sein werde), werde 
ich schreiben, den Brief durchlesen. 

§ 229. Das e rzäh lende Präsens ist oft gebraucht, 
85. В.: Однбго ранку лежу я та думаю, коли в хату 
вбігла мати. Eines schönen Morgens liege ich und denke 
nach, als die Mutter ins Zimmer lief. 

Besonders pflegt man in der Erzählung каже (sagte 
er, sie) statt казав, казала zu sagten. 
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In sehr lebhafter Erzählung gebraucht man sogar 
den Imperativ: Він піди тай возьми . . . . Er geht hin 
und nimmt . . . . От Галя і почни охати. Da fängt 
Hala an zu seufzen. Da treten vor der Seele des Er
zählers die Personen lebendig und in voller Tätigkeit 
auf, so daß er ihnen gleichsam wie ein Bühnenleiter die 
einzelnen Handlungen vorschreibt. Ein sehr nahe ver
wandtes Mittel der lebhaften Darstellung ist die Ver
wendung des Vokativs für die handelnde Person, die in 
Volksliedern manchmal vorkommt, s. 201. Die in der Er
zählung auftretende Person wird durch eine solche halbe 
Anrede dem Zuhörer lebhafter vor das Auge gerückt. 
Solche Vokative kennt nur noch das Serbische. Anderer 
Art, nämlich an den Zuhörer gerichtet, ist der Imperativ 
давай in erzählenden Sätzen, wie він давай кричати da 
fing er plötzlich an zu schreien (gleichsam: laß ihn nun 
schreien). 

§ 280. Das zusammengese tz te F u t u r u m (буду 
читати oder читати му ich werde lesen) kann statt mit 
dem Infinitiv auch mit dem Part. Perf. Akt. gebildet werden: 
Ти часто будеш мусїв слухати молодших. Du wirst oft 
Jüngeren folgen müssen. 

§ 231. E r fah rungssä tze bringt man gern im Fu
turum vor, um anzudeuten, daß sich die Erfahrung auch 
in der Zukunft bewähren wird oder würde (gnomisches 
Futurum, Zuba ty im Rocznik slaw. II, 15), z. В. Із спаня 
не купиш вода, а з лежі не справиш одежі. Schlafend 
kauft man keinen Ochsen, und liegend verschafft man 
sich kein Kleid. Плачем лиха не виплачеш. Durch Weinen 
wendet man kein Übel ab. 

In derselben Weise erzählt man auch eigene Er
fahrungen, regelmäßig wiederkehrende Erlebnisse im 
Futurum, um sie als wesentlich, charakteristisch hinzu
stellen; man gibt so gleichsam zu erkennen, daß das nicht 
nur einmal, zufällig so gewesen ist, sondern sich auch 
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allgemein, auch in der Zukunft bestätigen wird oder würde. 
Z. В. Отож гляну тай згадаю: булб, як смеркає, заще
бече на калйнї, нїхтб не минає . . . . Засне долина, на 
калйнї і соловейко задріма, повіє вітер по долйнї, пішла 
дібровою луна . . . . Встануть сердеги працювать; пі
дуть корбви до діброви, вийдуть дівчата вбду брать, 
вигляне сбнце. Рай тай гбдї! Злбдїй заплаче, дарма, 
що злбдїй. Ich sehe es vor mir und erinnere mich deut
lich: immer sobald es dämmerte, da zwitscherte es auf 
dem Maßholder, niemand ging vorüber . . . . Das Tal schlief 
ein, selbst die Nachtigall auf dem Maßholder fiel in 
Schlummer, der Wind wehte über das Tal, ein Rauschen 
ging durch den Eichwald . . . . Die armen Leute standen 
zur Arbeit auf; die Kühe wandelten nach dem Wald, die 
Mädchen gingen aus, das Wasser zu holen, die Sonne 
ging auf. Ein wahres Paradies. Der Frevler brach in 
Tränen aus, obwohl er ein Frevler war. Булб то таких 
три жінки і такі були подруги, що одна од другої ні
куди не піде. Da waren so drei Frauen und waren so 
befreundet, daß sie sich nicht voneinander trennten. Тими 
вечерами забери булб оббє до себе на коліна, та пічну 
навчати. Отже мій Андрійко хутко і заскучає. А скбро 
єгб пустила, чого не загадає! А Василькб будб хоч 
пїлїсеньку ніч .зо мнбю сидіти, мене слухаючи. An 
jenen Abenden nahm ich beide (Kinder) zu mir auf die 
Knie und fing an, sie zu unterrichten. Nun, meinem An
dreas wurde es bald langweilig. Und sobald ich ihn ent
ließ, was hatte der alles für Einfälle! Basilius aber mochte 
auch eine ganze Nacht mit mir sitzen und mir zuhören. 
Бувало весною, як лїс розіветь ся, і чистими птйчок 
гукнб голосами, діброва як дівка в цьвітє приберуть 
ся, пчілка задзвонить лугами, полями, стадами весело 
заграє долина, а в річцї рибонька аж носить водбю 
Es war im Frühling, als sich der Wald entfaltete, als es 
von den reinen Stimmen der Vöglein hallte, der Eichwald 
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sich wie eine Jungfrau mit Blüten schmückte, die Biene 
zu summen anfing auf Wiesen und Feldern, das Tal von 
den Herden fröhlich erscholl und im Fluß das Fischlein 
durchs Wasser hinhüpfte . . . . 

§ 232. Der I n d i k a t i v steht manchmal in dem Sinne 
eines I m p e r a t i v s : Підеш тепер, Іване, до міста і ку
пиш . . . . Jetzt gehst du in die Stadt, Johann, und 
kaufst . . . . 

§ 233. Daß die Präsensformen hei imperfekt iven 
Verben Präsensbedeutung haben, bei per fek t iven aber 
Fu tu rbedeu tung , wird (226) gesagt. Wenn ein per
fektives Verb keine wesentlich andere Bedeutung hat als 
das entsprechende Imperfektivum, so wird es einfach als 
Futurum dieses imperfektiven Verbs verwendet, z. В. іду 
ich gehe, піду ich werde gehen, пишу ich schreibe, на
пишу ich werde schreiben. Diesen Dienst versieht be
sonders oft das Präfix по- (61). 

§ 234. Wenn der Imperativ oder der imperativische 
Infinitiv verneint ist, so wird er dem imper fekt iven 
Zeitwort entnommen, z. В. Не роби cero! Tu das nicht! 
Cero мені більше не робити! Tu mir das nicht mehr! 

§ 235. Der I m p e r a t i v Sing, wird manchmal mit 
einer 3. Person verbunden; diese Biegungsform galt ur
sprünglich, wie noch im Altkirchenslawischen, sowohl für 
die dritte wie für die zweite Person, z. В. Прибудь щасте, 
рбзум буде. Es komme nur das Glück, der nötige Ver
stand wird sich dazu finden. Знай ся кінь з конем, а 
віл з волбм. Das Pferd möge mit dem Pferd bekannt 
sein, der Ochse mit dem Ochsen (d. h. Gleiches soll sich 
nur zu Gleichem gesellen). А не спали кіт егб белета, 
вонйб і дбсї товаришували. Und wenn die Katze ihm 
(dem Hund) seinen Pass nicht verbrannt hätte, so wären 
sie noch jetzt gute Kameraden. Помагайбі! Helfe Gott! 
Спасибі! Vergelt's Gott! Бодай daß doch (gebe Gott). 
Vgl. auch 229. 
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Der Imperativ muß zuweilen selbst einer l. Person 
dienen, gewöhnlich dann, wenn der Satz den Sinn einer 
Bedingung oder einer Einräumung hat, z. В. Не дай я 
ему гроший, не мав би був за що гуляти. Gesetzt, ich 
gäbe ihm kein Geld, so hätte er nicht flott leben können. 
Крути я, верти, треба мені вмерти. Ich mag drehen 
und wenden, ich muß doch sterben. — Aber auch in 
anderen Fällen: Але говори я, та не ладуй, а тут ста
роста вже й просить зза стола. Ich plaudere und ver
säume zu laden, da hebt der Hochzeitsvater schon die 
Tafel auf. 

§ 236. Zur Verstärkung des Imperativs kann man 
im familiären Ton -но oder -ко anhängen: дайко мені 
води gib mir Wasser, підино до міста geh in die Stadt, 
дайтено . . . . 

Über den Impt. in Erzählungen, s. 239. 

§ 237. Den Inf in i t iv gebraucht man: 
1. Bei den Modalverben хотіти wollen, воліти lieber 

wollen, думати, за- gedenken, мочи können, веліти fertig
bringen, здужати imstande sein, спішити ся, квапити ся 
sich beeilen, мусїти müssen, мати sollen, haben, стати, 
почати, взяти, брати ся anfangen кінчити, перестати 
aufhören, кидати, по- ablassen, пробувати versuchen u. а. 
Z. В. За нею Олександра м^еїла їхати. Um sie mußte 
Alexandra fahren. Сам я не знаю, з ким жити маю. Ich 
weiß selbst nicht, mit wem ich leben soll. Петро почав 
придивлятись. Peter fing an zuzuschauen. Стала я радити 
ся. Ich fing an mich zu beraten. Дальше я не міг дивй-
ти ся. Weiter konnte ich nicht zuschauen. Ferner bei 
Prädikaten wie мбжна es ist möglich, es ist erlaubt, 
треба man muß, охбта Lust, надія Hoffnung, обовязок 
Pflicht, рад froh, повинен er soll, готов bereit, ласкавий 
gefällig, гбден imstande, годї es ist unmöglich. Z. B. 
Треба привитати їх, як Бог велів. Man muß sie be
grüßen, wie Gott befohlen hat. Ранїйш не мбжна ганяти 
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підводи. Früher kann man die Wagen nicht beistellen. 
Я рад був тобі послужити, але гбдї мені' булб се зро
бити. Ich hatte die beste Absicht, dir zu dienen, aber 
ich habe das nicht leisten können. — Daher auch dann, 
wenn diese Ausdrücke verschwiegen werden, wie z. B. 
Всім нам умирати (треба). Wir müssen alle sterben. 
Що робити (маю)? Was soll man tun? Не (можна) знати, 
чи прийде. Man kann nicht wissen, ob er kommt. А та
кому лиш би жити (треба було). Und ein solcher sollte 
doch leben. Де мені' туди (можна) йти! Wie kann ich denn 
dorthin gehen! Нема куди кинути ся. Es ist kein Ausweg. 
(Es ist kein Ort, wohin man sich wenden könnte, keine 
Person, an die usw.). Нема що говорити. Es ist nichts 
zu sagen. Тут є що їсти. Hier ist genug zum Essen. Що 
тут говорити? Was ist da zu sagen? Буде чим дїтйй 
годувати. Es werden die Mittel zur Aufziehung der 
Kinder vorhanden sein. Ходить коло хати і тоскуе: 
просити нічого, пожичити нї в кбго і дістати нїде. Er 
geht ums Haus herum und grämt sich: da gibt es nichts 
zu erbitten, niemand, bei dem man borgen könnte, und 
nirgends etwas zu bekommen. 

An die Modalverba, wie мочи können, reihen sich 
dann Zeitwörter an wie сьміти sich trauen, wagen, по
зволити, дати, пустити erlauben, lassen, випадає, годить 
ся, es schickt sich, вдаеть ся es gelingt, веліти, казати, 
приказати befehlen, приневолити zwingen, заборонити, 
заказати verbieten, просити bitten, підмовити anstiften, 
зарікати ся geloben, sich vornehmen, обіцяти versprechen, 
радити raten, помагати helfen, учити lehren, призви
чаїти gewöhnen, учити ся lernen, уміти verstehen, können, 
звикнути, привикнути sich gewöhnen, забути vergessen 
usw., die gleichfalls die Ergänzungen im Infinitiv bei 
sich führen. Z. В. Не вміла матери слухати, не вчилась 
прясти. Sie verstand es nicht der Mutter zu gehorchen, 
sie lernte nicht spinnen. Дай мені" говорити! Laß mich 

Smal-Stockyj n. Gärtner, Koth. Gramm. 27 
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reden! In diesem Satz hat дай seine volle verbale Be
deutung (gib, erlaube, laß); nicht so in Sätzen wie: Сіли 
за стіл і давай пити sie setzten sich an den Tisch und 
nun ging es ans Trinken. Я (ти, він, вона, ми, ви, вони) 
давай єго хвалити. Nun fing ich an ihn zu loben (fing er 
an, fingen wir an usw.). Da denkt niemand mehr an ein 
Subjekt zu давай, es ist zu einer Partikel herabgesunken 
( = нуж wohlan, nun los). S. 229. 

An треба, можна wieder reihen sich Nomina an 
wie пора es ist an der Zeit, час es ist Zeit, слїд es ist 
passend, ziemt sich, сором es ist eine Schande, шкода 
schade, жаль es tut leid, гріх es ist eine Sünde, сьміх 
es ist lächerlich usw., desgleichen die Prädikate весело 
es ist lustig, eine Lust, любо, мило es ist lieb, прикро 
schmerzlich, страшно schrecklich, тяжко schwer, leid 
usw., die alle durch Infinitive ergänzt werden können, 
z. В. Не пора плакати. Jetzt ist keine Zeit zu weinen. 
Час вставати. Es ist Zeit aufzustehen. Мило чоловікови 
згадати про давні свої гаразди. Es ist angenehm an 
einstiges Glück zu denken. Любо жити в Києві. Es 
ist angenehm zu leben in Kiew. 

Ebenso die Zeitwörter des Fühlens, wie бажати 
wünschen, захотіти Lust haben, бояти ся fürchten, лю
бити gern tun, встидати ся, соромити ся sich schämen 
usw., z. В. Володимир любив будувати церкви. Wladimir 
baute gern Kirchen. Захотілось на старість гетьману
вати. Er bekam Lust in seinen alten Tagen Hetman zu 
werden. Встидав ся плакати. Er schämte sich zu weinen. 
Ebenso nach den Verben: обридло мені es ist mir zu
wider, докучило мені ich bin überdrüssig, судилось мені' 
es ist mir bestimmt. 

2. Bei Verben der Bewegung, wie z. В. Він хбдить 
на поле жати. Er geht aufs Feld Getreide schneiden. 
Вона пішли, наймати ся. Sie ging hin in den Dienst. 
Сідай полуднувати. Setze dich her zum Speisen. Мене 
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покликали молотити. Sie riefen mich zum Dreschen. 
Післав старшого сина коз^ пасти. Er schickte den 
älteren Sohn, die Ziege zu weiden. І за Україну мо
литись чернець Палї'й пошкандибав. Und für die Ukraine 
zu beten, ging hin der Mönch Palij. У ранці йде Олеся 
дружок збірати. Am Morgen geht Alexandra Kranzel-
jungfern suchen. Мене не пускали попрощатись. Mich 
ließen sie nicht Abschied nehmen. Ebenso bei den Verben: 
бічи laufen, летіти fliegen, махнути eilen, лячй sich 
legen, встати aufstehen, везти fahren, нести tragen, ве
сти führen, класти legen, гнати treiben. 

Über den Infinitiv mit би, s. 247. 

3. Der Infinitiv vertritt den Imperativ, z. В. Тихо 
сидіти! Ruhig sitzen! 

§ 238. Am Anfang des Satzes steht der Infinitiv 
des Zeitwortes, das im Satz Prädikat ist, um den Verbal
begriff hervorzuheben: Орати, не орав. Geackert hat er 
nicht. Писати, не пише. Schreiben tut er nicht. 

§ 239. Inf in i t ivsä tze gestattet man sich — vor
ausgesetzt, daß die Nennung des Subjektes nicht nötig 
ist — nach den Partikeln аби, щоби damit (um zu), 
доки, поки bis, solange, коли wann, wenn, як wie, wenn, 
наколи insofern, wenn, нїм bevor, solange nicht, скбро 
sobald, замість statt u. a. Z. В. Розказую вам сю при
году, щоб вас остеречй. Ich erzähle euch diesen Vorfall, 
um euch zu warnen. Він жадає, щоби ему все казати. 
Er wünscht, daß man ihm alles sage. Доти нам ходити, 
Доки не найти. Wir müssen so lange gehen, bis wir 
finden. Не забуду, поки жити. Ich werde es zeitlebens 
nicht vergessen. Коли запитати егб, то він скаже. Wenn 
man ihn fragt, wird er es sagen. Перед тим, що зникати, 
хлїбоїди заривають свої яєчка в землю. Vor dem Ver
schwinden graben die Schmarotzer ihre Eier in die Erde 
ein. Вона бавить ся, замість робити. Sie unterhält sich, 

27* 
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statt zu arbeiten. Ти вже досить великий, щоб собі на 
хлїб заробляти. Du bist schon groß genug, um dir dein 
Brot zu verdienen. Ти за молодий, щоби з тоббю про 
се говорити. Du bist zu jung, um mit dir darüber zu 
sprechen. Не пора тепер, щоб гуляти. Jetzt ist nicht die 
rechte Zeit lustig zu sein. Тепер піду так, щоб ніколи 
сюди не вертати ся. Jetzt gehe ich fort auf Nimmer
wiederkehren. Кирило Typ аж зуби сцїпйв, щоб не 
стогнати. Zyrill Tur biß sogar die Zähne zusammen, um 
nicht zu stöhnen. Es kommt vor, daß як vor einem 
solchen Infinitivsatz verschwiegen wird: Там стоїть цер
ков, а в ній що дня править ся; іти до церкви, то 
дерева цвитуть, а як вийти з церкви по службі, то 
вже поспіють ріжні овочі. Dort steht eine Kirche und 
darin wird täglich Gottesdienst abgehalten; wenn man 
zur Kirche geht, so blühen die Bäume, wenn man aber 
nach dem Gottesdienst aus der Kirche kommt, so sind 
schon verschiedene Früchte reif. 

§ 240. Durch die adjektivischen Pa r t i z ipe verkürzt 
man adjektivische Sätze, durch die indeklinablen aber 
Adverbialsätze, nämlich Zeit-, Art-, Grund-, Bedingungs
und Einräumungssätze. Doch sind einerseits die aktiven 
attributiven Partizipe nicht gebraucht; man findet sie nur 
in Zeitungen, wohin sie durchs Übersetzen hineingeraten. 
Man greift lieber zu den indeklinablen aktiven Partizipien, 
auch wenn ein adjektivischer Satz zur Verkürzung kommt. 
Anderseits gebraucht man das passive Partizip auch zur 
Yerkürzung von Adverbialsätzen. Z. B. Osnowianenko 
schreibt unter dem Einflüsse des Kirchenslawischen in 
den dreißiger Jahren noch: Він знающий наші діла, 
бачащий самі думки наші, він не потерпить ніякої не
правди (statt: знаючи, бачачи). Er, der unsere Werke 
kennt und selbst unsere Gedanken sieht, er duldet kein 
Unrecht. Solche Fälle kommen auch sonst vor, aber nur 
ganz vereinzelt. 
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§ 241. Das Pa r t . P r ä s . Akt. kann nur von im
perfektiven Zeitwörtern gebildet werden und bezeichnet 
die Gleichzeitigkeit, nur ganz vereinzelt findet man solche 
Formen von perfektiven Verben bei Osnowianenko zur 
Bezeichnung des Vorhergehens (russischer Gebrauch). Das 
Part . Per f. Akt. hingegen wird meistens von perfektiven 
gebildet und bedeutet das Vorhergehen, das von imper
fektiven bezeichnet in der Regel die Gleichzeitigkeit. 
Beispiele: Хваліть Ббга встаючи і лягаючи. Lobt Gott 
beim Aufstehen und beim Schlafengehen. Ідучи до дбму 
горланив на ціле село. Auf dem Heimweg schrie er in 
das ganze Dorf hinaus. Не знаю, таточку, сказала Га
лочка, ставивши на мисник то миски, то талїркй. Ich 
weiß.nicht, lieber Vater, sagte H., während sie Schüssel 
und Teller auf das Tellerbrett aufstellte. Або може не 
плакати, мавши одним одного щирого товариша тай тбго 
скласти на лаві? Oder ist es möglich, nicht zu weinen, 
wenn man einen einzigen aufrichtigen Freund (gehabt) 
hat und diesen auf die Bahre legt? Прибувши до Києва, 
всяк християнин повинен перше поклонйти ся церквам 
Божим. Wenn man nach Kiew kommt, so muß jeder 
Christ zuerst den Gotteshäusern die Ehre erweisen. За
губивши сокиру, добре топорище. Wenn man die Axt 
verloren hat, so ist der Stiel von Wert. „Може воно і 
так", довго подумавши, Маруся сказала. „Vielleicht ist 
es auch so", sagte Marie nach langem Bedenken. Стара 
мати сидячи на полу порядок дає. Auf dem Fußboden 
sitzend gibt die alte Mutter Anordnungen. Не довго ду
маючи, скочив у воду. Ohne lange zu überlegen, sprang 
er ins Wasser. Побравшись у ббки, вибивають під бан
дуру гопака веселії злидні': а коло їх, повитягувавши 
шиї, стоять кругом да дйвлять ся чудуючись наче на 
вертеп, або що. Sich mit den Händen an die Hüften 
stemmend, stampft der Galgenhumor nach der Laute den 
wilden Tanz: und herum stehen sie mit ausgestrecktem 
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Hals und schauen verwundert zu wie in einen Schaukasten 
oder dergleichen. А там стоять, збившись у купу, понурі 
голови. Dort stehen zusammengedrängt die verdrossenen 
Anführer. Потупивши бчи, похилившись на киї' або на 
косовйща, старі козарлюги слухають кобзаря. Mit ge
senkten Augen und über die Stöcke oder die Sensenstiele 
gebeugt hören die alten Kosaken dem Sänger zu. А Ва
силько буде хоч цїл'їсеньку ніч тую дбвгу зо мнбю си
діти, менб слухаючи та мені в бчи пильнбсенько див
лячись. Basilius aber mochte auch eine ganze Nacht, so 
lang sie ist, mit mir sitzen, mir zuhören und mir unab
lässig in die Augen schauen. Истинно ти щасливий 
батько, маючи таку дочку. Wahrlich du bist ein glück
licher Vater, da du eine solche Tochter hast. Аж утомиш 
ся розказуючи. Man wird sogar müde vom Erzählen. Як 
нї тяжко мені' було, не бачивши Марусі, та памятаючи 
ваше слово, сам себб морив і не ходив сюди. Wie schwer 
es mir auch war, Marie nicht zu sehen — ich hielt mir 
dein Wort (des Vaters) vor Augen, tat mir daher selbst 
Gewalt an und kam nicht hieher. Бо з роду не брехав
ши нї в чім, не знала, як і що сказати. Denn da sie 
von Kindheit an nie gelogen hatte, so wußte sie nicht, 
wie und was sie sagen sollte. Коли іти, то сам не піду-
я вже старий чоловік; а ідучи, прийшлось би брати і 
жінку. Wenn ich gehen soll, so werde ich nicht allein 
gehen: ich bin ein alter Mann; und wenn ich gehe, so 
würde ich doch auch meine Frau mitnehmen müssen. 
Хотівши всі чудеса списати, треба би дуже великої 
книжки. Wenn man alle Wunder aufschreiben wollte, 
brauchte man ein sehr großes Buch. Не думаючи богато, 
знала, що еї робити. Ohne viel zu überlegen, wußte sie, 
was sie tun sollte. Справник знав, що вони, маючи свій 
хдїб, просили з гамазії. Der Bezirksvorsteher wußte, 
daß sie um Brot aus dem Magazin baten, obschon sie 
ihr eigenes hatten. Не дуже-ж я добре зробив, що не 
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розпитавши Василя, що він і що з ним, тай покликав 
его до себе. Ich habe doch nicht sehr gut daran 
getan, daß ich B. zu mir eingeladen habe, obschon ich 
ihn nicht ausgefragt habe, was er ist und was es mit 
ihm ist. 

Oft gehört das Partizip nicht zum grammatischen 
Subjekt, sondern zum logischen oder zu einer Person 
oder Sache, die überhaupt nicht genannt wird. Як же 
таки Галочці, будучи хазяйці, та не турбуватись? Wie 
sollte sich denn H., da sie eine Hausfrau ist, nicht darum 
bekümmern? Хорунжівнї звеліла баба сидіти на полу, 
підібравши ноги під себе не жахаючись. Der Tochter 
des Fähnrichs befahl die Alte, mit unterschlagenen Beinen 
und ohne sich zu ängstigen auf dem Fußboden zu sitzen. 
Хоч і темна ніч, а приглядаючись дорогу видно. Obwohl 
die Nacht finster ist, so sieht man doch den Weg, wenn 
man gut zusieht. У барана і овечки голова, рівняючи 
до тіла, не велйчка. Beim Widder und beim Schaf ist 
der Kopf, wenn man ihn mit dem Leib vergleicht, klein. 
Серце моє розриваеть ся, дивлячись на вас. Das Herz 
zerspringt mir, wenn ich euch ansehe. Поговоривши 
собі, циганка і пішла. Nachdem sie miteinander gesprochen 
hatten, da ging die Zigeunerin fort. Душа і розум по
велівали їй хоч і погйбнути, а не довести милого чоло
віка до нещастної жйзни, з нерівнею побравши сл. Das 
Gefühl und der Verstand hießen sie, lieber selbst zugrunde 
zu gehen, als den lieben Mann in ein unglückliches 
Leben zu stürzen, dadurch, daß er eine Unebenbürtige 
heiratet. „Брешете!" — не до вас кажучи — крикнув я. 
„Ihr lügt!" rief ich aus — ich meine nicht Sie. Правду 
сказавши, і наш війт не був зразу такий ледащо. Die 
Wahrheit zu sagen, war auch unser Gemeindevorstand 
anfangs kein solcher Taugenichts. 

Alleinstehend werden solche Partizipe leicht zu 
Adverben: Ішла бідна Галочка до церкви швидко, би-
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стро і все поспішаючи. Die arme Н. ging schnell, rasch 
und immer eiliger zur Kirche. 

§ 242. Das P a s s i v p a r t i z i p wird attributiv und 
prädikativ gebraucht. Es hat meistens den Wert eines 
Beiwortes: Чогбж се кбмір розірваний, чогбж се волосе 
поклбчене? Warum ist denn der Kragen zerrissen, warum 
das Haar zerzaust? Там ужб постелено. Dort ist schon 
aufgebettet. Матусина небога була віддана туди за ко
валя. Die Nichte der Mutter war dort an einen Schmied 
verheiratet. Молебень наймали, що Марися обіцяла ся, 
коли буде посватана за Василя. Sie zahlten eine Litanei, 
die M. gelobt hatte, wenn sie mit B. verlobt sein würde. 
Für das Passiv verwendet: Аби мені ніхто у корчму не 
повернув, бо буде караний. Daß mir niemand ins Wirts
haus einkehrt, denn der wird gestraft werden. Дружина 
сидить у хаті немов із хреста знята. Die Gattin sitzt 
im Zimmer wie vom Kreuze abgenommen. Adverbial ge
braucht: сказано wie gesagt, несподівано unvermutet, 
здивовано mit Staunen usw. 

Über das ursprüngliche Part. Perf. Akt., das zur finiten 
Form geworden ist, s. 146. 

Adverb, Partikel. 
§ 243. Die Adverbe так so und як wie (wofern 

як nicht als Fragewort dient) ersetzt man vor Beiwörtern 
durch die adjektivischen Fürwörter такий und який, 
z. В. Мій брат такий дббрий, що все мені' дає. Mein 
Bruder ist ein so guter Mensch, daß er mir alles gibt. 
Який сей чоловік богатий! Wie reich ist doch dieser 
Mensch! Aber in einer wirklichen Frage: Як за велика 
ваша хата? Wie groß ist euer Haus? 

Такий kann durch так verstärkt werden, z. В. Со
бака весбла, дббра, слухняна а розумна так така, що 
мабуть і нема розумнїйшого від неї зьвіряти. Der Hund 
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ist lebhaft, gutmütig, folgsam und so gescheit, daß es 
wohl kein gescheiteres Tier gibt, als er ist. 

Umgekehrt kann ein Adverb gleichsam adjektivisch 
verwendet werden, nämlich als Prädikat: Сонце вже ви
соко. Die Sonne ist (steht) schon hoch. Будьте тихо. 
Seid (verhaltet euch) ruhig. S. 119, 5. 

Unter den Adverben haben die höchste syntaktische 
Bedeutung: було, бува, бувало, нехай, хай, най, 
бодай, чи, би, не, ні; sie bestimmen nicht nur den 
Prädikatsbegriff, sondern den Sinn eines ganzen Satzes. 

§ 244. Булб, бува, бувало sind Biegungsformen 
von бути und бувати und besagen eigentlich: то так 
колись булб, бувало das war einmal so, то так тепер 
буває das pflegt jetzt so zu sein; sie werden aber wie 
Adverbe in den Satz eingefügt. Das im Präsens stehende 
Prädikatsverb bekommt durch було oder бувало die Be
deutung einer Vergangenheit, und das perfektive Verb 
wird iterativ; das im Perfekt stehende Prädikatsverb 
nimmt den Sinn des Plusquamperfekts an. Z. В. Сяду 
було під липою і читаю. Ich setzte mich (gewöhnlich) 
unter der Linde nieder und las. Сідаю булб на віз, в 
тім приходить післанець. Ich setzte mich auf den Wagen, 
da kam der Bote her. Пес глядів птйцї, що еї пан булб 
застрілив. Der Hund suchte den Vogel, den der Herr 
geschossen hatte. Огорбд, у котрім ми дітьми бувало 
так часто бавили ся, вчора продали. Den Garten, in 
dem wir als Kinder so oft gespielt haben, hat man gestern 
verkauft. За такі грбші мбжнаб бува і вола купити. 
Für eine solche Summe könnte man ja auch einen Ochsen 
kaufen. 

§ 245. Нехай — eigentlich der Imperativ von не-
хати lassen — oder das gekürzte хай, най verleiht, dem 
Verb beigegeben, wie im Polnischen und Tschechischen 
dem Satz den Sinn, daß jemand etwas tun soll, tun mag 
oder hätte tun sollen. In der 2. Person ist diese Fügung 
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nicht möglich. Beispiele: Лиши мене, най пишу лист. 
Laß mich, ich soll einen Brief schreiben. Пустіть нас, 
най ідемо до дбму. Laßt uns fort, wir müssen nach Haus 
gehen. Поможи мені, нехай би я і діти мої' поминали 
тебе. Hilf mir, auf daß ich und meine Kinder deiner 
gedenken. Нехай Бог боронить! Gott bewahre! Нехай 
тобі Бог допомагає! Gott helfe dir! Нехай твій син ве-
лйк росте та щаслив буде! Dein Sohn möge groß werden 
und glücklich sein. Нехай би був сам мені сказав! Hätte 
er mir das doch selbst gesagt. Най робить, що хоче. 
Er mag tun, was er will. — Aber in der 2. Person: 
Роби, що хочеш, oder: Можеш робити, що хочеш. 

Ebenso setzt man бодай (mit oder ohne би), um 
Wunschsätze einzuleiten: Бодай (би) вас Бог любив! 
Möge euch Gott gewogen sein! 

§ 246. Die Fragepartikel чи steht in abhängigen 
und in unabhängigen Fragesätzen. In abhängigen Sätzen 
beginnt sie eine zwiespältige Frage: Не знаю, чи писати 
(чи нї). Ich weiß nicht, ob ich schreiben soll (oder nicht). 
Unabhängigen Fragen verleiht чи mehr Nachdruck und 
Bestimmtheit, z. В. Чи знаєш? Weiß du es? 

§ 347. Би, eine versteinerte Biegungsform von бути, 
stellt die Aussage als nicht wirklich, nicht aus eigener 
Überzeugung ausgesprochen, als bloß gedacht hin; sie 
ersetzt also den Konjunktiv (und den Kondizional). Man 
verwendet би: 

a) in Bedingungsvordersätzen und -nachsätzen, wenn 
man die Bedingung als unerfüllt hinstellen will. Z. В. Як 
би я напйла ся вина, то яб одужала. Wenn ich Wein 
tränke, so würde ich genesen. Якби ти був сам до мене 
не прийшов, то хто знає, коли би ми були і побачили 
ся. Wenn du nicht selbst zu mir gekommen wärest, wer 
weiß, wann wir uns wiedergesehen hätten. 

b) in fragenden und in vergleichenden Bedingungs
sätzen: Хтоб ему вірив? Wer würde ihm glauben? He 
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рад жеб ти мбму братови, якби в гбстї прийшов? 
Würdest du dich denn nicht freuen, wenn mein Bruder 
zu Gast käme? Чому б не рад? Warum sollte ich mich 
nicht freuen? Буду питати, чи не приняв би хто тебе. 
Ich werde fragen, ob dich nicht jemand aufnehmen würde. 
Став думати-гадати, якби відсіля удрати! Er fing an 
nachzusinnen, wie er sich aus dem Staub machen könnte. 
Пєш, якби се вода була. Du trinkst, als ob das Wasser 
wäre. Поїхав він на базар, от якби і у нас у Корсуні*. 
Er fuhr nach dem Markt, gerade wie bei uns in K. 

c) in Absichtssätzen, z. В. Порішили, щоб він пе
ребрав ся за старця і йшов би в царський дім. Man 
beschloß, er sollte sich als Bettler verkleiden und in den 
Kaiserpalast gehen. Він подав просьбу, щоб дозволили 
ему переїхати границю. Er reichte ein Gesuch ein, daß 
man ihm erlauben möchte, über die Grenze zu fahren. 
Учитель приказав, щоби всї ученики позамикали книж
ки ( = приказав у сім ученикам позамикати книжки). 
Der Lehrer befahl, daß alle Schüler die Bücher zumachen. 

d) in Wunschsätzen und nach Verben des Fürchtens 
und des Abwehrens, besonders wenn diese nicht verneint 
sind, z. В. Кобй міг я тобі помочи! Wenn ich dir doch 
helfen könnte! Бог би erö покарав! Gott möge ihn 
strafen! Бою ся, щоби ему якбсь лихо не стало ся. Ich 
fürchte, daß ihm etwa ein Unglück zugestoßen ist. — Da
gegen: Бою ся, що ему певно якесь лихо станеть ся. 
Ich fürchte, daß ihm gewiß irgend ein Unglück zustoßen 
wird. Уважай, щоби ти не впав! Gib acht, daß du 
nicht fallest. 

Die Partikel би ist unterdrückt in Sätzen wie: Пішбв 
вон із моєї хати! Hinaus aus meinem Haus! Здоров 
був! Bleib gesund! Lebewohl! Im Plural: Здорові були! 

Би kann auch in Infinitivsätzen stehen. So könnte 
man in den oben gegebenen Beispielen für den Infinitiv 
nach Verben der Bewegung durchwegs щоби einfügen: 
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Сідай, щоби полуднувати. Aber während сїдай полудну
вати fast nur den Sinn „iß", „fang zu essen an" hat, 
also сїдай fast zu einem gewöhnlichen Modalzeitwort wird, 
tritt es im anderen Fall mehr in den Vordergrund und 
der Sinn des Satzes сїдай, щоби полуднувати ist viel
mehr: „nimm Platz und iß". 

e) in einschränkenden Relativsätzen, wie: Чи єсть 
у вас хоть один чоловік, котбрии би казав правду? 
Gibt es unter euch wenigstens einen Menschen, der die 
Wahrheit sagt? 

f) in Aussagesätzen, wenn der Hauptsatz verneint 
ist, z. В. Я не каж^, щоби він не учив ся, але він ні
чого не уміє. Ich sage nicht, daß er nicht gelernt habe, 
aber er kann nichts. 

Das Prädikatsverb steht dabei, wie man sieht, immer 
im Prät., außer wenn es als selbstverständlich wegbleibt, 
wie in drei Beispielen oben im Punkt b (wo man er
gänzen kann: був, можна булб, поїхав). In diesem Falle 
gewinnt би gleichsam wieder seine verbale Kraft. Aller
dings findet sich би auch bei einem Präsens, aber dann 
hat es nicht den Sinn eines Modalzeitwortes, sondern be
deutet, wie ніби, „gleichsam": І береб то й не бере. Er 
tut so, als trenn er es anfaßte. Oder: От би то й підбіга. 
Er tut so, als wenn er liefe. 

Über бим, бись . . . ., a. 163, über аби, щоби, щоб 256. 
§ 248. Über die Verneinungspartikel не merke man: 
1. He steht beim Verb auch dann, wenn schon ein 

anderer Satzteil verneint ist, z. В. Я нїчбго не знаю. Ich 
weiß nichts. Нїде не було нї одного чоловіка видати. 
Nirgends war auch nur ein Mensch zu sehen. Анї мені 
(не) снить ся. Das fällt mir nicht im Traum ein. In 
dem letzten Beispiel wirkt das vorausgehende анї noch 
hinreichend nach, um die zweite Negation auch entbehr
lich zu machen. 
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2. He steht in den mit би gebildeten Nebensätzen 
nach Wörtern des Fürchtens, des Abwehrens und des 
Verbietens (s. oben би Punkt d): Хлопці поутїкали з 
ббязни, щоби їх не бито. Die Knaben flohen aus Angst 
geschlagen zu werden. Aber ohne би: Заборонено булб 
писати. Es war verboten zu schreiben. 

3. He steht nach den Ausdrücken мало, мало що, 
трохи, безмаль, ледви fast (es fehlt nicht viel, daß . . . . ) , 
z. В. Мало що не впав з вбза. Bald wäre er von dem 
Wagen herabgefallen. 

§ 249. Die andere Verneinungspartikel нї setzt man 
dann, wenn das, was verneint werden soll, nicht ausge
sprochen wird; нї fungiert also als die betonte Form zu 
dem proklitischen не. Z. В. Чи так, чи нї? Ist es so 
oder nicht? Нї, не так. Nein, nicht so. 

Eine andere Verwendung hat нї in Sätzen wie z. B. 
Куди бком нї глянеш, усе люди. Wohin du nur schaust, 
nichts als Menschen. Що вже нї питали молодиці, ні
чого не довідали ся. Was die jungen Frauen fragen 
mochten, so haben sie doch nichts erfahren. Die Partikel 
нї verneint hier nicht das Prädikat; man kann sie ja 
auch weglassen, ohne den Sinn der Rede zu ändern. 

Über das Bindewort нї s. unten 354. 

Vorwörter. 

§ 250. Von den alten einfachen Präpositionen sind 
folgende zugleich als Verbalpräfixe in Verwendung 
(s. 47, 61): 

В in; в- ein- 3 von — herab; 3 ab-
ВІд von; ВІД- ab-, ent-, zu- за hinter, nach . . . .; за-

rück- an-, be-, ver-
Д0 zu; ДО- zu-, hin- на auf, an; на- auf-, an-
3 aus; 3- aus-, er-, ab- над über; над- an-, auf-
3mit; 3-zusammen-,be-,ver- Об, 0 um; об-, 0- um-, be-
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перед vor; перед- vor- при bei; при-bei-, her-, zu-, 
ПІД unter; ПІД-unter-, nach- an-, heran-
ПО über— hin, nach; ПО-be-, про1) für; про-durch-, ver

ver-, meistens nur per- у bei; y- ab-, er-
fektivierend 

Zwei alte Vorwörter kommen als Verbalpräfixe 
nicht vor: 

без ohne K zu, gegen 

Umgekehrt gibt es Verbalpräfixe, die nicht als Vor
wörter verwendet werden: 

ВИ- aus-, er-, ab- . . . . пере- durch-, über-, um-, ver-
B03-, B3- auf- роз- zer-, ent-, auf-

Da в und у lautlich zusammenfallen (23) und die 
dreierlei з, so haben wir bisher erst 15 wohl unterscheid
bare Vorwörter. Dazu kommen aber mehr als viermal so 
viele andere; von diesen sind einige aus jenen durch 
Zusammensetzung entstanden, wie знад, ізза, пбза, понад, 
попід, зпбнад, зпбпід, andere sind oder waren ursprüng
lich Nomina, wie верх, кбло, конець, край, круг, місто...., 
oder Adverbe, wie близько, мимо, нйзше . . . . oder ad
verbiale Ausdrücke, wie довкруги, замість, назад, підчас 
usw. Einer Erklärung bedürfen etwa noch: біля = по + 
для, для = dblja (s. Vondräk, Vgl. sl. Gr. II, 374), 
здовж = з +• ДЛаГй (дбвгий lang), навпаки = на + ОГШШ 
zurück, опріч = о + ПР0ІС& übrig, після = по + се + ^% 
s. Leskien, Altbulg. 162, Vondräk, Vgl. sl. Gr. II, 288. 

Ь der Dichtung, seltener in der Prosa, kann das 
Vorwort vor dem Beiwort wiederholt werden, wenn dieses 
nach dem Substantiv steht. Z. В. По каменю по білому 
вода тече. Über den weißen Stein fließt das Wasser. 
Попід горою попід зеленбю козаки йдуть. An dem grünen 
Berg marschieren Kosaken. 

Altkirchenslawischen kommt про nicht als Vorwort vor. 
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Mit welchem Kasus sich ein Vorwort verbindet, ist 

zum Teil aus der Bedeutung ersichtlich: від und der 

Genitiv geben dasselbe Verhältnis an, sie unterstützen 
und verstärken einander; der Lokal wird gestützt und 
näher bestimmt durch в und при; den attributiven Genitiv 

verlangen selbstverständlich die meisten Vorwörter, die 
aus Substantiven entstanden sind, z. В. коло, конець, 

круг, кругом, місто, підчас. Bei anderen ist die Wahl 

des Kasus nicht so klar. Unter den Vorwörtern, die 
zweierlei Kasus begleiten, verlangen в (in) und на (auf) 

— wie ähnliche in anderen Sprachen — den Akkusativ, 
wenn das Ziel der Bewegung anzugeben ist, also auf die 
Frage Wohin; за, межи und по lassen sich sogar mit 

drei Kasus verbinden. 

§ 2 5 1 . Über Bedeutung und Fügung der wichtigsten 
Vorwörter geben die folgenden Beispiele Aufschluß. 

без: 3. без гроший ohne Geld, без жарту ohne Spaß, без 
боязни ohne Furcht, без мого відома ohne mein Wissen, без на-
рушеня своєї чести ohne seine Ehre anzutasten . . . . 

6ІЛЯ: 3. біля того лїса жив собі чоловік an diesem Wald 
lebte einmal ein Mann, біля криниці росте яблуня an dem 
Brunnen wächst ein Apfelbaum, біля хати neben dem Haus, 
біля Києва neben Kiew . . . . 

блЙЗЬКО: 2. сто'*ть хата близько лісу das Haus steht 
nahe am Wald . . . . 

В, у. І. в (у): 4. в лїс in den Wald, у двір in den Hof, 
в гору bergauf, в долину bergab, у вечер am Abend, в не
ділю am Sonntag, в чотири бчі unter vier Augen, іти в гбстї 
zu Besuch (zu Gast) gehen, в ченці' (в монастир) ins Kloster 
gehen, в люди (у люди) unter die Leute, в силу мого уряду 
kraft meines Amtes, в той спосіб auf diese Art, парубки в сьміх 
die Burschen brachen in ein Gelächter aus, грати в карти Karten 
spielen, зложити в двоє falten, zusammenbiegen, в наслідок не
щастя infolge eines Unglückes, розпадати ся в порох in Staub 
zerfallen, слово в слово Wort für Wort, в десятеро більше 
zehnmal so viel, в мизйнець завбільшки einen Finger lang, ві
рити в Бога an Gott glauben . . . .- , 7. в л'сї im Wald, у дворі 
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im Hof, в місті in der Stadt, у Львові in Lemberg, в сїм краю 
in diesem Land, в Галичині in Galizien, в головах in den 
Köpfen, zuhäupten, в дорбзї unterwegs, в ночй in der Nacht, 
в короткім часі in kurzer Zeit, в двайцять чотпрбх годинах 
innerhalb 24 Stunden, в протягу одної доби im Verlauf eines 
Tages, в маю im Mai, в тамтім році in jenem Jahr, в біді in 
der Not, в імени короля im Namen des Königs . . . . 

IL у (в): 2. у сусї'да beim Nachbar, у Римлян bei den 
Römern, у вовка аж дух сперло dem Wolf ging sogar schon der 
Atem aus, у него богато книжок er hat viele Bücher, у мене 
хата маленька ich habe ein kleines Häuschen, у жерела an der 
Quelle, еїла у віконця sie setzte sich ans Fenster, у голбв zu
häupten, дно у бочки Faßboden, попросити у когось bei jemand 
eine Bitte anbringen, питати у когось bei jemand anfragen 

Верх: 2. верх дерева oberhalb des Baumes . . . . 

ВІД (ukrainisch ОД): 2. від границі' von der Grenze, не
далеко від моря unweit des Meeres, два сяжнї від землі zwei 
Klafter vom Erdboden, від хати до хати von Haus zu Haus, 
недалеко відкотить ся яблучко від яблуньки der Apfel fällt 
(rollt) nicht weit vom Stamm, від двох літ seit zwei Jahren, від 
молоду von Kind auf, від рана до нбчи vom Morgen bis zur 
Nacht, від західебнця до східебнця von Westen nach Osten, 
час від часу von Zeit zu Zeit, ніжка від стола Tischbein, від 
вежи тїпь видно на землї der Schatten des Turmes ist auf dem 
Erdboden sichtbar, сподївати ся чогось від когось von jemand 
etwas erwarten, домагати ся від когось von jemand fordern, 
дістати від когось von jemand bekommen, спаси мене од лю
тої муки befreie mich von der schrecklichen Qual, меньший від 
мене kleiner als ich, найменьший від yc'fx der kleinste von 
allen, старший від мене älter als ich, дужчий від другого 
starker als ein anderer, ніхто не погйб від того наийтку nie
mand ist durch diesen Trank umgekommen, не помагаєть ся 
мені від лисичого молока von der Fuchsmilch wird es mir 
nicht leichter, сам не свій від страху seiner nicht mächtig vor 
Schrecken . . . . 

Mit Adverben verbunden: від нині' von nun an, від не-
давна seit kurzer Zeit (давна ist übrigens ursprünglich ein Ge
nitiv) . . . . 

А л я : . 2 - Д л я бідних für die Armen, вдячність для когось 
Dankbarkeit gegen jemand, для спокою um des Friedens willen, 
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длятбго deshalb, закликали дівчат для сьмілости sie riefen, 
um sich Mut zu machen, die Mädchen an, старії люди для по-
радойки alte Leute sind da, um Eat zu erteilen . . . . 

ДО: 2. до Львова nach Lemberg, до мене zu mir, добити 
до берега ans Ufer stoßen, додати до чогось hinzufügen, при
перти до стіни an die Wand anlehnen, падати комусь до ніг 
jemand zu Füßen fallen, іти до ліжка zu Bett gehen, до кінця 
zum Schluß, аж до рана bis zum Morgen, гбдів десять до його 
смерти zehn Jahre vor seinem Tode, до нобаченя auf Wieder
sehen, брати ся до роботи sich an die Arbeit machen, не до 
річи nicht zur Sache, охота до чогось Lust zu etwas, ласкавий 
до мене gütig gegen mich, придати ся до чогось sich zu etwas 
eignen, до чого твоя голова wozu hast du deinen Xopf, неспо-
сібний до хазяйства zur Wirtschaft ungeeignet, заплатити все 
до шелюга, до крейцара alles auf den Heller, auf den Kreuzer 
bezahlen, всі до одного alle bis zum letzten, а ще до того 
сонце припалило єгб und noch dazu hat ihn die Sonne ge
brannt . . . . 

Mit einem Adverb: до тепер bis jetzt . . . . 

ДОВКруГЙ: 2. довкруги міста rings um die Stadt . . . . 

З, ІЗ, ЗО, ЗІ. І. : 2. з бочки aus dem Faß, з гробу aus 
dem Grab, зі Львова aus Lemberg, пити із шклянки aus einem 
Glas trinken, із середини aus der Mitte, з долини aus dem Tal, 
з правого боку von der rechten Seite, буде з мене на цілу зиму 
es reicht mir für den ganzen Winter aus, з дерева vom Baum, 
aus Holz, з грязі' став лїпйти стовпчика aus dem Schlamm fing 
er an ein Säulchen zu formen, з ременю поший чоботи aus Leder 
nähe Schuhe, із столика vom Tischchen herab, aus dem Tisch
chen, з давних часів aus alten Zeiten, seit alten Zeiten, закон 
з першого мая das Gesetz vom 1. Mai, з рана до вечера vom 
Morgen bis zum Abend, з неділі' von Sonntag ab, се вийшло 
з моди das ist aus der Mode gekommen, з роду der Abstammung 
nach, з просбня став говорити aus dem Schlaf fing er an zu 
reden, з вужа став чоловік aus der Schlange wurde ein Mensch, 
з него нічого не буде aus ihm wird nichts werden, поганий 
з тебе робітник ein schlechter Arbeiter bist du, який з мене 
пан was bin ich für ein Herr, один з вас einer von euch, з тбї 
причини aus dieser Ursache, aus diesem Grunde, чи не з очйй 
се стало ся ist dies nicht infolge eines bösen Blickes geschehen, 
з радости vor Freude, з ббязни aus Furcht, з гблоду пропаду 

Smal-Stockyj n. Gärtner, Bnth. Gramm. 28 
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ich -werde vor Hunger umkommen, зі всіх сил aus allen Kräften, 
з уряду von amtswegen . . . . 

Dazu die adverbialen Ausdrücke: здавна von altersher, 
зпроста schlankweg, згола ganz und gar, зчаста öfters . . . . 

IL : 6. з братом mit dem Bruder, прощати ся з кимсь 
sich von jemand verabschieden, зі мною oder зо мною mit mir, 
разом з роботою zugleich mit der Arbeit, разом з видатками 
zugleich mit den Auslagen, зі сходом сонця mit Sonnenaufgang, 
з розвагою mit Überlegung, з тим що unter der Bedingung daß, 
меньше з тим darauf kommt es weniger an . . . . 

3a: 2. за часів Володимира zu den Zeiten Wladimirs, за 
моїх часів zu meiner Zeit, за гетманьщини zur Zeit der Het-
mane, за дня bei Tag . . . . — 4. за хату hinter das Haus, пі
шов у сьвіт за очи er ging (mir) aus den Augen in die weite 
Welt, за рік nach einem Jahr, від нйнї за тйждепь von jetzt 
über eine Woche, боротьба за волю der Kampf um die Freiheit, 
зуб за зуб Zahn um Zahn, за кару zur Strafe, купити за гроші 
für Geld kaufen, нї защо у сьвітї um nichts in der Welt, взяти 
ся за щось sich an etwas machen, приймати ся за діло sich ans 
Werk machen, забути за когось jemand vergessen, просити за 
когось für jemand bitten, в пилйпівку за танець і не говорім 
таки нїчб im Advent wollen wir vom Tanz nicht einmal reden, 
обібрати за короля zum König wählen, б^ти за храмського 
старосту beim Kirchweihfest der Starosta (Ältester) sein, три
мати когось за щось jemand für etwas halten, перебраний за 
жебрака als Bettler verkleidet, за руку водити an der Hand 
führen, вйсший за хату höher als das Haus . . . . Vor einem Ad
verb за нйнї für heute . . . . — 6. за хатою hinter dem Haus, 
за містом hinter der Stadt, за гробом jenseit des Grabes, іти за 
водою dem Wasser nach gehen, um Wasser gehen, крок за кро
ком Schritt für Schritt, один за другим nacheinander, удар за 
ударом Schlag auf Schlag, нещасте за нещастєм Unglück auf 
Unglück, рік за роком Jahr für Jahr, за єгб старанєм durch 
seine Bemühung, за єгб головою будеш щаслива nach seinem 
Kopf (Rat) wirst du glücklich werden, за сьміхбм і слова не 
вимовив vor Lachen brachte er kein Wort heraus, за дрібними 
слізоньками сьвітонька не бачу vor reichlichen Tränen sehe ich 
die liebe Welt nicht, плакати за кимсь um jemand weinen, хо
дити в Крим за сіллю in die Krim um Salz gehen, посилати 
за кіньми um Pferde schicken . . . . 
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Задля: 2. задля мене meinetwegen, задля того des
wegen, задля тої причини aus dieser Ursache, задля недбало
сте aus Fahrlässigkeit . . . . 

ЗамІСТЬ: 2. замість мене an meiner Statt, замість rpö-
ший statt Geldes, замість того statt dessen, стару кобилу про
дам замість молодої ich werde eine alte Stute als eine junge 
verkaufen . . . . 

Зачерез: 4. зачерез мене meinetwegen . . . . 

ЗВерх: 2. один зверх одного einer über dem andern . . . . 

ЗДОВЖ; 1, здовж муру längs der Mauer . . . . 

зза = ізза. 

ЗМЄЖИ: 2. змежи нас aus unserer Mitte . . . . 

Знад: 2. знад хати übers Haus her, знад Прута über 
den Prut her, aus der Prutgegend . . . . 

ЗПеред: 2. іди мені' зперед очйй geh mir aus den Augen, 
приймає зперед коня СЇ'но er nimmt das Heu vor dem Pferde 
weg . . . . 

ЗПІД: 2. вйлїз зпід печі er kroch unter dem Ofen hervor, 
визволити ся зпід чужої власти sich von der Fremdherrschaft 
befreien . . . . 

ЗПОМЄЖИ, ЗП0МІЖ = змежи: 2. зпоміж нас aus unserer 
Mitte, von uns . . . . 

ЗПОнад — знад: 2. зпонад хати über das Haus her . . . . 

ЗПОПІД = зпід: 2. зпопід стола unter dem Tisch her
vor . . . . 

із = з. 
ІЗЗа, 33a: 2. ізза плота hinter dem Zaun hervor, ізза 

гори hinter dem Berg hervor, ізза лї'са вітрець повіває vom 
Wald her weht der Wind, ізза того daher 

K, ІК (ІД, Д): 3. к западови gegen Westen, ік вечеру 
gegen Abend, воно не к добру йде es wird sich nicht zum Guten 
wenden, іди собі ік бісу, к чбртови geh zum Teufel, йду д хатї 
ich gehe nach Hause . . . . 

КОЛО: 2. коло хати neben dem Haus, сісти коло стола 
sich an den Tisch setzen, коло Чернівців bei Czernowitz, бит
ва коло Львова die Schlacht bei Lemberg, повісив коло боку 

28* 
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патик місто шаблі' er hing den Knüttel an die Seite statt eines 
Säbels, коло полудня um die Mittagszeit, коло різдвяних сьвят 
um Weihnachten, знати коло худоби die Viehzucht verstehen, 
ходити коло мами die Mutter pflegen . . . . 

КОНець: 2. конець стола am Ende des Tisches, конець 
греблі* стоять верби am Ende des Dammes stehen Weiden, ко
нець року am Ende des Jahres, конець мая Ende Mai . . . . 

Край: 2. край дороги am Weg, край лїса am Saume des 
Waldes, найшла свого мужа край сьвіта sie fand ihren Mann 
am Ende der Welt . . . . 

КрІЗЬ: 4. крізь воду mitten durch das Wasser, крізь вікно 
durch das Fenster, крізь шклянні двери durch die Glastür, крізь 
слези unter Tränen, крізь сон im Schlaf . . . . 

Крім, крОМІ: 2. крім того außerdem . . . . 

Круг, кругом: 2. круг хати rings um das Haus, кругом 
ставка rings um den Teich, кругом того пенька вовк скаче 
um diesen Baumstamm hüpft der Wolf herum . . . . 

МЄЖИ, МІЖ: 2. між чотирбх стїн oder між чотирома сті
нами zwischen vier Wänden — 4. межи зуби zwischen die 
Zähne, іти межи люди unter die Leute gehen, іде чернець між 
стіни нїмії es geht der Mönch zwischen die stummen Wände . . . . 
— 6. жити межи людьми unter den Leuten leben, межи зубами 
zwischen den Zähnen, межи весною а зимою zwischen Frühling 
und Winter, най то буде межи нами das bleibe unter uns, хтось 
межи нами великий гріх має jemand unter uns hat eine große 
Sünde, ріжнйця межи двома річами der Unterschied zwischen 
zwei Dingen . . . . 

МИМО: 2. und 4. мимо хати oder хату an dem Haus vor
bei, мимо твої ворітечка сивим конем їхав an deinem Türlein 
fuhr er mit einem grauen Pferd vorbei, мимо того, то trotz
dem . . . . 

МІСТО: 2. місто мене an meiner Statt, місто гроший an 
Geldes Statt 

на: 4. на гору auf den Berg, на берег auf das Ufer, на 
село aufs Land, на полудень zu Mittag, на Львів до Відня über 
Lemberg nach Wien, на право rechts, на сей бік nach dieser 
Seite, вікно виходить на подвірє das Fenster geht in den Hof 
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hinaus, слїпйй на одно око auf einem Auge blind, богатий на 
дрібні сльози reich an Tränentröpflein, на чотири вітри nach 
allen vier Winden, на чотири мйлї vier Meilen weit, на увесь 
рот кричати aus vollem Halse schreien, іти на ворога auf den 
Feind losgehen, іти на пиво zu Bier gehen, на половину zur 
Hälfte, підкови трохи не на пядь die Hufeisen waren fast eine 
Spanne dick, на Великдень zu Ostern, на Петра am Peterstag, 
на Варвари am Barbaratag (wobei день vor dem Heiligennamen 
verschwiegen wird), чверть на другу ein Viertel auf zwei, на 
віки in Ewigkeit, наняти на місяць auf einen Monat mieten, на 
раз auf einmal, на все auf immer, раз на все ein für allemal, 
черга на мене die Reihe ist an mir, думати на щось an etwas 
denken, auf etwas bedacht sein, забути на щось etwas vergessen, 
умерти на якусь слабість an einer Krankheit sterben, мені' на 
імя Петро ich heiße Peter, продавати на вагу nach dem Ge
wicht verkaufen, на примір zum Beispiel, на то dazu, zu dem 
Zwecke, сукно на сурдут ein Stoff für einen Überrock, бочка на 
капусту Krautfaß, розпадати ся на порох in Staub zerfallen, 
на втікача wie ein Flüchtling, учити ся на столяря Tischlerei 
lernen, як пої'дещ на об'їзд, то поспієш на обід, а як навпро
стець, то хиба на вечеру wenn du auf einem Umweg hinfährst, 
so kommst du zum Mittagmahl zurecht, wenn aber gradaus, so 
kommst du kaum am Abend an . . . . Mit Adverbien: на нйнї 
für heute, набезпечно прийду ich komme sicher . . . . — 7. на 
горі auf dem Berge, oben, на березі auf dem Ufer, на селі auf 
dem Land, на полудни im Süden, на Буковині in der Bukowina, 
на дворі draußen, на Сім боцї auf dieser Seite, лишити ся на 
боці beiseite bleiben, на суші і на морі zu Land und zur See, 
тримати на руках in Händen halten, на тім місці auf diesem 
Platz, бути на пиві in der Bierhalle sein, лежить мені' на 
серцї es liegt mir am Herzen, на початку am Anfang, на тім 
тижні' in dieser Woche, на сьвіжім учинку auf frischer Tat, на 
письмі schriftlieh, грати на скрипці Geige spielen . . . . 

навпаки: 2. покотила паляницю навпаки сонця sie rollte 
den Kuchen in der Eichtung gegen die Sonne . . . . 

над, Надо, Наді: 4. над ріку an den Fluß, над вечер 
gegen Abend, над силу über die Kräfte, любити над усе über 
alles lieben, не знайдеш над мене вірнїйшого приятеля du 
wirst keinen treueren Freund finden, als ich bin — 6. над 
рікою oberhalb des Flusses, an dem Flusse, надо мною, наді 
мною über mir, він мешкає наді мною er wohnt über mir, па-
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нувати над народом über ein Volk herrschen, думати над 
чимсь über etwas nachdenken . . . . 

назад: 2. сидить назад мене er sitzt hinter mir, махав 
рукою назад себе er winkte mit der Hand hinter sich . . . . 

наперед: 2. махай наперед мене lauf vor mich . . . . 

напрОТИВ = прбтив: 2. напротив церкви gegenüber der 
Kirche. . . . 

недалеко, -ЄЧКО: 2. недалеко міста unweit der Stadt, 
недалечко села nicht weit vom Dorf . . . . 

НЙЗШЄ: 2. низше цїнй unter dem Preise, низше всякої 
критики unter aller Kritik . . . . 

О, Об: 4. кинути о стїну an die Wand werfen, о землю 
oder об землю an die Erde, zur Erde, о мнбго більший viel 
größer, о волос um ein Haar, боротьба о житє der Kampf ums 
Dasein, о заклад um die Wette, просити о щось um etwas 
bitten, дбати о щось sich um etwas kümmern . . . . —- 1- о пя-
тій годйнї um fünf Uhr, було се об перших пятїнках das war 
um den 18. Oktober, думати о чімсь an etwas denken, об чобо
тах йому байдуже um die Stiefel sorgte er sich nicht, знати о 
чімсь um etwas wissen, о хлїбі і воді bei Wasser und B r o t . . . . 

OKÖ/IO: 2. около стола um den Tisch (herum) . . . . 

Окрім: 2. окрім Бога außer Gott, окрім того außerdem — 

ОпрІЧ: 2. опріч мене ніхто сего не знає außer mir weiß 
das niemand, ви нікого не слухали опріч мене ihr habt nie
mand gehorcht außer mir . . . . 

Перед: 4. перед хату vor das Haus — 6. перед ха
тою vor dem Haus, перед роком vor einem Jahr, перед двома 
неділями vor zwei Wochen . . . . Mit einem Adverbium; перед-
вчера vorgestern . . . . 

ПІД, ПІДО: 4. під стіл unter den Tisch, під вечер gegen 
Abend, сьпівати під музику nach der Musik singen . . . . — 
6. під столом unter dem Tisch, під голим небом unter freiem 
Himmel, він мешкає пі до мною er wohnt unter mir, битва під 
Віднем die Schlacht bei Wien, гостйнниця під чорним вірлбм 
der Gasthof zum schwarzen Adler, під карою unter Strafe, під 
всякою критикою unter aller Kritik . . . . 

ПІДЧаС: 2. підчас науки während des Unterrichtes . . . . 
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ПІСЛЯ: 3. після обіду nach dem Mittagmahl, після весїля 
Охрім зовсім не той чоловік зробив ся nach der Hochzeit wurde 
Ochrim ein ganz anderer Mensch, після смерти nach dem Tode 
після війни nach dem Krieg, після мого бажаня nach meinem 
Wunsch, після моєї думки nach meiner Meinung, після умови 
der Verabredung gemäß, після закону з двайцять першого 
жовтня nach dem Gesetz vom 21. Oktober, після припису nach 
Vorschrift . . . . 

Mit einem Adverb; після завтра übermorgen . . . . 

ПО: 3. по горам = по горах über die Berge hin, плавай, 
лебедоньку, по синьому морю schwimm, lieber Schwan, über 
das blaue Meer, по дневи, по дням bei Tag, по своєму ліжку 
простягай ніжку strecke das Beinchen nach deinem Bett, по 
моєму meiner Meinung nach, нїхтб не заплаче по білому тілу 
по бурлацькому niemand wird über den weißen Leib des Obdach
losen weinen, по чому кільо wie viel kostet das Kilo . . . . 4. по 
хату bis zum Haus, по сей бік nach dieser Seite, по коліна bis 
zu den Knieen, по нйнїшний день bis zum heutigen Tage, по 
два zu zweien, по перше fürs erste, по другий раз zum zweiten
mal, післати по когось, по щось nach jemand, um etwas schicken 

— 7. по горах über die Berge hin, по сім боці Дніпра dies-
seit des Dniepers, по чиїйсь стороні an jemands Seite, по до
розі unterwegs, ударити по голові, по плечах auf den Kopf, 
auf die Schultern schlagen, кілька днів один по другім einige 
Tage hintereinander, по році' nach einem Jahr, уже по службі 
die Messe ist schon zu Ende, перший по Ббзї der erste nach 
Gott, говори по правді' sage der Wahrheit gemäß aus, пізнати 
кого по чімсь, злодія по слідах jemand an etwas erkennen, 
einen Dieb an den Spuren, плакати по мамі, по родичах um die 
Mutter, um die Eltern weinen . . . . 

Das distributive по verbindet man mit dem Dativ (Lok.) 
des Singulars: по одному je einer, -en, -es, по одній je eine, по 
парі je ein Paar, по короні' je eine Krone, по місяцеви je ein 
(einen) Monat. Der so erhaltene Ausdruck ist nur als Nominativ 
und als Akkusativ verwendbar. Im Plural und im Dual setzt man 
nach по diese Kasus selbst, so daß по zu einer bloßen Partikel 
wird: по дві корові je zwei Kühe (Nom. und Akk.), в моїм 
дворі стоїть (стояло) при кбждій брамі по два пси in meinem 
Hof stehen (standen) an den Toren je zwei Hunde. Роздай кбж-
дому грачеви по дванадцять карт gib jedem Spieler 12 Karten. 
При кбждім вхбдї поставив я по чотири жовнїри an jedem 
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Eingang habe ich vier Soldaten aufgestellt (in diesen Fällen tritt 
bei belebten männlichen Wesen nie der Genitiv für den Akkusa
tiv ein). Auch сто und тисяч werden dabei als Plurale aufgefaßt: 
по сто je hundert, по тисяч je tausend. 

Bei Adverben: по руськи auf ruthenisch, по нйнї bis 
heute . . . . 

ПОбІЧ: 2. стояти побіч себе nebeneinander stehen . . . . 

поверх = верх: 2. сунув поверх комина er zog über 
den Schornstein hin, кинувсь аж поверх дерева er sprang (warf 
sich) bis über den Baum, в хусточці' поверх голови mit dem 
Tüchlein über dem Kopf . . . . 

П0ВЙСШЄ: 2. як тебе нести: чи повисше комина, чи по-
висше дерева wie soll ich dich forttragen: über den Schornstein 
oder über den Baum hin . . . . 

Поза: 4. поза хату hinter das Haus . . . . — 6. поза ха
тою hinter dem Haus, поза рікою jenseit des Flusses, поза мі
стом hinter der Stadt . . . . 

ПОЗад: 2. позад хати hinter dem Haus . . . . 

ПОЗДОВЖ: 2. поздовж границі- längs der Grenze 

ПОМЄЖИ, ПОМІЖ = межи: 2. und 6. поміж людйй und 
поміж людьми unter den Leuten . . . . 

ПОМЙМО: 2. помимо моєї просьби trotz meiner Bitte, ло
мимо того trotzdem . . . . 

Понад: 4. понад ріку über den Fluß hin, понад силу über 
die Kräfte, не маю брата понад тебе ich habe keinen Bruder 
außer dir, не маю приятеля понад тебе ich habe keinen Freund, 
den ich über dich stellte — 0. понад рікою oberhalb des 
Flusses, über dem Flusse, понад землею über der Erde, віє вітер 
понад Римом es weht ein Wind über Rom 

П0НЙЗШЄ: 2. понизиш причблка unterhalb des Giebels . . . . 

ПОПереД = перед: 4. поперед мене vor mich, побіг тобі 
поперед сам ніс er lief dir gerade vor der Nase vorbei 

ПОПІД: 4. попід стіл unter dem Tisch, попід гай зеле
ненький брала вдова ден дрібненький unter dem grünen Hain 
pflückte die Witwe einen dünnen Flachs — 6. попід горбіо 
козаки ідуть unten an dem Berg gehen die Kosaken 
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ПОпри: 4. попри хату neben das Haus, neben dem Haus, 
бічи попри віз neben dem Wagen laufen, попри се daneben 

ПОПрОТИВ: 2. Чому не жениш ся? — Ще попротив себе 
не вишукав warum heiratest du nicht? — Ich habe noch nichts 
mir entsprechendes gefunden . . . . 

поруч: 2. поруч себе Arm in Arm . . . . 

посеред: 3. посеред моря горить вогонь mitten im Meer 
brennt ein Feuer, посеред поля лежить вовча голова auf dem 
Feld liegt der Kopf eines Wolfes . . . . 

ПОТІМ: 2. потім того сама побачила darauf erblickte sie 
selbst, потім того каже hernach sagte er . . . . 

ПОуз: 2. поуз вікна an dem Fenster vorbei, іти поуз ле
вади der Au entlang gehen . . . . 

Право: 2. право брами gegenüber dem Tor . . . . 

При: 7. при хатї bei dem Haus, при столї beim Tisch, 
жию при сестрі ich lebe bei der Schwester, при сьвідках vor 
Zeugen, при місяці' bei Mondenschein, при тій спосібности bei 
dieser Gelegenheit, при сїм слові bei diesem Worte, при сьвітлї 
bei Licht, при голосі дзвонів beim Klang der Glocken, при всїм 
тім bei alledem, уснути при чйтаню beim Lesen einschlafen, 
бути при змйслах bei Sinnen sein, при розумі bei Verstand, 
при грошах bei Geld, при голосі bei Stimme sein . . . . 

Про: 4. про мене meinetwegen, про біль зубів wegen 
Zahnschmerzen, проте deshalb, про тотб trotzdem, сам про себе 
an und für sich, одежа про неділю Sonntagsgewand, говорити 
про щось über etwas reden, забути про щось etwas vergessen, 
дарувати щось про чорний день etwas für den Notfall schenken.... 

ПрОМІЖ: 2. проміж людйй unter den Leuten, проміж та
кої пропасти товару unter einer solchen Menge Waren . . . . — 
4. проміж люди unter die Leute — 6. теля пробираєть ся 
проміж народом das Kalb drängt sich durch das Volk durch 

npÖCTO: 2. стояв просто мене er stand gerade vor mir, mir 
gegenüber . . . . 

прОТИ, прОТИВ: 2. (3.) виїдь против мене (мені) fahr mir 
entgegen, поклав проти вітру er setzte dem Winde aus, stellte 
gegen den Wind auf, блищить проти сонця es glänzt gegen die 
Sonne, проти Варвари почало сніжком порошити gegen den 
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17. Dezember trat ein feiner Sehneefall ein, проти звичаю gegen 
die Gewohnheit, проти моєї волі" gegen meinen Willen, против 
прйказу gegen den Befehl, де ему проти мене was ist er gegen 
mich, він гордий против мене бідного er ist hochmütig gegen
über mir Armem, против чого він се говорить worauf spielt er 
da an . . . . 

ради: 2. Бога ради, ради Бога um Gottes Willen . . . . 

Серед, СереДЬ: 2. серед хати mitten im Haus, серед 
поля стоїть млин mitten auf dem Feld steht eine Mühle, серед 
нас unter uns, in unsere, -er Mitte, серед таких обставин unter 
solchen Umständen, серед літа mitten im Sommer . . . . 

СупрОТИВ: 2. найбільші твори штуки видають ся нік
чемними супротив творів природи die größten Werke der Kunst 
erscheinen geringfügig gegenüber den Werken der Natur . . . . 

у siehe в. 

Через: 4. через хату durch das Haus, через поле durch 
das Feld, через вікно durchs Fenster, через пліт durch den 
Zaun, через ніч die Nacht hindurch, через цїлйй рік das ganze 
Jahr hindurch, через тиждень після того eine Woche lang nach
her, через то dadurch, через него durch ihn, seinetwegen, че
рез твої' труди нас Бог благословив um deiner Werke willen 
hat uns Gott gesegnet . . . . 

§ 252. Einige Vorwörter lassen sich ohne den ihnen 
gebührenden Kasus gehrauchen, also als Adverbe, z. B. 
з година часу уплило gegen eine Stunde Zeit war vor

über, я заплатив з трийцятьбм робітникам ich zahlte 

ungefähr 30 Arbeitern, тут є зо три рйньских da sind 

gegen drei Gulden, чекати з рік ungefähr ein J a h r lang 
warten, нбдїль із пять ungefähr fünf Wochen, до сорок 

людйй ungefähr vierzig Leute, сорок до пятьдесять домів 

vierzig, fünfzig Häuser, що то за чоловік was ist das für 
ein Mensch, за богато zu viel, мати понад чотири роки 

über vier Jahre alt sein . . . . Über по s. 136. 

Bindewörter . 
§ 253. I. Die beiordnenden Bindewörter lassen sich 

nach der Bedeutung so einteilen: 
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1. Der bloßen Verbindung oder Anreihung gleich
artiger Sätze oder Satzteile dienen: і, та (ukrainisch auch 

да), тай, in verneinten Sätzen нї. Die Verbindung er

hält größeren Nachdruck, wenn sie schon beim ersten 
Glied angekündigt wird; не тілько — але такбж, нї — н ї ; 

das zweite Glied hebt sich besser ab, wenn man es durch 

також, также einführt. 

2. Die Glieder werden einander gegenübergestellt 
durch a, noch mehr durch але, однак, таки, прецїнь. 

3. Eine besondere Art der Gegenüberstellung ist 
die Alternative, sie wird beim zweiten Glied durch або, 

oder wenn es sich um eine Frage handelt, durch чи an

gezeigt; kräftiger wirken die wiederholten Bindewörter 
або — або, то —• то, раз — раз, почасти — почасти, 

хоч — хоч, чи — чи. 

4. Eine Begründung oder eine Erklärung leitet man 
mit бо ein; doch kann бо nicht nur durch „denn" über
setzt werden, sondern auch durch „weil", wo es dann 
eine unterordnende Konjunktion ist, ohne daß im Ruthe
nischen etwa die Wortstellung darüber Auskunft gäbe. 
Umgekehrt lassen einen Satz als begründet oder als er
klärt erscheinen die Partikeln же, адже, таже, то. 

§ 254. Die wichtigsten beiordnenden Bindewörter 

sind die folgenden: 

3 : Я великий, а ти малий. Ich bin groß, du aber (und du) 
bist klein. Сила без голови шаліє, а розум без сили мліє. 
Kraft ohne Verstand ist Wahnsinn, Verstand ohne Kraft Ohn
macht. Не смерть страшна, а недуга. Nicht der Tod ist. schreck
lich, vielmehr die Krankheit. Дай чого їсти, а то пропаду з 
голоду. Gib mir zu essen, sonst werde ich vor Hunger um
kommen. А вжеж не можна ему відмовити доброї волї. Und 
doch kann man ihm nicht guten Willen absprechen. 

абО: Проси тата або маму. Bitte den Vater oder die 
Mutter. Або грай, або гроші віддай. Entweder spiele, oder gib 
das Geld zurück. 
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адже: Не лихо мене ту принесло; аджеж ми собі свої'. 
Nicht ein böser Zufall hat mich hieher geführt; wir sind ja 
doch miteinander verwandt. 

ä/18: Рад би я тобі помочи, але не можу. Ich würde dir 
gern helfen, aber ich kann nicht. Я хотів щось сказати, але він 
не дав. Ich wollte etwas sagen, aber er ließ mich nicht zu Wort 
kommen. Не я, але ти тому винен. Nicht ich, sondern du bist 
daran schuld. Але де! Aber, wo denkst du hin! 

бо (vgl. I I . ) : Не сьпівай, бо тут тобі буде лихо. Sing 
nicht, denn hier wird dir ein Übel zustoßen. Не дивись високо, 
бо запорошиш око. Schau nicht auf, denn du wirst Staub in die 
Augen bekommen (Trag die Nase nicht zu hoch!). Дають ся 
комарі в знаки і людям і скотині, бож добре таки свербить, 
як вони нажалять. Die Schnaken werden den Menschen und 
dem Vieh lästig, denn es juckt gar sehr, wenn sie stechen. Бо 
так. Das ist nun einmal so. Кажи бо вже раз. Sage es doch 
endlich einmal. 

ЖЄ (-Ж): Чогож тобі дати? Was soll ich dir denn geben? 
Наварив пива, випий же єгб сам. Du hast das Bier gebraut, so 
trinke es denn selber ans. 

І (Й): Батько і син. Vater und Sohn. Жаби бувають і в 
воді і в пблї. Die Frösche halten sich sowohl im Wasser auf als 
auch auf dem Feld. Без піджбги і огонь не горить. Ohne 
Zunder brennt selbst das Feuer nicht. Ви собі кажіть, що хоче
те; а я і слухати не хбчу. Ihr mögt sagen, was ihr wollt; ich 
aber will es nicht einmal anhören. 

КОбЙ: Кобй ви здорові були! Möchtet ihr gesund sein! 
Кобй зуби, то хлїб буде. Wenn nur Zähne da sind, Brot wird 
sich schon finden. 

не тілько (лише) — але також (также): Сю поему 
я не тілько читав, але навчив ся єі" також на память. Dieses 
Gedicht habe ich nicht nur gelesen, sondern auch auswendig ge
lernt. Не тілько у нас, а і скрізь по всему сьвітови кождий 
знає заяця. Nicht nur bei uns, sondern überall in der ganzen 
Welt kennt man den Hasen. 

Ні': Жадна сила небесна нї земна не може тобі помочи. 
Keine himmlische, noch irdische Macht kann dir helfen. Нї сяк, 
нї так, In keinerlei Weise (vgl. 229). 
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Однак, ОДНаКОЖ: Не богато нам труду буде; однакож 
покаже ся, як справиш ся. Es wird uns nicht viel Mühe 
machen; doch es wird sich zeigen, wie du damit fertig wirst. 

ПОЧаСТИ — почасти: Тут ліси почасти вирубані, почас
ти вйкорчовані. Hier sind die Wälder teils ausgehauen, teils 
ausgerodet. 

прецїнь: Дбста мамі не до того було, а прецїнь пішли. 
Die Mutter hatte gar keine Lust dazu, sie ging aber dennoch hin. 

раз — р а з : Говорить раз сяк, раз так. Er redet bald 
so, bald anders. 

Та, тай: Був собі чоловік та жінка. Es war einmal ein 
Mann und eine Frau. Та не муч мене. So quäle mich doch 
nicht. По'їхав чоловік на ярмарок тай купив козу. Es fuhr ein 
Mann auf den Jahrmarkt und kaufte eine Ziege. Хутенько казка 
кажеть ся, та не так хутко діло робить ся. Gar schnell fließt 
die Erzählung, nicht so schnell wird die Tat vollbracht. 

Таже: Таже ти християнин, не бісурман. Du bist ja 
doch ein Christ und kein Muselman. 

Таки: А він таки не послухав. Er gehorchte aber doch 
nicht. Він не послухав їх і таки пішов. Er gehorchte ihnen 
nicht und ging doch hin. 

Також, также, ТЄЖ: Я также не знаю. Ich weiß es 
auch nicht. 

ТО: Він мені добрб зробив, то я і ему добрб буду ро
бити. Er hat mir gutes getan, so werde ich auch ihm gutes tun. 
Як уже в тяжкому недузї лежав, то все бувало думає собі. 
Als er schon in schwerer Krankheit darniederlag, da dachte und 
dachte er immer nach. Вештаєть ся Іван то сюди, то туди. 
Johann schweift umher, bald dahin, bald dorthin. 

ХОЧ — ХОЧ: Звісна дівчача натура, хоч у ианьстві, хоч 
У мужицтві. Bekannt ist die Mädchennatur (die sich gleich 
bleibt), sei es in der vornehmen Welt oder heim kleinen Mann. 

ЧИ: Будеш слухати, чи нї? Wirst du gehorchen oder 
nicht? Чи хочеш, чи нї? Willst du oder willst du nicht? 
(s. 336). 

§ 255. So wie то in den meisten Fällen (s. oben 

2. und 3. Beispiel) eigentlich nicht beiordnend, sondern 
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überordnend gebraucht ist, indem es den Hauptsatz ein
leitet, so kann man nach Partizipsätzen den Hauptsatz 
durch і, та, тай ankündigen, so daß da also auch diese 
als überordnend angesehen werden können. Diese Er
scheinung ist übrigens sehr alt (vgl. Potebnja , ИЗЇ. за-
писокь по русской грамматикЬ 187, Jagie, Beiträge zur 
slav. Syntax 69 ff.). Beispiele: Отже Галочка було при-
слухаючи ся, до чого діло іде, і розводить їх. Wenn nun 
Н. aus dem Gespräch entnahm, wohin das führt, da 
brachte sie sie auseinander. Не спитавшись броду, та 
сунетесь у воду. Ohne nach der Furt zu fragen, schreitet 
ihr ins Wasser. Оттйм то Настя дивлячись на худобу, 
тай журилась. Als N. daher das Vieh ansah, da grämte 
sie sich. — Selbst ohne vorausgehenden Partizipsatz 
kündigt ein solches Wörtchen das Prädikat an und hebt 
es dadurch mehr hervor: А той ДЇ'дусь та був собі 
зовсім каліка. Und dieser Alte, der war ganz verkrüppelt. 

§ 256. II. Unterordnende Bindewörter sind folgende: 

аби = щоби. 

аж: Гризла, гризла, аж зуби поломала. Sie nagte und 
nagte, bis sie die Zähne zerbrach. Єго дїд такий старий, аж 
мохом обріс. Sein Großvater ist so alt, daß er schon mit Moos 
bewachsen ist. Das erste Beispiel könnte man auch als Beiordnung 
auffassen und аж mit „sogar" übersetzen; man kann aber in 
beiden Beispielen аж auch durch що аж ersetzen. 

анїж = нїж. 
бо (vgl. oben І.): Молодих заяцґв йнодї можна пізнати 

по лйсинї на лобови, бо у старих такої лисини не буває ні
коли. Junge Hasen kann man zuweilen an der Blässe auf der 
Stirne erkennen, weil eine solche Blässe bei alten nie vorkommt. 

ДОКИ, ДОКІЛЬ, ПОКИ, ПОКІЛЬ: Покиж се ДІЯЛОСЬ, підня
лись на місто йти бублейниці. Während das geschah, machten 
sich die Semmelfrauen auf, um in die Stadt zu gehen. Покіль 
молодим був, так він єго і жалував. Solange er ein junger 
Mann war, hatte er mit ihm auch Mitleid. Били доти, доїси не 
признав ся. Sie schlugen ihn solange, bis er gestand. Не забуду, 
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поки віку. Ich werde es zeitlebens nicht vergessen. Коваль 
клепле, поки тепле. Der Schmied hämmert das Eisen, solange 
es warm ist. Поти ягнятка скачуть, поки матїр бачуть. Die 
Lämmlein hüpfen, solange sie ihre Alte sehen. 

ЗакЙМ: Почекаєш ти собі ще, закйм я тобі дам сто 
корон за морі. Da wirst du noch lange warten, bis ich dir 
100 Kronen für das Joch gebe. 

Замість ЩОбІЇ, Замість: замість щоби просив oder за
мість просити statt zu bitten. 

КОЛИ: Коли минуло два днї, прийшов він назад до 
дому. Als zwei Tage verstrichen waren, kam er wieder heim. 
Іди собі в сьвіта, коли ти така стара. Geh in die Welt hinaus, 
wenn du schon so alt bist. Колйб ти дістав медвежого молока, 
то я би напйла ся тай одужала. Wenn du Bärenmilch bekämest, 
so würde ich davon trinken und genesen. 

MOB, НЄМ0В, наче, неначе: Чайка скиглить, літаючи, 
мов за дітьми плаче. Der Kiebitz wimmert, im Flug, wie wenn 
er die Jungen beweinte. Він тілько рукою махав, немов хотів 
зовсім відігнати від себе сю думку. Er schwenkte nur die 
Hand, als ob er diesen Gedanken ganz von sich vertreiben wollte. 
За селом щось гуде, стугонить, начи грім гремйть віддаликй. 
Hinter dem Dorfe braust und dröhnt etwas, wie wenn von ferne 
der Donner rollte. Батько мовчить, неначе не чує. Der Vater 
schweigt, als wenn er nicht hörte. Протягла руку, неначе не 
ївши. Sie streckte die Hand aus, als ob sie nichts gegessen hätte. 

накОЛЙ: Наколи се не поможе, то треба буде йньшого 
способу уживати. Falls das nicht hilft, wird man ein anderes 
Mittel anwenden müssen. 

НаСКІЛЬКО = оскілько. 

наче, немов, неначе = мов. 

НЇЖ, анїЖ, ЧИМ: Приставив ся таким бідним, що ще 
гірший, ніж був. Er stellte sich so elend, noch mehr, als er es 
war. Ту ще гірша біда, ніж у мене. Hier ist noch ein ärgeres 
Elend als bei mir. Лучший приклад, ніж наука. Besser ist das 
Beispiel als die Belehrung. Краще згода, ніж сварка. Schöner 
ist Eintracht als Streit. А все лучше, чим дати москалю, ору
дувати над нашим крамом. Es ist aber immerhin so besser, als 
den russischen Soldaten über unseren Laden schalten und walten 
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zu lassen. Чим би на втікача, а він іде собі любенько. Statt 
zu fliehen, geht er ganz gemütlich fürbaß. Цьвіркун водить ся 
більше в хатї, чим на дворі. Die Grille hält sich mehr im Haus 
auf als im Hof. Чим має рости сирота, лучше як виросте 
камінь. Es ist besser, wenn ein Stein wächst, als wenn jemand 
als Waise aufwachsen muß. 

НЇМ: Нїм сонце зійде, роса очи виїсть. Bevor die Sonne 
aufgeht, wird der Tau die Augen verzehren. (Bevor mir ein 
Glücksstrahl leuchtet, werden die Augen vor Weinen blind 
werden.) 

ОСКІЛЬКО, наскІЛЬКО: Оскідько я знаю soviel ich weiß. 

ПОКИ, ПОКІЛЬ = доки. 

CKÖpO: Утішив ся, видячй єгб, а зрадував ся ще більше, 
скоро почув: „Одна нам дорога". Er freute sich, als er ihn 
sah, und war noch mehr froh, sobald er hörte: „Wir haben den
selben Weg". 

СЛИ (kaum gebraucht): Не гнівай ся, сли про тебе до
брим, незлим словом згадаю. Sei nicht böse, wenn ich deiner 
mit gutem Worte gedenke. 

ТІЛЬКО ЩО, ТІЛЬКО, -КИ: Тілько що розвидніло ся, цариця 
кричить. Kaum daß es Tag geworden ist, schreit die Kaiserin. 
Тілько ти ключ денебудь дїнеш, то тоді" усі ми пропащі. Du 
brauchst nur den Schlüssel irgendwo zu verlegen, so sind wir 
alle verloren. 

_ ХОТЬ, ХОТЯЙ, ХОЧ, ХОЧа: Bin хоть і старий, а все таки 
помш дає. Mag er auch alt sein, so leistet er doch Hilfe. Хоч 
у теое і нема зубів, то ти мене сшай якнебудь, щоб хазяйка 
почула. Wenn du auch keine Zähne hast, so zupfe mich doch 
irgendwie, auf daß es die Bäuerin bemerke. Сова, хоть би лі
тала попід небеса, то соколом ніколи не буде. Eine Eule wird, 
wenn sie auch unter dem Himmelsgewölbe schwebte, doch nie 
ein Adler. Сьвітле бко, хоть де, найде. Ein helles Auge findet, 
wo es auch sei. Хоч з тим, хоч без того. Sei es mit oder ohne. 

ЧИ: Подиви ся, чи конї запряжені. Schau, ob die Pferde 
angespannt, sind. Чи нині чи завтра, все одно. Ob heute oder 
morgen, ist gleichgiltig. (S. auch 246 und 254.) 

ЧИМ = ніж; ЧИМ — ТИМ: Чим дальше в лїс, тим більше 
Дров. Je tiefer in den Wald hinein, desto mehr Holz. 
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ЩО: Він каже, що не має часу. Er sagt, daß er nicht 
Zeit hat. Треба менї подякувати вбвкови, що він мені' вигоду 
зробив. Ich muß dem Wolf danken, daß er mir den Gefallen er
wiesen hat. Був собі такий бідний вовк, що трохи не здох з 
голоду. Es war einmal ein so armer Wolf, daß er fast vor 
Hunger umkam. Як же менї не плакати, що тілько один ти 
мені' остав ся? Wie sollte ich nicht weinen, daß mir du allein 
übrig geblieben bist? 

Das Bindewort що kann bei шби, нї'бито, буцїм то, хиба 
auch wegbleiben: Поголоска, (що) нї'бито погоріло місто Львів, 
показала ся неправдивою. Das Gerücht, die Stadt Lemberg sei 
abgebrannt, erwies sich als unwahr. Говорять, (що) буцїм то 
хочеш ти продати свою хату. Man spricht davon, daß Du dein 
Haus verkaufen wollest. Я не піду, хиба (що) виженеш мене. 
Ich gehe nicht weg, außer du jagst mich fort. Solche Sätze 
werden deutlich ohne das що als abhängig gefühlt, wenn sie 
auch das Aussehen unabhängiger Sätze haben. Man könnte daher 
ніби, нї'бито, буцїм то, хиба auch schon zu den Bindewörtern 
zählen. 

ЩОбЙ, щоб, аби: Вони підперли двері, щоб вона не 
вйлїзла. Sie stemmten sich gegen die Tür, damit sie nicht hin
ausschlüpfte. Я хочу, щоб у мене був усе повний збанок грб-
ший. Ich wünsche mir, daß ich immer einen Krug voll Geld 
habe. Щоб ви так по правді дихали! Ihr mögt so gewiß leben, 
als das wahr ist! Що тут робити, щоб вона не втїкла? Was 
soll man da tun, damit sie nicht entfliehe. Такої біди мені'ще 
не трапляло ся, щоб у мене що вкрали. Ein solches Unglück 
hat mich noch nicht getroffen, daß man bei mir etwas gestohlen 
hätte. Робітники роблять, от аби день минув. Die Arbeiter ar
beiten (so nachlässig), gerade nur damit der Tag vergehe. Він 
говорить, аби язик вертів ся. Er redet, damit sich die Zunge 
bewege. Аби гроші, то все буде. Es möge nur Geld da sein, 
dann wird alles werden. Чоловік на землГ не на те, щоб усе 
тілько в щасті жити і ніякої туги і печали не дізнати, а на 
те, щоб сьвяте добро возлюбйти і через його в царство небесне 
ввійти. Der Mensch ist nicht deshalb auf Erden, um immer im 
Glück zu leben und keinerlei Mühe und Kummer zu erfahren, 
sondern um das Gute liebzugewinnen und dadurch in das himm
lische Beich zu kommen. 

ЯК: Голос сопілки колисав ся по воздухах, як рибка по 
широкім Дунаю. Der Ton der Pfeife wiegte sich in den Lüften, 
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wie ein Fischlein in der breiten Donau. Не такий чорт страш
ний, як егб малюють. Der Teufel ist nicht so schrecklich, wie 
man ihn malt. Нема у сьвітї, як своя країна. Es gibt in der 
Welt kein Land wie das Heimatland. Як вийде твій хазяїн в 
поле, так (oder то) іди за ним. Wenn dein Herr aufs Feld 
geht, dann geh ihm nach. Як би дали чогонебудь доброго їсти, 
то показав би вам сокола. Wenn ihr mir irgend etwas Gutes 
zu essen gäbet, so würde ich euch den Falken zeigen. Як пес 
став уже дуже старий, хазяїн прогнав єго від хати. Als der 
Hund schon recht alt wurde, jagte ihn der Landwirt vom Haus 
weg. Пять лїт минуло, як він в селї'не був. Fünf Jahre waren 
vergangen, als er nicht im Dorf war. Лови рибку, як ловить ся. 
Fang den Fisch, wenn er sich fangen läßt. 

§ 257. Einige Bindewörter sind auch als Adverbe 
verwendet, z. В. аж, і sogar, скоро geschwind, хоть etwa, 
наче gleichsam, нїби scheinbar, angeblich: Босфор аж 
затряс ся. Der Bosporus erzitterte sogar. Єгб аж нема. 
Er ist ganz außer sich. Віддасть мені аж на Дмитра. 
Er wird es mir erst am 8. November zurückerstatten. 
Роби скоро. Mache schnell. 

§ 258. Wir haben somit für die abhängige Aussage 
die Bindewörter що, як, наче, неначе, мов, нембв, für 
die F r a g e : чи, як, die Gegenübers te l lung : замість 
щоби, замість, die F o l g e : що, що аж, аж, die Absicht: 
щоби, щоб, аби, den G r u n d : бо, що, die E i n r ä u m u n g : 
хоть, хотяй, хоч, хоча, die Verg le ichung: як, мов, не
мбв, наче, неначе, нїж, ан'їж, чим, die Ze i t : як, коли, 
скбро, доки, дбкіль, пбки, покіль, нїм, тілько що, тілько, 
die B e d i n g u n g : як, коли, наколи, сли, скілько, оскілько, 
наскілько. 

Wortstellung. 

§ 259. Einigen Wörtern, Wortarten und Satzteilen 
kommen ganz bestimmte Plätze im Satz zu. 

1. Die Fragewörter, die Relativwörter und die Binde
wörter (außer же) stehen am Anfang des Satzes, z. B. 
Що хочеш? Was willst du? Де йдеш? Wohin gehst du? 
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Чи мама дбма? Ist die Mutter zu Haus? Не знаю, чи 
дома, чи m. Ich weiß nicht, ob sie zu Haus ist, oder 
nicht. Не все золото, що ся сьвітить. Es ist nicht alles 
Gold, was glänzt. Там дббре, де нас нема. Da ist es gut, 
wo wir nicht sind. Ішбв дощ, що улицї потоками стали. 
Es regnete, daß die Gassen zu Strömen wurden. Сиди 
тут, пбки назад не прийду. Bleib hier sitzen, bis ich 
zurückkomme . . . . Nur betonte Satzteile stellt man zu
weilen voraus, z. В. А нам що робити? Und was sollen 
wir tun? 

2. би, -б fügt sich immer hinter irgend einem Wort, 
besonders hinter Bindewörtern, Zeitwörtern oder auch 
Fürwörtern an, z. В. Як би ви вчились, так як треба, 
то і мудрість була би своя. Wenn ihr so lerntet, wie 
es sich gehört, dann hättet ihr auch eigenes Wissen . . . . 

3. Die Verneinung steht unmittelbar vor dem Wort, 
das verneint werden soll, und vor dem Prädikat, wenn 
der ganze Satz zu verneinen ist, z. В. Слабий чоловік 
не мбже далеко йти. Der kranke Mensch kann nicht 
weit gehen. (Vgl. Недалеко школи стоять дві старі то-
пблї. Nicht weit von der Schule stehen zwei alte Pappeln.) 
Не все те маємо, про що гадаємо. Wir haben nicht all 
das, worauf wir unsere Gedanken richten. Ні в день, нї 
в ночй не маю супокою. Weder bei Tag, noch bei Nacht 
habe ich Ruhe . . . . 

4. Die Vorwörter (außer ради) gehen dem Wort 
oder Ausdruck voraus, zu dem sie gehören — wobei man 
нїхтб, нїщб, дехто, дещо in ihre Bestandteile zerfallen 
kann — z. В. Від нині не буду з ніким (oder нї з ким) 
уже про се говорити. Von heute an werde ich mit nie
mand mehr darüber reden. Вона нї защо (oder за нїщб) 
у сьвітї не хотіла сего зробити. Sie wollte das um 
nichts in der Welt tun . . . . 

5. Die Attribute stehen unmittelbar vor oder hinter 
den Wörtern, zu denen sie gehören, z. В. Осї'нь принбсить 
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нам солодкі овочі дербв. Der Herbst bringt uns die 
süßen Früchte der Bäume. Суд Божий не мине тебе. 
Dem Gericht Gottes entgehst du nicht . . . . 

6. нехай, хай, най (s. 245) stellt man an den Anfang 
des Satzes oder wenigstens vor das Zeitwort, z. В. Най 
буде мир між нами. Es sei Friede unter uns . . . . 

§ 260. Im übrigen ist die Wortstellung frei, aber 
nicht in dem Sinne frei, daß das gleichgültig wäre, wie 
die Wörter und die Sätze aufeinander folgen; es gibt 
vielmehr eine normale Wor ts te l lung . Man weicht von 
ihr ab, um irgend ein Wort durch die ungewöhnliche 
Stellung mehr hervorzuheben oder aus anderen rednerischen 
oder dichterischen Gründen. 

Die normale Wortstellung ist gegenwärtig folgende: 
1. Das Subjekt mit seinen Attributen steht vor dem 

Prädikat, das Objekt mit seinen Attributen und das Ad
verbiale hinter dem Prädikat. Z. В. Вода є сьвіжа. Das 
Wasser ist frisch. Наймолодша дитина бідної вдови спала. 
Das jüngste Kind der armen Witwe schlief. Колюмб від
крив Америку. Kolumbus hat Amerika entdeckt. Нїхтб 
на сьвітї не знає, що ему принесе найблйзший день. 
Niemand in der Welt weiß, was ihm der nächste Tag 
bringt. Блискає на всі сторони. Es blitzt auf allen Seiten. 
Стало смеркати, як я входив у лїс. Es fing zu dämmern 
an, als ich in den Wald eintrat. Ціле єго житє пройшло 
в бідности і недостатку. Sein ganzes Leben verlief in 
Elend und Not. 

2. Wenn zwei Objekte da sind, setzt man den Dativ 
vor den Akkusativ; übrigens gilt in bezug auf die Reihen
folge der Objekte und der Adverbiale eines und desselben 
Prädikates nur die Regel, daß der kürzere Ausdruck vor 
den längeren geschoben wird, z. В. Напишу братови лист. 
Ich werde dem Bruder einen Brief schreiben. Напишу 
віденьскому капелюшникови, що продає такі гарні капе
люхи, переписний листбк, щоби прислав мені такбж 
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один капелюх oder: Напишу переписний листбк відень-
скому капелюшникови, що продає такі гарні капелюхи, 
щоби прислав usw. Ich werde dem Wiener Huter, der 
so schöne Hüte verkauft, eine Postkarte schreiben, er 
möge mir auch einen Hut schicken. 

3. Aber oft steht ein Objekt oder Adverbiale am 
Anfang des Satzes, entweder damit es durch diese Aus
nahmsstellung hervorgehoben werde, oder weil sich das 
Objekt oder Adverbiale am besten zur Anknüpfung an 
den vorausgegangenen Gedanken eignet, oder weil es als 
fragendes oder relatives Wort am Anfang stehen muß. 
In solchen Fällen folgt dann gewöhnlich zunächst das 
Prädikatsverb und erst dahinter das Subjekt. Z. В. Де 
мешкає твій батько? Wo wohnt dein Vater? Онтам у 
домі, що на єгб даху сидить чорний кіт, мешкають 
тато. Dort in dem Haus, auf dessen Dach die schwarze 
Katze sitzt, wohnt mein Vater. Такий гарний дім поста
вив тато? Ein so hübsches Haus hat dein Vater erbaut? 
В однім гбродї жив купець; у него не стало товарів. 
In einer Stadt lebte ein Kaufmann; dem waren die Waren 
ausgegangen. So namentlich immer nach angeführten 
Worten, die einem „sagte er" o. dgl. vorausgehen, z. B. 
За чим пан ту приїхав? спитав капраль. Weshalb ist 
der Herr hieher gefahren? fragte der Korporal. 

4. Persönliche und reflexive Fürwörter hängen sich, 
wenn sie Objekt sind, gern an Bindewörter, Fragewörter 
und andere Wörter an, die an der Spitze des Satzes 
stehen, z. В. Як собі хто постелить, так ся виспить. 
Wie man sich bettet, so schläft man. Sonst steht das re
flexive ся, -сь hinter dem Zeitwort. 

Die normale Wortstellung ist verlassen in Sätzen 
wie: Оден на другого ворогує, дихати брат братови не 
дає. Einer befehdet den anderen, den Atem vergönnt der 
Bruder dem Bruder nicht. Шуміла вода по каміню, 
цьвірінькали воробщ в лозах, а в серцї бідного Микбли 
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клубйло ся горе. Es brauste das Wasser über die Steine 
hin, es zwitscherten die Sperlinge in den Weiden, in 
dem Herzen des armen Nikolaus aber ballte sich bitteres 
Leid zusammen. Das Prädikatszeitwort an die Spitze des 
Satzes zu stellen, ist in der Erzählung sehr beliebt. 

Unter den Regeln der normalen Wortstellung fehlt 
im Ruthenischen gegenüber den meisten modernen Sprachen 
die Inversion im unabhängigen Fragesatz und gegenüber 
dem Deutschen auch die Verweisung des Zeitwortes auf 
die letzte Stelle in den abhängigen Sätzen. Z. В. Як жеж 
ви тут жиете? Wie lebt ihr denn hier? Він слухав тих 
слів з вйпуленими очима, немов не розумів з них і 
одної йоти. Er hörte diese Worte mit aufgerissenen 
Augen an, als ob er davon kein Jota verstünde. 



Die Stellung des Ruthenischen 
innerhalb der slawischen Sprachen. 

§ 261. Schon im Verlaufe unserer Darstellung der 
ruthenischen Sprache haben wir regelmäßig auf Über
einstimmungen und Verschiedenheiten hingewiesen, die 
zwischen dieser und den anderen slawischen Sprachen 
bestehen. Es liegt uns nun ob, diese Beziehungen zu
sammenzufassen und so die Stellung des Ruthenischen 
zu beleuchten. 

Vor allem wollen wir die Punkte zusammenstellen, 
in denen das Ruthenische I. im Lautwandel, II. in der 
Wortbildung, III. in der Biegung und IV. in der Syntax 
eine Weiterentwicklung aufweist gegenüber dem Ursla
wischen und gegenüber dem Altkirchenslawischen, das 
ja meistenteils die Stelle des Urslawischen vertreten muß 
und kann. 

§ 262. I. Lautliche Weiterentwicklung gegenüber dem 
Urslawischen: 

1. g und Q werden entnäselt und fallen dann mit dem 
alten ja (in gewissen Fällen S) und dem alten u zu
sammen. 

2. ь und ь verschwinden, wo möglich, ganz, sonst klären 
sie sich zu о und e auf. 

3. Die Endungen -у'ь, -yjb, -bjb, -уь geben -ий, -yo, -ijq 
-ию (-K>). 

4. Nach dem Vorbild von о und e aus s und ь entsteht 
der Gebrauch des unterstützenden о und e. 
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5. у und і fallen in einen Laut zusammen. 
6. і wird zu einem e-Laut herabgestimmt. 
7. Vollaut hei r und l. 
8. Verzicht auf Länge und Intonation der Vokale: die 

Betonung beschränkt sich auf die Tonstärke. 
9. Die Ablautsreihen verändern und vermindern sich. 

10. Der ^-Diphthong erhöht sich zu ji (Ї). 
11. Diphthonge entstehen a) durch Vereinigung benach

barter Vokale, b) durch die Vokalisierung eines v 
und c) durch die eines Ї, d) aus präjotierten Vokalen 
nach r. 

12. In geschlossenen Silben geht e in ї (i), später о in 
і über. 

13. tj, d,j (t, d) wird zu ч, дж (ж), stj, zdj (st, zd) zu 
Щ, ЖДЖ. 

14. p, b, v, m+ j gibt pV, IT, vT, mT. 
15. kt, gt entwickelt sich vor * und ь zu ч. 
16. я aus £ und Ї aus e in geschlossener Silbe erweichen 

vorausgehende Konsonanten. 
17. Das schwindende ь erweicht gleichfalls. 
18. In den Auslaut rückende Konsonanten erweichen sich, 

wenn auch der abfallende Vokal nicht palatal war. 
19. Die Erweichung greift über einen vorausgehenden 

Lippenlaut hinüber; so geht in alter Zeit kv, gv (chv) 
in цьв, зьв, (св) über, später sp, sv, sm, zv, cv in 
сьп, сьв, сьм, зьв, цьв. 

20. к, і, х nehmen, wenn benachbarte palatale Vokale 
(і, и, e) dazu drängen, eine etwas palatale Aussprache an. 

21. Ге, ne, ге, її, пі, ri erhärten zu ле, не, pe,. ли, ни, 
ри; so entsteht auch hartes це, ци aus се, сі. 

22. Anlautendes у-, і- kann zu vokalischem oder konso
nantischem в-, й- werden; vor y- tritt oft ein в an: 
ву-, daher geht anlautendes o- bei Silbenschluß in 
ву-, dann ві über. 

23. Anlautendes a-, o- kann durch r gestützt werden. 
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24. Anlautende з-, c-, Ж- lassen sich durch den tf-Ver-
schluß unterstützen: дз-, ц-, дж-. 

25. Abfall einzelner Vokale im Anlaut und Auslaut. 
26. Unbetonte є, о schwächen sich oft zu и, у ab. 
27. Angleichung eines unbetonten Vokals an den folgen

den betonten. 
28. Vor l verdumpft sich a zu г (о) und e zu o. 
29. Vertretung eines e (aksl. K-) durch о im Anlaut. 
30. Vertretung eines e durch о nach ш, ж, ч. 
31. g wird zu dem Hauchlaut r (h). 
32. dz und z fallen zusammen. 
33. Verdopplung erweichter Konsonanten vor hj. 
34. e und и bringen keine neue Erweichung mehr hervor. 
35. Die Suffixe -ець, -ця, -иця bekommen weiches c. 
36. Erhärtung der breiten Zischlaute ш, ж, ч, дж und і. 
37. Aufnahme des fremden Lautes /. 
38. Neue Konsonantenanpassungen. 
39. Infolge des Verstummens des г, ь, später auch anderer 

Vokale im Auslaut kommt der konsonantische Aus
laut auf und regelt sich. 

§ 263. II. Entwicklung der Wortbildung gegenüber 
dem Altkirchenslawischen: 

Vergleicht man den Wortschatz des Ruthenischen 
mit dem des Altkirchenslawischen, so bemerkt man leicht, 
daß viele Wörter, die noch das Altruthenische, sei. es 
in der Volkssprache oder wenigstens in der Bücher
sprache, mit dem Altkirchenslawischen teilte, aufgegeben 
und daß selbstverständlich noch weit mehr neue Wörter 
gebildet worden sind. Man kann sich davon schon durch die 
Vergleichung einerruthenischenÜbersetzungdes Neuen Tes
taments mit dem altkirchenslawischen Text überzeugen. Die 
Aufnahme fremder Wörter hat dazu verhältnismäßig wenig 
beigetragen. Was die Mittel der Wortbildung anbelangt, 
sind zwar die meisten der alten Suffixe im Ruthenischen 
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noch vorhanden, sie haben aber, wie wir gesehen haben, 
zu gutem Teil keine sprachbildende Kraft mehr. Hingegen 
sind andere alte und auf alter Basis geschaffene neue 
Suffixe im Bewußtsein des Volkes lebendig und zur Er
neuerung und Vermehrung des Wortschatzes gebraucht. 
Als neue Suffixe haben wir kennen gelernt: -інє, -енє, 
-анв, -оване, -уване, -аль, -аля, -арня, -альня, -уня, -ощі, 
-ович, -евич, -ака, -яка, -чик, -чук, -ух, -уха, -ичок, 
-ичка, -иченька, -очок, -очка, -очко, -ечка, -ечко, -енька, 
-інка, -енько, -ейко, -онька, -онько, -ойко, -івка, -івна, 
-ятко, -яточко, -инка, -иш, -сь, -ся, -усь, -уся für Haupt
wörter, -овний, -евний, -арний, -альний, -ивний, -ичний, 
-ічний, -шний, -їшний, -астий, -ястий, -оватий, овитий, 
-ятий, -истий, -явий, -авий, -енний, -езний, -енький, 
-есенький, -ісїнький, -їський, -ший, -їйший für Beiwörter, 
-ка, -ки, -ечки für Adverbe, endlich -к-, -оньк-, -еньк-, 
-очк-, -унечк-, -усеньк-, -ць-, -усь- für Koseformen von 
Zeitwörtern. Man sieht, daß die deutlicheren, zumeist 
zusammengesetzten Suffixe beliebt sind. 

Für das Ruthenische charakteristisch sind folgende 
zwei Züge aus dem Suffixleben. Man wendet außerordent
lich gern Verkleinerungen und Vergröberungen an, jene 
besonders für alles, was die angesprochene Person angeht, 
und zwar sowohl in kosendem, als in ehrerbietigem Sinn, 
diese aber für alles, was den Sprechenden selbst betrifft. 
Zweitens ist es interessant zu beobachten, mit welchen 
Suffixen das Volk die Geschlechtsnamen gebildet hat: 
von dem Namen oder der Beschäftigung des Vaters aus
gehend mit -юк, -чук, -енько, -ів, -ович, -евич, von Orts
namen mit -юк, -чук, -енько, -ський, von Ländernamen 
mit -ський, von dem Namen oder der Beschäftigung der 
Mutter mit -ин. 

Die alten Verbalsuffixe sind zwar geblieben, hahen 
aber, besonders bei neuen Bildungen, den Umfang ihrer 
Bestimmung verändert. Altkirchenslawisch und Ruthenisch 
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stimmen in der Ar t der Zeitwörter oft nicht überein. 
Das System, nach welchem zu den Zeitwörtern einer Art 
entsprechende Zeitwörter einer anderen Art geschaffen 
werden, ist im Ruthenischen in mehreren Stücken selbst
ständig ausgebaut. Von einzelnen Übertritten aus einer 
Klasse in eine andere ist in der Biegungslehre die Rede. 

An dem Bestand der Präfixe ist wenig geändert; 
із- ist in seinem Gebrauch eingeschränkt und durch ви-
verdrängt, B3- ist ganz außer Verwendung gekommen. 

Die Wortzusammensetzung bewegt sich ungefähr in 
demselben Rahmen wie im Altkirchenslawischen; doch ist 
der Schatz an Adverben und Vorwörtern durch dieses 
Mittel der Wortbildung beträchtlich vermehrt worden. 

§ 264. III. Weiterentwicklung in der Flexion gegen
über dem Altkirchenslawischen: 

1. Hauptwörter mit adjektivischer Biegung entstehen 
durch den Gebrauch, Beiwörter als Namen für Personen 
und Sachen zu verwenden. 

2. Das Gefühl für Stämme geht verloren; die männ
lichen г-Stämme und ад-Stämme verlieren sich unter den 
o-Stämmen, die weiblichen м-Stämme unter den a-Stämmen, 
die weiblichen г-Stämme unterliegen dem Einfluß derer 
auf -ja, die konsonantischen Stämme werden dezimiert. 

3. Es entsteht eine neue Gruppe männlicher Haupt
wörter auf -o. 

4. Die neuen Biegungsgruppen der Hauptwörter 
ordnen sich nach dem Geschlecht. 

5. In jedem Geschlecht setzen sich eigene Endungen 
und eigene Regeln durch. 

6. Im männlichen Geschlecht wird die Verwendung 
des Gen. für den Akk. zunächst nach der Bedeutung der 
Wörter normiert und geht dann selbst über diese Normen 
hinaus. 
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7. Ebenda kommt auch die Sitte auf, die zwei zu 
Gebote stehenden Genitivendungen -a und -y nach der 
Bedeutung der Wörter zu verteilen. 

8. Bei den weiblichen Substantiven nimmt die Vor
herrschaft der a-Deklination, besonders der harten a-De-
klination zu, indem ihre Formen als Vorbild wirken. Die 
г-Stämme schließen sich immer enger an die ja-Stämme an. 

9. Im Neutrum übernimmt ebenso die harte o-De-
klination die Führung. 

10. Die 7 Kasus und die 3 Zahlen bleiben zwar 
im Bewußtsein des Volkes erhalten, aber die Zweizahl 
erleidet eine Einbuße an Formen und eine Erweiterung 
in der Anwendung; den Lok. Sing, ersetzt man gern 
durch den Dativ. 

11. Gewisse Kasusendungen ringen sich zu einer 
vorherrschenden Geltung durch, die zum Teil selbst über 
das Geschlecht hinaus wirkt: so -ам, -ами, -ах, ferner 
die männliche Endung des Gen. Plur. -ів, der Dat. Sing. 
-ови, dessen Nebenform -ові ihrerseits auf einen Zug 
hinweist, der von dem weiblichen Dat. Sing, auf -i aus
gegangen ist. 

12. Im Neutrum kam unter dem Einfluß der kon
sonantischen Stämme die Endung -я des Nom. Sing, und 
-ям in Instr. Sing. auf. 

13. Zwischen den zwei Ausgängen -LH und -HH des 
Gen. Plur. der weiblichen г-Deldination, die im Altkirchen
slawischen noch wechselten, wählte das Ruthenische den 
zweiten (-ИЙ). 

14. Der Nom. Plur. der männlichen Hauptwörter ist 
durch die Akkusativform ersetzt. 

15. Der Vokativ Sing, wird nur sehr selten durch 
den Nominativ vertreten; wenn der Vokativ lautlich eine 
Schwierigkeit darbietet, so greift man gern zu einer 
Koseform, da diese ohne Schwierigkeit den Vokativ auf 
-y darbietet. 
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16. Das Gesetz der Erweichungen der ^-Konsonanten 
vor 6 und 'U bleibt in Kraft, bei jüngeren Deminutiven 
auf -OK, -Ko meidet man jedoch die Endungen mit 6 und 
'fc und ersetzt sie lieber durch y. 

17. Die Biegung bekommt überdies dadurch ein 
anderes Aussehen, daß Umlaut, Einschub, Ausfall von 
Vokalen, Tonverrückung, Anpassungen von Konsonanten, 
neue Erweichungen und Erhärtungen das Wortbild ver
ändern. 

18. Die substantivische Deklination der Adjektiva 
wurde aufgegeben. 

19. Aus der Deklination der bestimmten Adjektiva 
und der der Pronomina erwächst durch Ausgleiche eine 
neue, gemeinsame Biegungsart. 

20. Im Plural wird bei Adjektiva und Pronomina 
auf die Unterscheidung des weiblichen und sächlichen 
Geschlechtes ganz verzichtet. 

21. Als Endung des Nom. Sing. Mask. wird -ий 
festgesetzt, hiemit entschied sich das Ruthenische zwischen 
den im Altkirchenslawischen wechselnden Formen -"Z.H 
und -ZIH für die letzte. 

22. Das hinweisende Fürwort він, вона, вонб, Plural 
вони wird zum Personalpronomen der 3. Person für den 
Nominativ. 

23. Bildung unbestimmter Fürwörter aus fragenden 
durch Anhängung von -сь. 

24. Die Grundzahlen bekommen eine Biegung, die 
sich an die der Adjektiva und der Pronomina anlehnt. 

25. Aorist, Imperfekt, Part. Präs. Akt. und Pass., 
Part. Perf. Akt. I., Supinum und alle Dualformen des 
Zeitwortes sind aufgegeben. 

26. Die Endung der 2. Pers. Sing, -in steht der 
aksl. -ШН gegenüber. 

27. Die 3. Pers. Sing, und Plur. hat dem grie
chischen --i entsprechend ein weiches -ть im Auslaut; das 
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-ть fällt aber nach e und e in der Regel ab, nach и 
selten. Von -аєть kann durch Verkürzung das bloße -a 
zurückbleiben. 

28. In der 1. Pers. Plur. ist die Endung -мо üblich. 
29. In der 2. Pers. Sing, des Imperativs fällt das и 

ab, wenn es nicht betont ist. Damit geht Hand in Hand 
die Bildung eines Plurals auf -мо und -те vom gekürzten 
Singular aus. 

30. Verkürzung der 2. Pers. Plur. des Imperativs 
auf -те zu -ть. 

31. Der Imperativ der 1. und 2. Pers. Plur. der 
г'-Konjugation folgt dem Vorbild der anderen. 

32. Ebenso ergreift die Analogie die 3. Pers. Plur. 
des Präs. und das Part. Präs. der г'-Konjugation: -ють 
statt -ять, -ючи statt -ячи. 

33. Der Infinitiv auf -ти kann, wofern die Silbe 
-ти nicht betont ist, auch zu -ть verkürzt werden. 

34. Im Part. Perf. Pass. tritt statt -ений manchmal 
die Form -яний auf. 

35. Das Perfekt entledigt sich des Hilfszeitwortes. 
36. Das Futurum wird durch буду und durch му 

mit dem Infinitiv (selten Part. Perf. Akt.) gegeben. 
37. Das Plusquamperfekt macht man aus dem Perfekt 

mit був. 

38. Konjunktiv und Kondizional erhält man aus 
dem Perfekt mit der Partikel би. 

39. Das Part. Prät. Akt. wird vom Perfekt aus ge
bildet. 

40. Das Part. Perf. Pass. gilt auch als Part. Präs. Pass. 
41. Das Präsens von бути ist auf die Form e zu

sammengeschmolzen. 
42. Verschiebungen in der Suffixierung, lautliche 

und Formenangleichungen und lautgesetzliche Erschei
nungen helfen zusammen, der Verbalbiegung ein besonderes 
Gepräge zu verleihen. 
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§ 265. IV. Weiterentwicklung in der Syntax gegen
über dem Altkirchenslawischen. 

Es ist unmöglich hier auszuführen, in wie vielen 
Stücken die ruthenische Syntax gegenüber dem Altkirchen
slawischen und den anderen slawischen Sprachen Ver
schiedenes und Eigentümliches darbietet. Selbst wenn 
dieselbe syntaktische Erscheinung in zwei Sprachen vor
liegt, kann doch die Häufigkeit und der Umfang des Ge
brauches sehr verschieden sein; und solche Messungen 
lassen sich kaum anstellen. Wir wollen hier nur diejenigen 
Abweichungen der ruthenischen Syntax gegenüber der 
Altkirchenslawischen zusammenstellen, auf die wir in 
diesem Buche gelegentlich hinweisen mußten. 

1. Weglassung der Kopula im Präsens. 
2. Größere Ausbreitung der subjektlosen Fügung. 
3. Das natürliche Geschlecht verdrängt das grammatische. 
4. Einschränkung des Gebrauches der Zweizahl zugunsten 

der Mehrzahl. 
5. Erweiterung des Gebrauches der Zweizahl auf die 

Zahlen 3 und 4. 
6. Mehrzahl des Prädikats bei einem Subjekt im Singu

lar mit einem durch з (СЇ.) verbundenen Begleiter. 
7. Der ehrende Plural. 
8. Der Gen. Part., wenn man nicht einen Teil des Gegen

standes selbst meint, sondern einen Teil der Zeit. 
9. Größere Verwendung des Gen. auf Kosten des Akk. 

überhaupt und besonders in den verneinten Sätzen. 
10. Der Vokativ als Subjekt in lebhafter Rede. 
11. Außerordentlich erweiterter Gebrauch des prädikativen 

Instrumentals. 
12. Lokalis ausschließlich mit Vorwörtern. 
13. Häufigerer Gebrauch des Personalpronomens. 
14. Verwendung ursprünglich fragender Fürwörter als 

relative und umgekehrt. 
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15. Verlust des Relativums НЖЄ. 
16. Ersatz der Formen des Relativums durch erstarrtes що. 
17. Das Fragefürwort що за. 
18. Що in der Bedeutung „jeder". 
19. Der Imperativ als Prädikat in lebhafter Erzählung. 
20. Der Imperativ der 2. Person auf die 1, und die 3. 

angewandt. 
21. Verstärkung des Imperativs durch -ко und -HO. 
22. Infinitivsätze mit Bindewörtern in ausgedehnter Ver

wendung. 
23. Verlust der adjektivischen Partizipe des Aktivums. 
24. Ausgebreitete Verwendung der erstarrten, adverbialen 

Partizipe zur Satzkürzung. 
25. Das Part. Perf. Akt. II. wird als verbum finitum ver

wendet. 
26. Das Part. Perf. Pass. ist zum bloßen Passivpartizip 

geworden. 

27. Neue umschriebene Verbalformen durch було, бувало. 
28. Wunschsätze mit нехай, най, бодай für die 1. und 

die 3. Person. 
29. Fragepartikel чи. 

30. Die kondizionale Partikel би in Infinitivsätzen. 
31. Der Bestand der Vorwörter ist bedeutend vermehrt 

und die Verwendung der alten Vorwörter zum Teil 
verändert. 

32. Wiederholung des Vorwortes vor dem nachgesetzten 
attributiven Beiwort. 

33. Besonders große Veränderung des Bestandes der Binde
wörter. 

§ 266. Alle Veränderungen in den Sprachformen 
haben eine Ursache; sie liegt zumeist in der physischen 
und geistigen Beschaffenheit des Volkes, oder wenn dieses 
gemischt ist, auch in den Sprechgewohnheiten der aufge
sogenen fremden Nation. Und für die Erkenntnis der 
Sprachverwandtschaft sind sowohl die Lautgesetze als die 
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analogischen Sprachveränderungen maßgebend (physio
logischer und psychologischer Wandel). Es geschieht aber 
bekanntlich auch sehr leicht, daß sich eine sprachliche 
Veränderung von einem Nachbarvolk her über die Sprach
grenze hin ausbreitet, und zwar um so leichter, je näher 
die Nachbarsprachen miteinander verwandt sind und je 
größer der Verkehr zwischen den zwei Völkern ist. Daher 
versteht es sich von selbst, daß benachba r t e Sprachen 
desselben Sprachstammes in vielen gleichen oder ähn
lichen sprachlichen Veränderungen übereinstimmen, und 
zwar um so mehr, je länger die gemeinsame Sprachgrenze 
ist. Übereinstimmungen zwischen geographischgetrennten 
Sprachen haben einen bei weitem größeren Wert für die 
Sprachgeschichte, selbst wenn es in jüngerer Zeit voll
zogene Entwicklungen sind; denn sie können eben durch 
die gleiche physische oder geistige Beschaffenheit der 
zwei Völker verursacht sein. Wollen wir also die Stellung 
des Ruthenischen bestimmen, so müßen wir es mit allen 
anderen slawischen Sprachen vergleichen und die Über
einstimmungen und Unterschiede von diesem Gesichts
punkt aus bewerten. 

Unsere Vergleichung kann selbstverständlich weder 
vollkommen, noch vollständig sein, immerhin aber wird 
sie für unseren Zweck ausführlich genug sein. Das Alt
kirchenslawische kommt dabei nicht in Frage. Von den 
lebenden Sprachen lassen wir das Sorbische beiseite, weil 
es für unsere weitgreifenden Betrachtungen ohne Belang 
ist. Wir würden dasselbe mit dem Weißrussischen tun, 
wenn das nicht eine Nachbar spräche wäre und nicht als 
ein Mittelglied zwischen Ruthenisch und Russisch Be
deutung hätte. So wertvoll die Mundarten für die Sprach
geschichte sind, so müssen wir hier bei der großzügigen 
Vergleichung doch von ihnen im allgemeinen absehen. 
Die Merkmale, die wir vergleichen, betreffen vorwiegend 
die Laut- und Formenlehre und sind durch kurze Formeln 

Smal-Stockyj n. Gärtner, Euth. Gramm. 30 
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angegeben, die wir durch die Verweisung auf die Para-
graphe unseres Buches verständlich machen. 

Die Übereinstimmung mit dem Ruthenischen ist mit 
1 bezeichnet. 

w 
Ü 

'S n о 
02 

Д2 
u 
Ф "3 

Я 

1. Vollaut (19) 
unterstützendes о (7, 2) . . . 
urel. e- = 0- (18) 
ursl. ьі — гі (9, 7) 
Akk. PI. = Gen. b. belebten (80) 
Lok. Sg. n. weich ~ hart (110) 
Dat.-Lok. Sg. f. weich -—-- hart 

(100) 
Dat. PI. m. -ать (77) . . . . 
Dat. PL f. ь-St. -am* (77, 88) . . 

2. Perf.-fo fällt nach gewissen Kons. 
ab (31) 

Instr. PI. durchwegs -ami (77, 88) 
Lok. PI. durchwegs -асКг (77,88) 
Gen. PI. n. analog, -OD* (108,110) 

3. ursl. dj = dz (27,5) 
Part. Prät. Akt. vom Perf. gebil

det (149, S. 320) 
2. P. PI. Impt. -te zu -tb (142) . 
Fut. mit му (147) 

Impt. verkürzt (142) . . . . 

1 

1 

1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 

1 

1 
1 
1 
1 

I е ) 
1 

1») 
1 
1 
1 

1 

- 3 ) 
- 3 ) 

1 
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- 1 ) 

(-) 

- 1 ) 

-*) 

H 
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H 
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(-) 

H 
H 
H 
- 4 ) 

H 

*) Verdumpfend wirkt das l auch hier; в. unten S. 484. ") Das 
і in piekt, niöst, szedt usw. bleibt in ungezwungener Aussprache weg 
(Broch, Slaw. Phonetik, S. 247). s) Analogisches -ami, -ach kommt 
vor (bes. im Slowak.). «) Nordwestbulgarisch doch auch. 5) Kro
atisch doch auch mit tmom. 6) t, d werden sogar zu Ü, dz er
weicht. 
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03 ä Л* і . Д fcjj 

S 'S 
Hl 

о 
H 

о 
53 

u 
Ф 

03 
"3 

Instr . Sg. d. o-St. -гть (77) . . 1 1 1 1 H 
Nora. PI. m. hart = Akk. (79) . 1 1 I і ) I і ) — — H 

6. *, i, Ü, di (27, 6 und 1) . . — 1 1 — __ — — 
sve, 6vja (27, 8) — 1 1 — — — — 

— 1 1 — — — — 
Präp . аг = z ( 2 3 , 3 3 , 8) . . . 1 1 — — — — 
Gen. P I . f. analog, -ovb ( 9 6 ) . . 1 1 — — — И 
Komp.-Suff. an pbrvb (42) . . — 1 1 — — — — 

7. ursl. kt, gt = U (27, 2) . . . 1 1 — — 1 — - 2 ) 
ursl. tj = «») (27, 5) . . 1 1 — — 1 — — 

8. Unterstützendes e (7, 4) . . . 1 1 1 1 1 — — 
Gen. Sg. m. o-St. -u (77) . . . 1«) 1 1 1 1 — (-) 
Gen. PI . m. o-St. -OUT, (77) . . 1 1 1 1 1 — H 
Kein Aorist u. Impf. (264, 25) 1 1 1 1 1 — — 
F u t . mit hodq (147) . . . . 1 1 l 5) 1 1 - 6 ) — 

9. Lok. Sg. d. m. o-St. -u (77) . . - ' ) 1 1 1 — — H 
Konj. або {aU>o) (254) . . . . —- 1 1 1 — — — 

P r o n . u. Konj. jakb (46, 7) . . — 1 1 1 — — —. 
10. mogo,pekq mit analog, i, tS (149, 

— 1 — 1 — — - 8 ) 
11. Dat . Sg. m. o-St. -ovi (77) . . — — 1 — — — H 

Nom. PI. m. weich = Akk. (90) — — 1 — — — (-) 

12. й-Stämme verloren (76) . . . 1 1 1 — 1 (1) 

13. г, ь geschieden (9, 6 ) . . . . 1 1») - 1 0 ) — — 1 

1 1 — ~— -— 1 

1 — 1 —- 1 ™"* 

15. ursl. і , ь = о, e (14) . . . . 1 — _M) "— — 1 

16. Erweichung vor e (ja . . . . ) (15) 1 1 1 — — 1 

Keine Intonat ion (6) . . . . 1 1 1 ' — • 1 

17. Vok. - f v = Diphthong (31) . — 1 — — 1 — — 

u- wechselt mi t v- (23) • . . 

i) Nur bei leblosen. •) Nordwestbulgarisch doch •) Die 

Lautgruppe Hj ist dabei nicht berücksichtigt. «) Ziemhch emge-

schränkt ? Mit dem Partizip. •) KroaUsch doch ') Sehr 

selten. «) Kommt auch vor. •) Als e und ie. ») Slowak1Sch doch. 

30* 
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18. Deutsches Suff, -ung (38, 12) . 
19. ursl. -pj- = -pl'- (27, 7) . . . 
20. Konj. нехай, niech, neka . . . . 

(245) 
21. Vorschlag eines h (23, 4) . . 

ursl. g = h (9, 8) 
22. Präp. ot = od (33, 8) . . . . 
23. ursl. dj — breiter Zischlaut 

(27,5) 
24. ursl. tb — ТОЙ (taj) (127) . . 
25. рьсг, modzi mit analog, c, z (149, 

S. 319) 
26. ursl. g, e entnäselt (15) . . . 

ursl. dz = z (27, 1) 
27. ursl. kt, gl — breiter Zischlaut 

(27,2) . 
ursl. Ij — breiter Zischlaut 

(27,5) 
ursl. kve, gve = cve, zve (27, 8) 
ursl. -tl-, -dl- = -l- (30) . . . 
Beweglicher Akzent (6) . . . 

28. Vok. - f l ss Diphthong (31) . 
1. P. PI. -то (141) 

29. Adjektivendung ->ji nicht -*» 

(W) 
3. P. Sg. -e, -je (141) . . . . 
Hartes ч, щ (26) 
Adj.-Endung -a, -e aus -aja, 

•oje (120) 
Num. ord. drug-ь (138) . . . 
нема es gibt nicht (49, 4) . . 
най als Superlativzeichen (48) 
Konj. ale, ali (254) . . . . 

30. Lok. Sg. n. öfters ss Dat. (106) 
31. Erhärtung des weichen r (27, 4) 

OH 

K-) 
• 

]) Slowakisch doch. 2) Hier regelmäßig. 
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02 
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Й 

"53 я 
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Єн 

л о 
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н 
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53 
и 
(В 

05 
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32. Impt. PI. analog, -emi, -ete (149, 

33. Lok. Sg. m. öfters = Dat. (84) . 

34. ursl. у = ursl. і (9, 5) . . . . 
35. StimmhafteKonsonantenimAus-

Vokativ als Subjekt (201) . . 

36. Unbetontes о, e verengt (24) 

37. ursl. e=ji (») (9, 3) . . . . 

Umlaut von ursl. о, e zu i, ji («') 

ursl. l'e, ne, r'e, ce = ie, ne, re, ce 

Suff, -ьсь, -ьса = -ець, -ця (28,1) 

Suff, -ica = -иця (28, 1) . . • 

Konsonantenverdopplung vor 

-bj- (29 und 14) 

Nom., Instr. Sg. der Neutra auf 

-hje я, -ям (110) . . • 

Sg. der ь-St. ~ ja-St. (102) . 

Suff, -ьакг — -СЬКИЙ (33, 6) . . 

byti, byh — б^ти, був (33, 12) . 

1 

- 2 ) 
I і ) 
1 

I і ) 
1 

1 

1 

1 

(-) 
1 

1 

І 3 ) 

§ 268. Da wir bei der Zusammenstellung dieser 
Liste fast ausschließlich von denjenigen Merkmalen aus
gegangen sind, die das Ruthenische in seiner Weiter
entwicklung erworben hat, so ist es begreiflich, daß sich 
darunter einige Merkmale befinden, die in keiner der an
deren Sprachen wiederkehren (Punkt 37). Durch die anderen 
Merkmale stimmt das Ruthenische in mannigfaltiger Weise 
mit einzelnen Sprachen oder Sprachgruppen überein. 

i) Hier regelmäßig. 2) Durch die Schreibung und in ge

wissen Fällen durch die Aussprache des vorhergehenden Konsonanter, 

geschieden. 3) S. Rozwadoweki , Rocz. slaw. IV, 37. 
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Wenn das Ruthenische an die Gebiete der sieben ver
glichenen Sprachen mit gleich langen und gleich offenen 
Grenzen anstieße, so könnte man sich nicht wundern, 
wenn alle sieben Sprachen gleich viel Übereinstimmungen 
aufwiesen; und wenn sich dennoch auf einer Seite eine 
erheblich größere Anzahl von Übereinstimmungen zeigte, 
so könnte man auf eine nähere, ältere Verwandtschaft 
mit dem Ruthenischen schließen. Nun ist aber die ruth.-
russ. Grenze ungefähr 1100 Kilometer lang, die ruth.-
weißruss. 600, die ruth.-poln. 400, die ruth.-tschech. und 
die ruth.-bulg. kaum 100, vom Slowenischen und vom Ser
bischen ist das Ruthenische durch weite fremdsprachige 
Landschaften getrennt. Dementsprechend würde man — 
vorausgesetzt, daß es keine Verwandtschaftsgruppen unter 
den slawischen Sprachen gibt — erwarten können, daß 
weitaus am meisten Übereinstimmungen im Russischen 
zu finden wären, weitaus am wenigsten im Slowenischen 
und im Serbischen. Unsere Liste sagt aber anders aus. 

§ 269. Vergleichen wir die Übereinstimmungen des 
Ruthenischen mit dem geographisch am engsten anlie
genden Russischen und die mit dem geographisch am 
weitesten abliegenden Serbischen, so finden wir nach 
Ausscheidung der Fälle, wo Russisch und Serbisch beide 
für oder beide wider das Ruthenische stimmen, folgendes: 
Das R u s s i s c h e geht in 9 Gruppen mit dem Ruthe
nischen: am häufigsten, wie es sich von selbst versteht, 
in der NO.-Gruppe Ruth.-Russ.-Weißruss. (Punkt 1), 
dann in der großen Gruppe, die nur Serb. und Bulg. 
ausschließt (8), dann in der N.-Gruppe Ruth.-Russ.-Weiß-
russ.-Poln.-Tschech. (5), dann in einer engeren N.-Gruppe, 
nämlich Ruth.-Russ.-Weißruss.-Poln. (2), selten in ande
ren Gruppen (4, 7, 13, 15, 16). Das Serb ische kommt 
in 10 Gruppen mit dem Ruth, zusammen: am häufigsten 
ist nur gerade das Russische ausgeschlossen (Punkt 29), 
dann kommen die Gruppen Ruth.-Weißruss.-Slow.-Serb. 
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(28) und Ruth.-Serb. (35), endlich andere (20, 22, 24, 
30, 31, 33, 34). Die Anzahl der Übereinstimmungen mit 
dem Russ. ist ungefähr gleich der mit dem Poln. und 
dem Tschech. (besonders dem Slowak.) und nicht gar 
viel geringer als die Anzahl der Übereinstimmungen mit 
dem seit Jahrhunderten durch einen mächtigen deutsch-
madjarischen Grenzwall abgeschiedenen Serbisch. Dar
aus folgt, daß die Ruthenen einstens eine viel engere 
Gemeinsamkeit mit den Serben gehabt haben müssen 
als mit den Russen. 

Wir haben hier nur solche Merkmale zusammen
gestellt, in denen das Ruthenische und mit ihm bald 
diese, bald jene Sprachgruppe eine Weiterentwicklung 
gegenüber dem Urslawischen darbietet. Aber auch die
jenigen Merkmale, in denen sich das Ruthenische kon
servativ verhält und die daher vom ruth. Standpunkt 
aus negative Merkmale sind, müssen zur Vergleichung 
mit den anderen Sprachen herangezogen werden und 
bringen weitere, nicht unwichtige Momente zur Beurtei
lung der Stellung des Ruthenischen bei. Wir stellen da
her dem Leser noch die folgende Liste vor Augen: 

§270. 1. 1. P. Sg. d. Vb. auf -ати (-», -у) 

(156-159) 
3. P. Sg. u. PI. d. Vb. auf -йти 

(161) 
3. 3. P. Sg. u. PI. -tb (141) • 
5. Gen. Sg. f. a-St. -y (98) . 

Nom. PI. f. a-St. -y (98) • 
Inetr. PI. f. a-St. -ami (98) 
1. P. Sg. d. Vba. -уватя: ujq (160) 

8. Lok. PI. f. o-St. -aehb (98) . . 

(-) 
(-) 
H 

(-) 
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38. Dat. PI. f. a-St. -атг (98) . . 

9. Gen. Sg. m. o-St. -u b. leblosen 

(77) . . . . . 

1 

- 1 ) 
1 
1 

1 
1 
1 
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1 

39. Ш aus sie (27, 1) 

13. 1. P . Sg. d. Vb. -йти, -їти: -jo 

(161,162) 

15. 1. P. PI. -тг (141) 

3. P . PI . t erhalten (141) . . 

16. 1. P. Sg. d. Vb. -нути, -ти: -о 

( 1 5 2 - 1 5 4 ) 

20. Keine stark reduzierten Vokale 

(&)• • • • " 

Vok. Sg. m. und f. (83, 96) . . 

40. Dual f. (96) 

41. Keine weichen Lippenlaute (26) 

42. e und e geschieden (9, 1 u. 3) 

43. Kein Umlaut von e zu jo (9, 1) 

te ohne Erweichung (28, 1) . 

34. ti ohne Erweichung (2S, 1). . 
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§ 271. Wir sehen hier wieder 16 verschiedene 
Gruppierungen der betrachteten 8 Sprachen, darunter 
6 neue. Alle 120 Merkmale teilen das slawische Sprach
gebiet in 43 Gruppen; über deren Mannigfaltigkeit be
lehren die beigegebenen 4 Tafeln. Wenn man ebenso, 
wie es hier vom Standpunkte der ruth. Sprache ge
schehen ist, von dem jeder anderen slawischen Sprache 
aus solche Zusammenstellungen machte, so würden sich 
die unterscheidenden Merkmale, aber auch die Gruppen 
noch vermehren. 

a) Gebrauch eingeschränkt, syntaktisch bedingt. 
2) Nordwestbulgarisch. 



I. Elf Gruppen nach Merkmalen, die das Euthenische mit dem 

Russischen verbinden und vom Serbischen trennen. 
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Die Linien zwischen Ruthenisch und 

Serbisch (VI) entsprechen der Reihe nach 

den Nummern 1, 2, 4, 5, 7, 8, 38, 13, 15, 

16, 39 in den Listen (§ 267 und 270). 



I I . Dreizehn Gruppen nach Merkmalen, die das Ruthenische vom 

Russischen trennen und mit dem Serbischen verbinden. 
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Die Linien zwischen Ruthenisch und 
Russisch (I) entsprechen der Reihe nach 
den Nummern 35, 33, 34, 43, 42, 30, 22, 
2 t, 28, 31, 41, 20, 29 in den Listen. 
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I I I . Sechs Gruppen nach Merkmalen, die das Kuthenische 

mit dem Kussischen und dem Serbischen verbinden. 
d 
Ф 

•4» 

а 
Ф 

а 
м 

а 
•а 

00 

щ 
а 

і—t 

м 

'3 

і—і 

ja 
"о 

0 

А 
о 

Н 

о 

55 

>• 

Де 

27. 

26. 

12. 

14. 

19. 

23 

5 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

і 

і 

1 

1 

1 

1 

•vi 

5 
02 
ф 
.—• 

і 
04 

ІЗ 

0 

Die Linien außerhalb des Russischen 

(I) entsprechen der Reihe nach den 

Nummern 23, 19, 27, 14, 12, 26. 



IV. Dreizehn Gruppen nach Merkmalen, die das ßuthenisehe 

vom Eussischen und vom Serbischen trennen. 
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Die Linien zwischen Ruthenisch und 
Russisch (I) entsprechen der Reihe nach 
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Und wenn man einmal die nötigen wissenschaftlichen 
Behelfe besitzen wird, diese Vergleichungen zu vervoll
ständigen und gar noch über das Gebiet der Wortbildung, 
des Bedeutungswandels und der Syntax auszudehnen, so 
würde man abermals neue, für die Beurteilung des gegen
seitigen Verhältnisses der slawischen Sprachen wichtige 
Argumente gewinnen. Das Bild der Merkmalsgrenzen 
würde an Verläßlichkeit zunehmen. Neue, in großer Anzahl 
zusammenfallende Grenzen würden freilich kaum zum Vor
schein kommen, vielmehr zahlreiche neue wirr durch
einander laufende Grenzen. 

§ 272. Wie steht es nun um die übliche Einteilung 
der slawischen Sprachen in drei Gruppen? 

Von den oben (267 u. 270) zusammengestellten Merk
malen entfallen auf eine Gruppe im Durchschnitt nicht 
einmal drei, und nicht viel mehr Merkmale pflegt man 
für die übliche Einteilung in drei Gruppen ins Treffen 
zu führen (s. Vondräk, Vergleich, slaw. Gramm., Ein
leitung; Mikkola, Urslaw. Gramm., Einleitung). Auf 
so wenige Merkmale eine Einteilung der slawischen 
Sprachen in drei Gruppen aufzubauen und diese Ein
teilung als etwas Wesentliches hinzustellen, ist mit Rück
sicht auf die große Anzahl der tatsächlich vorhandenen 
mannigfaltigen Gruppierungen jedenfalls sehr gewagt; 
denn, wenn diese auserwählten Merkmale tief in das 
Wesen der Sprachen eingriffen, wenn die Annahme rich
tig wäre, daß jede dieser drei Gruppen eine Zeit lang 
als Einheit ein Sonderleben geführt habe, dann müßten 
sich von selbst auch viele andere, vielleicht nicht minder 
wesentliche Merkmale finden, die diese Gruppierung 
stützten. Dem ist aber nicht so. Unter unseren 43 Gruppen 
ragen die Nummern 1 (Ruthenisch, Russisch, Weißrussisch), 
27 (Polnisch, Tschechisch) und 5 (Sudgruppe) keineswegs 
durch besonders zahlreiche und tiefgehende Merkmale 
hervor. 



4 7 8 Die Stellung des Ruthenischen. § 273, 274 

§ 273. Über das Süds lawische sagt z. B. Mik-
kola, Urslaw. Gramm., S. 6: „Mit Ausnahme von syn
taktischen Eigentümlichkeiten weist die Lautlehre der 
südslawischen Sprachen nichts auf, was sie auffallend 
scharf sowohl vom Westslawischen als vom Russischen 
unterschiede." Unsere Vergleichungen bestätigen das, 
sie bringen nur ein lautliches Merkmal bei, nämlich den 
Mangel der Erweichung durch ь und zwei flexivische 
Merkmale, die das Südslawische abtrennen (s. Punkt 5 
der zwei Listen). 

§274. Was das Wes t s l awische betrifft, hat Kul-
bakin in einer sehr lehrreichen Abhandlung (Rocznik 
slaw. I, 43 ff.) die Annahme Schachmatovs , daß es 
ein Urwestslawisch gegeben habe, gründlich zerstört, ob
wohl die unterscheidenden Merkmale, die unsere Ver-
gleichung liefert (Punkt 27 der 1. Liste) und das Merk
mal der bekannten westslawischen (nicht slowakischen) 
Erweichung des r, das wir vom ruthenischen Standpunkt 
aus keinen Anlaß fanden zu erwähnen, immerhin eine 
scharfe Grenze gegen die anderen slawischen Sprachen 
bilden. Denn selbst unsere Listen liefern schon 28 Merk
male (Punkt 2, 4, 6, 10, 11, 13, 14, 21, 25, 2Q, 32, 38, 
39, 40, 41 und 43), die das Tschechische vom Polni
schen trennen, und darunter so gewichtige wie die Ent
wicklung des urslaw. 0, £ *), des urslaw. г, ь, des urslaw. g, 
die weichen Lippenlaute im Polnischen, die langen Vo
kale im Tschechischen, der Umlaut von e zu jo im Pol
nischen. Und außerhalb unserer Listen findet man noch 
den Unterschied in der Behandlung der tort-, tolt-, Urt-, tzlt-
Gruppen, das silbenbildende l, r im Tchechischen usw. 

Wir haben also mit diesen zwei Gruppen nicht 
mehr zu rechnen: Südslawisch und Westslawisch sind 

*) Mik kola , Ursl. Gramm., S. 9 und 14 spricht diesem Unter
schied einen besonders wichtigen geschichtlichen Wert zu. 
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nur geographische Bezeichnungen und sagen sprachge
schichtlich nichts aus. 

§ 275. Eine „russische" Gruppe als sprachge
schichtliche Einheit hat zuerst ausdrücklich und kate
gorisch Sobolevski j in seinen Лекцій 1888 aufgestellt; 
für ihn gilt der Satz von der Einheitlichkeit der „russi
schen" (groß-, klein- und weißrussischen) Nation und 
Sprache als ein anthropologisch und linguistisch fest
stehendes Axiom. In der Auflage vom Jahre 1907 wagt 
er nicht mehr, die Anthropologie für seine These anzu
rufen, aber an der sprachl ichen Einheit hält er fest 
und verlangt bezeichnenderweise, daß man, um sich von 
der Einheit zu überzeugen, nicht das eigentliche Russi
sche (Moskau) und das eigentliche Ruthenische (Ukrai-
nisch-Galizische) miteinander vergleiche, sondern Mund
arten seiner Wahl, nämlich die Mundarten am Nord
rand des ruthenischen Gebietes, die er selbst als Misch-
und Übergangsmundarten bezeichnet, und den nordrussi
schen Dialekt. Diese Lehre hat zwar Jag ic (Крили, 
замітки, Ст.-П. 1889) in Einzelheiten angefochten, aber 
niemand eingehender untersucht oder zu widerlegen ge
wagt, vielmehr hat sich die slawische Philologie dieses 
Axiom gewissermaßen zu eigen gemacht.1) 

§ 276. Befragen wir nun unsere Listen, so finden 
wir im ganzen 11 Merkmale (Punkt 1), in denen die so
genannten russischen Sprachen (Russisch, Weißrussisch 
und Ruthenisch) im Gegensatz zu den anderen slawi
schen Sprachen übereinstimmen: 4 lautliche und 7 fle-

») Sonderbarerweise macht K u l b a k i n , der keine westslaw. 
und keine südslaw. Gruppe anerkennt, vor der „russischen halt 
ohne den geringsten Grund dafür anzugeben. Selbst Kaschubisch und 
Slowakisch läßt er eigenen urslawischen Mundarten (говори) ent
sprießen, während er das Kuthenische nur als eine der drei Haupt-
mundarten des „Kussischen« kennt (Древ.-церк.-слов. явню, Ш » , 
S. 1 ff.). 
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xivische. Die drei Sprachen sehen wir noch in 44 Merk
malen im Einklang, aber in 16 verschiedenen Gruppen, 
wo auch noch andere Sprachen an der gleichen Ent
wicklung teilnehmen, besonders 8 mal Polnisch und Tsche
chisch (Punkt 5), 6 mal Polnisch, Tschechisch und Slo
wenisch (8), 5 mal Slowenisch, Serbisch und Bulgarisch 
(27), 4 mal Polnisch (2), 3mal Polnisch und Bulgarisch 
(13), 3mal Bulgarisch (15), 3mal alle außer Slowenisch 
und Serbisch (16), 2 oder 1 mal andere (4, 7, 12, 14, 
19, 23, 25, 38, 39). Andererseits tun unsere Listen dar, 
daß das Ruthenische vom Russischen durch 65 Merk
male geschieden ist,1) und zwar in 26 Gruppen. Dabei 
steht das Ruthenische 10 mal allein (Punkt 37), 8 mal 
geht es mit allen Sprachen außer gerade dem Russi
schen (29), 6 mal mit Weißrussisch und Polnisch (6), 
5 mal mit dem Weißrussischen (3), 4 mal mit Weiß
russisch, Polnisch und Tschechisch (9), 3mal mit Weiß
russisch, Polnisch, Tschechisch und Serbisch (20), 2 oder 
lmal mit anderen Gruppen (10, 11, 17, 18, 21, 22, 24, 
25, 28, 30-36, 40-43). Die bloßen Zahlen sprechen deut
lich aus, daß zwischen Ruthenisch und Russisch keine 
nähere Verwandtschaft besteht als zwischen anderen sla
wischen Sprachen, insbesondere wenn man erwägt, daß 
diese zwei Sprachgebiete die weitaus längste Berührungs
linie haben, die zwischen slawischen Sprachen vorkommt, 
daß ferner die meisten Ruthenen unter der Herrschaft 
Rußlands und dem Einfluß der ausschließlich geltenden 
russischen Sprache in Schule, Kirche und öffentlichem 
Leben stehen, endlich daß die Ruthenen im 17. und 18. 
Jahrhundert mit ihrer konsolidierten Schrift- und Ge-
büdetensprache einen großen Einfluß auf die Ausbildung 

aj Auch A. S o b o l e r s k i j (Отеркь русской діалектологіи, III, 
». 2—10) stellt mehr als sechzig Unterschiede zwischen Kussisch und 
Kuthenisch zusammen, ohne auf Lexikalisches (Wortbildung) und 
Syntaktisches einzugehen. 
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der russischen Schriftsprache ausgeübt haben (vgl. Budde, 
Очеркь исторіи современнаго литературнаго русскаго 
язнка, in der Знциклопедія славянск. ФИЛОЛ., 12. Heft, 
St.-Petersburg 1908). 

§ 277. Sehen wir uns um, worauf denn der Satz 
von der Einheitlichkeit der „russischen" Gruppe aufge
baut ist, so lesen wir — um nur die neuesten Äuße
rungen anzuführen — bei Vondräk, Vergleich, slaw. 
Gramm. I, 2 : „Es (das Russische) hält genau die beiden 
Halbvokale auseinander . . . und fällt insbesondere durch 
die torot-, tolot- und teret-, teZeit-Gruppe auf." Auf S. 6 
sagt er noch nebenbei: „Über o- im Anlaut statt des 
e-, je- der anderen slawischen Sprachen siehe weiter 
unten." Mikkola, Urslaw. Gramm. (§ 5), dem „die Glie
derung der slawischen Sprachen in drei Gruppen im 
Hinblick auf die jetzigen Verhältnisse gewissermaßen be
rechtigt" scheint, sagt: „Das Russische hat -olo-, -oro-, 
-ere- dort, wo in den anderen slawischen Sprachen -lo-, 
-ro-, -le-, -re- und -la-, -ra-, -U-, -те,- steht; in den mei
sten Fällen steht im Russischen anlautendes o- dem an
lautenden je- der westlichen und südlichen Gruppe gegen
über und die ursprüngliche Verbindung tj, dj ist in £, і 
verwandelt. Auch ist der Übergang von e in о nach j 
und den palatalisierten Konsonanten c, z, s dem ganzen 
russischen Sprachgebiet gemeinsam und keine von den 
anderen Schwestersprachen hält die urprünglichen s- und 
ь-Laute so streng auseinander". Am ausführlichsten hatte 
im Jahre 1898 im ASPh. XX 33 Jag ie die „russische" 
Gruppe zu stützen gesucht; er sagt: „Daß alle russi
schen Dialekte gegenüber den übrigen slawischen Dia
lekten — wem der Ausdruck Dialekt nicht gefällt, kann 
dafür Sprache sagen, in der Wissenschaft ist das Neben
sache — ein Ganzes bilden, mit vielen merkwürdigen 
Zügen einer inneren Einheit ausgestattet, das bildet unter 
Sprachforschern keine Streitfrage. Allen russischen Dia-

Smsl-Stoekyj n. Gärtner, Knth. Gramm. 31 
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lekten sind folgende wichtigere Züge gemeinsam — ich 
gebe kurz nur Beispiele: а) одинь, олень, осень; b) сонь, 
день, огонь, сестерь; с) торгь, гордьій, держати, кровь, 
кресть; d) волкь, доли., блоха, слеза; є) городь, ГО
ЛОСІ, дорога, голова; f) береза, дерево, молоко, жолобь; 
g) мясо, пять, святьій-святой; h) межа, свіча; і) дви
нуть, везь, могь (für двигнути, везль, могль); к) горо-
дамь - городами-городахь; 1) доброго (добраго), доброе; 
т ) ТОЙ-ТОТЬ; п) береть-берегь, беруть-беруть; о) be
wegliche Betonung ohne Quantität." 

§ 278. J a g i c hat scheinbar mehr unterscheidende 
Merkmale der „russischen" Gruppe aufgezählt als wir. 
Aber einige Merkmale darunter sind durchaus nicht cha
rakteristisch für diese drei Sprachen; so gehört von den 
Beispielen unter b) nur огонь hieher; сонь, d. h. о für г 
ist ja auch bulgarisch (s. Mladenov, Rocznik slaw. V 
183 u. 193; Kulbakin, Древнє-церковно-слов. язьїкь2, 
S. 3), sorbisch und slowakisch, день, d. h. e für ь, ist 
mit Ausnahme von Serbisch und Slowenisch fast allge
mein slawisch (s. Mikkola, Urslaw. Gramm., S. 37), 
сестерь, d. h. unterstützendes e ist auch polnisch, sor
bisch, tschechisch und slowenisch ; g) e — ja ist auch 
sorbisch und tschechisch; k) -амь, -ами, -ахь im Masku
linum ist auch sorbisch, -ами, -ахь überdies auch pol
nisch und slowakisch, es sind verhältnismäßig junge 
Analogiebildungen, aus denen man nicht ein „Urrussisch" 
erschließen darf; m) той ist auch bulgarisch und ser
bisch (taj), im Russischen nur dialektisch, тоть ist im 
Russischen und im Ruthenischen verschiedenen und sehr 
beschränkten Gebrauches, es ist eine junge Zusammen
setzung und für eine Vergleichung ungeeignet; n) 6e-
реть-береть, беруть-беруть vereinigt drei Merkmale, 
nämlich die Endung -ть, die vielmehr das Russische aus
schließt, die Erhaltung des * im Plural, die aber ebenso 
eine Eigentümlichkeit des Bulgarischen ist, und die Er-
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haltung des t im Singular, wo wieder Russisch und Ru-
thenisch hei der größten Anzahl der Verha auseinander
gehen; o) eine bewegliche Betonung ohne Quantität hat 
ja auch das Bulgarische, überdies nehmen an der be
weglichen Betonung noch die Serben und Slowenen teil, 
an dem Mangel an Längen die Polen und Sorben. Des
gleichen fällt bei Mikkola das Merkmal der strengen 
Scheidung von г und ь weg, da diese Mikkola selbst 
(S. 37 f.) auch in einigen bulgarischen Dialekten, im Pol
nischen und Sorbischen feststellt. 

Die Beispiele bei J a g i c unter c) sollen sagen, daß sund 
ь in den Lautverbindungen zr, ьг, гг, гь zu о und e werden; das 
ist aber nichts spezifisch russisches. Wenn wir von den vier 
allgemein als urslawisch angesetzten Lautverbindungen гг, 
ьг, гг, гь ausgehen, so sehen wir, daß sich die slawischen 
Sprachen durch deren Entwicklung in zwei Gruppen son
dern: 1. in solche, die das г und ь als für sie unentbehr
lich behalten haben, und 2. in solche, die das r zum Silben
träger machten und daher г und 5 aufgeben konnten 
(Tschechisch, Slowenisch und Serbisch). Diese Unter
scheidung ist der Kern der Frage; welche Vokale sich 
aus z und 6 entwickelten, ist hier Nebensache und nach 
den bekannten Lautgesetzen der betreffenden Sprachen 
geregelt, und daß das Lautgesetz г, ь — о, e keine Be
sonderheit der „russischen" Gruppe ist, haben wir schon 
dar getan (siehe b) сонь, день). Unter d) sind die glei
chen Verbindungen von l mit s und ь gemeint. Hier 
steht das Tschechische mit dem silbenbildenden l allein. 
Die Wiedergabe dieser Verbindungen in den verschie
denen Sprachen ist ziemlich kompliziert; jedenfalls ist 
nach unserer Meinung auch hier von г und 6 auszu
gehen, die sich nach bestimmten Regeln (Mikkola, Ur-
slaw. Gramm., S. 84) zu vollen Vokalen entwickelt ha
ben. Eine „russische" Gemeinschaft läßt sich gewiß 
nicht aus der Reihe von Wiedergaben, z. B. des urslaw. 

31* 
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vükb herauslesen: russ. волкг, weißruss. u. ruth. вовк, 
slow, volk (vouk), polabisch väuk, slowinzisch vouk, oder 
des urslaw. рьіт: russ. полини, weißruss. u. ruth. пов
ний, slow, poln (poun), poln. pelny, sorb. рбіпу, polny, 
polabisch päune, slowinzisch pouny. Aber auch die For
men serb. vuk, pun, dug (urslaw. dügi) und tschech. 
dlouhy, poln. dlugi lassen sich am einfachsten in fol
gender Weise lautphysiologisch verständlich machen: das 
ь in der Verbindung ьі, ьі wird unter dem Einfluß des l 
zu einem dumpfen Vokal; infolge der im Serbischen be
kannten Vokalisierung des t gibt das nun zunächst einen 
Diphthong (ähnlich wie im Slowenischen und wie im 
Ruthenischen), dann den Monophthong u; in dlouhy (aus 
älterem dlühy), dlugi sehen wir überdies die unter dem 
Namen Liquidametathese bekannte Erscheinung. Die ser
bischen und tschechischen Formen vuk, dlouhy usw. er
klärt man auf dem Umwege der Annahme eines ehe
maligen silbenbildenden l in diesen Sprachen; das ist 
aber eben eine bloße Annahme, unbewiesen, und, wie 
man sieht, überflüssig.1) Unsere Erklärung steht auf 
dem festen Boden der Tatsachen und der auch in anderen 
Fällen in diesen Sprachen geltenden Lautgesetze. (Den 
Einfluß der Quantität, der Intonation und der Lautum
gebung auf die verschiedenen Endergebnisse in jenen an
deren Sprachen können wir hier beiseite lassen, da unsere 
Auffassung des Lautwandels durch diese Einzelheiten nicht 
berührt wird.) 

Der Punkt h) betrifft die Lautentwicklung von tj, 
dj. In dieser Beziehung zerfallen die slawischen Sprachen 
in zwei Gruppen, je nachdem sich der palatale Engen-

J) Auch im Altkirchenslawischen sind wir mit Rücksicht auf 
die außerordentlich genaue Lautwiedergabe in den alten Denkmälern 
nicht imstande, unter рг, рц лг, ль silbenbildende r, l zu verstehen 
(vgl. K u l b a k i n , Rocz. slaw. I, 52 und Древ.-церк.-слов. язнкь, 1913» 
8. 57). 
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laut zu einem dünnen oder zu einem breiten Zischlaut 
auswächst; durch diesen Hauptunterschied sondert sich 
die „russische" Gruppe nur vom Westslawischen, nicht 
vom Südslawischen. Der Punkt h) kann also die „russi
sche" Gemeinschaft nicht stützen; im Gegenteil wird 
durch die Entwicklung des dj das Russische vom Ru
thenischen ebenso getrennt wie das Tschechische vom 
Polnischen. Denn — was freilich durch die Wahl des 
Beispieles межа verdeckt wird — das Ruthenische hat 
allgemein (wie auch das Nordwestbulgarische) дж aus dj, 

das Russische Ж. 
Der Punkt i) vereinigt zwei verschiedene Dinge. 

Der Ausfall von г in двинуть ist russisch, aber nicht 
ruthenisch, ist übrigens auch im Russischen nichts weniger 
als ein Lautgesetz. Der Abfall von l in везь, мог-ь ist 
tatsächlich auch polnisch (vgl. S. 466, Punkt 2) und eine 
Erscheinung jüngeren Datums. Beim Punkt 1) доброго, 
доброе ist es schwer zu sagen, was da als ein „russisches" 
Merkmal gelten soll; denn ruthen.-oro heißt auf Russisch 
-аго (d. h. -avo u. dgl.) und russ. -oe lautet auf Ruthenisch 
-e, -ee. Ist der Gegensatz von -oro, -аго zu -ego gemeint, 
so hat ja wieder auch das Serbische -ora und das Alt
kirchenslawische -аго. Dieser Punkt hat also gar nichts 
zu bedeuten. Ebenso wenig ist endlich auch das zur 
Charakterisierung der „russischen" Gruppe von Mikkola 
aufgestellte Merkmal stichhaltig, nämlich daß der Über
gang von e in о nach j und nach c, і, І dem ganzen 
russischen Sprachgebiete gemeinsam sei; wir haben davon 
im Paragraph 18 ausführlich gesprochen. 

Es bleiben also im ganzen nur noch drei Merkmale 
der „russischen" Gruppe übrig: der Vollaut, das o-inve-
im Anlaut und das unterstützende о (огонь) — die fle-
xivischen gemeinsamen Merkmale (s. die Listen, Punkt 1), 
die alle nur jüngere Analogiebildungen betreffen, können 
wohl nicht die Aufstellung einer „urrussischen" Periode 
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begründen. Von jenen drei Merkmalen ist das unter
stützende о das jüngste und von dem Wandel des г in о 
abhängig, daher für sich von keinem Wert. Von dem 
anlautenden o- für e- in einigen wenigen slawischen Wörtern 
haben wir schon S. 71 ff. gezeigt, daß es urslawisch oder 
gar indogermanisch sein dürfte, also jenseits der angeb
lichen „urrussischen" Periode liegt. Ein solches Merkmal, 
das sich übrigens weder im Russischen noch im Ruthe
nischen zu einem Lautgesetz ausgebildet hat, darf denn 
doch nicht die Grundlage zu einem sprachgeschichtlichen 
Gebäude abgeben. 

§ 279. Der Vollaut bleibt also als der einzige rus
sische, weißrussische und ruthenische Lautwandel übrig, 
der in die Zeit fällt oder doch hineinreicht,1) die man 
für ein „Urrussisch" ansetzen könnte. Für ihn und die 
mit ihm zusammenhängende Frage der Liquidametathese 
ist bisher keine einheitliche, allgemein angenommene Er
klärung gegeben worden. Wir haben oben (9, 7 und 19) 
versucht, eine einheitliche Erklärung zu ermitteln. In 
jedem Falle aber gibt uns auch der Vollaut und die Li
quidametathese keinen Anhalt zu einer reinlichen Scheidung 
der slawischen Sprachen in sprachgeschichtliche Gruppen. 
Zunächst ist die Erscheinung im Anlaut von der im In
laut zu unterscheiden. Im Anlaut haben wir teils allge-

*) Mikko la , Ursl. Gramm., S. 14, setzt schon für das Urslawische 
drei dialektische Formen an: 1. talt, tart, 2. tolt, tolt, 3. loht, tor-bt. 
Kulbak in , Древ.-церк.-слов. язнкь, 1913, S. 83, sagt: „Der Umstand, 
daß ursl. or, er bei der Metathesis eine Dehnung des о zu a und des 
e zu e = e erfahren hat, weist auf das hohe Alter dieses Wandels 
jener ursl. Lautverbindungen; gewöhnlich hält man das südsl. und 
tschech. ra, la, re, lg für eine dialektische Erscheinung der ursl. 
Zeit". Damit will aber K u l b a k i n nicht sagen, daß diese Erscheinung 
eme Grundlage für die Einteilung der Dialekte des Urslawischen 
bilde und daß das Tschechische mit dem Südslawischen vereinigt 
werden solle; denn er sieht in allen lebenden slaw. Sprachen eigene 
einstige Mundarten (говори) des Urslawischen (S. 2). 
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mein ra-, la- (рамя, рало, лакомий, ланя), teils russ., 
weißruss., ruthen., poln., sorb., tschech. ro-, lo- (рокита, 
робота, ріля, лось, лбкоть, лбдка), slowakisch, slowenisch, 
serb., bulg. ra-, la- (aksl. auch al- neben la-), im Inlaut 
russ., weißruss., ruthen. oro, ere, olo, poln., sorb. ro, re, 
lo, le, tschech., slowen., serb., bulg. ra. re, la, le (56 im 
Ruthenischen erhaltene Stämme). Schon die verschiedene 
Gruppierung je nach Anlaut oder Inlaut muß das Be
denken erregen, daß diese lautgeschichtlichen Vorgänge 
nicht wesentlich und durchgreifend genug sein dürften 
um darauf sprachgeschichtliche Gruppen aufzubauen. Und 
warum soll man denn aus den fünf vorliegenden Sprach
gruppen gerade die „russische" herausgreifen? Wer die
ses Merkmal nicht für ein bloßes Zeichen der Nachbar
schaft in der Urzeit, sondern für so wichtag und ent
scheidend für die Einteilung und sprachgeschichtliche 
Gruppierung der slawischen Sprachen hält, der mußte 
um so mehr das Tschechische zu den südslawischen Spra
chen stellen, weil die gemeinsame Entwicklung zu ra, re, 
la, le viel weiter geht, viel kräftiger und auffälliger ist 
als die Entwicklungen in den anderen Sprachen. Nie
mand tut das; viele und zum Teil weit zurück gehende 
unterscheidende Merkmale des Tschechischen lassen es 
nicht zu. Dasselbe Hindernis aber stellt sich auch der 
Vereinigung des Ruthenischen mit dem Russischen zu 
einer sprachgeschichtlichen Einheit entgegen. 

8 280. Das ganze ruthenische Vokalsystem unter
scheidet sich nämlich wesentlich vom russischen^ Die 
unbetonten Vokale werden im Russischen stark reduziert 
(s. Broch, Slaw. Phon., S. 176 ff.), im Ruthenischen blei
ben sie, wie im Serbischen und Tschechischen volle und 
ganze Vokale mit deutlicher Artikulation; das о ver
schiebt sich im Ruthenischen gegen das u hm, im Russi
schen allein in entgegengesetzter Richtung gegen _ das а 
hin. Die zwei ursl. Laute у und і sind im Ruthenischen, 
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wie im Südslawischen, in alter Zeit zusammengefallen,1) 
im Russischen nicht. Urslaw. і ist im Ruthenischen, wie 
im Bulgarischen, zu einem e-Laut geworden, im Russi
schen nicht. Urslaw. ä und e sind bloß im Russischen 
zusammengefallen, im Ruthenischen nicht, e gibt im Ru
thenischen ji, i, im Gegensatz zu e. Urslaw. e und so
gar manches e geht im Russischen vor harten Konso
nanten in jo über, im Ruthenischen nicht. Urslaw. о 
und e werden im Ruthenischen in geschlossener Silbe zu 
i, ji, im Russischen nicht. Zwischen den sehr alten 
(Mikkola, Urslaw. Gramm., S. 41), vielleicht schon ur
slawischen (For tunatov, Schachmatov, Lapunov, 
Schtschepkin, s. Kulbakin, Древ.-церк.-слов. ЯЗЬІКЇ., 

1913, S. 35, 38, 68) Nebenformen y'—yj, hj—ij entschied 
sich das Ruthenische für die zweite, das Russische allein 
für die erste (ой, ей). So scheidet sich das Russische 
von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart durch die 
Entwicklung der Vokale vom Ruthenischen scharf ab. 

Während ferner im Russischen vor urslaw. і und в 
die «-Laute und sogar die Lippenlaute, wie im Weiß
russischen, Polnischen und Sorbischen, erweicht werden, 
ist eine solche Erweichung dem Ruthenischen, wie dem 
Südslawischen, fremd; im Gegenteil sind im Rutheni
schen sogar urslaw. ne, Те, те und се zu не, ie, те und 
се erhärtet. 

Außer den weichen Lippenlauten fehlt dem Ru-
theniscnen, wie dem Südslawischen, im allgemeinen auch 
das weiche r, dagegen besitzt es in hohem Grade weiche 
« ^ ш к К was das Russische nicht kennt; so steht den 

*) Deshalb gehört nach J. B a u d o u i n de C o u r t e n a y (Учення 

записки ш . Юрьевскаго Упив. 1893, S. 23) „das kleinrussische dialek

tische Gebet . . . zur südlichen Zone der slaw. Sprachwelt im Gegen-

v 1 Z U ? M ^ Є П " - W e l C h 6 В е < і е ^ Lesern Unterschied im Vokal-

P r Z ) S M b 6 i m i ß t ' " E b f - Ь і d- ^ Gramm, d. ind. Sprachen 
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ruthen. Suffixen -ець, -ця, -иця im Russischen -ець, -ца, 
-ица gegenüber. Urslaw. zg wurde im Altrussischen an
ders behandelt als im Altruthenischen (s. S. 93). Urslaw. 
dj ergibt im Ruthenischen dz, im Russischen bloßes z — 
ein sehr alter Unterschied. Nicht weniger alt ist der 
Wandel des urslaw. g zu h im Ruthenischen, der auch 
im Tschechischen und Sorbischen durchgeführt ist. Im 
Wort- und Silbenauslaut verbinden sich im Ruthenischen 
v und Ї als u mit dem vorhergehenden Vokal zu einem 
Diphthong, im Russischen nicht, das -v wird dort so
gar f. Die stimmhaften Konsonanten im Auslaut werden 
überhaupt in den zwei Sprachen ganz verschieden be
handelt: im Russischen des Stimmtones vollständig be
raubt, im Ruthenischen (wie auch im Serbischen) nicht. 
Daher auch der Unterschied zwischen russ. ота und 
ruthen. од, від, russ. сь und ruthen. з. 

§ 281. Von den Unterschieden in der Verbalflexion 
fällt weit hinter die angebliche „urrussische" Zeit zu
rück der zwischen dem ruthen. -ть der 3. P. Sing, und 
Plur. und dem russ. -та und der zwischen ruthen. (auch 
serb.) -MO und russ. -wb in der 1. P. Plur. In diesen 
zwei Punkten reicht die Scheidung zwischen Ruthenisch 
und Russisch bis ins Urslawische zurück.1) Nach -є, -є 
der 3. P. Sing, fällt im Ruthenischen -ть ab, im Russi
schen allein -ть nicht. Das Futurum wird im Ruthe
nischen außer mit öfjiy auch mit му gebildet, im Russi
schen nicht. In der 2. P. Plur. Impt. verkürzt das Ru
thenische allein die Endung -те zu -ть, das Russische 
nicht. Im Plur. Impt. der г-Verba ist im Ruthenischen 
die analogische Form -«ш, -ete durchgedrungen, wäh
rend im Russischen die Analogie gerade in der entgegen-

]) Auch K u l b a k i n (Древ.-церв.-слов. язнкг 1913, S. 124 und 
125) nimmt an, daß -ть neben -ть schon im Urslawischen neben
einander bestanden haben and -мо sogar auf eine indogermanische 
Variante zurückgehe. 



4 9 0 Die Stellung des Ruthenischen. § 281, 282 

gesetzten Richtung gewirkt hat. Charakteristisch für das 
Ruthenische ist auch бути, був gegenüber dem russ. 
бьіть, бьшь; andererseits für das Russische die k-Laute 
im Impt. пеки, -ите, біги, -ите, gegenüber dem ruthen. 
печи, печіть, біжи, біжіть (urslaw. рьсі, picete usw.). 

Der Vok. Sing. m. und f. und der Dual sind im 
Ruthenischen erhalten, im Russischen nicht. Im Dat. 
Sing, der m. o-Stämme hat sich im Ruthenischen, wie 
im Polnischen und Sorbischen, die Endung -ovi ein
gebürgert, im Russischen nicht. Der Nom. Plur. der 
weichen m. o-Stämme ist im Ruthenischen durch den 
Akk. ersetzt, im Russischen nicht. Die u-Laute werden 
im Ruthenischen vor der Dat.-Lok.-Endung -6 in regel
mäßiger Weise erweicht, im Russischen finden wir seit 
alter Zeit die unerweichten fc-Laute. Das Russische wen
det noch die substant. Deklination für das prädikative 
Beiwort an, das Ruthenische nicht. 

Noch einige andere unterscheidende Merkmale sind 
unseren Listen zu entnehmen. 

§ 282. Gehen wir zum Schluß auf das Gebiet des 
Wortschatzes über, so haben wir zunächst kurz darauf 
hinzuweisen, daß das Russische gleichfalls eigene zusammen
gesetzte Suffixe in großer Anzahl ausgebildet hat und 
sogar in der Schöpfung neuer Verba, besonders durch 
Anwendung des dem Ruthenischen fremden Suffixes -нвать, 
eigene Wege gegangen ist. Ein großer Teil des russischen 
Wortschatzes ist den Ruthenen fremd und umgekehrt. 
Man vergleiche z. B. russ. баринь, бариня (ruth. пан, 
панї) Herr, Frau, барчонокь (панич) junger Herr, ворг 
(злодій) Dieb, врачь (лїкар) Arzt, мальчикь (хлбпець) 
Knabe, мальчишка (хлопчище) Junge, Bube, моть (мар
нотратник) Verschwender, пом-вщикт» (дідич) Gutsbesitzer, 
портной (кравець) Schneider, ребенокь (дитина) Kind, 
скряга (скупар) Geizhals, тунеядецт, (дармоїд) Tagedieb, 
бабочка (мотиль) Schmetterling, блюдо (полумисок) Schüs-



§ 282 Die Stellung des Ruthenischen. 4 9 1 

sei, бремя (тягар) Last, время (час) Zeit, ВІТЬБ (галуза) 
Zweig, глазь (бко) Auge, греза (мрія) Traum, Einbildung, 
грусть (грижа, нудьга) Kummer, Traurigkeit, деревня 
(село) Dorf, игрушка (забавка) Spielzeug, измт»на (зрада) 
Verrat, крьіса (щур) Ratte, кудри (кучері) Locken, лобі. 
(чоло) Stirne, ларець (скринка) Kasten, лошадь (кінь) 
Pferd, луна (місяць) Mond, луч-ь (промінь) Strahl, ля-
гушка (жаба) Frosch, молнія (блискавиця) Blitz, наруж-
ность (вид) Aussehen, одолженіе (ласка) der Gefallen, 
пашня (ріля) Acker, плеть (батіг) Peitsche, полнолуніе 
(пбвень) Vollmond, польза (хоеен, пожиток, користь) 
Nutzen, прудь (став) Teich, роща (гай) Hain, сарай 
(стодола, клуня) Scheune, скамейка (лавка, лавочка) 
Bank, совіть (рада) Rat, стакані, (чарка) Glas, сутки 
(доба) Tag, 24 Stunden, сходство (подібність) Ähnlichkeit, 
тоска (туга) Gram, Kummer, ульїбка (усьміх) Lächeln, 
утка (качка) Ente, утро (ранок) Morgen, шага, (ступень, 
крок) Schritt, ямщикь (візник, ФІрман) Fuhrmann usw.; 
башмакь (черевик) Schuh, ветчина (шинка) Schinken, вещь 
(річ) Sache, галстукт, (краватка) Halsbinde, деньги (гроші) 
Geld, жаркое (печеня) Braten, завтрак (снїданє) Früh
stück, зонтик* (парасоля) Schirm, капризень (примхо-
ватий) launisch, карандаш* (оловець) Bleistift, картина 
(образ) Bild, кольцо (перстень) Ring, косьшка (хустина) 
Kopftuch, мелочь (дрібні) Münze, Kleingeld, образь (спо
сіб) Art, Weise, охотник (мисливець) Jäger, перчатка 
(рукавиця, -йчка) Handschuh, платокь (хусточка) Taschen
tuch, платье (убране, одежа) Kleid, рубаха (сорочка) 
Hemd, рюмочка (чарочка) Gläschen, сапоги (чоботи) 
Stiefel, спичка (сїрнйк) Zündhölzchen, строка (рядок) 
Zeile, суевіріе (забобони) Aberglaube, суп* (росіл) Suppe, 
сургуч* (ляк) Siegellack, сюрприз* (несподіванка) Über
raschung, тетрадь (збшит, зшиток) Heft, ужин* (вечера) 
Abendessen, Фонарь (лїхтарня) Laterne, чась (година) 
Stunde, часн (годинник) Uhr, чемодан* (куФер, скринка) 



4 9 2 Die Stellung des Ruthenischen. § 282 

Koffer, чулка (панчоха) Strumpf, шляпа (капелюх) Hut, 
атажт. (поверх) Stockwerk, щи (капусняк) Kohlsuppe 
usw.1); большой (великий) groß, громадяни (величезний) 
riesig, жидкій (рідкий) dünn, длинннй (довгий) lang, 
истинннй (правдивий) wahrhaft, echt, медленннй (по
вільний) langsam, мелкій (малий, дрібний) klein, наглнй 
(зухвалий) frech, настоящій (правдивий) echt, опасннй 
(небезпечний) gefährlich, отвратительний (осоружний, 
бридкий, гидкий) häßlich, похожій (подібний) ähnlich, 
скользкій (ховзькйй) glatt, schlüpfrig, тщетньїй (дарем
ний) vergeblich usw.; бранить (лаяти) schelten, бросать 
(кидати) werfen, вопрошать (питати) fragen, дерзать 
(сьміти) wagen, я должен-ь (повинен) ich muß, йміть 
(мати) haben, извинить (вибачати) entschuldigen, качать 
(хитати) schütteln, лгать (брехати) lügen, надо (треба) 
es ist nötig, нельзя (не мбжна) man kann nicht, пра
виться (подббати ся) gefallen, опасаться (бояти ся, по-
бсювати ся) fürchten, пахать (орати) pflügen, портить 
(псувати) verderben, потушить (загасити) auslöschen, 
помішать (перешкодити) verhindern, прижать (прити
снути) drücken, наказать (покарати) strafen, садиться 
(сідати) sich setzen, заставлять (силувати, примушувати) 
zwingen, шалить (пустувати) tollen, usw. друга сь дру
гом* (один з бдним, один з другим) miteinander, сд-Ьлай 
милость, пожалуйста (будь ласка) sei so gut usw. Selbst 
durch solche Wörter, denen man in der Rede sozusagen 
auf Schritt und Tritt begegnet, Adverbe und Partikeln, 
Bindewörter und Vorwörter, unterscheiden sich die zwei 
Sprachen nicht selten, wie wenn sie geographisch gar 
nicht zusammenhingen; z. В. авось (либонь) vielleicht, 
W r a j H a p ä s ) plötzlich, вмісти (вкупі) zusammen, вне-

: ) Diese Reihe топ Beippielen, die noch bedeutend vermehrt 
werden könnte (Monatsnamen, Handwerkernamen u. dgl.), soll zeigen, 
daß d le Wege der Kulturentwieklung bis in die Neuzeit den beiden 
Volkern nicht gemeinsam waren. 
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запно (миттю, притьмом) plötzlich, возлгЬ (коло, біля) 
neben, вскользь (наскісь, плазом) schräg, obenhin, вйдь 
(таж, адже) ja, doch, wahrlich, ежели (як, коли) wenn, 
ежедневно (що дня, що день) täglich, еле —еле (ледви) 
kaum, здвсь (тут) hier, или (або) oder, когда (коди) 
wann, когдато (колись) einmal, кое-гдв (декуди) hie und 
da, конечно (а вжеж) gewiß, наизусть (напамять) aus
wendig, напрасно (даремно) vergebens, небрежно (не
дбало) nachlässig, немножко (трошки) ein wenig, немед-
ленно (зараз, бігай, негаючпсь) sofort, но (але) aber, 
нЬта (нема) es gibt nicht, обьїкновенно (звичайно) ge
wöhnlich, очень (дуже) sehr, подлв (кбло, біля, при, 
поз) neben, почти (майже, сливе) fast, пусть (нехай, 
най) als Wunschpartikel, развв (хиба) etwa, denn, сквозь 
(крізь) durch, спустя (по) nach, черезгчурт. (занадто) 
zu, allzu usw. Die Scheidewand zwischen Ruthenisch 
und Russisch reicht sogar bis in das Gebiet der Pro
nomina hinein: какь (як) wie, какой (який) was für ein, 
качество (якість) Eigenschaft, любнй (якийбудь) irgend 
einer, ein beliebiger usw. usw. 

§ 283. Wir glauben hinreichend ausführlich nach
gewiesen zu haben, daß es kein „Urrusisch" gegeben 
hat; den Glauben an ein „Urwestslawisch" und „Ursüd
slawisch" haben schon andere zerstört. 

§ 284. Die Einteilung der slawischen Sprachen in 
die drei Gruppen ist ja auch nie in der slawischen Philo
logie ein unbestrittener Lehrsatz gewesen. Die oben an
gestellten Untersuchungen zeigen aufs deutlichste, daß sie 
nicht so sehr auf sprachgeschichtliche Tatsachen und 
deren richtige Abwägung aufgebaut war, als vielmehr auf 
die geographische Lage (vgl. Богородицкій, Общій 
Курсі,, 1907, S. 3, Note), auf die Richtung einstiger Wande
rungen (Niederle) und zumeist nur, wie Mikkola sich 
ausdrückt, als „im Hinblick auf die jetzigen Verhältnisse 
gewissermaßen berechtigt'-' angesehen wird. Die Geschichte 
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der Ansichten über eine Einteilung dieser Sprachen nach 
Gruppen hat zuletzt L. Nieder le , Slovanske Starozitnosti, 
I, 111—122 kurz und bündig zusammengestellt; Tgl. auch 
Jagic , Einige Streitfragen, ASPh. XIX, XX, XXII und 
ebenda XXV, 144. Lange Zeit galt die von D o b r o v s k y 
nach sprachlichen Merkmalen aufgestellte Teilung in zwei 
Gruppen, dann nahm der Geschichtsforscher P a l a c k y 
die Dreiteilung vor. Doch fehlte es nicht an ernsten und 
gewichtigen Forschern, die eine Einteilung in Gruppen 
entschieden ablehnten; so Schlözer , Miklosich und 
Johannes Schmidt , dessen Lehre von der Sprachent
wicklung auch J ag i c „ihrem Wesen nach für richtig 
hält". In der neuesten Zeit treten deutliche Zeichen der 
Umkehr auf: Kulbak in gibt die Gruppeneinteilung auf, 
und Hujer (Rocz. slaw. V, 226) begrüßt diese Tat mit 
Anerkennung und Befriedigung, auch Mikkola legt der 
Dreiteilung keinen sprachgeschichtlichen Wert bei, sondern 
hält an ihr eigentlich nur noch als an der landläufigen 
und geographisch brauchbaren Gliederung fest. So nähert 
man sich allmählich dem Grundsatz, den der Altmeister 
der slawischen Philologie Miklosich in seiner Verglei
chenden Grammatik der slawischen Sprachen befolgt hat. 

So wie auf dem Gebiete des Indogermanischen (vgl. 
S. Feist, Kultur, Ausbreitung und Herkunft der Indo-
germanen, 1913), muß man auch in der Auffassung der 
Verwandtschaft der slawischen Sprachen auf jede Schema
tisierung verzichten. 

§ 285. Die nur aus äußerlichen Gründen vorge
nommene Angliederung des Ruthenischen ans Russische 
hat der wissenschaftlichen Erforschung des Ruthenischen 
Fesseln angelegt.1) Zu dieser Vermengung von Russisch 

') So hat man die altruthenischen Denkmäler unter dem Namen 
„altrussisch" mit den wirklich altrussischen vermengt; und manchen 
daraus folgenden Irrtümern begegnet man noch in den neuesten 
slawistischen Schriften, obgleich J a g i c und K r y m s k y j schon die 
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und Ruthenisch und der ganzen daraus folgenden Ver
wirrung haben beigetragen: der Name Русь und руський, 
die politische Geschichte der zwei Völker, die vorwiegend 
gemeinsame Kirche mit ihrer gemeinsamen Kirchensprache, 
welche lange zugleich die Schriftsprache war, die histo
rische Schreibung des Russischen und die geringe Ver
breitung der Kenntnis des Ruthenischen unter den Sla-
wisten. 

§ 286. Macht man sich von diesen Fesseln los und 
hält sich unbefangen bloß die sprachlichen und sprach
geschichtlichen Tatsachen vor Augen, so erkennt man 
im Ruthenischen eine selbständige,1) einheitliche slawische 
Sprache mit kräftiger Sonderentwicklung und eigenem 
Gepräge, die sich allen anderen slawischen Sprachen als 
Schwestersprache an die Seite stellt, mit jeder, auch mit 
der entferntesten Schwester durch eine Menge gemein
samer Züge verbunden, von keiner an Reinheit über
troffen. 

„altrussischen" Denkmäler gesichtet haben. — Mit ungeheurer An
strengung des Verstandes und der Phantasie hat Budde (Лекцій, 1907), 
•von diesen Fesseln gehemmt, den vergeblichen Versuch gemacht, 
Ruthenisch und Russisch aus einem „Urrussischen" zu erklären. 

*) Ein Urteil in diesem Sinne hat auch die St.-Petersburger 
Akademie d. Wiss. gefällt (06т, отміїгЬ стісненій малорусскаго нечат-
наго слова, Спб. 1905); in der zur Abgabe dieses Gutachtens der 
Akademie eingesetzten Kommission befanden sich unter anderen F. 

•E. Korsch, 0. O. S c h a c h m a t o v und F. F. F o r t u n a t o v . 



Nachträge. 

S. 56. Unsere Vermutung, daß ein hartes t schon 
im Urslawischen bestanden habe, finden wir bei Mikkola, 
Urslaw. Gramm., S. 77 bestätigt, insoferne er „vor hinteren 
Vokalen" schon ursl. I ansetzt. 

S. 71. In bezug auf den Lautwandel von e zu jo 
im Polnischen ist noch hinzuzufügen, daß er nur vor t, 
d, s, z, n, r, l eintritt. 

S. 75, 3. Absatz. Da Mikkola, Ursl. Gramm., S. 85, 
den in altrussischen und altruthenischen Denkmälern ganz 
vereinzelt vorkommenden Schreibungen WbKLWb, ВЬРЬСЛ, 
ВЬРЬХА, СЬМЬРЬТЬ einen Wert beimißt, müssen wir be
merken, daß wir sie für Versehreibungen halten, in denen 
der Abschreiber mit dem Z, Ь hinter P, Л der Vorlage 
folgte und mit dem 2>, Ь vor P, Л unbewußt seine eigene 
Mundart wiedergab. Denn Vollautsformen werden weder 
durch spätere Zeugnisse, noch durch die lebende Sprache 
bestätigt. 

S. 83 f. Als Hiatustilger sieht auch Kulbakin, 
Древ.-церк.-слов. язнкь, 1913, S. 46 und 48, -v-, -j- in 
davati, dajati usw. an. 

S. 90 unten. Die Wirkung des ausfallenden ь bleibt 
ebenfalls aus, wenn z. B. die unaussprechbare Lautgruppe 
Я & entstünde: осла, беле usw. von осел (ursl. osbh) 
Esel, кізла usw. von козбл (ursl. когьіг) Ziegenbock. 

S. 95, 4. Erhärtung eines weichen r weist Kulbakin, 
Древ.-церк.-слов. язьжь, 1913, S. 86, in altkirchensla
wischen Denkmälern als den Ausdruck der altbulgarischen 
Aussprache nach. 

S. 110. Zu den analogischen Erscheinungen, die der 
г-Umlaut nach sich zieht, gehört auch die Nebenform 
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рбчи statt річи von річ Sache (і aus e), nach Vorbildern 
wie печи von піч Ofen (i aus e). 

S. 110 f. Auch вузкий (ursl. gzzkz) schmal, нйзкий 
(ursl. піггкг) niedrig u. ä. werden in diese Analogie hin
eingezogen und lauten schon häufig вузький, нйзкий usw. 

S. 224. Durch ein Versehen ist das Beispiel Чех 
um 5 Zeilen zu tief geraten. 

S. 276 unten. Zu люди sei bemerkt, daß es einen 
kollektiven Sing, люд Volk gibt. 

S. 298. Man füge hinzu: тамтбй, тамта, тамтб, там-
тбго, тамтбї usw. jener; оттбй, отта, оттб, оттбго, оттбї 
usw. dieser, der hier; TOT, тота, тотб dieser und тамтбт, 
тамтота, тамтотб jener haben nur noch den Nom. Plur. 
тоті, тамтоті. 

S. 320 oben 3. ergänze man: сьміяти ся (CMbHVTH, 
CIUIHKVTH CA) lachen nach dem Präs. сьмію ся (СУЕгЖ). 

S. 321. Andere Beispiele analogischer Betonung: 
кажу, пишу (neben кажу, пишу) nach кажеш, пишеш 
usw., була, дала (neben була, дала) nach був, дав usw., 
люблю, роблю (neben люблю, роблю) nach любиш, ро
биш usw., ідемо, ідете (neben ідемб, ідете) nach іду, 
ідеш usw. Doch die ruthenische Betonung ist ein Kapitel, 
das wir der weiteren Forschung überlassen; wir haben 
in unserem Buche die Betonung, wenigstens die gewöhn
lichste Betonung stets angegeben und dadurch der Akzent
forschung vorgearbeitet. 

Smal-Stockyj u. Gärtner, Kath. Gramm. 3-2 



Wörterverzeichnis. 
Ien weisen auf die Seiten des Buches.) (Die Zahi 

а 443 
аби 419, 446, 449,450 
або 443 
австерия 114, 266 
Австриєць 122 
австрійський 134, 

136, 290 
Австрия 122 
автор 114, 220 
аїрест 114, 222 
адвокат 114,116,220 
адже 444 
адреса 114, 246 
адресувати 145,180, 

365 
аж 446, 450 
азбука 159, 247 
айкати 150 
академия, -ія 114, 

256 
акати 150 
акаФист 219 
акация 256 
аксаміт 114, 223 
акт 114, 204,222, 223 
активний 139, 289 
акциза 114, 246 
але 444 
алилуя 113, 195 
алькир 115, 234 
алюмнус 221 
амінь 113, 116, 195, 

277 

ампулка 113, 249 
ангел 113, 116, 219 
ангелик 127 
Андрій 233 
Андрух 128 
Андрушко 128 
Анжу 279 
аніж 446, 447, 450 
антаба 114, 247 
Антін 220 
Антось 127, 233 
Антох 128 
Антошко 128 
апостол 113, 219 
аптика 114, 116, 247 
аптикар 233 
Арабин 221 
арешт 79, 114, 222 
аркуш 114,116, 233 
армія 114, 256 
артос 113, 219 
аршеник 226 
аршин 114, 219 
Атени 278 
атлас 114, 223 
ая 150 
аяйкати 150 
аякати 150 
баба 249 
бабин 279, 291 
бабище 128 
бабій 234 
бабка 25 

бабський 291 
бабуня 127, 256 
бабуся 127, 256 
бабчити 373 
бавити 374 
бавовна 114, 248 
багатий 86 
багнисько 123 
багнистий 136 
багнище 128, 272 
багно 267 
баїнет 114, 219 
бажане 129, 269, 272 
бажати 179,360,388, 

418 
базар 114, 222 
базник 227 
байдужність 160 
байка 249 
Байрон 278 
бакаляр 114, 235 
баль 236 
балакайло 129, 219 
балакати 129 
баламкати 150 
баламутити 374 
бальок 115, 224 
банда 114, 116, 246 
бараболя 255 
баран 194, 220 
баранина 131 
баранїй 291 
барва 114, 247 
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барвінок 226 
баришівне 276 
барон 124 
баронова 124 
батенько 126, 224 
батечко 126, 224 
батіг 221 
батьківський 137 
батько 225 
бачити 178, 351, 373 
бачу 153 
бачучи 371 
бджола 104 
бебех 377 
без 430, 431 
безбожий 158 
безбожник 224 
безгода 158, 246 
безголове 132 
безголовлє 132 
беззубий 158 
безліч 160 
безмаль 109 
безмір 168 
безодня 63, 158, 256 
безпечний 288 
безрукий 288 
Беранже 278 
бербешщя 114, 116 
берег 222 
берегти 363 
Бережани 276 
бережечок 126 
береза 42, 55, 248 
березина 131 
беречи 333, 363 
берліг 226 
бесіда 246 
бжола 70, 104 
би 426, 428, 451 
бистрий 288 
битва 248 

бити 60, 99,167,176, 
340, 362 

бич 120, 234 
біб 194 
біблія 256 
бібула 246 
бібулястий 137 
Біг 79, 207 
бігай 166, 357 
біганина 129 
бігати 166, 176, 361 
біг-заплать 79, 109 
бігме 79 
бігнути 363 
бігти 110, 375 
бігун 121, 220 
бігчи 110 
біда 250 
бідний 90, 288 
бідняга 122, 238 
бідувати 145, 365 
бій 60, 117, 236 
бік 223 
біль 236 
білавий 141 
білизна 131, 247 
білий 99, 119, 288 
білило 125 
білити 147, 372 
біліти 146, 361 
більмо 118, 267 
білобокий 159 
білок 131 
білолиций 159 
більш 83 
більшати 147 
більше 143, 152 
більший 143, 284, 

290 
біля 431 
білявий 141, 289 
бідяр 121 

бічи 176, 319, 332, 
353, 375, 419 

біяк 121, 225 
благати 360 
благословити 372 
ближний, -ній 240 
близький 119, 289 
близько 431 
близший, -зчий 142 
блискавиця 255 
блискати 361 
блиснути 338, 368 
блиха 43 
блищати 47, 68, 375 
блідий 119, 290 
бліднути 147, 338, 

368 
блоха 250 
блощиця 255 
блуд 117, 221 
блудити 373 
блукати 360 
блювати 320,346,366 
бо 443, 444, 446, 450 
бобер 135 
бобровий 135 
Бог 79,194, 207, 220 
богаство 106 
богат 279 
богатий 279,280,289 
богатїти 146, 861 
богато 143, 280, 303 
богатший 142 
богацтво 106, 130, 

266 
богач 234 
богдапростп 79 
богиня 94, 124, 255 
богомільний 159 
богомолець 233 
Богородиця 159,255 
бодай 79 

32* 
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бодак 121 
боде 357 
боднар 234 
боднаренко 123 
бодяк 121 
божий 134, 288 
божити 372 
божниця 255 
бойківський 290 
боїоько 125 
боїще 69, 125, 272 
Бокачіо 278 
Болгарин 122, 221 
Болгарка 124 
болиголов 160, 203 
болїзнь 119, 259 
боліти 375 
болото 266 
болючий 371 
боляк 225 
болячий 371 
бомба 25, 247 
борба 250 
борзі 281 
борзо 75 
бормотати 345, 370 
борода 41,55,73,243, 

250 
бородавка 249 
бородатий 135 
бородач 128 
борозда 250 
борона 250 
боронити 372 
боротьба 119 
бороти 143, 339, 370 
борщ 236 
босий 288 
бохонець 283 
бочка 249 
боягуз 219 
боязливий 106, 289 

боязнь 119, 259 
бояти 144, 376, 388, 

418 
брат 40, 220 
братерство 130 
брати 59, 144, 177, 

335, 367, 416 
братів 133, 279, 291 
братний, -нїй 291 
братова 124,133,261 
братчик 127 
брацтво 266 
Бретань 278 
брехати 59, 180, 370 
брехливий 136 
брехня 256 
брехун 121, 220 
бридити 374 
бризнути 144, 367 
бриль 114, 116, 234 
бристи 363 
бритва 119, 248 
брити 342 
брич 120 
брід 117, 222 
Брікнер 278 
брова 250 
бровенята 127 
Броди 276 
бросквиня 255 
брудний 290 
бруква, -ков 194 
бубнити 373 
бува 425 
бувалий 140 
бувало 425 
бувальщина 111,247 
бувати 148,166,171, 

176, 360, 378 
будинок 226 
будити 41, 178, 373 
будувати 180, 365 

будучий 140, 290 
бузько 215, 224 
буйний 291 
бук 224 
буква 248 
буквар 234 
буковий 133 
булава 247 
бульба 247 
булка 249 
було 425 
бумага 114, 247 
бунт 114, 222 
Бурбон 278 
буркотати 353 
буркотіти 353, 358 
буря 255 
бутелька 114, 249 
бути 112, 167, 176, 

311, 312, 354, 356, 
376, 378, 393, 403, 
410 

буцім 449 
бучина 131 
в 429, 431 
вабити 374 
вага 250 
вагати 179 
важити 145,178,373 
важний 288 
вайкати 150 
валити 372 
ванна 114, 248 
вапно 267 
варїа 93, 247 
вареха 247 
варити 178, 372 
варстат 115, 222 
варт 280 
варта 114, 246 
вартівник 225 
вартість 259 
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Басилина 123 
Василиньчук 123 
Василиха 124 
Ваеилій 113, 116 
вата 115, 246 
ваш 297 
ввести 189 
ввертіти 154, 186 
вверчувати 186 
ввійти 172 
вводити 189 
вгадати 187 
вгадувати 187 
вдавати 183 
вдати 183, 417 
вдїяти 164, 180 
вдовець 236 
вдовин 291 
вдовиця 255 
вдоволений 139 
вдоволити 139 
вдувати 184 
вдунути 184 
вдячний 288 
вдячність 259 
ведро 267 
вежа 255 
везти 50, 163, 167, 

176, 177, 363, 419 
велик 279 
Великдень 27, 159, 

235 
великий 143,279,289 
величезний 142, 289 
величенний 142 
величина 130 
велїти 375, 417 
вельми 151 
вельможа 118, 239 
вепер 43, 221 
верба 37, 250 
верболіз 159, 222 

вербунок 130 
верг 357 
Верґіль, Верїілїй 278 
веремя 74 
вересень 233 
веретенце 272 
веретено 266 
верещати 375 
верзти 332, 363 
вернигора 160, 238 
вернути103,149,162, 

176, 367 
верства 250 
вертати 162,171,175, 

360 
вертіти 42, 144,178, 

375 
верх т . 42, 75, 214, 

226 
верх Ргр. 432 
верхний, -ній 291 
верховодити 160, 

374 
верхом 152 
вершок 225 
весь 42, 302 
веселий 120, 288 
веселість 259 
веселішати 147 
весело 38, 418 
весельший 111 

весїлє77,95,Ю2,130, 

269, 272 
весло 125, 267 
весляр 122 
весна 118, 250 
вести 59, 176, 177, 

363, 419 
вечер 194 
вечера 247 
вечером 162 
вечеря 71 

вечеряти 146 
вечірний, -нїй 291 
вечірня 255 
вже 84 
взагалі' 160 
взивати 186 
взійти 154 
взлетїти 154, 184 
взлїтати 184 
взріст 164 
взути 362 
взяти 154, 177, 364, 

403, 416 
ви 293 
вибачати 184 
вибачити 184 
вибирати 154, 186, 

403 
вибити 176 
вибігати 181 
вибір 154, 223 
вибічи 181 
вибрати 154,186,403 
вибути 325 
виварити 187 
виварювати 187 
вивезти 189 
вивести 189 
вивірка 248 
виводити 189 
вивозити 189, 192 
вигадати 187 
вигадка 248 
вигадувати 187, 365 
виганяти 186 
вигасати 183 
вигаснути 183 
вигідний 288 
виглядати 183, 388 
виглянути 183 
вигнати 186 
виговорити 187 
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виговорювати 187, 
365 

вигода 154, 246 
вигравати 148, 185, 

347, 366 
виграти 185 
видавати 183 
видати (-да-) 183 
видати (вид-) 148, 

165, 176 
видаток 226 
виделець 233 
виделка 248 
видержати 186 
видержувати 186 
видимий 141 
видихати 184 
видихнути 184 
виділити 190 
виділювати 190 
виділяти 190 
видїти 60, 144, 167, 

176, 178, 319, 375 
видко 281 
видмухати 188 
видмухувати 188 
видний 280 
видно 280 
видоїти 178 
видра 118, 248 
видумати 188 

видумувати 188,365 
видючий, -ячий 371 
виживити 190 
виживлювати 190 
виживляти 190 
вижичати 185 
вижичити 185 
визбирати 188, 192 
визбирувати 188, 

192, 365 
визвати 186 

визволене 129 
визволити 373 
визивати 186 
виймати 182 
виймити 182, 369 
вийти 154, 172, 189 
виїжджати 190 
виїздити 190 
виїмка 248 
виїхати 190 
виказати 188 
виказувати 188 
викати 150, 180, 394 
викидати 184 
викинути 154, 184 
виклад 223 
викладати 172, 185 
викласти 185 
виковувати 186,188 
викормити 190 
викормлювати 190 
викормляти 190 
викрикувати 192 
викрутити 187 
викручувати 187 
викувати 186, 188 
викупити 189 
викуповувати 189 
викурити 187 
викурювати 187 
викути 177, 186 
вила 277 

виливати 181, 186 
вилити 181, 186 
вилізти 325 
вилляти 186 
виложити 172, 185 
виломити 187 
виломлювати 187 
вимагати 181 
вимести 181 
вимислити 185 

вимишляти 185 
вимірити 190 
вимірювати 190 
виміряти 190 
вимітати 181 
вимовити 185 
вимовляти 185 
вимочи 181 
вимя 118, 275 
вина 136 
винен 280 
винести 154, 189 
винимати 182 
винний (вино) 90 
винний (вина) 136, 

280, 288 
вино 115, 116, 267 
виноват 280 
виноватий 280 
виноград 222 
виносити 154, 189 
винуватий, -оватий 

135, 289 
виняти 182, 333, 364 
випадати 182, 417 
випалити 187 
випалювати 187 
випасати 182 
випасти (пад-) 182 
випасти (пас-) 182 
випередити 373 
випечи 182 
випивати 182 
випитати 188 
випити 177, 182 
випитувати 188 
випікати 182 
виплакати 180 
виплатити 187 
виплачувати 187, 

192 
випливати 182 
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виплисти 182 
випльовувати 188 
виплювати 188 
випорожнити 170, 

191 
випорожнювати 191 
випорожняти 191 
випрашати 191 
випрівати 182 
випріти 182 
випроваджувати 

187 
випровадити 187 
випросити 191 
випрошувати 191 
випуск 226 
вир 222 
вираз 223 
виратувати 325 
вирвати 186, 320 
виривати 186 
виріб 223 
виробити 191 
вироблюване 129 
вироблювати 191 
виробляти 191 
виростати 182 
вирости 154,177,182 
виручати 191 
виручити 191 
виручувати 191 
висаджувати 187 
висадити 187 
висиджувати 149, 

186 
висидіти 186 
висипляти 61, 164, 

184 
висисати 61, 186 
висихати 61, 184, 

360 
висідати 182 

висісти 182 
висіти 60, 144, 180, 

375 
висказати 188 
впоказувати 188 
висьмівати 191 
висьмівувати 191 
висьміяти 191 
високий 119, 290 
високість 130 
висота 130 
виспати 154, 184 
виссати 186 
виставати 183 
виставити 185 
виставляти 185 
вистати 183 
вистигати 360 
вистоювати 187 
вистояти 187 
виступати 185 
виступити 185 
висушити 179, 187 
висушувати 187 
висхнути 61,177,184 
висший 142 
витати 360 
витворити 191 
витворювати 191 
витворяти 191 
вити (winden) 60,99, 

177, 342, 362 
вити (heulen) 341, 

862 
витискати 184 
витиснути 184 
витримати 188 
витримувати 188 
витріщити 374 
вихвалити 191 
вихвалювати 149, 

191, 365 

вихваляти 191 
вихід 154, 223 
виховати 188 
виховувати 188.365 
виходжувати 187 
виходити 154, 169, 

172, 187, 189 
вихопити 170, 191 
вихоплювати 191 
вихопляти 191 
вихор 223 
вичекати 188 
вичікувати 149, 188 
вишивати 148, 183 
вишити 183 
вишня 256 
вишукати 188 
вишукувати 188 
вівсюга 128, 248 
вівсяний 289 
вівторок 225 
вівця 44, 76, 94, 251, 

256 
вівчар 93, 122, 234 
від 85, 111, 429, 432 
відай 153, 166 
відати 60 
відбирати 186 
відбувати 181 
відбути 181, 376 
відвиджувати 186 
відвидїти 186 
відвідати 187 
відвідувати 187 
відгадати 187 
відгадувати 187 
відганяти 186 
відгнивати 181 
віддавати 183 
віддати 154,183,894 
віддихати 184 
відділ 26 
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Відень 136 
віденський 136, 290 
відзивати 186 
відібрати 186 
відігнати 186 
відігнити 181 
від'їжджати 190 
відїздити 190 
відіймати 182 
відіймити 182 
відійти 112, 154, 189 
відітхнути 112 
від'їхати 190 
відказати 154,188 
відказувати 188 
відки 153 
відкидати 184 
відкинути 184 
відкись 153 
відкладати 185 
відкласти 185 
відкрите 273 
відлетіти 172, 184 
відлітати 172, 184 
відложити 185 
відлюдок 154, 224 
відьма 118, 240 
відміна 246 
відмінити 190 
відмінювати 190 
відміняти 190 
відмовити 185 
відмовляти 185 
віднести 189 
віднимати 182 
віднога 154, 248 
відносити 189 

відняти 182,333,364, 
394 

відозвати 186 
відома 277 
відорвати 154, 186 

відотхнути 154, 184 
відпадати 182 
відпасти (пад-) 182 
відпис 155, 222 
підпічнути 338 
відповідь 259 
відповідальний 138 
відповідати 181, 360 
відповісти 181 
відпочити 338 
відразу 160 
відривати 186 
відрізати 189 
відрізувати 189 
відробити 191 
відроблювати 191 
відробляти 191 
відси 153 
відсотки 276 
відставати 183 
відставити 185 
відставляти 185 
відстати 183 
відступати 185 
відступити 185 
відтак 160 
відтам 153 
відти 153 
відтинати 183 
відтяти 183 
відходити 154, 189 
відчинити 185 
відчиняти 185 
відчувати 183 
відчути 183 
віжки 276 
віз 59, 220 
візвати 186 
візник 131 
візок 126 
військо 263, 268 
війти 189 

вії 276 
вік 99, 227 
вікно 118, 263, 267 
віко 266 
віконце 127, 272 
віл 221 
вільний 280, 288 
вільно 280 
вільха 71, 247 
він 76, 85, 293 
вінець 146 
віник 224 
вінок 225 
вінчане 272 
вінчати 147, 360 
віра 43, 118, 247 
вірити 178, 350, 373, 

394 
вірний 394 
віруванє 129, 272 
вірувати 180, 365 
вісь 44, 76, 97, 118, 

259 
вісім 306 
вісїмдесять 306 
вісїмнайцять 236 
віск 226 
віслюк 128 
вість 3. Sg. 355, 357 
вість f. 259 
вістрє 76, 272 
вітер 43, 78, 83, 211, 

222 
вітрак 225 
вітрити 320, 374 
вітчим 118, 219 
вітчина 251 
віхоть 118, 233 
віче 118, 272 
вічний 64 
віщуп 97, 220 
вішати 180, 361 
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віяти 144, 345, 366 
вказати 188 
вказувати 188 
вкидати 184 
вкинути 154, 184 
вкладати 154, 181, 

185 
вкладка 154, 249 
вкласти 181, 185 
вкусити 170, 180 
владика 74,113,115, 

238 
власне 152 
власний 74 
власть 74, 259 
властивий 74 
властитель 233 
влетіти 184 
вливати 181, 360 
влити 154, 181 
влітати 184 
вложити 185 
внести 154, 189 
внїшний, -ній 291 
вносити 189 
внук 219 
внутрішний, -ній 

291, 294 
внучка 124 
вовк 41, 44, 78, 117, 

225 
вовна 118, 248 
вовняний 289 
вовча 66, 92 
вовчиця 124, 255 
вода 40, 250 
водити 59, 145, 163, 

176,192, 373 
водичка 126 
водопад 159, 222 
воєвода 59, 118,159, 

238 

возик 127, 224 
возити 145, 163,167, 

176, 178, 192, 351, 
373 

возівня 126 
воїн 122, 219 
воле 272 
воліти 180, 353, 361, 

375, 416 
володіти 74 
волокно 118, 267 
волокти 328, 363 
волос 119, 219 
волосе 97, 130, 271 
волосок 194, 226 
волость 74, 259 
волохатий 135 
волоцюга 238 
волочи 55, 326, 333, 

363 
волочити 372 
Вольтер 278 
воля 40, 255 
вон 152 
воріг 207, 220 
воркотати 345, 353, 

370 
воркотіти 353, 358 
воробець 235 
воробчик 127 
ворог 110 
ворожка 249 
ворон 280 
ворона 248 
вороний 280 
ворота 119, 277 
ворушити 112 
воскреснути 113, 

115, 154 
вохкий 280, 290 
вохко 280 
вош 118, 260 

вощина 47, 93 
воювати 348, 365 
вояк 122, 225 
впадати 182 
впасти (пад-) 170, 

182 
впину 277 
вплив 222 
вправа 247 
вражінє 272 
время 74 
всаджувати 187 
всадити 180, 187 
все 84, 152, 153 
всідати 182 
всілякий 301 
всісти 182 
вспіти 416 
вставати 183 
вставити 185 
вставляти 185 
встати 183, 419 
встидати 418 
встромити 373 
всхід 154, 222 
всходити 154 
всюда, -ди 151, 153 
всяк 280 
всякий 280, 301 
втерпіти 375 
втискати 184 
втиснути 184 
вторий 148 
вторувати 147, 365 
втяти 177 
вугол 209, 220 
вуголь 41, 85, 233 
вудити 373 
вуж 234 

вузол 41, 59, 85, 220 
вуйко 225 
вулиця 85 
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вуса 85, 204 
вусатий 135 
вхід 154, 222 
входити 154, 189 
вхопити 60,170,180 
вчера 70, 152 
вчерашний, -нїй 284 
вчора 70 
вюн 221 
вязати 40,59,65,144, 

180, 345, 369 
вязень 119, 233 
вязи 276 
вязниця 132 
вянути 144,312,338, 

368 
гавкати 160, 361 
гавкнути 150 
гадати 179, 360 
гадина 129 
гадка 131, 249 
гадюка 96, 128, 248 
гай 236 
гайдамака 114, 116, 

238 
гак 126 
галицький 106, 290 
Галич 131, 233 
Галичанин 221 
Галичина 131, 251 
галузе 97 
галузка 249 
галун 85, 115, 223 
Гамалїя 200, 239 
Гандзя 128, 255 
ганити 372 
Ганця 128, 255 
ганчар 87 
ганяти 60 
гарбуз 220 
гармата 85 
гарний 280, 288 

гарно 280 
гарячий 86 
гасити 178, 372 
гаснути 162,167,177, 

312, 338, 368 
гатити 372 
гачок 126 
гаяти 346 
гвіздь 97. 233 
гвіздє 97 
где 104, 151 
Гегель 278 
гербата 116, 246 
геть 153 
гилє 135 
гиляка 248 
гилястий 135 
гинути 103,177, 368 
гін 145, 222 
гіркий 290 
гіркнути 147 
гірло 267 
гірський 111 
гірчати 147 
гірчиця 132 
гірчити 147 
гіршати 147 
гірший 143, 290 
гість 202, 234 
глава 74, 247 
гладити 350, 374 
глас 74, 223 
глина 246 
глиняний 289 
глипати 175 
глипнути 167, 176, 

367 
глиста 250 
Глїбов 240 
Глїбока 133 
глодати 370 
глубина 130 

глубінь 277 
Глубоке 275 
глубокий 119, 290 
глубше 152 
глузувати 365 
глухий 119, 290 
глухнути 147, 368 
глядїти 178, 375 
глянути 176, 368 
гнати 144, 176, 335, 

367, 419 
гнести 363 
гнеть 152 
гнилий 120, 280, 290 
гнити 60, 177, 341, 

362 
гнїв 203, 221 
гнівати 361 
гн'їдий 290 
гніздити 872 
гніздо 267 
гнїздочко 126 
гній 60, 117, 236 
гноїсько 125 
гноїти 60, 145, 374 
гноїще 125 
гнути 144, 177, 339 
говорити 178, 372 
говоруха 121 
годен 280, 416 
година 247 
годинник 131 
годити 372, 373, 417 
годї 152, 416 
годівля 65, 256 
годований 139 
годувати 180, 365 
годящий 290 
гоїти 374 
голий 119, 288 
голиш 128 
голка 84, 249 
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голова 74, 250 
головатий 136 
головний 38, 290 
головонька 127, 248 
головочка 126 
голод 222 
голоден 280 
голодний 280, 288 
гололедиця 132,159, 

265 
голос 74,78,119,204, 

223 
голосистий 136 
голосний 38 
голосочок 226 
голота 247 
голуб 210, 219 
голубка 124, 194 
голубчик 127 
голяк 121 
голяр 121 
Гомер 278 
гомоніти 376 
гонитель 120 
гонити 59, 60, 145, 

176, 372 
гончар 122, 234 
гора 250 
горб 78, 220 
горбатий 135, 289 
горбити 374 
горбок 225 
горбочок 226 
гордий 288 
гордість 259 
горе 272 
горі 162 

горіти 144,178, 375 
горіх 85 
горішний, -нїй 138, 

291 
горішок 224 

горло 266 
горлоріз 159, 219 
горнець 277 
горнути 144, 168, 

367 
горня 275 
город 195 
городейко 195, 224 
горох 223 
горошина 131 
гортанка 27, 248 
горщок 225 
горячий 140 
Господь 235 
господар 234 
господарство 266 
господень 280 
господиня 255 
господний, -нїй 280 
гостинець 233 
гостинниця 255 
гострий 85 
готов 280, 416 
готовий 280 
гра 84, 251 
граб 220 
граблї 60, 276 
град 223 
гражданка 21, 248 
граматика 248 
граматичний 139, 

289 
границя 255 
гранка 135 
гранчастий 135 
грати 84, 146, 167, 

179, 347, 360, 388 
грач 120, 234 
гребенастий 135 
гребінь 118, 234 
гребінець 235 
гребля 256 

гребсти 59, 60, 110, 
320, 326, 333, 363 

гребти 110, 320 
греміти 69,144,178, 

375 
грецький 111 
гречка 249 
гречкосій 233 
гриб 220 
грива 247 
грижа 97, 256 
гризти 363 
гримати 59,175,179, 

361 
гримнути 149, 175, 

367 
Гринь 128 
Гриць 126 
Грицько 126, 225 
гріб 117, 212, 222 
грізьба 119, 250 
грім 117, 223 
гріти 341, 362 
гріх 222, 418 
гріш 235 
грішити 93,146, 372 
грішний 64, 93, 136, 

288 
грішник 121, 224 
грішниця 121, 124, 

251, 256 
грозьба 97, 247 
грозити 97, 394 
громада 246 
громадити 374 
грошовитий 135 
грубий 288 
грубнути 147 
грубшати 147 
грубший 290 
грудь 118, 260 
грудень 119, 233 
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грузнути 368 
груша 255 
грушка 249 
грядка 249 
губа 247 
гудіти 375 
гукнути 367 
гуляти 360 
гумно 267 
гуркало 129 
гуркати 129 
гуркотати 353, 370 
гуркотіти 353, 358 
гуртом 162 
гусак 123, 194, 225 
гусаком 152 
гусениця 255 
гуси 277 
гусїй 291 
гуска 124, 249 
гусла 103, 227 
гуснути 147 
густи 363 
густий 290 
густішати 147 
гуся 66, 123, 275 
гусячий 134, 288 
гуцулський 290 
гуща 118, 255 
їаз 115, 222 
їазда 238 
їаздиня 124 
їазета 114, 246 
їанок 115, 226 
їатунок 115, 130, 

226 
ївалт 114, 222 
ївінт 115, 219 
їеїати 26 
їете 279 
їзимс 115, 222 
їзити 178 

гімназия 114, 256 
гіпс 47, 115, 222 
гііип 115, 219 
гніт 220 
їонта 115, 246 
їрац 278 
їрис 115, 222 
їрунт 47, 115, 222 
давати 84, 148, 168, 

175, 320, 366 
давний 25, 291 
давнина 130 
давнїйше, -Іще 152 
дадакати 150 
далека 281 
далекий 119, 280, 

290 
далеко 280 
дальший 142 
дань 119, 259 
даний 139 
Данило 219 
Данилюк 123 
дано 281 
Данте 279 
дар 118, 222 
дарма 151 
дармоїд 159, 219 
даром 152 
дарувати85,145,168, 

180, 364, 394 
дарунок 130 
дати 40,143,167,168, 

175, 311, 320, 354, 
376, 394, 417 

даток 226 
дах 115, 227 
дбалий 140 
дбати 360 
два 304, 305, 390, 409 
двайцять 306 
двайцятий 309 

двакроть 309 
дванайцять 86, 105, 

159 
дванайцятий 309 
двери, -рі 118, 195, 

277 
двигати 175,344,361, 

369 
двигнути 144, 168, 

175, 336, 339, 367 
двійка 131 
двір 139, 222 
двіста 306, 307 
двічи 153, 309 
двоє 308, 391, 409 
двосотний 310 
двоякий 137 
де 104,151,153, д е -

де 153 
дебудь 153 
девять 306 
девятьдесять 306 
девятьдесятий 309 
девятий 309 
девятнайцять 306 
деинде 151 
декілька 303 
деколи 153 
декрет 204, 223 
декуда, -ди 153 
день 42, 78, 101, 

235 
двнебудь 153 
деревляний 134 
дерево 266 
деревце 127, 273 
деревяний 134 
держава 247 
держак 225 
держати 42,144,172, 

178, 375 
деркач 234 
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дерти 78, 177, 319, 
332, 364 

дерун 121 
десь 153 
десьнеде, -десь 153 
десять 40, 42,97,307 
десятий 309 
десятина 131 
десятка 308 
дешевий 146 
дешевіти 146 
джерга 71, 247 
джерело 109 
дзвін 109, 117, 220 
дзвінок 225 
дзвонити 109, 145, 

372 
дзеркало 109 
дзьобати 344 
дзюб 48, 219 
дивак 225 
дивдерево 159 
дивен 280 
дивити 178, 373 
дивний 280 
дивувати 394 
дикий 289 
дим 43, 223 
димати 60, 166, 179 
диня 255 
директор 220 
дитина 247 
дитинячий 134 
дитя 43, 275 
дихати 166,319,344, 

361, 369 
дишель 233 
дібрати 186, 367 
дївати 175 
Дївка 44, 249 
Дївуля 128 
Дівчина 127, 247 

дівчисько 195 
дївчище 128, 195 
дігнати 186, 367 
дїд 43, 220 
дідисько 128 
дідич 123, 234 
дїдище 128 
дїдів 291 
дїдо 225 
дїдусь 234 
дїдух 132 
дїжа 257 
діждати 366 
дізнавати 183 
дізнати 155, 183 
дійка 131, 249 
дійсний 105 
дійти 155, 190 

діл 223 
дїлати 146, 179, 360 
дїленє 272 
ділити 145, 178, 372 
діло 96, 266 
дім 223 
Діма 278 
дїнути 319, 337, 368 
діра 250 
дїравий 136 
дїрка 249 
діставати 183 
цістати 155, 183 
дїти (Vb.) 175, 319, 

337, 341, 362 
дїти (И.) 277 
діточки 126, 276 
діяти 180, 346, 366 
для 432 
длятого 160 
дмухати 176,179,361 
дмухнути 149, 175, 

367 
дпеоь 161 

днина 247 
Дніпро 195, 221 
дно 118, 267 
до 429, 433, 442 
доба 250 
добирати 185 
добити 155 
добич 259 
добігати 166 
добраніч 37 
добре 152 
добридень 37 
добрий 119, 143, 288 
добрійший, -іщий 

143 
добрішати 147 
добродій 233 
добродійство 266 
добро 267 
доброта 130, 250 
добру 281 
добряга 122, 238 
добувати 181 
добути 181 
довбня 256 
довг 41, 227 
Довге 275 
довгий 288 
довести 155, 189 
довжезний, -енний 

142 
довжник 224 
довід 155, 223 
довідати 187 
довідувати 187 
довкруги 433 
доводити 155, 189 
довший 106, 142 
догадати 136 
догадливий 136 
доганяти 185, 186 
догаряти 60, 184 
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догляд 222 
доглядати 183, 360 
доглянути 183 
догодити 185 
догоріти 60, 184 
доготь 236 
додаване 129 
додавати 183 
додати 155, 183 
додаток 155, 226 
Доде 278 
додержати 172, 186 
додержувати 186 
доживотшій 165 
дожидати 388 
дожити 388 
доїти 69, 178, 350, 

374 
доказати 188 
доказувати 188 
доки 153, 160, 419, 

446, 450 
докіль 446, 450 
доктор 220 
долі 152 
долів 152 
долїшиий, -нїй 138, 

291 
долоня 256 
долото 119, 267 
доля 28, 255 
дома 152 
домагати 388 
домашний, -нїй 138, 

291 
домислити 185 
домишляти 185 
домів 152 
Домовий 290 
домовина 247 
домонько 195, 226 
донести 169, 189 

донька 250 
Дон-Кішот 278 
доносити 189 
доня 256 
доорати 155 
допечи 182 
допитати 188 
допитувати 188 
допікати 182 
доплив 222 
допливати 182 
доплисти 182 
доповнити 170, 191 
доповнювати 191 
доповняти 191 
допомагати 181 
допомочи 181 
доптати 370 
дорога 248 
дорогий 290 
дорожити 147 
дорожіти 146 
дорожнета, -еча 130 
дорожня 257 
дорожчати 147 
дорожчий 107 
дорожший 142 
досьвід 222 
досьвіта 37 
досить 109, 160 
Дослід 222 
доста 109 
доставити 185 
доставляти 185 
достати 129 
достаток 129, 226 
достойний 44, 388 
доступити 137 
Доступний 137 
досягнути 319, 337 
досягти 319, 337 
дотеп 222 

дотепувати 173 
дохід 156, 222 
доходжувати 149, 

190 
доходити 155, 190 
дочка 250 
дошка 249 
дощ 48,78,93,194,236 
дощик 127, 226 
дощовитий 135 
драб 220 
драбина 249 
драбинастий 135 
драбинястий 135 
Драгоманов 133 
драгун 114, 219 
дражнити 372 
драла 277 
драма 114, 247 
драпати 361 
дратва 248 

драти 319 
дрива 43 
дривітня 255 
дрібен 280 
дрібний 280, 290 
дріжджі 276 
дрімати 319, 344,360 
дріт 222 
дробити 373 
дрова 277 
дрожати 375 
дрозд 219 
дротар 234 
другий ЗОЇ, 809 
дружба f. 119 
дружба т . 238 
друкар 125 
друкарня 125, 255 
друковане 129 
друкувати 114, 146, 

365 
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дуб 220 
дубовий 289 
дуга 251 
дудок 308 
дуже 152 
дужче 152 
дума 247 
думати 146,165,179, 

361, 416 
думка 249 
дунай, Д. 236 
дунути 149, 175 
дуплавий 136 
дупло 136 
дурак 202, 225 
дурень 119, 233 
дурисьвіт 160, 219 
дуріти 361 
дурний 290 
дурниця 255 
дурноватий 141 
дути 41, 60,175, 320, 

326, 342, 362, 364 
дух 60, 117, 219 
духовний 133 
душа 40, 93,118,251, 

256 
Душевний 133 
Душечка 126 
дядечко 195 
дядько 225 
ДЯК 96, 114, 213, 224 
дяка 26, 247 
дякувать 379 
Дякувати 365, 379, 

394 
дячиха 68, 124, 248 
дячишин 133 
європейський 290 
еге 150 
егекати 150 
елементарний 139 

євангелист 219 
євангелия 114, 256 
євангеліє 272 
єдваб 115, 116, 222 
єдпн, -єн 72, 304 
єдинак 72 
єдиний 72 
єднакий 72 
єднати 72 
єдність 72, 259 
єнерал 219 
єпископ 114, 219 
єще 72 
жаба 40, 247 
Жабє 275, 276 
жадане 272 
жадати 319, 344, 360 
жаден 279, 291, 302 
жадний 388 
жайворонок 224 
жаль 236, 388, 394, 

418 
жало 267 
жалоба 248 
жалувати 365 
жарт 222 
жартувати 145, 365 
жати 40, 59,143,319, 

332, 364 
жахати 388 
жвавий 289 
жвати 180, 335, 342, 

367 
ждати 335, 366 
же 444, 450 
жебрак 225 
жебрати 71, 361 
жег 357 
Желеховскин 133, 

240 
желїзнпй 135 
желїзниця 255 

желїзо 266 
жемчуг 71, 219 
жена 71 
женити 71 
женитьба 119, 247 
женьщина 247 
жердка 71, 249 
жерело 267 
жертва 248 
жерти 71, 333, 364 
жив 280 
живий 280 
живити 178 
живіт 221 
живописецьПб, 159, 

233 
живот 155, 220 
живцем 152 
жид 220 
жидівка 124, 249 
жидова 251 
жила 250 
жир 222 
житє 43, 96,102,129, 

195, 269, 273 
жити 167, 177, 321, 

333, 342, 362 
житпий 90 
жптнисько,-ище125 
жито 119, 266 
жичити 178, 373, 394 
жшіливий 289 
жінка 249 
жіночий 134 
жінчин 133 
жменя 255 
жму 357 
жмурити 373 
жнець 59, 120, 235 
жниво 267 
жовна 70, 250 
жовнїр 220 
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жовтень 233 
жовтий 41, 56, 70, 

93, 289 
жовтіти 146,168,361 
жовток 131, 225 
жовч 70, 259 
жолоб 220 
жолобати 361 
жолудь 70 
жолудє 96 
жолудок 70, 220 
жона 41, 70 
жорна 41, 70, 277 
журавель 70, 235 
журба 250 
журити 372 
журнал 114, 219 
жути 177, 342 
з 84, 111, 383, 429, 

433, 442 
за 429, 434, 442 
заадресувати 83,180 
забава 247 
забагатп 183 
забагнути 183 
забажати 179 
забивати 181 
забирати 186 
забити 155, 181 
забіяка 128 
заборонити 417 
забрати 186 
забувати 171,181 
забудько 131, 224 
забудьковатий 141 
забути 181, 355, 376 

417 
забутий 140 
завагати 179 
заважити 178 
завбільшки 160 
завважити 187 

завважувати 187 
заверниголова 160 
завести 155, 189 
завжди 151 
завидїти 173 
завидливий 136 
завидувати 365, 394 
завидющий 140 
зависливии 105, 136 
зависть 119, 269 
завіса 246 
завмерти 181 
завмирати 181 
заводити 189 
завсїди 151, 153 
завтра 160 
завянути 337 
завяти 337 
загадка 249 
загалом 160 
заганяти 186 
загибати 183 
загинути 183 
заглядати 183 
заглянути 183 
загнати 186 
заговорити 155 
загонистий 138 
загонити 138 
загорілий 140 
загоріти 140 
загорода 155, 246 
загорода 155, 246 
заграти 179 
загребельний 139 
загребсти, -бти 140 
загребущий 140 
загреміти 178 
загримати 179 
загрібати 59 
загрузнути 338 
зад 223 

задача 255 
задержати 172, 186, 

375 
задержувати 186 
задирати 138 
задиристий 138 
задирчистий 138 
задївати 181 
задіти 181 
задля 435 
задоволений 289 
задрімати 156 
задумати 188, 416 
задумувати 188 
зажити 342, 362 
заздоровний 139 
заздрість 107, 259 
зазнавати 183 
зазнати 183 
зазуля 255 
зайда 238 
займати 155,182 
займити 182 
зайти 155, 189 
заїжджати 190 
заїздити 190 
заїхати 190 
заказати 188, 417 
заказувати 188 
закидати 184 
заким 447 
закинути 184 
закінчене 272 
закладати 185 
закладини 129 
закласти 185 
заколоти 177,186 
заколювати 186 
закон 222 
закрасити 178, 190 
закрашати 190 
закрашувати 190 
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закурити 155, 178 
закусити 187 
закуска 248 
закусувати 187 
закушувати 187 
залежати 173,178 
заливати 181, 186 
залити 181, 186 
залички 276 
залишати 185 
залишити 185 
залїзо 266 
залляти 186 
заложити 185 
залюбки 160 
замести 177, 181 
замикати 184, 192, 

360 
замилуванє 272 
замінити 190 
замінювати 190 
заміняти 190 
замір 222 
замісити 178 
замість 109,419,435, 

447, 450 
заміть 160, 260 
замітати 181, 360 
замітка 248 
замкнути 170, 184, 

339, 367 
замовити 185 
замовкати 184 
замовкнути 170,181 
замовляти 185 
замовчати 178,192 
замок 226 
замолоду 281 
замуж 37, 202 
занедбувати 365 
занемагати 182 
занемочи 170, 182 

занести 171 
занимати 182 
заносити 171 
заняти 182, 364 
западати 182 
запазушний 139 
запалий 140 
запалистий 137 
запалити 178,187 
запальний 137 
запалювати 187 
запасти (пад-) 182 
запах 226 
заперти 155 
запитати 179 
запізнавати 183 
запізнати 183 
заплатити 178, 394 
заплітати 59, 360 
запобігати 181 
запобічи 181 
заповідь 259 
заполоч 259 
запомога 247 
запона 246 
запрашати 191 
запроваджувати 

187 
запровадити 187 
запросини 129 
запросити 191 
запрошувати 191 
запрягати 148 
запрягти 363 
запрячи 363 
зараз 37,160 
заржавіти 169, 177 
зарізати 189 
зарізувати 189 
зарікати 417 
заробити 191 
зароблювати 191 
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заробляти 191 
заробок 226 
заручати 191 
заручити 179, 191 
заручувати 191 
засидіти 172, 173, 

375 
засипати 184 
засихати 184 
засіб 223 
засїв 222 
засівати 186 
засіяти 186 
заслуга 247 
заслугувати 187, 

365 
заслужити 187 
засолодити 179 
засмакувати 180, 

192 
заснути 155,170,184 
заспати 375 
засьпівати 179 
заспокоїти 174 
застарілий 140 
застаріти 140 
застоя 256 
застрілити 169, 192 
застрягти 332, 363 
застрячи 332, 363 
заступати 185, 191 
заступити 185, 191 
заступувати 191 
засхнути 184, 368 
затерти 177,183 
затирати 183 
затискати 184 
затиснути 184 
затичка 248 
затінок 155, 224 
затримати 166, 170, 

188 
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затримувати 188 
захвалити 187 
захвалювати 187 
захід 155, 222 
заховати 188 
заховувати 188 
заходити 155, 173, 

180, 189 
захотіти 418 
зацвисти 177 
зачекати 179 
зачерез 435 
зачернути 337, 338, 

367 
зачерпнути 337, 367 
зачерти 337, 364 
зачинити 185 
зачиняти 185 
зачудований 137 
зачудувати 137 
заяць 234 
заячий 134 
заячиха 93, 124, 248 
збаня 275 
збирати 59,149, 155, 

186, 192, 360 
збитки 173 
збиткувати 173 
збіже 272 
збір 223 
збори 59 
збрехати 180 
збриднути 368 
збувати 181 
збудити 178 
збудувати 180 
збути 165, 181, 388 
зважати 185 
зважити 178,185 
зварити 178 
звати 61, 180, 820, 

335, 367, 403 

звезти 163, 189 
звернути 183 
звертати 183 
зверх 435 
звести 189 
звивати 181 
звикати 183 
звикнути 170, 183, 

417 
звисати 183 
звиснути 183 
звити 177, 181 
звихнути 367 
звичай 236 
звичайний 288 
зьвізда 93, 97, 100, 

250 
звідси 160 
звір 165 
зьвір 97 
зьвірина 251 
зводити 189 
звозити 189 
звук 224 
звязь 155, 259 
звязати 155, 180 
згадати 187 
згадувати 187 
згар 194 
згасити 178 
згаснути 162, 177 
згинати 184 
згинути 169, 177, 

338 
згода 246 
згодувати 180 
згоріти 178 
згортати 360 
згребло 125 
здавати 192 
здалий 140 
здержати 186 

здержувати 186 
здерти 156, 177, 181 
здирати 181 
здихати 166 
здіймати 182 
здіймити 182 
здїлати 179 
здобувати 181 
здобути 181 
здовж 435 
здоров 280 
здоровезний 142 
здорове 99, 271 
здоровий 38, 280, 

288 
здоровлє 99,130,271 
здохнути 60, 155, 

338, 368 
здрада 107 
здужати 416 
Зевс 278 
зелен 280 
зелений 120, 280, 

289 
зеленїти 146, 361 
земля 66, 99, 194, 

251, 256 
земляк 225 
зеренце 127, 273 
зеркало 125, 266 
зерно 266 
зернятко 268 
зза 435 
ззивати 186 
зизом 152 
зима 43, 250 
зимний 288 
зимовий 290 
зимувати 365 
зирк 125, 377 
зискати 361 
зичити 373 
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зі 112, 433 
зібрати 155,186, 367 
зївати 166 
зігнити 177 
зігнути 177, 184 
зїдати 181 
зізвати 186 
зійти 154, 155, 156, 

189 
зїлє 271 
зілляти 186 
зірвати 156, 186 
зірочка 248 
зіставати 183 
зістати 183 
зїсти 102, 155, 177, 

181 
зісхнути 184 
зітхнути 367 
злапати 179 
зле 152 
злетіти 154,184 
злива 247 
зливати 181, 186 
злидень 159, 233 
злий 143, 290 
злити 181, 186 
злїйший 142, 143 
злість 130, 259 
злітати 184 
злїщий 142, 143 
злоба 119, 247 
злобний 136 
злодій 118, 159, 234 
злодюга 128,159,238 
зложити 185 
зломити 178 
злорада 159, 247 
злосливий 136 
злото 74 
змагати 181 
змаліти 177 

змежи 435 
зменьшити 372 
змий 44 
змисл 28 
змінити 178,190 
змінювати 190 
зміняти 179, 190 
змірити 178 
змовчати 178 
змокнути 338 
змолоти 177 
змочи 177, 181 
змусити 170,187 
змушувати 187 
змякнути 338 
знад 435 
знай 153 
знайти 189 
знак 214, 227 
знакомий 289 
знамя 118 
знане 273 
знаний 139 
знать 109, 153 
знати 143, 180, 340, 

360 
знаходити 189 
значити 145, 372 
значінб 129, 269, 272 
зневага 155, 247 
зневажати 185, 360 
зневажити 185 
знемагати 182 
знемочи 155,160,170, 

182 
знести 189 
знимати 182 
знов 160 
зносити 155,189,192 

зняти 166, 182, 294, 
364 

зо 433 

зображати 173 
зобразити 173 
зовсім 160 
зола 250 
золотий 290 
золотити 145, 372 
золото 41,55,73,119, 

266 
зоольоґія 114, 256 
зорати 179 
зоря 256 
зошит 155, 219 
зошити 155 
зперед 435 
зпід 435 
зпомежи 435 
зпоміж 435 
зпонад 435 
зпопід 435 
зрада 246 
зрадник 224 
зречи 155 
зривати 186 
зріст 154, 222 
зріти 361 
зробити 179,378,403 
зрозумілий 140 
зрозуміле 272 
зрозуміти 140 
зростати 182 
зрости 182 
зсихати 184 
зсідати 183 
зсісти 183 
зуб 220 
зубело 267 
зубець 235 
зумівати 184 
зуміти 178,184 
зустрінути 338 
зустріти 155, 172 
зустрічати 172, 360 

33* 
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зчезнути 71,338,368 
зшивати 183 
зшити 155,183 
зябля 99, 257 
зябнути 144,338,368 
зязати 106 
зять 194, 234 
й(і)84 
игла 43, 84, 250 
игра 84, 250 
играшка 248 
икра 248 
Илах 128 
Илаш 128 
Илащко 128 
инакший 301 
индик 224 
индичка 124 
инодї 153 
инуда, -ди 151 
иньший, инший 143, 

301 
йойкати 150 
йойкіт 146 
йойкнути 150 
йойкотати 146 
искра 43, 118, 248 
испит 155, 222 
истик 224 
истина 247 
і 84, 444, 450 
Іван 43 

Івась 127, 220, 234 
ід 435 
ЇДЬ 135 
їдальня 126 
ідея 255 
їднанка 72, 248 
їдовитий 135 
із 84, 433 
ізвір 155 
їзда 251 

їздити 97, 173, 176, 
374 

ізжити 155 
ізза 435 
ізнебути 155 
ік 85, 435 
Ілля 102, 239 
іменини 276 
іменно 151 
іменувати 378, 403 
імити 84, 319, 364, 

369 
імя 43, 99, 107, 118, 

194, 273, 275 
іно 151, що йно 151 
іспит 43, 155 
їсти 43, 177, 354, 376 
їстки 150 
їстоньки 150 
істота 247 
їсточки 151 
Італїянець, -яни122 
іти 143,176,177,311, 

357, 362, 419 
їхати 43, 176, 180, 

311, 358, 369 
їхній 291, 298 
к 85, 430, 435 
кава 115, 247 
кавалок 224 
кавка 25, 249 
кадильниця 255 
кадило 266 
кадити 372 
каждий 78 
казати 170,180, 345, 

369, 394, 412, 417 
казка 249 
каламар 235 
каламутити 374 
календар 235 
каліка 238 

каліцтво 130 
калюжа 255 
камененько 195 
камениця 132, 255 
каменюка 128 
камінь 227, 233 
камінець: 110, 127, 

235 
каміне 102, 130, 271 
камінний 135 
камінюка 128, 130 
камінючча 130 
камфора 115, 247 
канарок 224 
канцелярия 256 
капати 344, 361 
капелюх 115, 225 
каплистий 135,137 
каплиця 255 
каплун 220 
капля 65,98,118,256 
капнути 144, 367 
капраль 114, 234 
капуста 115, 249 
капустяний 134 
капшук 225 
кара 247 
караний 139 
карати 146, 360 
карий 115,116, 288 
карта 246 
картоФля 256 
карук 227 
каса 115, 246 
касарня 256 
Кася 127, 256 
Катерина 127 
катехит 114, 219 
кача 194, 275 
качан 87, 220 
качати 60 
качка 249 
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качур 219 
каша 266 
кашель 236 
кашляти 146, 361 
каяти 346, 366 
квапити 98, 374, 416 
кварта 246 
квартал 114, 222 
квас 61, 104, 222 
квасити 145, 374 
кватира 114, 247 
квилити 92 
квичати 375 
квіт 91 
квітень 91 
квітка 91, 249 
Квітка 238 
квітчаний 92 
квітчастий 92 
квітчати 92 
квока 247 
керманич 233 
керниця 126 
керниченька 126 
кидати 165,166,175, 

361, 416 
Києвлянші 99, 122, 

221 
кий 234 
Київ 133, 203, 220 
кинути 103,144,149, 

167, 175, 339, 368 
кипіти 144, 375 
кисіль 236 
кислий 140, 288 
кисляк 227 
киснути 61,144,338, 

368 
китиця 255 
кишіти 353, 375 
кізля 123 
кіл 221 

кілька 303 
кількадесять 306 
кільканайцять 306 
кілько 153, 300 
кілок 110, 225 
кімната 246 
кінь 235 
кінець 110 
кіньчик 224 
кінчити 93, 145,372, 

416 
кість 44, 194, 259 
кіся 275 
кіт 221 
кітка 27, 249 
кітькіть 377 
кітний 136 
кіш 194, 235 
-кладати 181, 185 
кладка 249 
кланя 255, 308 
кланяти 361, 394 
класти 103,177,179, 

311, 363, 419 
клевета 250 
клей 236 
клеїти 374 
клепати 345, 369 
кликати 369 
клин 219 
клишоногий 159 
клїщі 276 
клопіт 129, 223 
клопотати 370 
клоче 269, 272 
клуб 219 
клусом 152 
клювати 320 
ключ 234 
клякнути 144, 367 
клямра 115, 248 
кляса 114, 246 

клясти 59, 110, 320, 
333, 364 

кляти 320, 364, 394 
клячати 353 
клячіти 353, 375 
книга 247 
книгар 234 
книгарня 125, 255 
книжечка 64 
книжка 64, 249 
книжочка 64, 249 
книш 234 
княгиня 124, 255 
княжа 92 
Княже 275 
княжий 92, 134 
княжити 92 
князь 92, 114, 194, 

234 
кобаса 250 
кобзар 234 
коби 444 
кобила 249 
Кобринська 133,261 
коваль 121, 234 
ковалиха 124, 248 
ковалів 133, 291 
Ковалїв 133, 240 
ковальний 138 
ковальський 136 
ковдра 249 
ковнїр 220 
ковтун 220 
когут 220 
коєць 233 
кожа 132 
кождий 78, 301 
кожемяка 71, 159 
кожний 139, 301 
кожух 132, 225 
коза 250 
козак 202, 224 
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козарлюга 128, 238 
козел 123 
колач 234 
колесо 119, 266 
коли 153, 419, 447, 

450 
колись 153 
колисати 369 
колиска 249 
колишний, -нїй 291 
коліно 260 
колісце 127, 273 
колїя 255 
коло п. 119 
коло Ргр. 435 
колода 246 
колодязь 233 
Коломиєць 122 
Коломийчук 122 
Коломия 122 
колос 119, 219 
колосе 271 
колосистий 289 
колосочок 225 
колоти 143,177, 340, 

370 
колотити 373 
колотнеча 255 
колючий 140 
коляда 37 
колядувати 365 
коляка 128 
комар 235 
комедия 256 
комин 220 
коміняр 235 
комісар 234 
комора 248 
компанія 114, 256 
конець т . 234 
конець Ргр. 436 
конець-кінцем 161 

коник 127, 224 
конисько 268 
кониченько 127 
коничок 126 
коновка 249 
конопля 256 
конюх 122 
коняка 128 
копа 250, 308 
копальня 126, 255 
копати 360 
копито 266 
копиця 255 
кора 118, 250 
корабель 235 
корба 115, 247 
кордон 114, 222 
корець 234 
користь 259 
коритар 234 
корити 394 
корито 266 
корінь 118, 234 
корінець 235 
кормити 41,178,373 
Корнель 278 
корова 247 
коровай 236 
коровячий 134 
корок 224 
король 74, 114, 234 
королева 124, 133 
Короленко 123 
королівський 290 
коромисло 266 
корона 246 
короткий 119, 289 
кортїти 375 
корч 234 
коршма 251 
коса (Sense) 118, 

250 

коса (Zopf) 118 
косар 122, 235 
косм 28 
костогриз 159 
Костомарів 240 
котел 221 
котити 60 
Котляревський 133, 

240 
которий 300, 301 
котрий 300, 301 
котрийсь ЗОЇ 
котюга 96, 238 
котя 66, 96 
котячий 134 
коц 194 
кочан 87 
кочерга 71, 250 
кошик 224 
кошіль 118, 235 
кпити 372 
кравець 120, 235 
Кравченко 123 
крадїж 259 
краєвид 222 
краєвий 133,290 
край т . 40, 44, 194, 

227, 236 
край Ргр. 436 
крайний 288 
країна 69, 132, 247 
кракати 345, 361, 

369 
Краків 203 
краля 74, 255 
крам 116, 223 
крапля 256 
красий 288 
красити 147, 178, 

372 
красний 142 
краснопись 116 
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красти 326, 363 
красувати 180 
красуля 122, 265 
красший 142 
кращий 107, 142 
краяти 346, 366 
крейда 114, 116, 246 
крейцар 115, 233 
кресати 369 
кресило 125, 266 
кривавий 43 
кривда 44,119, 246 
кривий 290 
кривуля 122, 255 
крижі 277 
крик 226 
крикнути 144, 149, 

175, 312, 367 
крилатий 135 
крило 125, 267 
крильце 272 
криниця 255 
крити 60, 341, 362 
кричати 47, 68, 144, 

175, 352, 375 
кришити 372 
крізь 436 
кріль 74, 233 
крім 436 
кріпити 372 
крісло 267 
кров 41, 44, 194, 259 
кровавий 136, 289 
крок 226 
кроква 194, 250 
кроков 194 
кромі 436 
кропило 266 
кропити 373 
крохмаль 115, 236 
круг ш. 220 
круг Ргр. 436 

круглий 120, 288 
кругловатий 141 
кругом 436 
кружок 111, 225 
крупи 276 
крутити 178, 373 
кубічний 139, 289 
кувати 85, 180, 319, 

366 
куда, -ди 151, 153 
кудись 163 
Кузьма 238 
Кузьмич 123 
кузня 125, 255 
кукіль 236 
кукла 248 
кукурікати 150 
кукурікнути 150 
кулак 225 
Кулїш 124 
Кулїіииха 124 
кульчик 224 
куля 255 
кума 251 
купа 247 
купати 179, 360 
купатки 150 
купатоньки,-очки 

150 f. 
купець 120, 235 
купити 98, 115,116, 

161, 176, 351, 373 
купіль 118, 260 
купувати 161, 176, 

348,365 
купусї 151 
купцї 151 
курець 120 
кури 277 
курити 178 
курка 124, 249 
курник 131 

куропатва 248 
курохват 159 
курча 123 
курчатко 123 
курятко 123, 268 
кусати 180, 360 
кут 220 
кутас 220 
кути 177, 180, 319, 

333, 342, 362 
кутний 291 
кутя 256 
кухар 234 
кухарка 124, 249 
кухня 125, 256 
кухоль 233 
кучер 233 
кучерявий 136 
кушати 361 
кушнїр 234 

лавка 249 
лад 223 
лази 60 
лазити 145, 349, 374 
лазня 255 
ламати 149, 176 
ланцух 225 
ланя 75 
лапати 165, 179, 361 
ласкав 280 
ласкавий 280, 289, 

416 
ласощі 276 
ластівка 249 
ласуха 248 
лата 246 
латати 146, 360 
латина 246 
латинський 136,290 
латка 249 
лахмана 249 
лаяти 346, 366 
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ЛЬВИЦЯ 124 

Львів 133, 220 
львівський 291 
Львовянин 99, 122, 

221 
лебедь 96, 234 
лев 221 
Лев 126 
левада 246 
Левко 126 
легке 275 
легкий 107, 119, 289 
легкодух 159, 224 
ледви 37 
ледівня 126 
лежати 40, 68, 93, 

173, 178, 375 
лекшати 147 
лекший 104,142,290 
лелія 256 
леміш 234 
лен 222 
лепетати 370 
лепта 114,116, 246 
летїти 59, 144, 163, 

167, 176, 178, 375, 
419 

Лесіні! 278 
ливень 119 
лизати 369 
лизун 221 
лико 266 
лилик 224 
лиман 222 
линяти 360 
липа 118, 247 
липкий 290 
липнути 90,353,368 
лис 219 
лисий 288 
лисиця 124, 255 
лиснути 367 

лист 221 
листва 248 
листе 181, 272 
листок 225 
листонько 226 
листонош 233 
листопад 159, 219 
листочок 126, 225 
лити 176, 342, 362 
лихва 122 
лихвяр 122 
лихий 290 
лихо 266 
лихолїтє 159 
лихорадка 159, 248 
лицар 233 
лицарство 181, 266 
лице 272 
лицемір 219 
личко 126, 268 
лиш 152 
лишай 234 
лишати 148, 168, 

175, 360, 394 
лише 152, 444 
лишити 168,175,372 
лївий 94, 288 
Лівій 278 
лївобіч 161 
ліворуч 161 
лїгма 151 
лїд 44, 50, 76, 223 
ліжко 268 
лїзти 167, 326, 363 
лій 236 
лїк 227 
лїкар 122, 235 
лїкарство 266 
лінивий 136, 289 
лїнити 372 
лїнїя 114, 256 
лїнощі 136 

лїнюх 225 
лїпити 60, 373 
ліпше 152 
ліпший 143, 290 
лїра 247 
лїс 204, 222 
лїсойко 127,195, 224 
лїсок 226 
літати 59, 149, 163, 

164, 167, 176, 360 
література 247 
літо 119, 263, 266 
ліхтар 235 
лїхтарня 112, 256 
лічити (zählen) 145, 

372 
лічити (heilen) 372 
лд'яти 102, 176, 321, 

346, 366 
ловити 373 
ложе 118 
ложити 180, 372 
ложка 249 
лоза 250 
льокай 234 
локоть 74, 118, 233 
ломака 248 
ломати 149, 176 
ломити 99, 176, 178, 

373 
льон 50 
лопата 246 
лоскотати 370 
лосось 194, 233 
льотерия 115 
льох 226 
лоша 275 
лошак 123, 225 
луб 219 
лубе 99 
луг (Wiese) 222 
луг (Lauge) 226 
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лука 28, 250 
Лука 238 
лупина 247 
луска 251 
луснути 367 
лучче 107 
лучший 143, 290 
лущити 374 
люба 194, 258, 260 
любий 288 
любимене 277 
любити 99, 373, 418 
любо 418 
любов 194, 258, 260 
любощі 130 
люди 202, 276 
людина 131 
людоїд 169, 219 
люленьки,-кай 150 f. 
люляти 150 
лютий (Adj.) 119 
лютий (Subst.) 133, 

240 
люшня 256 
лягати 175, 360 
лягти 320, 331, 363 
лялька 249 
лямпа 247 
Лях 223 
лячи 167, 175, 312, 

320, 326, 334, 363, 
419 

мабудь 109, 161 
маєток 226 
мазь 97,118,194, 259 
мазати 166, 180, 346, 

369 
май 236 
майстер 116, 220 
майстерськи 281 
маїти 374 
мак 227 

макітра 159, 249 
макогін 159, 220 
Максим 123 
Максимович 123 
макух 132, 225 
маленький 141, 289 
малесенький 141, 

290 
малий 143, 280, 290 
малина 246 
малїйший 143 
малїський 141 
малїти 177, 361 
малїщий 143 
мало 143, 161 f., 280 
малпа 247 
малювати 86, 161, 

180, 365 
маляр 235 
мама 249 
мамин 133 
мамуня 127 
манастир 86 
манити 372 
манівці' 276 
Манцоні 278 
Мария 127 
марка 248 
Марко 225 
марниця 255 
марніти 361 
Марокко 278 
Маруся 127 
маслина 247 
масло 103, 125, 266 
масть 119, 259 
мастити 146,178,372 
мать 258 
материзна 247 
материн 284 
материя 256 
материял 222 

матерний, -нїй 291 
мати (Vb.) 84, 180, 

320, 360, 416 
мати f. 40, 194, 258, 

260 
матінка 126, 249 
маточина 247 
махати 165, 360 
махнути 144, 167, 

367, 419 
Маць 128, 233 
мацати 361 
лачати 60, 149, 360 
мачоха 70, 247 
мачуха 86 
маяти 346 
мгла 251 
медвідь 159,194, 233 
медівник 225 
межа 256 
межи 152, 436 
межиусобиця 160 
мельдуватп 114,116 
меливо 125,131 
мельник 224 
Мельничук 123 
мень 294 
меньок 294 
меньшати 147 
меньше 143 
меньший 143, 290 
мерець 235 
мерзнути 59, 144, 

167, 312, 338, 368 
мертвець 121 
мертвецький 134 
мертвий 291 
мерти 59, 78, 177, 

333, 364 
мести 177, 363 
метати 344, 370 
метер '220 
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метрум 267 
механік 224 
мешкати 180, 361 
меч 194, 234 
ми 293 
мигати 361 
милий 288 
милїйший 142 
милїський 141 
мило 126, 266, 418 
милосердіе 272 
милосердний 136 
мильший 142 
миля 256 
мимо 436 
мимохідь 160 
мимохіть 160 
минати 360 
минувший 141, 290 
минулий 140 
минути 144, 367 
мирити 372 
Мирний 133 
миска 249 
мисль 259 
мислити 178, 373 
мистець 137 
мистецький 137 
мити 341, 362 
митїль 118, 236 
миттю 152 
Михайло 219 
Михась 127 
миш 43,194,198,260 
миша 198, 256 
мід 44, 76, 194, 212, 

223 
мідь 118, 259 
мідний 135 
мідяк 225 
мідяний 134, 289 
між 152, 436 

мій 76, 296 
міль т . 194, 233 
міль f. 194 
мілїон 307 
мілїоновий 310 
мілкий 290 
мінити 166, 178 
мінїстер 220 
міняйло 129, 219 
міняти 166, 179, 360 
міра 43, 99, 118, 247 
мірити 178 
міряти 361 
місити 178, 373 
місіонар 235 
міст 222 
містечко 268 
місто п. 119, 266 
місто Ргр. 152, 436 
місточко 268 
місце 272 
місцевий 289 
місяць 43, 233, 234 
місячно 152 
мітла 250 
міх 224 
міхур 221 
міць 115, 116, 194, 

259 
міцний 290 
мішанина 129, 247 
мішати 179, 360 
мішок 225 
міщанин 48,122,221 
міщаньчук 123 
мла 251 
млин 220 
млинок 225 
млиночок 126 
млїти 361 
млоїти 374 
много 281 

мнути 321 
мнюх 294 
мняти 321, 333 
мов 447, 450 
мова 247 
мовити 99, 176, 374 
мовляти 99,166,176, 

360 
мовчати 144, 178, 

475 
мовчки 152 
мовчком 152 
мога 67,152 
могила 246 
могти 110, 319, 363 
могучий 284, 290, 

363 
може 153 
можливий 289 
можна 416 
можний 93 
моздїр 234 
мозіль 235 
мозок 111, 226 
Мойсей 233 
мокнути 144, 312, 

337, 368 
мокрий 119, 280, 288 
мокро 280 
мокти 337 
мольба 94, 250 
молитва 119,194,250 
молитвенник 224 
молити 372, 394 
молитов 194 
молод 280 
молода 133, 261 
молоденький 289 
молодець 235 
молодецький 137 
молодий Adj., 280, 

290 
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молодий Subst. 240 
молодиця 265 
молодїж 194, 269 
молодість 130, 259 
молоду 281 
молоко 41, 65, 118, 

267 
молот 219 
молоти 55, 143, 177, 

339, 370 
молотити 373 
молоток 225 
молочко 267 
молочний 135, 136 
монастир 114, 234 
монах 202, 224 
монета 246 
моргати 121 
моргуха 121 
море 95, 101, 272 
морити 372 
морква 194, 250 
морков 194 
мороз 59, 117, 222 
морський 136, 290 
морщити 320, 374 
Москва 132 
Московщина 131 
мостити 145, 372 
мостове 133 
мосяж 236 
мосяжний 135 
мотиль 234 
мотовило 266 
мох 41, 78, 117, 194, 

226 
мочи 47,94,177, 319, 

326, 363, 416 
мочити 60, 147, 372 
мудрий 288 
мудрійший, -іщий 

290 

мудрість 260 
муж 194, 234 
мужик 225 
мужчина 238 
музика f. 248 
музика гд. 238 
мука 36, 118, 250 
мука 36, 118, 247 
муляр 235 
муляти 361 
мур 222 
муравель 235 
мурин 219 
муркіт 146 
муркотати 146, 345, 

353, 370 
муркотіти 146, 353, 

358, 370 
мурувати 145, 365 
мусїти 180, 319, 375, 

416 
муха 118, 247 
мученик 121, 224 
мучениця 121, 255 
мучити 873 
мучний 137 
мушля 256 
муштра 114, 248 
мявкати 150 
мягкий 107, 280, 290 
мягко 280 
мякнути 147, 368 
мякший 142 
мясиво 131, 266 
мясистий 135 
мясшщї 276 
мясо 40, 65, 98, 99, 

118, 266 
на Ргр. 429, 436 
на, нате 357 
набирати 186 
набрати 156, 186 

набрехати 188 
набріхувати 59,149, 

188, 192 
навести 189 
навидїти 173, 375 
навідати 187 
навідувати 187 
навіть 160 
наводити 189 
навколо 83 
навпаки 160, 437 
навчити 83, 372, 388 
навязати 156,188 
навязувати 188 
нагадувати 394 
нагинати 61, 184 
нагнути 61, 184 
нагорода 246 
над 429, 437 
надавати 183 
надати 183 
Надвірна 133, 261 
надвірний 139 
надгнити 156 
надгоріти 156 
надгробок 156, 224 
надзирати 156 

надзір 156, 223 
надимати 166 
наді 437 
надїжджати 190 
над'їздити 173, 190 
надійти 156, 189 
наділити 185, 190 
надїлювати 190 
наділяти 148, 185, 

190 
надїхати 190 
надїя 256, 416 
надїяти173,179,346, 

366 
надкусити 170 
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надлетіти 184 
надлітати 184 
надо 437 
надобити 173 
надрізати 156, 189 
надрізувати 189 
надто 29 
надходити 189 
нажати 364 
нажити 156 
назад 160, 438 
назва 156, 248 
назвати 186 
називати 61, 186, 

360, 378, 403 
най 425, 452 
найбільше 152 
найбільший 158, 290 
найбогатший 158 
найдальший 158 
найдиш 128, 234 
найкрасший, -ащий 

158 
найліпший 290 
наймати 84, 182 
найменьше 37 
найменьшшї 158,290 
наймит 220 

наймити 156,182,369 
найпаче 152 
найперше 152 
найти 156 
найчастїйше 152 
найчастїйший 290 
наїдати 181 
наїсти 177, 181, 355 
наказати 188 
наказувати 188 
накладати 185 
накласти 185 
наколи 419, 447, 450 
накормити 178 

накрутити 187 
накручувати 187 
накупити 189 
накуповувати 189 
належати 173, 178, 

375 
наложити 185 
намазати 188 
намазувати 188 
намалювати 162,180 
намастити 187 
намащувати 187 
намістник 224 
намовити 185 
намовляти 185 
нанести 189 
нанимати 182 
наново 160 
наносити 189 
наняти 182 
наоколо 83 
напад 156, 222 
нападати 182 
напасть 119,156,259 
напасти (над-) 182 
напасти (пас-) 177 
наперед 438 
наперсток 156, 224 
напивати 182 
напись 259 
написати 169 
напити 182 
напій 60, 236 
наповнити 170, 191 
наповнювати Ш 
наповняти 191 
напоїти 179, 187 
напоювати 60, 187, 

365 
напротив 438 
нарвати 186 
наривати 186 

нарід 221 
наріканє 272 
нарічіє 272 
народний 134, 137, 

288 
народність 260 
народолюбець 233 
нароком 152 
наростати 182 
нарости 182 
насідати 192 
насї'не 272 
наскілько 447, 450 
наслухувати 192 
наставати 156, 183 
настановити 403 
настати 183 
наука 83, 247 
науковий 133 
Наум 123 
Науменко 123 
находити 156 
начати 40 
наче 447, 450 
начинитп 191 
начинювати 191 
начиняти 191 
наш 297 
нашильник 224 
не 428 
небавом 152 
небезпеченьство266 
небилиця 255 
небіжчик 224 
небо 119, 267 
невеличкий 141 
невільник 224 
невір 38 
неволя 160, 255 
негідний 388 
недалеко, -ечко 438 
недалечкий 141 
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недбалий 160 
неділя 94, 160, 255 
недобір 223 
недолюдок 132, 155, 

224 
недостаток 41, 129, 

226 
недочути 160 
недруг 38 
недуга 160, 247 
недужий 160 
незабудь 277 
незабудька 160, 248 
незабутний 137 
нездужати 361 
незнатищо 160, 277 
незрячий 160 
нелюб 160, 219 
нелюд 38 
нема 160 
неміч 38, 94,119,260 
немічний 280, 289 
немов 447, 450 
немощен 280 
ненавидіти 160,173, 

375 
ненависть 160, 259 
неначе 447, 450 
неньо 233 
неодин 302 
неозначений 83, 289 
непамять 160 
непохибний 137 
непохитний 137 
непрохідний 137 
нераз 161 
нероба 238 
песамовитий 135 
несказаний 139,280, 

289 
несказано 280 
неслава 160 

нести 143, 176, 177, 
326, 363, 419 

неук 160, 224 
нехай 425, 452 
нехати 360 
нехрист 38, 219 
нечесть 160, 259 
нечуваний 139 
нещастє 272 
нива 247 
нидіти 361 
низина 251 
низький 290 
низчий 107 
низше 152, 438 
нині 152 
нинїшнпй, -нїй 138, 

291 
ниньки 151 
нипати 361 
нирка 249 
нитка 249 
ниць 152 
нич 303 
нищити 350, 374 
нї 429, 444 
ніби 428, 449, 450 
нібито 161, 449 
ніде 153 
ніж 227, 335 
нїж 447, 448, 450 
ніжка 249 
ніздрі 103 
ніколи 37, 153 
нїкуда, -ди 151 
нікчемний 289 
нїм 122, 419, 448, 450 
Німець 122, 233 
нїмецьки 281 
німецький 290 
Німеччина 132 
німий 94, 290 

німіти 146 
Німка 124 
Нїмкиня 124 
ніс 76, 117, 194, 220 
нісенітниця 160 
нї-сїло-нї-пало 161 
ніхто 303 
ніч 44, 47, 94, 102, 

119, 257, 260 
нічліг 159, 226 
нїчо 303 
ніщо 303 
ніяк 153 
ніякий 301 
новизна 131 
новий 40, 284, 290 
новина 131, 251 
новіський 289 
новітний, -нїй 291 
нога 251 

ноготь 41, 118, 233 
ноженята 277 
ножик 224 
ножиці 132, 195, 276 
нора 250 
нормальний 139,289 
норов 222 
носач 128 
носити 164,176,178, 

192, 351, 373 
носяка 128 
нота 114, 246 
нотар 235 
ночувати 365 
ноші 276 
ну 357 
нудити 374 
нумер 79, 114, 220 
нюхати 361 
нявкати 150 
нявкнути 150 
нявчати 150 
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нянька 249 
няньчити 145 
няня 28, 256 
няти 111, 176, 319, 

333, 364 
о 429, 438 
об 429, 438 
оба 304, 307 
оббирати 186 
обвістити 97 
обвязати 188 
обвязувати 188 
обговорити 156,187 
обговорювати 187 
обгоріти 156 
оберемок 224 
обернути 169, 183 
обертати 183 
обжинати 59 
обжинки 276 
обида 246 
обидва 304, 307 
обиняків 277 
обичай 236 
обичайний 103 
обібрати 186 
обід 43, 156, 221 
обід 220 
обідати 146,173,179, 

361 
обїдати 156, 181 
обіймати 182, 360 
обіймити 182 
обійстє 273 
обійти 156, 189, 190 
обірвати 156, 186 
обїсти 156, 181 
обіцювати 365 
обіцянка 248 

обіцяти 114,116,174, 
360, 394, 417 

обіщати 174 

облак 219 
облизати 156 
обліг 221 
обмовити 185 
обмовляти 185 
обнести 189 
обнимати 111, 182 
обносити 189 
обняти 182 
обовязати 156, 188 
обовязок 156, 226, 

416 
обовязувати 188 
обоє 308 
обора 247 
оборіг 220 
образ 60, 118, 194, 

220 
образованє 272 
образок 225 
образочок 225 
образувати 173 
обривати 186 
обриднути 338 
обрік 226 
обробити 191 
оброблювати 191, 

365 
обробляти 191, 360 
обростати 182 
обрости 182 
обруч 118, 234 
обряд 156, 222 
обсівати 186 
обсіяти 186 
обслугувати 187 
обслужити 187 
обсьмівати 191 
обсьмівувати 191 
обсьміяти 191, 366 
обставати 183 
обстати 183 

обступати 185 
обступити 185 
обтерти 183, 364 
обтирати 183 
обути 341 
обух 219 
обходжувати 190 
обходити 156, 189, 

190 
обчорнити 156 
овес 204, 221 
овечата 93 
овечий 134, 288 
овечка 64, 249 
Овідій 278 
овоч 233 
огень 42, 236 
огірок 225 
оглухнути 338 
оглядати 156, 184 
оглядини 129 
оглянути 184 
огнисько, -ище 125 
оголосити 403 
огонь 41, 194, 227, 

236 
огород 221 
огородник 224 
огрівальний 138 
огрівати 148 
огріти 148 
од 89, 111, 432 
одвіт 155, 221 
одежа 255 
оден 304, 305 
одержати 172, 186 
одержувати 186 
один 41, 71,302,304, 

305, 390, 404 
одинайцять 306 
одинайцятеро 308 
одинайцятий 309 
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одинак 72, 225 
один-єдиний 160 
одівати 181 
одїж 260 
одїти 181 
однак 445 
однакий 72,137 
однакож 445 
одні 802, 304 
однісінький 141,290, 
одягати 175 
одягнути 175, 337, 

338, 339, 367 
одягти 337 
ожог 70, 224 
ожуг 70 
оземлю 37 
озеро 41, 71, 266 
озимина 156 
окіп 223 
око (Auge) 40, 118, 

265, 266, 267 
око (Maß) 115, 266 
оковувати 186,188 
околиця 255 
околіт 220 
около 160, 438 
окремішний, -ній 

291 
окричати 192, 375 
окрім 438 
окріп 223 
оксамит 114, 222 
оксамитний 135 
оксамитовий 134 
окувати 186, 188 
окуляри 276 
окунь 233 
окути 186 
Ольга 73 
Олег 78, 224 
Олександер 220 

олень 41, 71, 233 
Олена 41, 71 
олива 115, 247 
олїй 115, 236 
оловець 235 
олово 266 
оловяний 134 
Омелько 71 
онде 151 
оногда, -ди 151,153 
онода, -ди, -дї, 151, 

153 
онтам 153 
онуча 255 
оперезати 369 
оперти 364 
описати 156 
опіка 247 
опікун 219 
Опіц 278 
оплакати 188, 343 
оплакувати 188 
оповідане 272 
оповідати 181 
оповісти 181, 355 
опріч 438 
опрокидати 190 
оирокидувати 190 
опрокинути 190 
опудало 129 
орати 179, 343, 370 
орач 120 
орел 85, 194, 221 
оренда 115 
оріх 220 
орудувати 365 
орчик 115, 116, 224 
оса 250 
осьвітлене 272 
освоєний 139, 289 
освоїти 139 
осьде 151 

осел 209, 221 
оселедець 233 
осетр 29 
осика 247 
осиротілий 140 
осиротіти 170, 192 
осібна 281 
осібний 289 
осідати 182 
осілий 140 
осінь 41, 44, 71, 118, 

260 
осїнний, -ній 291 
осісти 182 
оскілько 448, 450 
ослабати 184 
ослабити 185 
ослабляти 185 
ослабнути 177, 184 
ослін 222 
осліпнути 338 
осмий 309 
осьмішити 179 
Основа 123 
Основяненко 123 
Основянин 123 
особа 248 
осолоджувати 149, 

187 
осолодити 187 
осьпівати 188 
осьпівувати 188 
ость 259 
оставати 183 
Остап 41, 71, 219 
остати 183, 378, 393 
остогиднути 338, 

368 
осторопіти 361 
остоювати 192 
острий 103, 119, 288 
острити 147, 372 
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остров 219 
острокіл 159 
острокіпчастий 289 
от 153 
отава 249 
отвертий 140, 155, 

289 
отвирати 154 
отвір 155, 223 
отворити 112, 154, 

372 
отець 85, 235 
отримати 166, 170, 

188 
отримувати 188 
отруби 276 
отеє 153 
оттак 153 
отченаш 236 
ОФІцир 114, 220 
охати 150 
охаяти 375 
охкати 150 
охлянути 337, 338, 

368 
охлясти, -яти 337 
охнути 150 
охолонути 338, 367 
охота 246, 416 
оцет 223 
оченята 127, 277 
очерет 204, 223 
очивидний 159, 289 
очивидно 151 
очивидячки 151 
очікувати 69, 192, 

365 
очко 126, 268 
очорнити 156 
ошукати 188 
ошукувати 188 
Павло 221 

Павлуньо 234 
Павлюк 123 
павук 84 
падати 166, 176, 361 
падолист 159, 219 
пазуха 247 
пай 28, 234 
пакість 260 
пакунок 226 
палі, 234 
паламар 234 
паланиця 255 
палата 246 
палець 194, 233 
паливо 125, 131 
паливода 160, 238 
палити 178, 372 
палиця 255 
пальчик 111, 224 
памолод 219 
памороки 157 
пампух 112, 225 
память 259 
памятати 360 
пан 118, 220 
панбіг 79 
панич 123, 234 
панї 194, 257 
панівка 114, 249 
панькати 150 
Панько 123 
панна 249 
паннунця 256 
пановане 272 
панський 134, 290 
панувати 146, 365 
панчоха 247 
ІІаньчук 123 
паня 257 
папа 238 
паперовий 184 
папір 223 

папороть 259 
пара (Dampf) 247 
пара (Paar) 115, 247, 

308 
нарада 114, 246 
парафія 114, 256 
оарвшгаа 247 
иаритп 145, 373 
паркан 220 
парох 224 
парубок 85, 225 
пасати 148, 166, 176 
пасерб 157, 219 
пасинок 157, 224 
пасїка 247 
пасічник 224 
пасти (пад-) 170,176, 

177, 363 
пасти (пас-) 143, 

167, 176, 177, 362 
пастух 225 
патик 226 
патрошити 374 
паук 225 
паутиця 255 
паха 250 
пахнути 144, 167, 

338, 368 
пацюк 225 
пачоси 70, 276 
наша 97, 255 
пащека 70 
певний 289 
пекар 121, 235 
пекарня 125 
пекло 266 
пекти 110, 319, 363 
пень 28, 235 
иервий 143, 309 
первісний 105 
первістка 248 
перебендя 238 



перебирати 186 
перебіг 156, 226 
перебігати 156, 181 
перебічи 181 
перебрати 186 
перебувати 181 
перебути 181 
перевага 156, 247 
переважати 185 
переважити 185 
перевезти 189 
перевесло 267 
перевести 189 
переводити 189 
перевозити 189 
переворот 156, 222 
перегони 59 
перед 74,78, 430,438 
передавати 183 
передати 183, 394 
передобідний 157 
передодень 157, 235 
передом 152 
передплата 157, 246 
переділе 152 
перезимувати 156 
переймати 182 
переймпти 182 
перейти 189, 362 
переїжджати 190 
переїздити 173, 190 
переїхати 190, 369 
перекір 277 
переклад 222 
перекладати 185 
перекласти 185 
переколоти 186 
переколювати 186 
перекрутити 187 
перекручувати 187 
перекупка 249 
перелазити 60 
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перележати 173,178 
перелізти 60 
переложити 185 
переломити 178 
перемагати 181 
перемелювати 149, 

186 
перемешкати 188 
перемешкувати 188 
переміна 246 
перемінити 190 
перемінювати 190, 

365 
переміняти 190 
перемішати 188 
перемішувати 188 
перемолоти 186 
перемочи 156, 181 
перенести 190 
перенимати 182 
переносити 190 
переночувати 156 
переношувати 190 
переняти 182 
перепелиця 255 
перепливати 182 
переплисти 182 
перервати 186 
переривати 186 
переробити 156,191 
перероблювати 191 
переробляти 191 
пересаджувати 187 
пересадити 187 
пересидіти 173 
перескакувати 187 
перескочити 187 
переслухати 188 
переслухувати 188 
пересолити 156 
переставати 183 
перестанок 129 

tner, Enth. Gramm. 
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перестати 183, 416 
перестояти 173, 375 
переступати 185 
переступити 185 
переступний 156 
пересувати 184 
пересунути 184 
переховати 188 
переховувати 188 
переходитії 189 
перець 236 
переплисти 183 
перецвитати 183 
перешкода 246 
перкаль 135 
перкалевий 135 
перла 248 
перловий 134 
перо 118, 267 
перстень 234 
перти 333, 364 
перун 219 
перчити 145, 372 
перце 273 
перше 152 
перший 106,143,309 
пес 63, 221 
песик 224 
песїй 291 
пестити 372 
пестїй 234 
пестрий 103 
Петрарка 278 
Петрів 133 
Петро 37, 208, 215, 

221 
Петрович 124 
Петровичева 124 
Петровичка 124 
Петрусь 127 
печаль 68, 118 
печатка 249 

34 
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печера 71, 247 
печи 47, 143, 169, 

177, 319, 326, 363 
печиво 125, 131, 266 
Лешт 278 
пиво 266 
пила 250 
Пилип 47, 219 
пилипівка 248 
пильна 281 
пильний 289 
пильність 260 
пильнувати 147,365 
пир 118, 222 
пиріг 221 
писане 95, 195, 268, 

272 
писанка 249 
писар 121, 234 
писатель 120, 233 
писати 144,312,343, 

369 
пискля 93 
письменна 281 
письменний 289 
письменьство 267 
письмо 118, 267 
питане 272 
питати 68,179, 360, 

388 
пити 43, 60, 98, 177, 

342, 362 
питки 150 
питоньки, -очки 

150 f. 
пищалка 93, 249 
пищати 93, 375 
пів 277 
півень 119, 233 
північ 260 
північний 289 
півпята 309 

півтора 104,106,159, 
309 

півтретя 309 
півчетверта 309 
під 430, 438 
иідбородок 157, 224 
підвалина 247 
підвезти 189 
підвода 157 
підвозити 189 
підгірє 132, 157 
підглядати 156, 184 
підглянути 184 
піддаше 269, 272 
піджога 70, 247 
підземний 157 
під'їдати 181 
підіймати 157, 182 
підіймити 182 
підійти 157, 189 
піділляти 186 
під'їсти 181 
підкидати 156, 184 
підкинути 184 
підкова 157, 248 
підковувати 186,188 
підкувати 186, 188 
підкути 186 
підливати 181, 186 
підлий 288 
підлити 181, 186 
підлога 248 
підмовити 157, 185, 

417 
підмовляти 185 
піднебінє 132, 272 
піднести 157,189 
піднімати 182 
підносити 189 
підняти 182 
підо 438 
підозрівати 157 

підошва 248 
підпалити 187 
підпалювати 187 
підпилий 140 
підписувати 365 
підпити 140 
підпомагати 182 
підпомочи 182 
підпора 247 
підробити 191 
підроблювати 191 
підробляти 191 
підростати 182 
підрости 182 
підстаркуватий 141 
підстарший 157 
підходити 189 
підчас 438 
піжвати 180 
пізвати 180 
пізнавати 183, 346, 

366 
пізнати 183 
пізний 90, 289 
піймати 182 
піймити 157, 182 
иійти 157 
пільга 157, 247 
піна 118, 246 
піп 114, 116, 221 
пірє 95, 272 
пісковатий 135 
Піскунов 240 
післати 61, 105, 370, 

419 
після 439 
піснь 119, 198, 259 
пісний 90, 105, 290 
пісня 98, 119, 198, 

256 
пісок 227 
пісочок 226 
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піст 47, 114,116, 222 
піт 222 
піти 157, 177, 192, 

362 
пітьма 157, 248 
піхота 134 
піч 119, 260 
піша 152 
піший 134 
пішки 152 
піяк 121 
піяти 346, 366 
плавати 61 
плакати 144, 180, 

343, 369 
плакса 238 
плата 246 
платити 178, 351, 

372 
платний 137 
платня 257 
плахта 246 
плач 118, 236 
нлемя 118 
плескати 370 
плеснути 367 
плести 59, 103, 143, 

311, 363 
плече 272 
плечко 268 
пливати 166,179,361 
плисти 61, 110, 177, 

319, 326, 333, 334, 
338, 363 

плита 246 
плід 118, 222 
плїснїти 361 
пліт 59, 118, 220 
плуг 220 
плужок 65, 226 
плювати 98,175,320, 

346, 366 

плюнути 149, 175, 
368 

плюснути 367 
плющити 374 
плятина 134 
плятиновий 134 
пнути 321, 338 
пняти 321, 326, 333, 

338, 364 
по 309, 430, 439 
побачити 169, 178 
побити 157 
побіда 246 
побіч 440 
побічи 176 
поблизький 167 
побожний 289 
побожність 194, 260 
побратим 118, 219 
побуджати 190 
побуджу вати 190 
побудити 190 
побути 157 
повезти 177, 192 
повеликий 157 
повен 56, 280 
повернути 183 
повертати 171, 183 
повертіти 178 
поверх 440 
повести 177, 192 
повзати 344, 353 
повзти 353, 361 
повивозити 192 
повизбирувати 192 
повинен, повинна 

280, 416 
повинно 281 
повиплачувати 192 
повиснути 170, 192 
повисше 440 
повівати 148 

повідати 181 
повій 60, 236 
повіка 247 
повірити 178 
повірювати 171 
повісити 90,170,180, 

319, 374 
повісмо 266 
повість 119, 259 
повісти 170,181,355, 

376 
повіт 221 
повітрє 272 
повний 41, 55, 56. 

78, 120, 280, 289, 
388 

повозити 178 
повставати 183 
повстати 183 
повстримати 188 
повстримувати 188 
повторене 272 
повторити 372 
повчити 84 
погадати 179 
поганий 142 
поганин 40, 221 
поганїйший 142 
поганьший 142 
погибати 183, 044 
погибіль 118 
погибнути 183 
погляд 222 
поглядати 184 
поглядіти 178 , 
поглянути 184 
поговорити 178 
погодувати 180 
поголоска 248 
погонич 233 
погорілець 233 
погоріти 178 

34* 
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поїзити 178 
подавати 183 
подане 272 
подарувати 157,180 
подарунок 226 
подати 183 
податок 226 
родвіре 157, 272 
подвоювати 365 
подержати 178 
подерти 177 
подибувати 365 
подивити 178 
подимати 179 
подібний 394 
подї'л 222 
Поділе 132 
подїлити 178,190 
подїлювати 190 
подїляти 190 
подїнути 338 
подіти 192 
подоба 157, 247 
подобати 170, 173. 

394 
подовговатий 157, 

289 
подовгуватий 141 
подорож 259 
подорожний 240 
подужати 361 
подумати 179 
подушка 157, 249 
подяка 247 
поетичний 139, 289 
поезия 256 
пожаль 357 
пожар 222 
пожарисько, - ище 

125 
пожежа 70, 255 
поживити 178 

пожити 177 
пожиток 226 
пожичати 148, 185, 

360 
пожичити 178, 185 
поза 440 
позавтра 160 
позад 440 
позамикати 192 
позасьвічувати 174 
позбирати 169, 192 
позволити 373, 417 
поздовж 440 
позіставати 183 
позістати 183 
позносити 192 
позолочувати 365 
позривати 174 
поїсти 157 
поїти 179, 374 
поїхати 180 
показати 188, 394 
показувати 188, 365, 

378 
поки 153, 419, 446, 

450 
покидати 184, 416 
покинути 149, 184 
покій 286 
покійник 224 
покійниця 255 
покіль 109, 446, 450 
покірний 394 
покіс 220 
покласти 177 
покликати 419 
поклін 222 
поклоненько 226 
поколювати 192 
покотистий 137 
покотити 137 
покришка 249 

покрова 60, 247 
пола 250 
поле 118, 195, 268, 

272 
нолевий 50 
полежати 173, 178 
иолетїти 163, 178 
полин 223 
полиця 255 
полїно 266 
полк 227 
полковник 224 
полова 249 
польовий 50,133,240 
половина 247 
положити 177, 179 
полокати 370 
поломити 178 
поломінь 259 
полонина 247 
полотенце 272 
полоти 340 
полотно 267 
польський 290 
полудень 159, 235 
полумисок 224 
полювати 365 
полягати 174 
Поляк 122, 225 
помагайбі 79 
помагати 40, 60,149, 

171, 182, 394, 417 
помагач 120 
помазати 157, 180, 

188 
помазувати 188 
помалий 157 
помалу 160 
помаранча 255 
помастити 178 
помежи 440 
помело 267 
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померти 141 
померший 141 
помешканє 272 
помиї 276 
помилувати 365 
помимо 440 
поминки 276 
помислити 178 
поміж 440 
поміч 260 
помічний 394 
помічник 225 
помішати 179 
помочи 60, 169, 182, 

863 
помянути 338 
понабріхувати 192 
понад 440, 442 
понадїяти 179 
понадувати 174 
понайбільше 158, 

160 
поііасїдати 192 
понеділок 132, 157, 

224 
попести 177, 192 
понизше 152, 440 
понимати 182 
поносити 178 
поночи 37 
понятє 272 
поняти 182 
пообідати 83, 179 
пооживати 174 
попадати 182 
попасти (над-) 182 
попелястий 137 
поперед 440 
попівна 123, 133 
попід 440 
попіл 223 
попіссати 157 

поплакати 180 
поплатити 157, 192 
попливати 179 
поплисти 177 
попович, IT. 123.233 
Поповичівна 123 
попоїсти 157 
пополуднє 273 
поправляти 360 
попри 441 
попросити 179 
попротив 441 
попруга 247 
попукати 179 
популярний 139,289 
пора 250, 418 
порадник 224 
поранний, -ній 291 
порати 361 
порівнане 272 
порівнувати 365 
поріг 220 
порожний 289 
пороздавати 169,192 
порозкидати 192 
порозкидувати 192 
порозумівати 148 
порозуміти 178 
порон 220 
поросний 136 
порося 123, 275 
поросятко, -точко 

127 
пороти 143, 840, 870 
порох 74, 78, 223 
порохно 267 
портрет 114,116, 219 
поруч 441 
поручати 191 
поруче 272 
поручити 179, 191 
поручувати 191 

порядкувати 145, 
173, 180, 865 

порядок 226 
посадити 179 
посеред 441 
посивіти 157 
посидіти 173, 178 
посилати 61,149 
посилка 248 
посипати 149, 191 
посипати 149, 191 
посипувати 149,191 
посідане 272 
посідати 182 
посісти 182 
посічи 177 
поскупий 157 
послабувати 180 
ііослїдний, -ній 138, 

291 
пословиця 255 
послугувати 187 
послужити 179, 187 
послухати 179 
послушний 289, 394 
посмакувати 180 
посьмітюха 122, 248 
посол 61, 220 
поспадати 192 
поставити 179, 403 
постановити 179, 

191 
постановлювати 

191 
постановляти 191 
постити 145, 374 
постіль 260 
посторонок 224 
постояти 178 
поступати 185 
поступити 185 
посувати 184 
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посунути 184 
потакувати 365 
Потебня 239 
потерти 177 
потилиця 255 
потім 153, 441 
потіха 60, 247 
потовчи 177 
потреба 247 
потребувати 173, 

180, 365 
потрібний 289 
потяг 226 
потягати 184 
потягнути 184 
потяжкий 157 
поуз 441 
поучити 84 
похвала 246 
похвалити 179 
поховати 179 
походжати 191 
походжувати 191 
походити 179, 191 
похорон 222 
похочувати 192 
поцілити 170 
поцілувати 130 
поцілунок 130 
почасти 445 
почати 92, 364, 416 
початок 129, 227 
почекати 179 
починальний 138 
починати 138 
почта 246 
почтар 106, 235 
почуте 273 
почути 177 
пошивати 183 
пошити 177, 183 
пошкодити 179 

поштар 106 
пошукати 180 
пощо 153 
появити 191 
появлювати 191 
появляти 191 
пояс 220 
пояснене 272 
пояснити 372 
поясняти 360 
прабаба 158, 247 
правда 44. 119, 246 
правдивий 136, 289 
праведний 289 
праведник 224 
правий 288 
правильний 289 
правило 266 
правити 374 
право 266, 441 
Прага 247 
прадід 158, 219 
прадїдний, -ній 291 
пражити 373 
празиик 226 
практика 248 
праліс 158, 219 
пральня 126 
праля 121 
прапрадід 158, 219 
прастарий 158 
прати 335, 367 
прах 74, 226 
працювати 146, 365 
праця 255 
прачка 249 
прачкарня 125 
преблагий 158 
прегіркий 158 
предвиджувати 186 
предвидіти 157,186 
предвік 157 

предвічний 74 
предмет 222 
предобрий 158 
предовгий 158 
предплата 157, 246 
нредплатити 157, 

187 
предилачувати 187 
предсїдати 157 
представити 185, 

403 
представляти 185 
предтеча 92, 118, 

157, 239 
предчувати 157,183 
иредчути 183 
президент 219 
прем 152 
премилий 158 
престіл 220 
прецінь 445 
Пречиста 261 
при 430, 441 
прибивати 181 
прибирати 186 
прибити 181 
прибік 157, 223 
прибічи 157 
прибрати 186 
прибувати 181 
прибути 181 
привабити 99 
привести 189 
привиджати 190 
привиджувати 149, 

190, 365 
привидїти 190 
привикати 183 
привикнути 170,183, 

338, 368, 417 
приводити 189 
иривязати 157, 188 
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привязувати 188 
привялий 157 
пригадати 187 
пригадувати 187 
пригіркни 157 
приглядати 184, 394 
приглянути 184 
приговорювати 157 
пригода 246 
пригорщ 194, 259 
пригорща 194 
придавати 183 
придане 133, 275 
придати 183 
придержати 186 
придержувати 186, 

365 
придумати 188 
придумувати 188 
приємний 394 
призвичаїти 174,187, 

374, 417 
призвичаювати 174, 

187 
приземок 157, 224 
признавати 183 
признати 183 
приймати 182 
приймити 182 
прийти 189 
приїжджати 190 
приїздити 97, 173, 

190 
приїхати 190 
приказати 188, 394, 

417 
приказка 248 
приказувати 188 
приклад 222 
прикладати 185 
прикласти 185 
приключка 248 

прикрасити 190 
прикрашати 190 
прикрашувати 190 
прикро 418 
прилипнути 338 
приложити 185 
примикати 184 
приміром 152 
примішати 188 
примішувати 188 
примкнути 170, 184 
примусити 170і 190, 

374 
примушати 190 
примушувати 190 
примха 247 
ириналежати 173 
приневолити 417 
принести 157, 189, 

394 
принимати 182 
приносити 189 
приняти 157, 182 
приобрісти 107, 332, 

363 
припадати 182 
припадок 226 
припасти (пад-) 182 
припис 222 
припікати 360 
приповідка 157, 249 
приподобити 173, 

191 
приподоблювати 

191 
приподобляти 174, 

191 
припоручати 185 
припоручити 185 
приречи 363 
прирікати 360 
присвоїти 874 

присипляти 184 
присідати 183 
присісти 183 
прислівє 272 
приснити 179 
приспати 184 
приставати 183 
пристань 119 
пристати 183 
присяга 247 
присягати 394 
прихід 222 
приходити 189 
причина 246 
причинити 185 
причиняти 185 
пришивати 183 
пришити 183 
прищ 234 
приязнь 119, 259 
приятель 120, 233 
прізвисько 267, 268 
прізвище 272 
пріти 177, 361 
про 430, 441 
проба 114, 247 
пробивати 181 
пробити 158, 181 
пробі 79 

пробувати 181, 416 
пробуджати 190 
пробуджувати 190 
пробудити 158, 190 
пробути 181 
провести 189, 190 
провина 246 
провінция 114, 256 
провінциялїзм 222 
проводжати 190 
проводир 235 
проводити 189,190 
прогалина 247 
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програвати 185 
програти 185 
продавати 183 
продати 158, 169, 

183, 355, 394 
проживати 181 
прожити 181 
прозорий 158 
иройдисьвіт 160,219 
проймати 182 
проймити 182 
проїдати 181 
проїсти 181 
проклинати 60 
проклін 59, 222 
прокляте 129 
нрокляти 364 
проклятий 59, 140 
проколоти 186 
проколювати 186 
проливати 158, 181, 

186 
проликнути 367 
пролити 181, 186 
пролляти 186 
проміж 441 
промовити 158, 185 
промовляти 185 
промовчати 186 
промовчувати 186 
пронимати 182 
проняти 182 
пропадати 158,182 
пропасниця 255 
проласть 119, 259 

пропасти (пад-) 158, 
182 

пропивати 182 
пропити 182 
проповідь 118, 259 
пророк 220 
просьба 119, 247 

просити 97,179, 373, 
388,417 

просо 267 
простак 121 
простерти 364 
простий 288 
простирало 266 
простити 175 
простїйший 142 
просто 441 
проте 161 
проти, -іів 441 
иротивити 394 
противник 224 
протискати 184 
протиснути 184 
протяг 26, 226 
прохід 158, 222 
процесия 256 
прочитати 169, 180, 

188 
прочитувати 188 
прощати 175 
прощене 272 
Прусак 122 
Пруси 122 
прядиво 125, 266 
прясти 863 
прятати 345,361,369 
псалом 221 
псувати 366 
псячий 134 
птаство 106 
птацтво 106 
пташа 93 
пташка 249 
птиця 134 
птичий 184 
пугач 234 
нудити 129 
пукати 175, 179 
нукнути 175 

пускати 176, 360 
пустий 290 
пустиня 132, 255 
пустити 176, 373, 

394, 417 
пустота 250 
путник 29 
путня 255 
путо 41, 59, 119, 266 
пух 226 
пухнути 338, 368 
пушка 114, 249 
пхати 360 
пчихати 175, 361 
пчихнути 149, 175, 

367 
пчола 70, 104, 250 
пшениця 70, 256 
пшеничний 135 
пшоно 41, 70 
пшоняний 134, 290 
пявка 249 
пядь 119, 259 
пяний 139 
пяниця 239 
пясти 329, 333 
пять 65, 806, 890 
нята 250 
пятьдесять 306 
пятьдесятеро 308 
пятьдесятка 808 
пятеро 131, ЗС8 
пятпй 309 
пятка 308 
пятнайцять 800 
пятпиця 255 
пятьсот 307 
рад 119, £80, 394, 

416 
рада 246 
Радецкий 278 
ради 152, 442, 451 
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радити 145, 374, 417 
радість 130, 260 
радіти 146 
радо 152 
радувати 148, 365 
раз 152, 204, 223, 309, 

445 
разовий 290 
разом 152 
рак 224 
радо 74, 125, 266 
рамя 118, 275 
рана 118, 246 
раненько 152 
ранити 145, 372 
ранішй, -ній 291 
рано 152 
ранок 226 
раньше 152 
Расін 278 
ратиця 255 
ратувати 146, 865 
ратунок 226 
рахувати 114, 140, 

365 
рахунок 130, 226 
рачкувати 365 
рвати 61, 144, 180, 

336, 367 
рвучи 152 
реальний 139, 289 
ребро 118, 267 
ревіти 319, 331, 334, 

368 
ревний 289 
ревти 326, 334, 342, 

363 
ревучий 140 
реготати 370 
рейтар 27 
ремесло 267 
ремінь 236 

ремісник 225 
решето 267 
ржа 257 
ржавий 146 
ржавіти 146, 169, 

177, 361 
ржати 367 
риба 43, 194, 247 
рибак 225 
рибалка 238 
рибалчин 133 
рибонька 127 
рибячий 134 
риж 115 
рило 125, 266 
Рим 222 
римар 115, 116, 233 
Римлянин 99, 122, 

211, 218 
ринва 248 
ринок 226 
ринськнй 240 
рип 377 
рипнути 3G8 
рискаль 234 
рисувати 365 
рисунок 226 
рити 60, 341, 362 
ричати 375 
рів 60, 117, 194, 220 
рівний 289 
рівнозвучний 159 
ріг 220 
рід 118, 221 
рідкий 290 
рідчішати 147 
рідшати 147 
рідший 290 
ріжки 276 
ріжний 289 
ріжшщя 255 
різак 121 

різати 60, 345, 369 
різьба 250 
різдво 104, 267 
різка 93, 111, 249 
різник 225 
різня 257 
рій 235 
рік 76, 228 
ріка 250 
рільник 225 
рільництво 266 
ріля 257 
ріпа 247 
рісниця 255 
річ 118, 194, 259 
річенька 248 
річка 126 
рішати 175, 360 
рішити 175 
ріще 48, 93 
робити 179, 373 
робитоньки, -очки 

150 f. 
робітник 224 
робітня 125 
роблювати 168 
роблячий 371 
робом 277 
робота 248 
робучий 371 
ровець 235 
рогатий 135 
роговий 134 
рогуля 128 
родзинок 224 
родина 247 
родитель 120 
родителї 276 
родити 373 
родич 123, 233 
родичі 123, 276 
рожа 255 
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рожен 221 
розбивати 181, 360 
розбирати 186 
розбити 158,181, 362 
розбишака 238 
розвеселити 158 
розвести 189 
розвидніти 375 
розвити 362 
розводити 189 
розвязати 188 
розвязувати 188,365 
розганяти 186 
роздавати 183, 192 
роздаровувати 149, 

189, 365 
роздарувати 189 
роздати 158, 183 
роздерти 181, 364 
роздимати 181 
роздирати 60, 181, 

360 
розділ 158, 222 
розділити 190 
роздїлювати 190, 

365 
розділяти 190 
роздобувати 181 
роздобути 181 
роздороже 158' 
роздрухати 107 
роздувати 181 
роздумати 188 
роздумувати 188 
роздути 181 
розжути 177 
роззути 172, 362 
роззявити 374 
розібрати 186 
розігнати 186 
розіжвати 367 
розізнавати 183 

розізнати 183, 367 
розійти 158, 189 
розірвати 112, 158, 

186, 367 
розказати 188 
розказувати 188 
розкидати 171, 190, 

192, 360 
розкидувати 171, 

190, 192, 365 
розкинути 158, 190 
розкладати 148, 185 
розкласти 148, 185 
розливати 181 
розлити 181 
розложити 185 
розмазати 188 
розмазувати 188 
розмальовувати 

189 
розмалювати 189 
розмислити 185 
розмишляти 185 
розмір 158, 222 
розмовити 185 
розмовляти 185 
рознемагати 182 
рознемочи 170, 182 
розпадати 182 
розиасти (пад-) 182 
розпивати 182 
розпинати 360 
розпитати 188 
розпити 182, 362 
розпитувати 188 
розпізнавати 183 
розпізнати 183 
рознняти Ш , 364 
розповідати 181 
розповісти 181 
розпяти 364 
розпятий 59 

розривати 61, 186, 
360 

розрізати 189 
розрізувати 189 
розробити 191 
розроблювати 191 
розробляти 191 
розростати 182 
розрости 182 
розсилати 360 
розсипати 191 
розсипати 191 
розсипувати 191 
розсмакувати 192 
розставати 183 
розстати 183 
розстиляти 59 
розстунати 185 
розступити 186 
розтерти 177, 183, 

364 
розтирати 59, 183 
розтискати 184 
розтиснути 184 
розтовчи 177 
розтягати 184 
розтягнути 184 
розум 158, 223 
розуміти 146, 173, 

178, 361 
розумний 136, 289 
розути 362 
розходити 189 
розчинити 191 
розчинювати 191 
розчиняти 191 
розцвисти 183 
розцвитати 183 
роїти 374 
роковин 133 
роптати 345 
роса 250 
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росада 105 
росити 145, 372 
росіл 105, 222 
рослина 247 
рослий 140 
росоха 247 
рости 74, 103, 167, 

177, 363 
рот 220 
рубака 128 
рубати 360 
рубач 234 
рубель 202, 235 
рубець 235 
рудий 290 
рука 41, 118, 251 
рукав 221 
рукавець 127 
рукавиця 255 
рукавчата 127 
румегати 115, 116 
румяний 2S9 
руно 266 
рура 247 
Русь 3, 5, 194, 259 
русалка 248 
Русин б, 122, 220 
руськи 281 
руський 5, 105, 290 
русти 331, 342 
рух 226 
рухати 176, 361 
рухомий 141 
рученята 277 
ручити 93, 179 
ручка 64,93, 243, 249 
ручник 108, 225 
рушати 175 
рушити 145,175,176, 

373 
рушник 106 
руштоване 272 

ряд 223 • 
рядно 267 
рядок 225 
сад 60, 223 
саджа 48, 96, 255 
саджати 180, 360 
садити 60, 179, 349, 

372 
садойко 226 
садок 226 
сажень 233 
сало 266 
саля 255 
сам 299, 404 
саме 153 
самець 124 
самий 299 
самиця 124,255 
самнасам 153 
само 153 
самовар 222 
самота 250 
самохіть 161 
сани 277 
санки 28 
санчата 127, 277 
сапа 247 
саранча 257 
Сарду 279 
сатана 238 
сваволити 373 
сваволя 159 
сварити 372 
сварня 257 
сваха 119, 247 
свекор 220 
свекруха 124, 248 
свербіти 375 
свердел 220 
свинопас 159, 219 
свиня 257 
свинячий 134 

свиснути 149, 167, 
175, 368 

свистати 175, 345, 
370 

свистун 121 
свитати 60, 353, 360 
сьвідім 280 
сьвідок 100, 224 
сьвідомпи 141, 280, 

289, 388 
сьвідоцтво 266 
сьвідчити 372 
сьвіжий 288 
свій 296 
сьвіт 43, 97,100, 204 

222 
сьвітити 60,353,373 
сьвітлий 120, 288 
сьвітлиця 132, 255 
сьвітло 60, 266 
СВІФТ 278 

сьвічка 249 
свобода 250 
свояк 121, 225 
сьвятий 97, 100, 290 
сьвятиня 132, 255 
сьвятки 145 
сьвяткувати 145,365 
сьвято 266 
сьвятощі 276 
сьвященик 224 
се 153 
себе 296 
сегодне 161 
сегоднїшний, -ній 

291 
сей 299, 408 
селезінка 249 
село 60, 267 
сельський 290 
селянин 221 
семеро 131 
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семий 309 
семя 257 
сененьке 87 
Сербин 221 
сердейко 120, 268 
серденько 126. 268 
сердечний 64,94,289 
сердечнїйший 142 
сердешний 106 
сердитий 135, 289 
серед, -дь 442 
середа 251 
середина 247 
середний, -ній 291 
серна 250 
серп 194, 220 
серпень 119, 194 
серце 42, 105, 272 
сестра 250 
сестричка 126 
сив 280 
сивий 280, 288 
сивіти 146, 168, 361 
сидіти 43, 144, 172, 

178, 375 
сидьма 151 
сила 246 
силач 234 
сильний 136, 289 
силувати 365 
син 43, 210, 220 
синенький 87 
синий, -ній 291 
синиця 255 
синяк 225 
сипати 166, 345, 369 
сир 221 
сирий 290 
сирота 238 
ситий 288 
сито 119, 266 
сичати 375 

сївба 119, 250 
сідало 266 
сідати 148, 175, 360 
сідати 60, 361 
сідлати 146 
сідло 267 
сідляр 235 
сїйба 119, 250 
сікач 234 
сікти 110, 363 
сіль 44, 76, 118, 259 
сім 44, 99, 105, 306 
сїмдесять 306 
сїмнайцять 306 
сїмя 118, 275 
сіни 277 
сіно 97, 118, 266 
сіножать 159, 259 
сіпати 361 
сїрак 121, 225 
сірий 121 
сірник 225 
сіряк 121 
сісти 60,143,167,175 

312, 326, 363 
січень 233 
сїчи 94, 177, 363 
сїчка 249 
січкарня 125 
сіяти 43, 144, 319, 

346, 366 
сказано 152 
сказати 155,170,180 
скакати 60,175,176, 

345, 370 
скакіць 377 
скала 250 
скалка 249 
скарб 222 
скарбоиа 112, 114, 

116, 246 
скарга 247 

скаржити 373 
ськати 319, 344 
скиба 247 
скілько 300, 450 
скімлити 373 
скіра 247 
складати 185, 360 
скласти 185 
склеп 223 

склепити 372 
скло 267 

скобель 235 

скоботати 370 

скок 226 
скокнути 175, 367 
Сколе 276 
скорб 194 
скоро 152, 419, 448, 

450 
скороздрий 107 
скорочене 272 
скорочувати 365 
скорше 152 
скочити 60, 145, 

176, 373 
скреготати 370 
скриня 255 
скрити 140 
скритий 140 
скрізь 152 
скрутити 178, 187 
скручувати 187 
скубати 148 
скубсти 332,333,362 
скубти 332, 362 
скувати 180 
скупар 235 
скупати 179 
скупий 290 
скупити 189 
скуповувати 149, 

189, 365 
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окупувати 148 
слабий 290 
слабість 260 
слабкий 141 
слабнути 147, 177 
слабовитий 141 
слабодух 220 
слабувати 147, 180 

365 
слава 61, 118, 247 
славити 372 
славний 289 
слати (шлю) 144,343, 

370 
слати (стелю) 319, 

346 
слеза 250 
сли 448, 450 
слизїти 375 
сливе 61, 357 
сливка 249 
слимак 225 
слина 118, 246 
слинити 373 
слинявий 136 
слити (сливе) 61 
слід 223, 418 
слідити 372 
слідувати 365 
слій 233 
слїпець 121 
сліпий 119, 290 
сліпнути 147, 368 
сліпота 250 
слобідний 289 
словар 235 
слово 61, 118, 263, 

267 
Словянин 122 
сльози 50 
слоїетий 135 
слонь 233 

слота 250 
слуга гд. 238, f. 250 
служба 119, 242, 249 
службовий 137 
служити 93,179,372, 

394 
слух 119, 226 
слухати 179,361,388 
слухач 120 
смажити 373 
смак 114, 227 
смакувати 180 
смалець 115, 236 
смарувати 115 
смачний 290 
смерека 247 
смеркати 360 
смерть 78, 119, 259 
сьмілий 140, 288 
сьміте 273 
сьміти 341, 361, 417 
сьміх 100, 119, 227, 

418 
сьмішити 179 
сьміяти 319, 346, 

366, 394 
смоктати 370 
смуток 226 
смух 135 
смушевий 135 
смушок 135 
снити 179, 372 
сніг 43, 118, 227 
снїданє 272 
снідати 155, 294, 361 
сніп 221 
сновида 159, 238 
Снятин 122 
Снятиньчук 122 
собака 195 
собачий 134 
соболь 135 

соболевий 135 
сова 250 
совість 155, 259 
сьогодня 161 
сойка 27, 249 
сок 226 
сокира 249 
сокіл 127 
соколонько 127, 224 
Сократ 278 
сокровище 272 
солити 145, 372 
соловій 233 
солодити 179 
солодкий 119, 289 
солома 249 
соломяний 134, 289 
солоний 120, 289 
солонина 247 
сьомий 50 
сомпель 28, 233 
сон 41, 61, 78, 83, 

103, 118, 223 
соненько 268 
сонїчник 224 
сонце 272 
сопілка 249 
сопіти 368 
сопти 363 
сопух 226 
сорок 79, 115, 116, 

307 
сорока 247 
сорокатий 187 
сороковий 137, 309 
сором 194, 418 
соромити 388, 418 
соромливий 186 
сорочина 127, 247 
сорочинка 127 
сорочка 249 
сосна 249 
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сосонка 29, 248 
сотворити 114, 115, 

155 
сотворіне 129, 272 
сотка 112, 249, 308 
сотнар 112, 220 
сотний 309 
сохнути 60, 177, 

319, 336, 338, 368 
сохти 319 
спадати 182,192, 360 
спадистий 136, 156, 

289 
спалити 178 
спальня 125 
спанїлий 140 
спаніти 140 
спасен 280 
спасеніє 114, 115 
спасибі 79, 379 
спаситель 233 
спасти (над-) 182 
спати 61, 358, 375 
спаткай 150 
спатки 150 
спатоньки, -очки 

150 f. 
спатонькати 150 
спатунечки, -нцї, 

-ицяй 151 
сперти 364 
спечи 169, 177 
спитати 179 
сьпів 100, 222 
сьпівак 121, 225 

еьпівати146,179,360 
спідний, -ній 291 
снімнути 338, 367 
спіти 341, 361 
спічнути 338 
спішити 416 
спльовувати 149,186 

сплюнути 186 
сплюх 121 
сповідь 259 
сповнити 170, 191 
сповнювати 191 
сповняти 191 
споднї 276 
сподобати 170 
спокій 155, 236 
спокійний 289 
спомагати 182 
спомочи 182, 363 
спосіб 223 
спосібність 260 
способити 173 
спотребовувати 189 
спотребувати 189 
спочити 338 
споювати 365 
справа 247 
справді 161 
сприяти 394 
спроваджувати 187 
спровадити 187 
спючий, спячий 371 
срібло 266 
срібний 135, 289 
ссати 61, 335, 366 
став 223 
ставати 175, 366 
ставити 176, 179, 

374 
ставляти 148, 176, 

360 
ставок 226 
стайня 256 
сталь 259 
сталевий 135 
сталий 140 
сталити 372 
стан 118, 222 
становити 179 

станути 175,336,368 
стар 280 
старанє 272 
старати 360 
старець 121 
старий 280, 290 
старина 251 
старість 130, 260 
старіти 146, 167,361 
староста 194, 238 
старшенький 141 
старший 141, 290 
старший 133, 240 
стати 40, 143, 167, 

176, 312, 336, 362, 
378, 393, 403, 416 

статуа 248 
Стах 128 
стация 256 
створити 155, 179 
стебелина 247 
стебельце 273 
стебло 267 
стегно 118, 267 
стежка 249 
стелити 59, 319, 372 
стельмах 115, 224 
стеля 255 
степ 223 
Степан 47, 220 
стерегти 110, 363 
стеречи 333, 363 
стерня 256 
стерпнути 338 
стерти 364 
Стеха 128 
Стець 128 
стигнути 338, 368 
стидати 353 
стиль 236 
стинати 183 
стинути 368 
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стискати 184 
стиснути 149, І 

184 
стіжок 225 
стіл 222 
стільчик 224 
стіна 97, 250 
сто 306, 307 
стовп 221 
стовчи 177 
стогнати 335, 367 
стодола 249 
стокроть 153, 309 
столець 235 
столик 194, 224 
столиця 255 
столїтє 159 
столяр 122, 235 
стонога 248 
стопа 250 
сторож 118, 234 
сторожа 93, 255 
сторона 118, 250 
сторчма 151 
стояти 68, 144, 172, 

352, 375 
стоячки 151 
страва 247 
страх т . 227 
страх Adv. 152 
страхопуд 159, 219 
страшенний 289 
страшити 373 
страшний 291 
страшно 418 
стремінь 234 
стрепенути 367 
стрий 195 
стрийко 195, 226 
стримати 170, 188 
стримувати 188,365 
стричи 320, 332, 363 

І стрій 29, 236 
', стріла 250 

стрілити 176, 373 
стрілка 126 
стрільчатий 137 
стріляти 176, 360 
стрінути 175, 337, 

368 
стріти 107,175,337, 

362 
стрітити 107 
стріха 119, 247 
стріча 47, 96, 118 
стрічати 175 
строїти 374 
стругати 370 
струна 250 
струп 219 
стручок 225 
стряпки 276 
студений 120, 281 
студено 281 
студити 373 
студінь 260 
стукнути 267 
ступати 176 
ступень 145, 233 
ступити 145, 176 
стухлий 60,104, 288 
стухнути 104 
Стюарт 278 
стягати 184 
стягнути 184 
стяти 183, 364 
субота 246 
сувати 166 
суд 222 
суддя 239 
судити 145, 373 
судия 239 
сук 135, 225 
сукати 370 

сукно 118, 267 
сукня 256 
суковатий 135 
сумішка 155, 248 
суниця 255 
сунути 144, 368 
суперечка 248 
супокій 155 
супротив 442 
сусїд 41, 117,155, 

205, 219, 295 
сусідський 136 
сухар 235 
сухий 41, 60, 119, 

290 
сухоти 130, 276 
суша 255 
сушити 179, 372 
сущий 376 
схаменути 367 
схід 154, 222 
схлопілий 140 
схлопіти 140 
схнути 60, 177, 337, 

367 
сховати 179 
сходи 276 
сходити 154, 155 

189 
схопити 170 
схотіти 154, 178 
схуднути 338, 368 
сюда, -ди 151,153 
ся 296 
сяжень 233 
сяк 153 
та 445 
таблиця 255 
таже 445 
тай 445 
таїти 374 
так 152, 153, 424 
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такечки 151 
также 27, 444, 445 
таки 445 
такий 137 
тако 152, 153 
також 444, 445 
талап 377 
там 152, 153 
тамошний, -нїй 

291 
танець 236 
танцювати 146, 365, 

388 
танцюра 138 
танцюристий 138 
тарахкати 150 
тарахнути 150 
тарок 202 
татко 126 
тато 195, 225 
татусь 127, 234 
таяти 346, 366 
твар 194, 257, 259 
твердий 290 
твердішати 147 
тверднути 147 
тверезий 288 
тверезити 147 
твій 296 
твір 223 
творити 179 
театер 223 
теж 445 
текст 222 
текти 363 
телєґраФ 194 
телеграфувати 146, 

168 
ТЄЛЄФОН 79, 222 

телефонувати 146 
телиця 255 
телїжки 276 

теля 40, 94,194, 273, 
275 

телятко 268 
телячий 134 
Темида 278 
тедіний 64, 281, 289 
темниця 132 
темно 281 
тепер 153 
теперечки 151 
теперішний, -нїй 

138, 291 
теперка 151 
теплий 120, 281, 288 
теплішати 147 
тепло 38, 281 
теплота 250 
теребуха 247 
терен 223 
терлиця 255 
терновий 134 
терпеливий 136 
терпеливість 260 
терпен 280 
терпець 236 
терпіне 129 
терпіти 144, 351, 375 
терпнути 368 
терти 59, 143, 177, 

326, 333, 364 
тертиця 255 
тесати 345, 369 
тесля 194, 238 
тесть 97, 233 
тестамент 204, 223 
техеньке 87 
технічний 139, 289 
течи 363 
теща 96, 255 
ти 293 

тиждень 105, 233 
тикати 150 

тим 153, 448 
Тимоха 128 
тирликати 150 
тиснути 144, 177, 

867 
тисяч 307 
тисячка 308 
тисячний 310 
титла 248 
тихий 60, 101, 288 
тихішати 147 
тихнути 147 
тихо 152 
тихомирити 160 
тихцем 152 
тихшати 147 
тичка 249 
тільки 153, 448 
тілько 152, 153, 300, 

444, 448, 450 
тіло 266 
тїмя 118, 275 
тїнь 94, 194, 259 
тїсний 120, 290 
тїсто 119, 266 
тїтка 249 
тішити 373 
тканина 129 
ткати 335 
ткацтво 106 
ткач 120, 234 
тлїти 319, 361 
тьма 64, 251 
то 153, 445 
товариство 106,131, 

266 
товариш 233 
товкти 363 
товпа 250 
товчи 177, 363 
тогди, -дї 151 
тоди, -дї 151, 153 
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тогід 161 тринайцять 806 тягло 267 
тогорічний 159 трисотний 310 тягнути 59,144,319, 
той 298, 408 триста 306, 307 337, 338, 367 
токар 121, 235 тричи 153, 309 тягти 319, 337 
толкованє 272 трійця 132, 255 тяжкий 119,281, 290 
толока 250 тріпати 361 тяжко 38, 281, 418 
Толстой 278 тріска 249 тямити 374 
тому 152 тріснути 368 тямущий 140 
тонкий 290 тріщати 375 тяти 59, 177, 364 
тоньшати 147 троє 308 у 430, 431 
топити 373 троїста 261 убивати 181 
топір 125 трохи 152, тр. не 152 убирати 181, 186 
тополя 255 Троя 278 убити 158 
топорисько 125, 268 троякий 137, 290 убогий 158 
топорище 125, 269, труба 250 убране 273 

272 трубити 373 убрати 158, 186 
торг 227 трудити 140 увага 247 
торговиця 255 трудящий 140 уважати 185. 360, 
торговля 257 трунок 130 403 
торгувати 365 трус 219 уважити 185 
торік 161 трусити 59 увидїти 178 
Тоскана 278 трутити 176 увірити 178 
точило 266 тручати 176 увірувати 180 
точити 121 трясти 59, 363 угадати 158 
трава 250 тугий 59 угор 220 
травиченька 127 туда, -ди 151 удавати 183 
трапити 47. 176 тужити 372 ударити 176, 373 
трапляти 176 тупати 361 ударяти 176 
тратити 374 тупий 290 удати 183 
трафити 47, 99 тупіт 129 удїлпти 190 
трафляти 99 Туреччина ЗО, 247 удїлговати 190 
треба 388, 416 Туркиня68,124,255 уділяти 190 
тревожити 373 Турок 68 уже 71, 84 
трепета 247 тут 153 уживане 272 
третий, -тїй 309 тутешний, -нїй 291 уживати 360, 388 
третина 247 тхір 60, 103, 221 узгірє 154 
три 304, 305 тхнути 60, 103,144, уздечка 248 
трибушон 115, 116, 180, 367 узяти 154 

220 тюрма 250 уймати 182 
трийцять 86, 306 тютюн 29, 223 уймити 182 
трикроть 309 гягар 223 уйти 158,189 
тримати 166,172,360 1 тягати 166 указати 158,188 
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указувати 188 
укладати 185 
укласти 185 
Україна б, 247 
Українець 233 
український 5 
украсити 190 
украшати 148, 190 
украшувати 190 
улиця 255 
уложитй 185 
улягати 181 
улячи 181 
ум 146 
умерлий 280 
умерти 158,177, 181 
умивати 84, 148 
умирати 59, 181, 360 
умисний 106 
уміркований 289 
уміти 146, 178, 347, 

361, 417 
унести 189 
унимати 182 
університет 222 
уносити 189 
уняти 182 
упадати 182 
упасти (пад-) 177, 

182 
уперше 161 
упивати 182 
упити 182 
уподобане 272 
упорядкувати 180 
упрівати 182 
упріти 177, 182 
урвати 180, 186 
уривати 186 
уроджай 236 
уродили 132, 276 
уродити 132 

урожай 236 
уряд 158, 222 
урядник 224 
усе 84 
услугувати 149, 187 
услужити 187 
усьміх 173 
усьміхати 173, 175 
усьміхнути 149, 175 
успокоїти 174 
успокоювати 174 
уста 277 
уставати 183 
уставити 191 
уставлювати 191 
уславляти 191 
установа 247 
установити 191 
установлювати 191 
установляти 191 
устати 183 
уступати 172, 185 
уступити 172, 185 
утворити 179 
утекти 363 
утерти 364 
утечи 363 
утїха 247 
утреня 265 
ухо 41, 265, 266, 267 
уходити 168, 189 
ученик 121, 213, 224 
учениця 121,124,255 
учинити 179 
учитель 120,227,233 
учителів 291 
учити 145, 351, 372, 

388, 417 
ушити 177 
ушко 64, 268 
фабрика 248 
фалда 248 

Фальшоване 272 
Фана 29, 47, 246 
Фарба 247 
Федькович 234 
ФЄЛОН 219 

фіїа 247 
фіра 247 
фірман 115, 220 
ФЛЄТ 114, 219 

Фляшечка 104, 249 
Фляшка 115, 249 
ФОНД 114, 222 

Форма 247 
Фортеца 114, 116 
франк 202 
фундуш114,116,234 
фундушевий 114 
фунт 115, 219 
хазяїн 87, 219 
хай 425, 452 
халява 87 
хап 377 
хапати 60, 180 
хапко 128 
хапуга 128 
характер 223 
хата 249 
хатина 127, 247 
хатинка 127 
хвала 118, 251 
хвальба 250 
хвалити 145, 179, 

351, 372 
хвалько 131, 225 
хвиля (Weile) 256 
хвиля (Welle) 255 
хвіст 221 
хворост 223 
хиба 37, 449 
хибити 145, 176 
хибувати 176 
хиріти 361 



хитрий 119, 288 
хитрощі 130, 276 
хід 117, 222 
хіть 29, 259 
хлептати 370 
хлипати 361 
хлїб 220 
хлібороб 117,169,219 
хлїб-сіль 160 
хлїв 221 
хлоп 220 
хлопець 233 
хлопчик 224 
хлопчина 238 
хлопчисько 111,128, 

195, 268 
хлопчище 128, 196, 

272 
хмара 247 
хмарити 373 
хмаролом 222 
хміль 115, 116, 236 
ховати 179, 360 
ходити 145,164,165, 

176, 179, 192, 319, 
351, 373, 418 

ходоньки 150 
ходою 152 
ходусеньки 151 
ходусї 161 
ходя, -ячи 67, 162 
хожувати 166, 168 
хозяїн 219 
хойцї 151 
холодний 281 
холоднішати 147 
холодно 281 
холодок 227 
холява 247 
хомут 220 
хорий 141 
хороба 119, 247 
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хоровитий 141 
хороми 276 
хоронити 372 , 
хорувати 147 
хоругва 194, 251 
хоругов 194, 251 
хосен 221 
хоть 109, 153, 448, 

450 
хотіти 178, 358, 370, 

388, 416 
хотяй 67, 448, 450 
хоч 163, 445,448,45 
хоча 448, 450 
храмати 361 
хрань Б . 74, 357 
храпи 276 
хребет 221 
хрест 114, 220, 223 
хрестик 224 
хрестини 132, 276 
хрестити 372 
Христос 215, 221 
хрін 223 
хропіти 368 
хропти 332, 363 
хрущ 234 
хтїти 29, 370 
хто 107, 300, 301 
хтобудь 303 
хтонебудь 303 
хтось 109, 302 
худий 290 
худнути 147 
худоба 248 
хустина 247 
хустка 249 
хутко 107 
хутче 107 
цап 220 
цар 114, 234 
Царгород 74, 221 
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царевич 123, 233 
Цариград 74, 221 
цариця 124, 255 
царівна 133, 260,261 
цвисти 60, 177, 332, 

363 
цьвіркун 221 
цьвіт 48, 60, 91,100, 

117, 221 
цьвітень 91,119, 233 
цьвітка 91 
цьвітний 91 
цьвях 100, 224 
цегла 248 
цегольня 125, 255 
Цезар 278 
цей 299 
цера 114, 116, 247 
церква 114,194,242, 

250 
церков 194 
церковця 127, 256 
цибуля 255 
цибух 225 
цина 134 
циновий 134 
цитрина 246 
цифра 248 
цідило 266 
цїдити 373 
цікавий 114, По, 

289 
ціль 259 
цїлий 290 
цілити 170, 373 
цілість 260 
цілковитий 289 
цілком 152 
ціляти 360 
Ціна 94, 118, 250 
цінити 145, 372 
ціп 220 
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цїсар 114, 227, 234 
цїсарева 261 
цісарський 134, 290 
Ціцерон 278 
цукор 115, 223 
цуцик 109, 224 
цятка 94, 249 
чай 115, 236 
чапля 256 
чарівниця 255 
час 47, 119, 223, 418 
часник 70, 227 
часок 277 
часом 152 
часочок 226 
часть 64,97,257, 259 
часта 281 
частїйший, -їщий 

290 
часто 152, 281 
часточка 104, 249 
чахнути 338, 367 
чаша 255 
чвалом 152 
чванити 373 
чверть 259 
чвертка 249 
чекати 59, 71,179, 

360,388 
челюсть 259 
челядь 194, 259 
челядник 224 
чемериця 71, 255 
чемний 71, 289 
чепець 71, 235 
чепига 71, 248 
чепіти 71 
чепурний 71 
черв 78, 219 
червак 71, 225 
червений 120 
червивий 136 

червоний 120, 289 
черга 71 
череватий 135 
черевик 224 
черевичок 224 
черево 267 
череда 42, 250 
через 442 
череп 219 
черепок 225 
черешня 256 
чернець 106,121,235 
черниця 121,124,255 
Чернівці 276 
чернушка 71, 248 
черпати 71, 361 
черпнути 144 
черствий 71, 290 
черствіти 146 
чесати 71, 345, 369 
чесний 289 
честь 119, 259 
четвер 70, 225 
четверня 257 
четверо 70, 308 
четвертий 309 
Чех 29, 224 
чи 153, 426, 445, 448, 

450 
чигати 361 
чижик 224 
чий 298, 300 
чим 153, 447, 448, 

450 
чинити 179, 372 
чинш 236 
чирак 225 
числити 372 
число 103, 267 
чистий 288 
чистити 374 
чистота 130 

читальня 126 
читане 129, 272 
читати 166,167,169, 

180, 360 
читаючи 152 
чіп 221 
чіпати 388 
чобіт 194, 221 
човен 56, 70, 220, 221 
човенце 66 
човпсти 363 
човпти 332, 363 
чоло 41, 70, 118, 267 
чоловік 70, 219, 220 
чоловічий 134 
чом, чому 153 
чорний 41, 70, 281, 

288 
чорнило 125, 266 
чорнити 125 
чорніти 146 
чорно 281 
чорнобривий 159 
чорноземля 159, 256 
чорноокий 83, 159 
чорнявий 141 
чорт 70, 220 
чосник 70 
чотири 41, 70, 305 
чотириста 307 
чохла 70, 248 
чтири 305 
чтирнайцять 306 
чувати 165,167,176, 

360 
чудний 291 
чудо 119, 267 
чужий 96, 290 
чужина 251 
чужинець 234 
чуйний 291 
чуте 273 
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чути 167, 176, 177, 
340, 362 

чутно 281 
шаблюка 248 
шабля 114, 266 
шанувати 365 
шапка 249 
шаравари 276 
шатро 267 
ШаФарик 278 
Шашкевич 234 
шваґер 220 
шваля 121 
шварц 115, 222 
швачка 26, 249 
швець 42, 63, 120, 

227, 235 
швидко 107 
швидче 107 
шев 223 
Шевченко 123, 223 
Шексиір 278 
шелест 70 
шелестіти 375 
шелом 70, 219 
шепіт 129, 146 
шепнути 367 
шептати 146, 845, 

370 
шерсть 70, 259 
шершун 70, 219 
шестий 309 
шиба 247 
шило 125, 266 
ширити 373 
широкий 119, 290 
широта 250 
ширшати 147 
ширший 290 
шитво 267 
шити 177, 341, 362 
шия 251, 256 

Шіллер 278 
шісдесять 105 
шіснайцять 306 
шість 44, 306 
шістка 308 
шістьсот 307 
шкапа 134 
шкаповий 134 
шкідливий 136, 289 
шкіра 247 
шкло 267 
шклянка 249 
шкляр 235 
шкода 37, 248, 388, 

418 
шкодити 145, 179, 

374, 394 
школа 114, 248 
школяр 235 
шлийка 249 
шдия 256 
шлях 227 
шляхта 123 
шляхтич 123, 234 
шовк 70, 115, 116, 

226 
шовковий 134 
шоломок 70, 224 
шолуди 70 
шопа 247 
шпапат 115, 116, 222 
шпараї 194 
шпилька 249 
шпиталь 236 
шпиця 255 
шпігун 220 
шпіхдїр 234 
шріт 114, 223 
шруба 115, 247 
штаба 115, 247 
штани 276 
штахети 115 

штемпель 114, 233 
Штуарт 278 
штука 114, 115, 248 
штурм 114, 222 
шукати 180, 360, 388 
шуміти 375 
щадити 47, 93, 353, 

372 
щаслив 280 
щасливий 105, 136, 

280, 289 
щасливійший 142 
щастє 97, 272 
ще 71, 83 
щебель 71, 235 
щебетати 345, 370 
щедрий 71 
щезнути 71, 368 
щека 248 
щеня 275 
щепа 71, 247 
щербатий 71, 289 
щигол 220 
щипцї 276 
щирий 288 
щирість 260 
щітка 249 
що 300, 301,409,449, 

450 
щоб,-би83,419, 449, 

460 
щока 41, 70 
щось 303 
щудла 277 
щупак 225 
щур 221 
юнак 42, 225 
Юрах 128 
Юрій 233 
юхт 115, 116, 222 
я 293 
яблоко 263, 266 
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яблоня 256 
яблочко 268 
яблуко 42 
Явдоха 40, 248 
явити 147, 176, 372 
явище 272 
явір 220 
являти 176 
явний 147 
Явтух 40, 225 
ягідочка 126 
ягниця 255 
ягня 275 
ягода 40, 248 
ядро 118 
яєчко 126, 267 
язик 220 
язичок 224 

яйце 40, 272 
як 152, 153, 419, 424, 

449, 450 
якбудь 153 
якже 150 
який 40, 300, 301 
якийсь 301, 302 
якнебудь 153 
яко 152 
якось 37, 153 
ялиця 255 
ялівка 249 
ялівник 226 
яло 357 
яловий 289 
яловик 226 
яма 247 
яничар 205 

яр f. 194 
яр т . 194 
ярина 251 
Ярина 40 
ярмарок 227 
ярмо 267 
яруга 248 
ясен 280 
ясень 233 
ясла 277 
ясна 277 
ясний 280, 281, 289 
ясніти 361 
ясно 281 
яструб 219 
Яцків 133 
ячмінь 236 
ящірка 249 

Druckfehler. 

S. 195, Z. 9, 1. город; 
S. 435, Z. 10, 1. здовж: 2. здовж муру; 
S. 497, Z. 5, 1. низький; 
S. 498, 1. бажане; 
S. 499, 1. безбожний; 
S. 504, 1. віщун; 
S. 505, 1. вощина. 
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